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1 Gent. 


Villa macht Frieden 


Nämlich mit Carranza; wird an— 
geblich eine Armee führen! 


Schleier über amerik. Verluſt! 


Preß Aſſociations“.) 


— — — — 


Chicaao, 


(14 Seiten) 


(Geliefert von der „Afiosiirien Breffe* und den „Umticd 

EI Pajo, Ter., 23. Juni. Aus Carranziitiihen Suellen wird gemeldet, 
boh „Bandho“ Billa Frieden mit der tatjadliden 
Menierung nemadht und bereits das Kommando über eine Armee- 
Bivilion erhalten habe! Die Streitmadt, weldhe er führen joll — jo jagen 
die Meldungen weiter — wird jest zwiiden Jiminez und Parral, im jüd- 
Iihen Chihuahua, mobil gemadıt. 

GI Baio, Ter., 23. Juni. Iinbeitatigte Angaben, weldhe amerifaniichen 
Berabaugeiellihaften aus merifaniichen Onellen zugingen, bejagen, dat 
die Sdiwadronen E und KR des 10. amerifaniidien Navallerieregiments in 
der Schlacht zu Karrizal, wo jie in eine merifanifche salle gingen, jo gut 
wie vöollia vernidtet worden jeien! 

Waihington, D. E., 21. Juni. Ariegsjefretär Baer erlich heute Be— 
fehle an jeden Departementsfommandenr im Yande, alle verfügbaren Mi- | 
lizitreitfräfte jofort nad der merifanijden Grenze zu jenden, ohne auf 
die Tervollitändigung der Mobil maqung der einzelnen Staaten zu warten. 

San Antonio, Ter., 23. Juni. Man fürchtet, daß etwa 50 Prozent 
des Mannſchaftsbeſtandes der zwei amerikaniſche Kavallerieſchwadornen, 
welche an der Schlacht bei Carrizal teilnahmen, gefallen oder verwundet 
oder gefangen genommen worden ſind, — ja es iſt nicht ſicher, ob nicht 
gar des Kommando des Hauptmanns Bond ſogut mie ganz vernichtet | 
worden iit! 

5 Bafo, Ter., 23. Sumt. An jedem wichtigen Bunkt der Grenze be- 
berrichen heute ameritaniiche Geihite die Kage. Militärbehörden bier und) 
in amtlichen Grenzlagern verfündeten, daß alle Vorbereitungen für moög- | 
lihe Feindfeligkeiten getroffen jetcıt. 

Man begt bier jhwere Vefürdtung um die Sicherheit der 17 ameri- 
Enniichen Soldaten, welde in der Schlacht bei Carrizal gefangen genommen 
wurden und vom General Trevino in der Stadt Chihuahua  feitgehalten 
werden. E3 wird darauf hingewieien, dab, follte es zu allgemeinen yeind- 
jeligfeiten fommen, die Merifaneer wahrſcheinlich verſuchen würden, die, 
von ımtergeordneten Fübrern ausgejtogenen Drohungen au: szufüihren umd | Galveiton, Ter,, 
die Gefangenen zu bangen, | Flüchtlinge aus Tuxpam, 

Noch geitern räumte die ganze Garranziitiihe Garniion (4000 Mann) | bter ein md beitätigten die 
die Stadt Kuarez — gegenüber EI Bajo — und aud ein guter Teil der Pe dal; 
Sivilbevölferung zog mit Sad und Bad weg. Aber heute früh Fan die Wiel- | Mexiko, : 
dung, da einige der Soldaten nach \sitarez zurüdgefehrt jeien, und angeb- | der 
lich die volle Wiederbeiegung der Stadt durd) die vormalige Garnijon be= | erflärung bereits im —— 
abſichtigt ſei. Waſhington, D. C., 23 

Heute wird der volle Bericht von General Perſhing über die Schlacht 
bei Carrizal erwartet. 

El Paſo, Terx—., Juni. Das Niederbrennen mehrerer Güterwag- 
gons drüben in Juarez gab Veranlaſſung zu Gerüchten, daß ein großer 
Teil der Stadt in Flammen ſtehe! Aber anſcheinend waren die Waggons 
nur in Brand geſetzt worden, um zu verhindern, daß das rollende Material 
in die Hände der Amerikaner falle, wenn es zum Bruch kommen ſollte. 

Columbus, N. M., 23. Juni. Nichtamtliche Angaben über die Schlacht tatfächlichen 
von Carrizal fagen, die Amerifaner hätten fünf Stunden lang gegen eine] yie icßige 
fünffache Uebermacht ſich behauptet und ſeien erſt dann zurückgewichen, als 
die Mexikaner noch weitere Verſtärkungen erhalten hätten. 

Columbus, N. M., Juni. Es wird berichtet, mexikaniſche Ban- ehrenvolle Mittel anwenden will — 
diten ſeien 50 Meilen weſtlich von hier in die Ver. Staten eingefallen und | Kenutniß 
hätten Pferde vom Parker'ſchen Gute ſüdweſtlich von Hachita, N. M., ge⸗ Angelegenheiten bezwecken würde, 
raubt. Menſchenvrluſt und Kampf werden nicht erwähnt, (Ein Teil der 
Depeſche iſt vom Zenſor geſtrichen worden.) | 

San Antonio, Ter., 23. Juni. Bon General Berining it die Meldung | 
eingetroffen, da die erften Veriprengten der Abteilung, die bet Carrizal 
mit Merifanern fampfte, in jenem Hauptquartier anlangten und ibn mit- 
teilten, daß der Kampf mit einem ımprovozirten Angriff der Merifaner 
begann. lleber die eigenen Iufte md die Dauer des GSefechts Fonnten | 
te jedoch Feine Angaben machen, da fte von ihrer Truppe abgefommen wa- 
ren und jich allein ihren Weg nach den amerifaniihen Stellungen ſuchen den 
mußten. 

Stadt Chihuahua, 23. Iumt, 
fhen Navallerieregiment3, die in dem 
nommen wurden, jind bier eingetroffen. 
Spillsburn, ein Mormonenjpäher, den General 
beihäftigt hatte. Seinen Auslagen mob war der, in den Hampr gefallene 
Führer der amertfantihen Abteilung Sanptmann Charles T, Bond. Much 
Leutnant Henn R. Adair fiel, Verwundet wurde ferner auf amerifantjechr 
Seite ein Hauptmann Moore. 

Seneral Trevino, Kommandeur der merifaniihen Nordarınce, veröf- 


feine Gelegenheit, mit irgendiweldhen 
fonferiren; 


jammenjtoß aebabt habe. 


gar nichts, 


92 


28. 


Juni. 


a 
er 


Juni. 


welche erklärt, daß, 
rung oder Gebiets angriff, 
würde. Die Note, 


9 
>, 


- bon Sefretär 
bom 20. Sun an den Auswärtigen 
Merifos bei, 

ſchem Gebiete. 
ſchen Beziehungen, 


Lage herbeigeführt haben. 
Sollte dieſe 


9» 


U, 


Shr Zwed würde vielmehr fein: 


| fiir amerifaniiche Bürger 
Schandtateıt, 


hinderung fernerer Plünderungen, 


ar 
Sl 


Kurzumı, 


Sultanden ein Ende zu machen, 
die Sicherheit unierer 
Stadt Merifo, 23. Juni, D 


alvador und Gojtarica haben die 


Die 17 Soldaten des zehnten amerifani- | 
Treffen bei Garrizal gefangen ge- 
Inter ihnen befand fih 2. 


| 
| 
| — 
| zn 
| gel 
Peribing bis vor Aurzem | 
I 


H. 


Eindringens der Ver. Staaten! 


Berlin, 23. Juni. (Direkte 


Feeitag, 


und Kriegsjefretäar Baker | 
feine abjchliegende Meinung darüber bilden, wer die 


Merifo, trafen mit dem Dampfer 
- von einem amerifantid 
„mertfantiche Beamte“ 
es beitehe ein Kriegszuitand zwiichen den Ver. 
Carranziſtiſche Befehls haber 
Krieg zwiſchen beiden Ländern ſei 


über die Anweſenheit amerikaniſcher 

Dieſe Mitteilung gibt einen klaren Ausweis 
welche zwiſchen der 
Regierung Mexikos beſtehen, 


| Lage ſich zu Feindſeligkeiten 
kaniſche Regierung tief bedauern würde, und zu deren Vermeidung ſie jedes 
ſo benutze ich dieſe Gelegenheit, 
zu ſetzen, daß dieſe Regierung keine Einmiſchung in merikaniſche 
mit 
welche eine ſolche Politik mit ſich bringen könnte. 


bietes gegen weitere Einfälle von Banden bewaffneter 
und ihr Eigentum an der Grenze entlang gegen führen, deren Ausſagen ihrer Meinung 
welche von ſolchen Banditen begangen werden, 
unter 


Island.) Eine Depeſche aus Rotterdam meldet, daß der holländiſche D 
„Tabanan“, von Holländiſch-Oſtindien nach Rotterdam beſtimmt, von den 


— — — — — 


Deutſche Zeldſchla ächter bei der Arbeit, 


Schwadronen zu 
fonme Jich noch immer 
Schuld an dem Zu: 


Offizieren der zivei 
jagte, man 


Ileber die beiderjeitigen Mannichaftsverlufte jagen diefe Angaben nod) 
_ nur gerücdhtweiie verlautet 
Ichwerer, al bis jegt zugegeben worden jet, 
29 


bon anderer Seite, diejelben jeten 
bejonders die amerikanischen! 
Amertianer und ein Engländer, 
„Zan Nicardo“ 


öffentlich er- 
Staaten md 
in Zurpam joll aejagt baben, 
ohne die "Normalität einer Kriegs— 


im Staat Yucatan 


Das Staatsdepartement itbergab den 


diplomatischen Vertretern aller lateiniſch-amerikaniſchen Länder eine Note, 
wenn e5 zum Srieg fomme, derjelbe nicht für Erobe- | 
londern mur zur Verteidigung geführt werden ! 
Yanjina unterzeichet: 
„sch füge zu Ihrer Auskunft eine Kopie der 


lautet: 


Sefretär der tatſächlichen Regierung 
Truppen auf mexikani— 
über die kriti— 
amerikaniſchen Regierung und de 
und über die Ilrjachen, Y 


r 
welche 


geſtalten — was die ameri— 


Sie in 
den 


allen bedauerlichen Folgen, 


Die Verteidigung amerikaniſchen Ge— 
Mexikaner, Schutz 


und die Ver 


internationa: 
Staaten, als 


Zuſtand 
Ver. 


J welche wnferen nationalen Frieden md | 
Vürger bedrohen,‘ 


Die mittelamerikaniſchen Republiken San 


mexikaniſche Regierung in Kenntniß 


ſetzt, daß ſie ſich Mexiko anſchließen werden in der Bekämpfung des erſten, nicht für 


Briten können das Poſträubern nicht laſſen. 


Funkenmeldung über Sayville, Long 


Dampfer 


fentlicht einen weiteren ausführlichen Bericht über das Gefecht, und kündigte ** Behörden feſtgehalten wurde, welche alle Poſtſachen erſter Klaſſe 


gleichzeitig an, daß er die amerikaniſchen Truppen bei je der Bewegung, ſowie die Packetpoſt raubten. 
die ſie in einer anderen Richtung als der eigenen Grenze unternehmen ſoll— 
ten, in Uebereinſtimmung mit dem ihm zugegangenen Befehl angrei— 
fen würde, wie es General Gomez bei Carrizal getan. 

Waſhington, D. C., 23. Juni. Amtlich wird bekannt gegeben, daß die 
amerikaniſche Regierung Großbritannien erſucht hat, durch ſeine 


Diplomaten in Meriko die amerikaniſchen Intereſſen wahrzunehmen, falls 
es zum Kriege kommt. 

Es wird jedoch hinzugefügt, daß man keinen ſofortigen Trubel ern 
wartet, jondern jich nur angeficht3 der drohenden Lage vorjehen wolle. rg . Kan Be 
en : 2 t neu gegründeten 

Großbritannien wurde deshalb ausgewählt, mweıl es jelber ausgedehnte ! Diumgefeilfcjaft —— Yerate J 
— in Merifo hat und daher auch am beſten nach den amerifani- | 195 YNilligramm Radium un hat. 
Ihen jchen könnte. 

inee ersaccıs Pas Darlehen ift in 250 Raten von | 

New York, 23. uni, Die „Amerifanifhe Union gegen Militaris- | 'je $1000 biß zum 1. Juni 1920 rüd- 
mus“ Findigt eine Bewegung an, eine Konferenz amerifanifdher und meri-, ahlbar und mit 31, Prozent das 
faniiher Rüraer in EI Rafo f ** 8 — + Mori 13 0 3 ( 
anıider Bürger tı aſo zuſammenzurufen, um einen Krieg mit Meriko | | Jahr zu verzinfen 
abzuwenden. Wm. 3. Bryan, David Starr Kordan umd Frank B. wo y 


vom — urn 


| 
| Hypothet auf Radium. 


Hundertfünf Milligremm des 
250,000 belaſtet. 


Stoffes mit $: 
Die Continental and Commercial 


—RN . £ a4 
wurden telegravhiich dringend eriucht, unverzüglich nah EI Rafo zu kom et ge 


men, und der VBollzugsausihug des obigen Werbandes, welder die ganze | 
Naht in Sikung war, erbot ji auch, ihre Reifefojten zu deden. \ 

Rafhington, 23. Juni. Der diplomatiihe Vertreter Merifos in Waih- 
'ngton, E. Arredondo, benadhrichtigte heute perjönlid die Vertreter der 
id» md mittelamerifaniihhen Republifen, die Carranza’shen Truppen im 
Staate Chihuahua hätten den Befehl erhalten, die amerifanifhen Trup- 
pen nicht anzugreifen, ausgenommen dieje felbit Schieten fi dazu an. Ar- 
redondo fagte, er handle gemäh; den ihm vom Meritanifhen Amt des Aus- 
wärtigen zugegangenen Borfchriften. 


cher mehrere reiche Thicagoer jteben, 

it ausfhlieglihd im Intereſſe der 

Wiſſenſchaft gegründet und inkorpo— 

rirt worden. Sie beabſichtigt, eine 

möglichſt große Menge des koſtbaren 

und nützlichen Stoffezs anzuſammeln 

und ſeine Heilkraft ſo vielen Leiden— 

den wie möglich zugänglich zu machen. 

Darüber, ob auch dem General Tre— 

vino ähnliche Befehle zugegangen ſeien, wußte er nichts zu ſagen. —— geit von fünf Safer —— 
Waſhington, D. C., 23. Juni. Kriegsſekretär Baker gab einen Bericht diumvorrat im Merte von $500,000 | 

von General Berjhing über die Schlacht bei Carrizal bekannt. Diejer Be- 'zu fammeln, 

richt gründet ji auf die periönliche Ausfragung von Leuten der zwei | 

Schwadronen des 10. amerifanijdyen Kavallerieregiments, welche an dem Zefet die 

Bu je en und —— ſind. Alle dieſe perſönlichen An— 

gaben ſegen, der Angriff auf die Amerikaner ſei nicht provozirt geweſen. ſt 

Gonerol Perſbing hatte aber zur Zeit der Abſendung dieles Berichtas noch „So u uf n ay o 


koſtbaren 


Zrũſt and Savings Bank ließ geſtern 
im Grundbuchamt ein hypothetariſches 
8250,000 eintragen, 


Dr. William L. Baum, der Präſident 


| sn Daft getommen, 


! 


Cort Lindt, Nr. 2124 Sedgmwid 


Straße, und Kohn Pfeiffer, Nr. 1840: 
Hammond Straße, Inhaber der Fir: 
Zimmer | 
im Iransportations | 


mu Union Yand Company, 
1168 und 1161 
gebäude, ind gejtern auf Veranlaf- 
Jurg von Paul Weißenftein, Nr. 11% 
Waſhington Boulevard, Charles Ads, 
Nr. 3235 S. 49. Ave, und Mary 
Tarrabees, Nr. 827 Larradee Straße, 
wegen angeblichen Betrugs verhaftet 
worden. Lindt ſoll ſich als Land⸗— 
agent der Bundesregierung aufgeſpielt 
und angeblich wertvolles Regierungs— 
land in Oklahoma ohne die zur Er— 
werbung von Heimſtätten nötigen 
Formalitäten auf 


ſtein um $150 geprellt haben. 
— 01:98 - — 
Pferdeihau eröffnet, 


dejhau, und wie üblich bei dielem 
Anlaß war Alles, was ih zur og. 
Geſeilſchaft Chicagos rechnet, zu⸗ 
gegen. Die Schau iſt heuer beſonders 
reich mit edlen Pferden beſchickt, die 
faſt ausnahmslos von ihren Beſitzern 
lien Deligerinnen vorgeführt wer⸗ 
4 ‘ 


yerr Konsul beitrittene 


Note diefer Regierung | 


Anwendung bon Waffengewalt 
gegen die Marodeure, welche dieſe Gegend heimſuchen, und gegen eine Re— 
gierung, welche ſie in ihren Tätigkeiten aufmuntert und unterſtützt. 

Feindſeligkeiten würden lediglich ein 
Ten Krieges ſein, ohne einen anderen Zweck ſeitens der 


Abſchlagszahlung 
verkauft und unter Anderen Weißen- 


Der South Shore Country Club | 
eröffnete geſtern ſeine jährliche Pfer- 


den 23. Juni 1916.— 5 Uhr Ausgabe 


Im — 


Waſhington, 23. Juni. 


für militäriſche Angelegenheiten, er— 


Der Abge⸗ 
ordnete Hay, Vorſitzer des Ausſchuſſes 


leine Anzeigen in bei 
nAbendpoft“ veripredien 
vollen Erfolg. Heute werden 
448 auf der 12, und 1, 
Seite veröffentlicht, _ 


# 
+ 
x 
* 
J 
* 


* 


28. Jahrgang —Rr. 149 


In heftigem Angriff. 


ſuchte heute das Haus, den De 


ten jofort zu ermächtigen, die Ratio: | 
nalgardiften, welche bereit find, unter 
dem neuen Urmeegejeg den Eid zu lei: 

ſten, 


Die Deutſchen vor Verdun und 


in das Bundesheer einzuteiben. | 
Er unterbreitete außerdem den Zuſatz, 


and) anderwärts, 


daß die Notwendigkeit für Aushebung | 


bereit3 da tft, 
Präfidenten 
überlaſſen. 
Waſhington, 23. Juni. Der Abge- 
ordnete Buchanan von Illinois, der 
Anklagen gegen den Bundesbezirksan— 
walt H. Snowden Marſhall erhoben 


zur Beantwortung zu 


hatte, der ihn in New Vorf wegen Jei= | 


ner Verbindung mit den Handlungen 
des „Xabor’s 
cil“ in Anklagezuftand verjekt hatte, | 
Ierfchien heute vor dem Ausjhuß für! 
gerichtliche Angelegenheiten 
hauptete, er hätte berechtigte Gründe 
für die von ihm unternommenen 
|Schritte. Marfhall, der 
jIgpeinen, war nicht gefommen, hatte 
aber um mehr Zeit gebeten, 
lau jedenfalls bewilligt werden wird. 
Ein Unterausfhuß bat bereits ein 
ftimmig empfohlen, die gegen Marfhall 
erhobenen Befchuldigungen fallen 
laffen. 


VBerhbängnißvoller Brand. 


Pittsburg, 23. Juni. Einem im 
Kejjelraum der Liquid Barbonic&om 
ıpanı) nahe der Syady Side Giation 


|der Pennſylvania Eiſenbahn nicht weit 


vom Mittelpunkt der Stadt entſtan— 
denen Feuer folgten heute zwei Explo— 
ſionen von Gasbehältern. Zwei Feuer— 
wehrleute, die das Gebäude in demſel— 
ben Augenblick betraten, wurden von 
den zuſammenſtürzenden Wänden 
verſchüttet und konnten, da ſich Die) 
Flammen zu ſchnell verbreiteten, nicht 
gerettet werden. Neben dieſer Fabrik 
)befindet ſich die Anlage der Britiſh— 
American Chemical Company, die 
ebenfalls ſehr gefährdet ſcheint. 
Vom Blitz getroffen. 


Murphysboro, Ill. Juni. Luis 
Auſtin und Oliver Weakley wurden 
am Donners —3 Nachmittag 15 Mei— 
len nordweſtl ich von hier durch einen 
Blihſchlag getötet. 
Farmarbeiten, und Auſtins Geſpann 
Pferde wurde ebenfalls vom Blitz er— 
ſchlagen. 


+8. 


|. — 


Ein Wendepunkt, 
Im Brozeh wird morgen die Verteidigung 
das Wort haben. 

Noch im Laufe des heutigen Taaes 
'foll, und zwar nach) VBerlefung der 
Inoc verbliebenen 16 Xiebeöbriefe, die 
ı Bemeisaufnahme in dem gegen den 
| Studenten Win. $ 
|her Ermordung feiner BE der 
'Hochlehülerin Marion Lambert, ans 
bängiq gemachten Strafverfahren zum 
Abiglug gebracht werden, Dann wird 
|die Verteidigung das Wort erhalten. 
Sie beabfichtiat, fofort den Antrag auf 
| Streichung eines Teils der Zeugen 
‚ausfagen zu jtellen und dann jogleich 
| Entlaftungszeugen ins Treffen zu 


nach nicht verfehlen werden, die Aus— 
fagen der Belaftungszeugen zu iiber 
legen oder abzufhmwächen und in den 
| Öefchmorenen einen  bernünftigen 
Smeifel an der Schuld des Angeflag- 
ve zu erwecken. 
Nicht weniger als 22 der von Orpet 
on Frl. Lambert gerichteten Liebes 
| briefe wurden geſtern verleſen. 
Orpet begrub ſein Geſicht in ſeinen 
| Hänben, fobald der erfte Sat ber | 
profane Ohren be- 
| ftimmten Liebesepijtel der Deffentlich 
= preisgegeben wurde, Seine Mut 


ter fah während der fchweren Brüfung 


Iferzengerade, ohne mit einer Wimper 
zu zuden, neben ihm, fein Vater war 
uber nicht imftande, fich zu beherrfchen. | 


dritten Briefe den Gerichtsfaal. 


— — — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Vorh: Adriatie und 

GLetzteres Schiff von dem 

ſchnfflavitän 
in den 


New 
berpool. 
triıegs 
zeitweilig” 
wurde.) 

Drahtlos 
pool nad 
wartet. 


Varr gefitbrt, der 
Falfagterdienit ber et 


Nroonland, bon Lider 
(Samstag am Dod er 


fianalifirt: 
New Dort 
Abnegangen. 


New Norl: United States 
Baltic nach Liverpool. 


nah Stopenhagen; 


Das Wetter, 


| Chicago und lLmgegend: Inbeitändia und 
| Ge witterfhauer beute Nahmittag oder WUbend, 
| morgen llar; mittlere Luitwärme, Aın 
tag ilar. ‚Srifcher Eitdiweltwind. 
Illinois Gewitterſchauer heute Nachmittag 
| oder Abend, im weſtlichen Teil heute 
detwas lühler, Morgen im Allgemeinen klar und 
mittlere Lufiwaͤrme. 

Indiana: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
Gewitter heute Abend und morgen. 
‚Nieder Michigan: Drohendes vetter 
wahrſcheinlich Regenſchauer und Gewitter he 
| Abend umd morgen, Seute Abend etivas 
ı mer. 
Wisconſin: 


und 
Ute 
wãr 


Gewitterſchauer heute 
oder Abend, im ſüdweſtlichen Teil heute 
etwas fübler, Morgen im Allgemeinen klar 
u auf NRegenichauer in der Näbe des Superior: 
ees 
Sonnenuntergang, heute: 7320. 
Sonnenaufgang, morgen: 4:15. 
Mondaufgang: Morgen früh 12:04. 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter— 
amtes: 


Uhr 
4 Uhr 
5 Uhr 
; Ubr 
Ubr 
Ubr 


Nachmittag 


3 Uhr 
t Uber 
5 Uhr 
Uhr 
Uhr Morgens....6 
Uhr Morgens.. ..6: 
Uber Morgens 4 
Uhr Vorm.. 
Ubr Berin.. 
Ubr Mittags 
Uhr Nachım.....- 


Nadm......62 Morgens. ...6: 
Nachm......62 
Rahm. .....0 
Abends. .... 62 
Abends... ...6 
Abends... 
Abends, 
Abends. 
Uhr 
2 Uhr Mitternacht 59 
Uhr Morgend. ...60 
Uhr Moraens. „61 


Morgens. ...d: 


" 


Nationat Peace Eoun: | 
und be— 


eingeladen | 
morden war, vor dem Ausschuß zu er— 


die ihm! 


zu 


Beide verrichteten 


Orpet wegen angebli— 


Er verließ ſchon nach Verleſung des 


Carpathia von Li— 
britiſe ben | 


Sons | 
Abend | 


und | 
| 


Abend | 


Ikorgens,...62 | 


Morgens. ...63 | 


ohne Diele Frage dem | 


Muſſen haben Spiel verloren» 


- 


(Seliefert bon der „Affoziirten Breffe” und den „United Bre& Aflociations“.) 
Berlin, 23. Juni. Das deutidhe Kriegsamt meldete heute Nachmittag 
'Zurüdihlagung von drei franzöfiihen Angriffen weitlih von Fort Baur. 
Paris, 23. Sum. Das franzöftiche Kriegsamt meldet heute Mittag: 
| „Die Tentichen haben einen beitigen Angriff in der Champagne er« 
öffnet. Drei beftige Angriffe auf die franzöftiihen Schüßengräben in der 
Gegend des Berges Tetu wurden gejtern Radıt nach jchwerem Kampfe mit 
Sandaranaten und Bajonetten abgeichlagen. 
Wejtlih von der Maas, im Berdimer Abjchnitt, griffen die Deutichen 
abermals den Hügel 304 an, und c3 gab nabe dem —— einen 
lebhaften Artilleriekampf. Die ganze Nacht hindurch dauerte in dieſem Ab— 
ſchnitt heftiges Artilleriefeuer an; dasſelbe war am ſtärkſten öſtlich von der 
Maas um die Front von Vaux herum.“ 


Franzöſiſche Flieger bombardiren deutſche Städte. 
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⸗ Paris, 23. Juni. Franzöſiſcherſeits wird gemeldet, daß franzöſiſche 
Fliegergeſchwader, als Vergeltungsmaßnahmen für deutſche Fliegerangriffe 
auf Bar-le-Duc md Yıumeville, in der Nacht vom 21. Juni 18 Bomben auf 
Trier abgeworfen bätteı, wo ein großes Jener ausgebrochen je und daß fie 
gejter 40 Bomben auf Karlsrube abgeworten hätten. Ein anderes Gefhmwa- 
der babe auf den rechten Rheinufer Mülheim bombardirt, rejp. die mili- 
tärtichen Anlagen dajelbit, und jei anf der Rückkehr von deutſchen Fokker— 
Hugzeugen verfolgt werden, deren eines im Kampf herabgeichofien 
|worden jet. 


| Aufjen wieder einmal fertig”. 

Berlin, Juni. (Meber London, 5:15 Nadım) Anhal- 
tende FJortidhritte für General v. Linjingens Streitfräfte in 
' Kämpfen weitlich und jüdweitlich von Lutst, troß wiederholter Gegenan- 
| ariffe der Nufjen, wurden heute Nachmittag vom Aricgsamt gemeldet. Aufs 
iiche Angriffe in der Richtung don Brody wurden zurüdgeichlagen. 

Berlin, 23. Jumi. (Neber London.) Folgendes iſt der Wortlaut vom 
öſtlichen Nachmittagsbericht des Deutſchen Hauptquaärtiers: 
Heeresgruppe Feldmarſchall v. Hindenburg: Als Ergebniß un— 
ſeres Vorrückens nahe der Bereſina, öſtlich von Bogdanow, machten 
wir 45 Gefangene, und erbeuteten 2 Maſchinengeſchütze und 2 Revolver— 
kanonen. 

„Heeresgruppe Prinz Leopold: Nordöſtlich von Oſaritſchi 
wurden ſchwache feindliche Abteilungen, die gegen die Kanalſtellung vor— 
rückten, mit blutigen Verluſten zurückgeſchlagen, 
| „Deeresaruppe General dv. Yinjinnen: Tros wiederholter Ge- 
 genangriffe ichreiten unjere Angriffe weitlih und jüdweitlidh von Lutsk 
| weiter vor. An der vor der Bereitchef-Brody Yinie liegenden Front (füd- 
weitlih von Dublo, entlang der aaliziihen Grenze) wurden ruifiihe An- 
griffe zurückgeſchlagen. 

„Heeresgruppe General Graf v. Bothmer: 


„Balkanfront: Nichts zu berichten.“ 

Wien, 23. Juni. (Ueber Amſterdam und London.) Ein Bericht der 
öſterreich ungariſchen Heeresleitung von geſtern Abend verkündet den end— 
giltigen Fehlſchlag der ruſſiſchen Offenſive in Wolhynien. Die verbün— 
deten dentid,en und öſterreichiſchungariſchen Truppen machten überdies 
weitere Fortſchritte nördlich von Gorochow, im Abſchnitt von Sokul und in 
der Nachbarſchaft von Kolki. 


Was Cadorna berichtet. 


Nom sum, (lleber Yondon.) Das 
tentlichte beute folgende Mitteilungen über den Berlauf der Feindielig- 
feiten: Sm Arſa-Tal beſetzten wir neue Stellungen bei Nomint, öftlid) von 
Mezzana und am Yora-lusläufer weitlich des Berges Bafıdic. Gewehre, 
Mimition und Bomben wurden erbeutet. Mır der Boitna-Mitico Front fand 
auf beiden Seiten lebbaftes Sejchüßfener itatt. Keindliche Angriffe in dem 
Mbichnitt bei Dataglia und am Spinberge wurden abgewiejen. Sr der 
Ebene von Aftago behaupteten wir unjeren Truck auf die feindlichen Stel- 
lungen. Am Iſonzo und in der Gegend von Karn und am oberen But 
iwar der Seichiigfampf außerordentlich heftig. 

An verichiedenen Burnften wurden in den Stellungen des 
plofionen und euer durch unjere Batterien bverurjacht. 


Derjentt 50 Schiffe! 
(lleber London.) Mus 
gemeldet, day das Ddeutjche Ilnterfeeboot „U rib um drei Uhr den 
Hafen wieder verliey und öjtlichen Kurs nahm. Mußer dem Ffatierlichen 
| Sandjchreiben für den König bradıte es auch Dotvitalsbedartsartifel für die 
in Spanten internirten Deutichen (Rolonialtruppen aus Kamerun) mit, 

Der Kommandeur 2 Zauchbootes joll erzählt haben, daß er nicht 
| wen niger, als 50 Schiffe verjenfte, darunter auch den franzöftichen Trans- 
!portdampfer „WBrovence“, der im letten Februar mit einigen Sundert 
| Mann im Meittelimeer in den Grund aebobrt wurde. 

Beim VBerlafien des Hafens nahm „IN-35* mit einem  dreimaligen 
fräftigen Hurra ihrer Mannichaiten von Spanten Mbjchied. Mehrere jpa- 
intiche Torvedojäger begleiteten das Fleine Krieasfabrzeug in Tpantihen Ge 
wäſſern, da die Meldung eingetroffen war, dat; oltiizke Krieasichiffe dem 
'1-Boot auflauerten, 
| Nach) amtlichen Bericht fpradh der”britiiche Gejandte in Madrid im 
Miniſterpräſidium vor und verlieh der „Soffnung“ Ausdrud, dab „U-35* 
nicht länger als die völferrechtlic) geitatteten 24 Stunden im Hafen von 
Kartagena bleiben werden. 

London, 23. Juni. Lloyds verkünden die Verſenkung der 1973 Ton— 
großen franzöſiſchen Barke „Francoiſe D'Amboiſe“ durch ein feind— 
Unterſeeboot. Die Beſatzung landete in Kirkwall. 

Madrid, 23. Juni. (UNeber Paris.) Großes Intereſſe und Neugierde 
hat der Beſuch eines deutſchen Tauchbootes im Hafen Cartagena, Spanien, 
hervorgerufen, deſſen Kommandant dem König Alfons von Spanien einen 
perfönlichen Brief des deutichen Katiers überbradit bat. Die Zeitung „EI 
Liberal“ glaubt nicht recht daran, dat; der Brief mur dein Dank für die gute 
Behandlung von aus Kamerun aefommenen Deutichen, die ın Spanien 
| „internirt“ find, enthalten bat. Es wird auch auf die Eigentiimlichfeit bins» 
gewiejen, daß ein Tauchboot Fatierlihe Dofumente überbradte und daß 
\jein Kommandant die internationalen Neaeln verlette, indem er mit dem 
\internirten deutichen Schiff „Noma“ in Verbindung trat, ebe er darüber 
|die ſpaniſchen Marinebehörden befragt batte. 

| Der ipaniihe Miniiterpräaiident Nomanones verjidherte, daR die Res 
gierung unter feinen Umftänden eine Verlegung der Neutralität geitatten 
\und darauf jeben werde, dal die für das Einlaufen von Kriegsichiffen in 
neutrale Häfen beftimmten Negeln aenan befolgt werden. Der Brief des 
Katjers tft der deutichen Botichaft noch nicht übermittelt worden, und man 
bat nichts weiter über jeinen Verbleib geboört., 


Ruſſ. Dampfer ſinkt, — über 200 Tote! 
London, 23. Januar. St. Petersburger Depeſchen bejagen, dah der 
ruſſiſche Dampfer „Mercur“ durd Auflanfen auf eine Mine im Schwarzen 
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Nichts zu berichten. 
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italieniſche Kriegsamt veröf— 
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Feindes Ex— 


Madrid, Spanien, 23. Juni. Cartagena wird 
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2 Ubr —— — Meere verſank und über 200 Menſchen dabei umkamen! 





AbendHorh, Chicago, wrerrag, ven 23. Junt 1910. 


Wenn Ihr Eure Kleider-Einkäufe nach 
Vergleichung macht, werdet Ihr ſie in Yondorf's 


drei gelderſparenden Läden 
machen, wo Ihr nicht nur 
83 bis 85 an jedem Anzug 
ſparen könnt, ſondern wo 
Ihr ganzwollene Stoffe, 
echte Farben und Schneider— 
arbeit vortrefflicher Art er— 
haltet. Seht unſere un— 


gewöhnlichen Werte zu 
810 bis 825 


Anzüge mit extra 
Hoſen 


Juuse Männer 
die zur Spar: 


famfeit neigen, werden 
dieje große Geld eripa- 
rende Offerte ichäten 
— ein Anzug mit ei- 

nem extra Baar Hojen 
Das, 


10 525 | $12.50 
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Es iſt eine Fahrt wert aus 

dem „hohe Miete Diſtrikt“, um dieſe 
wunderbaren Anzüge zu 815 zu ſehen. 
ſie in zweiknöpfigen, dreiknöpfigen 

Faſſons, ebenſo wie die 

konſervativeren Modelle 

für die Nelteren. 

Sn ganzmwollenen 
Nammgarnen , 
Cheviots 
und Serges, 

J— 


 YONDORER 


CLOTHING CO. 


„QUußergalb des hohe Miete Diftrifts‘‘ 
Milwaukee und 
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Halsted Strasse 
North Ave, und Larrabee Str. 
Tiren Samstag Abend bis 10 ilhr und Sonntag bis Mittag. 
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Ka | beiten Kräften zu vertreten. 


entfegliche, mühfelige Wbtragen des 
ewig nachrieſelnden Sandberges noch 
erleben? — Ich würde aus Verzweif— 
lung leichtſinnig ſein!“ 

Ja, das würde er ſein. Und blei— 
ben. Daran zweifelte der Bürger— 
meiſter nicht. Aber er konnte nicht 
wiſſen, daß Wenzel in Todesangſt 
fürchtete, ſein Bruder wolle ſeinet— 
wegen die äußerſten Entbehrungen 
tragen. Dann hätte fein Gemiffen 
noch heißer geichlagen bei all den Elei- 
nen Ertradaganzen, die er fich und den 
Seinen heimlich gemährte, ohne die er 
nicht -eriftiren fonnte und die er doch 
ängftlih por Georg verbarg. — Der 
Bürgermeiſter ſetzte ſich ſchwer vor ſei— 
nen Schreibtiſch nieder. Die Augen 
der Toten hatten gar keine Kraft mehr 
— nur die Gegenwart ſprach. 

„Reiſe alſo hin und mache es mit 
Hanna ab! Und laß Dir das Geld 
dafür geben. Aber ich will mit der 
Sache nichts zu tun haben — nicht die 
Hand hebe ich d'rum!“ 

„Das heißt, ich muß ſie aufgeben,“ 
entgegnete Wenzel. Der Aeltere fuhr 
heftig auf: 

„Ich will nicht forſchen, von wem 
dieſer Vorſchlag überhaupt ausgegan— 
gen iſt, Wenzel! Es berührte jeden— 
falls ſeltſam, daß ſich die Summe für 
dieſen ſchändlichen Handel, — denn 
das iſt und bleibt er! — genau mit 
dem deckt, was Du nötig zu haben 
Alſo nur Du — nicht ich — 
ich nehme feinen Pfennig, ſelbſt wenn 
\einer übrig bleibe — mas foll alfo ich 
| dabei?!“ 

— „wenn ih zu Hanna fäme, 
würde fie ahnen, daß meine Weber: 
rebung nicht felbitlos geichieht; fie 
tennt mi. Du bift über jeden Ver— 
dacht erhaben.“ 

Der Bürgermeifter lachte auf: fogar 
feine Unantoftbarfeit beutete er jeelens- 
ruhig aus, dieſes ſeltſame Gemiſch 
eines Menſchen! — 





Abgeſehen davon, weiß ſie, wenn 


Du kommſt, daß es Ernſt iſt und daß 


auch ich ihr nicht mehr helfen kann. 


Denn allerdings" — ganz forglos 


Be jprach er mweiter — „ich habe ihr ver- 


\fprochen, ihre Sache bei Joſeph nach 
Nun — 
| wenn ich e3 auch zu feiner Ausföhnung 


gebracht habe, jo dankt fie es mir — | 11 
mir ganz allein — menn ojeph ihr S 


ein Vermögen auszahlen will" — — 
Seine Augen glitten über die Bücher: | 


$2.00 Baar— 
$2.00 monatlich, 


Eßzimmerſtühle mit 
hoher Rüdlehne 


Konfteuirt aus Seafoned ır. 
ausgeſuchtem maſſivemEichen, 
reich Finiſhed. Stühle haben 
hohe, chwungvollgeförmte 
Rüdlebne; Siße ſind gepolftert mit echtem Le— 
der. Dies iſt ein ſehr ſpegieller Wert und muß 
erſt geſehen, um gefhäßt zu werden, Preis Stück, 


51.98 


Dies 


* u, einer unf, 
baft foı 
prächtig finished in reihem Golden Dat 

Platte ift 42 Zoll im Durchmeifer 

u, 6 Zub ausziehbar. Beadhtet artiftiiche 

Bedeilal und Claw Füße. 


Sinifh. 


Cpesicll äl.coone.» dassaones 


Scht 


Schild 
mit dem 
nroßen 
Fiſch. 


Victrola Ausſtattung | 


gewöhnlicher Wert. Yusitattung | 
fhlicht eim echtes Nr. VI Rictrola, | 
präcdtiges Necord Gabinct umd 12 | 
Mufilitüde nad 
Gabinet Tonitruirt 
maffivem Eichen, 
faht 100 Necords. 


An 


eigener Musivahl, 
bon ausgefuchten 
ſchön polirt. Es 
Ausſtattung voll 


nach dem 


De 


— 
inſter Rugs 
—— Rugs don 
feiner ſeidi— 
ger Textur, feſt 
u. eng gewoben, 
mit „Digg Bile“ 
Oberfläße u. fhwes 
ren „Bad3*“, Die Yar 
ben jind ungemein 
arttitifh. Auswahl bon at 
teaftiven, orientaliihen und 
Hein geblümten Muftern, — 
Speziell 
u 


IN | 
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$1.00 Baar— i 
$1.00 monatlich. > * 
Künſtleriſcher Dreſſer F 
Ein hübſcher Dreſſer, bemey⸗ 
kenswert niedrig markirt. Sehr 
dauerhaft gemacht in einer reichen 
Golden Farbe. Hat „Shaped 
Zop“ und großen franzöftichen 
Bevel Plate Spiegel. 
Nur 


81.00 Baar, 81.00 monatlich, 


Karten» oder Pord-Stuhl 


Ein phänomenaler Wert. Der Stupht ft 
fonitruirt aus ausgefuhtem Hartbolg, mit 
Naturfarbe-Finiſh. Ueberzogen in braunem 
Canbvas, Hat breite Arm-, Reſts“. Die Rück⸗ 
lehne iſt verſtell— 
bar nad) drei 
Poſitionen. Stuhl 
iſt euſammenleg— 
bar, Epezicll nur 
diefe Woche, 


f 


tft ein fehr attraftiver Entwurf 
popul, Nummern. Dauer: 
ttenirt bon imaffivem Eichen u. 


‚511,5 


Rn 


Eisſparender Kühlſchrank 


Dieſer hochfeine Eisſchrank bezahlt ſich 
ſchon an Eis, das er ſpart. Er iſt 
maffib Tonfteuirt, 
galdanifirte Eis: 
Kamntere, Dit perfeft 
Iated“, Speziell zu 
$1.00 baar—$1.00 monatlich, 


felber 


| 2 y 1: > Imiam\ Mia Hat 


fanitär und dauerhaft. 
und Lebensmittel: 
„Inſu⸗ 


T 


Schöner Bibliothektiſch 


In Golden Dal oder Mahagoni» 


Kleinſtadtrauſch. 


Noman von Era Gräfin von Baudiſſin. 


Cophriabt by Grethlein & Co. 
Leipaia 1018. 
(11. Fortſetzung.) 

Die Zurückbleibenden litten körper— 
lich unter der Schwere des Augen 
blicks. Der Bürgermeiſter ging ein 
paarmal auf und ab, ihmdgraute vor 
dem Kommenden. Er blieb am 
Schreibtiſch ſtehen und ſah gedanken 
los auf die kleine Photographie ſeiner 
Frau, die ebenſo verblaßt war wie die 
Erinnerung an ſie. So ſtill hatte ſie 
dahingelebt, als wäre ſie ſich ihrer 
Bedeutungsloſigkeit und Ueberflüſſig— 
keit voll bewußt; unerwartet holte ſie 


G. m. b. O. 


der Tod nach leichter Krankheit, und 
ſie ging ohne Widerſtand davon, als 


ſei ſie ganz zufrieden, zu ſterben. Da— 
mals — ja damals hatte er ſelbſt noch 
leine Ahnung von ſeiner heißen Liebe 
zu Natalia — aber ſie war wohl ewig 
in ihm geweſen, war mit ihm geboren 
und würde mit ihm ſterben — ob die 
Tote um ſie gewußt hatte?! 

Die in Farbe und Ausdruck beſchei 
denen Augen des Bildes folgten ihm, 
als er ſich halb umwandte und über 
die Achſel fragte: „Alſo, wie iſt es mit 
Dir, Wenzel?“ 

IIch muß das Geld haben,“ ſagte 
der andere, „ſonſi bin ich verloren.“ 

„Wieder einmal!“ Er konnte es 
nicht helfen, daß der Zorn das Mitleid 
in ihm niederwarf und zertrat. „Wie 
oft ſollen wir noch dasſelbe durch— 
machen?!“ 

Plötzlich ſchob Wenzel Ruyter ein 
offenes Buch vor ihn hin. „Da — 
lies!“ Es war eine Aufſtellung ſeiner 
Schulden, mit großer Sorgfalt an— 

einander gereiht. Dennoch 

der Bürgermeiſter lange, ehe er ſich in 
den verwickelten Wechſel- und Zins 
berechnungen zurechtfand. Ein paar 
Mal mußte er fragen, Wenzel ſetzte 
ihm ohne Scheu alles auseinander. 
Die Totalſumme belief ſich auf faſt 
neunundzwanzigtauſend Mark, von 
denen ein paar Tauſend in nächſter 
Zeit fällig waren. 

„sit das alles?“ 

„Wie — mie meinit Du das? it 
e3 noch nicht genug?" Der Bürger: 
meifter beachtet: den leis-Tpöttiichen 
Ion nicht: 

Ich will wiſſen, ehrlich 
warſt, Wenzel! Ob Du dies 
Mal wirklich ehrlich und zuverläſſig 
biſt, auch vor Dir ſelbſt?“ — 

„Ich gebe Dir mein Wort — es iſt 
alles. Abgeſehen von den paar Schul— 
den, die wir nun durch Joſephs Beſuch 
bei den Lieferanten machen mußten. 
Aber Yojeph weiß ja, daß er Gajt 


od Du 


“armer Leute ift — ich habe mit feiner 
Einwilligung daher die Summe nad) 


obenhin abgerundet.“ 

So, feinen Aufenthalt 
Dir aud, bezahlen! 
fo üppig lebtet, hättet Xhr es am 
Ende zujtande gebracht, einen Gaft ein 


läßt Du 


paar Tage zu beherbergen” — er bes | ı 


tonte das Wort „Saft“. 
„Gewiß, Du! 
verwöhnt. 


reizende Delikateſſen. Er ſagt, nur 
wenn er ſich ungenirt beſtellen könne, 
was er gerade zu haben wünſcht, wäre 
"es ihm behaglih.. .“ 

Du braudjt Dich aber nicht frei 
Bolten zu laflen, Wenzel! In ber 


brauchte! 


eine! 


Wenn hr nicht 


\ 
Aber Joſeph iſt ſehr 
Er nimmt auch ſelten an 
unſeren Mahlzeiten teil, er ißt, wenn 
es ihm paßt, und zwar nur appetit- 


Ag 


ng 
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"Stadt hält man fi) darüber auf. Und 
den Kindern taugt weder die Verwöh- vorgeſehen und eingerichtet — Nichts 
nung noch der ſtete Aufenthalt in überraſcht Euch — jeder Tag läßt ſich 
Gaſthäuſern ...“ wie eine Perle von der feſten Schnur 
„Als wenn ich Natalia hörte! — des Budgets ziehen — aber ein 
Gönn' es ihnen doch, Georg, für ſie iſt Künſtler mit einer Familie und ihren 
es doch etwas ganz Neues: ein Onkel, wachſenden Anſprüchen, das iſt wie 
der nicht die Groſchen zählt und ihre ein Baum an einem Abhang, deſſen 
begehrlichen Wünſche endlich einmal Wipfel jährlich an Umfang gewinnt 
ſtillt! Geſtern hat Mita viermal und unter deſſen Wurzel die See den 
Hummermayonnaiſe gegeſſen, bis ſie Sand fortſpült: er muß ſtürzen, ſage 
wirklich nicht mehr konnte! Sieh' mal, ich Dir, und er ſtürzt!“ 
ich habe andere Erziehungsprinzipien (Georg Runter hatte den Bruder 
wie Du, mein Großer! Das Ver⸗ qusſprechen laſſen. Er kannte dieſe 
botene, Unerreichbare reizt; haben ſie Unklagen, die bequem Wahres und 
ſich nun 'mal durch alles hindurchge- Falfches durcheinander wirrten. Es 


* 2 i 0 1 
gefien, was ſolche Kinderphantafte N | Hatte auch feinen Zived, ihn daran zu 
als Höchites voritellt, fo jtnd jte auf | 


hjtes Dorjiell 1 | Imahnen, wie oft er ihm den einfachiten 
lange, vielletht auf immer, Jatt. Und Weg zur Ordnung vorgeſchlagen 
was die Kleinſtädter dazu ſagen?! — hatle: er wollte ihm ſeine Einkünfte 
Ja, das iſt doch nur Neid! Geben üüberweiſen; von dem Ueberſchuß, mit 
ſie Einem denn je einen Pfennig oder dem er rechnete, um ſeinem Bruder den 
verſchaffen ſie uns je eine frohe Vorſchlag zu erleichtern, konnten all— 
‚Stunde?! Mit all ihrer Vortrefflich- mählich die Schulden gededt werden. 
keit und ihrer Mäfelet nicht! Laß | Aber Wenzel war die Vorftellung die⸗ 
uns doch den günſtigen Zufall ges fer Kontrolle unerträglich geweſen: 
niegen, mein Großer...“ verdiente er wenig, jo mühte er ich 
| „Den günftigen Zufall? Dur den |jchämen, hatte er behauptet; 
‚unfere Schweiter Haus und Herd verzjes viel, fo wollte er gleich den Genuß 
lieren fol..." und die Freude dabon haben. Das 
„Das geichähe aud ohne uns, | hrauche ein Künftler zur Ermutigung, 
Georg. Nur auf viel rückſichtsloſere als Reſonanzboden ſeiner Schöpfer: 
Art. Denn diefem fühlen, jungen traft, Der Bürgermeifter feufzte auf. 
‚Ernft, dem trau” ich nicht — det Dei, dreimal hatte er feine Erſpar— 
‚würde am Iiebjten Hanna ohne Weis niffe ohne Weiteres bingeaeben, um 
teres auf die Straße fegen.“ Ueber- eine Kataftrophe zu verhindern; feit 
rebend fuhr er fort: „Sieh mal, Du|Karlos Entfchluß jedoch, Offizier zu 
‚Tollit ihr ja auch vorjtellen, daß es für werben, war fein Ohr gegen des Bru 
‚fie das DVorteilhaftefte ift, wenn fie fich ders laute und ftille Alagen verfchlof- 
nicht fträubt. Joſeph iſt bereit, ihr fen geblieben. Denn mar nicht feine 
ein Vermögen auszuzahlen, von defjen Pflicht gegen Karlo größer? 
Um fi vor allen Anfprücden und 


Sinfen Ste großartig leben fann — 
denke Dir: Hanna, die alles berbraucht der eigenen Gutmütigfeit gu retten, 
hat und 0 gern Geld —— + hatte er fein Leben verfichert; fchlof er 
er wurde auch jest bald alles pie Mugen, noch ebe Karlo einen höhe⸗ 
ver = Bar. — ren Rang erreichte, ſo war wenigſtens 
„9, bafür laß nur mich —— feine Karriere nicht gefährdet. Es 
werde es verwalten.” Wider Willen purde ihm nicht leicht, die wegen fei- 
mußte ber Bürgermeifter lachen; aber nes Alters fehr hoch angejehte Prämie 
M⸗3 2 ⸗ nit! * *— BET . 
—** als Bankier, das war wirklich aufzubringen, ſowie noch Karlo einen 
er * rn ‚ausreichenden Zufhuß zu gemähren. 
— lachſt! Aber Du weißt gar Nicht ohne Grund hatte er deshalb 
nicht, was und wer ich bin. Laß mich gKarlo zugeredet, in das Regiment der 
—* einmal, ein einziges Mal im kleinen Siadt einzutreten; aber manche 
Leben frei aufatmen, Georg — und Ausgabe wurde durch das Vaterhaus 
verringert oder gar aufgehoben. 


das liegt nun in Deiner Hand! — Du 
wirſt ſehen, was dann noch aus mir Jetzt aber ſtand ihrer aller Ehre auf 
dem Spiel und er ſagte: 


wird. Und aus meiner Arbeit. 
„Ich werde noch heute an die Ver— 


Glaubſt Du, man kann ſich vertiefen, 
wenn Natalia den Kopf durch die Tür * 
« vop cc die Zü maltung der Lebens = Verficherung? 
geiellfihaften jchreiben: fie werden mir 


tet und quält: „KRannit Du mir nicht 
einen Teil der Summe auszahlen, die 


‚menigftens zehn Mark geben — der 
Schlähter mahnt!“ — we i 2 se re 
es — £ ge oder wenn die durch die jährlichen Raten zufammen 
Pr 1 2 —— ater, Du mußt das Febracht worden iſt. Das bedi zwar 
Schulgeld bezahlen, wir gehen jonft gnym die Hälfte Deiner Verpflichtun 
ehr Km 1 ‘ a u 45 | « vo e 
—— en Ze —X Jagte gen, aber ich mwerde ein Abfommen 
Inch —8B er bt = rel * Ein⸗ mit Deinen Gläubigern treffen und 
nahmen, Ihr verſteht das nicht. Ihr jhnen das Geld, das ich bisher für die 
rn ee gab, zur Verfügung ftel 
ER... 
* und zehn, zwölf Jahre oder noch 
Münner länger brauchen, bis wir damit fertig 
ſind! Nein, mein Lieber,“ Wenzels 
J Tonfullirt De, Mob Stimme mar hart, „ich erfenne gemiß 
Gase Armin Deinen guten Willen an — aber enb- 
nerböfer, Blut-, Privat: | 11 ſehe ich das verheißene Land er 
4 oder Urintranipeit. |tch mill mich nicht begnügen, e3 mie 
Deutſch geſprochen. Moſes nur von Bergeshöhe zu be— 
Svrechen Sie vor grüßen, ich will es erreichen, mich hin— 
& gi ee \abjtürzen — Körper und Seele baden 
IR N . \in dem Frieden! Was Du vorfchlägft, 
Si AB Dr.B.M.Ross, it wieder nur ein rooiforium, uns 
b> | eiden eil nun 
| ©. Tearb tr, Ede Dionrse, Chi —4 * 
35 Crilly Bldg. Nehmt Elev, sum D. on auch Du in das bodenloſe Faß ſchöpfen 
| „Stunden: 0 Biß 4; Sonntage 30 Sie a, us Imüßteft! Umb ich fesıne mich, mein 
("ehanaie dt u dem Sr Grohe, ih Wirde benfen: fr eren 
Te ‚ wer weik. ob mir biefe 


fönnt Euer Dafein regeln, Alles ift 


2 


reihe hin, als fuchten ſie etwas: war es 
Zufall? Ein Verdacht ftieg in Georg |: 


Finiſh. Sehr ſchön polirt. Hat arti» 
itifhe odale Platte (45x26 Bolt). 
Beadtet die maifiden, Kioiten und Colonial 


und fei 


auf, des er ſich ſchämte. Gr mollte 
ihm nicht Raum geben. Er Tehnte 
noch immer in feinem Stuhl und 
Tagte: „sh will mit Hanna fprecen. 
IMicht nur Deinetwegen. Die aanze 
\Gelchichte muß beendet werden. Auch 
Joſeph ſoll Euer Haus verlafien, 
\Jammt diefem Gemwürm von Wacht: 
meiſter ...“ 

Der iſt auch mir von Herzen zu— 


ns 


wider!“ 
„Er vertritt ſeine Intereſſen in der 
Art, die dieſen Leuten eigen iſt.“ 
Wenzel Ruyter nahm den ſcharfen 
Hieb wortlos hin. „Und Ernſt Stein— 
mann werde ich bitten, daß er den 
Vater fortbringt ...“ 

| „sa, danke taufendmal, mein Gro— 
Ber! Mir märe e3 zu peinlich, dem 
Iquten Kerl die Tür meifen zu müffen. 
Aber natürlich, wenn Hanna kommt 
l....Nun waren feine frohen Vorftel- 
lungen bereits bei der Schmeiter an 
|gelangt, die er zärtlich liebte, 


| (Fortfegung folgt.) 
ee een 
| 


Qlnf Lebenszeit, 


Der Neger Alfred Holland it fnapp am 
Galgen vorbeigenangen. 


Alfred Holland, der unter fernen 
molltöpfigen Raffegenofjen au uns 


richts der Ermordung des Boliziiten 
Sames Mitchell Für ichuldig befum- 
den und zıut lebenslänglicher Zucht 
bausitrafe verurteilt. Der Mord 
fand am 16. November vorigen Jah— 
res im Seiteneingang des Hauſes 





ſter dem Namen Spokane bekannt iſt, 
wurde geſtern Nachmittag in Richter 
Barretts Abteilung des Kriminalge- 


— 
— 
| 


Wir berechenen 
keine 
Zinſen 


— 


r 
1901-1911 State Str. 


Offen Montag und Samstag 
Abend. 


1906-1908 Wabaih Move. 
Dffen Montag und Samstan 
Abend. 

822-824 W. 63. Str. 
Dffen Dienstag, Donnerstag 
Samstag Abend, 


uk mE 


Ä 


= 


| es$o 


| 


— — — 
Neueſte Mode. 
— — — — 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
Damenrock. | 


Ein dreiteiliger Damenrod, auf ber! 
Tinten Seite gefehloffen, mit Lite und | 
' Knöpfen bejebt. 


Größe Nr. 24 erfordert 4 Yards 36 | 


‚541 Federal Str. jtatt, wohin Mit- | 
| hell dem Holland folgte, um ihr auf | 


lallgenteine VBerdadhtsgründe bin zıı 
|verhaften. 
Mitchell auch von jener Schußtwarte 
Gebrauch machte und den Neger nicht 
‚umerbeblich verwiundete, rettete Hol- 
land vor dem Galgen. 


hinein ins volle 
dacıte der Schub: 
er den Tauteften 
einer NRadaubande 


„Greif nur 
Menſchenleben“, 
mann, da holte 
Gröhler aus 

heraus. 


Ergema -im Heficht 
Während fün] Jahre 


In häßlichen, entzündeten, rothen 
Flecken. Konnte nicht ruhen vor 
Jucken und Brennen. Vollſtändig 


Geheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


„Meine Tochter war fünf Jahre mit Eczeme 
| tn ihrem Gefichte geplagt. 58 dflegte in häß- 
| lien, entzündeten rotben #leden im ganzen 
! — Geſichte ſo ſchlimm auszubrechen, 

8 Wi dab fie bor JZucken und Vrennen 
| nicht ruhen lonnte. Es wurden 
| bäßlide Kruiten im ihrem Gefidte 

die ganze Seit burh Juden gebils 
det und c8 var fchlimmer zur Tas 

geszeit da die Hige e3 reiste. 
„Schließlich verfuchten wir Euti» 
cura Soap und fanden fie aut und 
foäter hörten wir bon dem Cuticura Dintment. 
| Ehe id eine Shabtel Euticura Dintment bes 
|nugle, war eine entihiedene Aenderung einge, 
Ifreten und wir benikien fait drei Schachteln 
| Ointment zufammen mit Euticura Soap und fie 
| wurde vollftändig geheilt.“ (Gezeihnet) N. N. 
| Bomwen, Eldon, Jowa, den 21. September 1915, 


WVrobe frei durd Vor 


Mit 32:9, Shin Book auf Verlangen. Man 


fende Boftlarte *“Cuticura, Dept. T, Bos- 
am" Morfauft in ber anıaeu Mel 


Kur der Umitand, dab 


| 


| des 


| N erfreute Jich troß des regnerifchen Wet- 

4 ters großen Beſuches ſeitens der Lu- New 
| 4 theraner und der Synodalteilnehmer. | Brooklyn 5—8; 
IBaitor €. PB. Lude von Melrofe Bark | Louis 
und PBaftor 2. Schmidtfe prebigten, | verregnet. 


N 
Zoll breites Material und 4 Nards 
| Lite. 
Schnittmufter Nr. 7852, Größen 22 
bi3 32 Zoll Taillenmeite, 


| der 


| Schnitimmiter find unter Annab: der 
newürichten Gröhe und der betreffenden 
| Nummer genen Einiendung von 10 Cents 
| zu beziehen durch die „Modenbteilung der 
ı Abendpoit“, 223 Weit Waſhinaton Str 

| Ehienao, I. 





Evangeliſche Synode. 


Verhandlung der Abgeſandten der u 
meinden, 

Die jährliche Zufammenfunft der 
Vertreter, Geiftlihen und Laien, der 
den Norbillinoifer Bezirk der evangeli- 
fhen Synode umfaffenden Gemein: 
den ift zur Zeit hier bei zahlreicher Bez | 
|teiligung im Gange. Im Gottesdienſt, 
ber fi des Abenvs an ben erjten 
Tag anreihte, predigte Paftor Klimke, 
Bloamington, Xl., und der Gemein- 
dehor fang. In den Verhandlungen 
murde bon den Ausfchüffen Bericht er- 
ftattet, auch wurde die Pflege und 
Erhaltung der 


fon 
low 





PBaftor Pintert, der neue Haudvater, 
und Baftor Wagner, Kaffirer, und 
über das hiefige Diakonifjenhaus deſ⸗ 
fen Reiter. Baftor Meber Yu 


J 


Das heute ſtattfindende Jahresfeſt 


meinde, Lehrer Schmidt, Leiter, 
gemiſchte Chor der Gemeinde in Mel— 
roſe Park und die Blaschöre der St. 
Jakobigemeine 
Arlington Heights 
war eine ſehr erhebende Feier. 


Nichts erfriſchender bei warmem Wet— 
ter wie ein Glas Prima (Pilsner), oder 
Rialto 
Haus. 


Er wird in Geſtalt eines 


Am vorigen Dienstag ſtieß, wie be— 
richtet, an Michigan Ave. und Madi— 


lanzwagen 
kranke Frau Edith K. Berube, 4701 lyn; 
Winthrop Ave., 
Wege 
fand, ſchwere Erſchütterungen davon— 
trug. 
P id Abend, und die Aerzte ſagen, daß ihr 
deutſchen Sprache in Tod durch 
den Ver. Staaten erörtert. Ueber das ſhieunigt wurde. 
Waiſen- und Altenheim in Arlington Verſtorbenen erklärten, daß ſie ge— 
Heights berichtete Paſtor Ellerbrake, richtlich gegen die 
ſeit 14 Jahren Verwaltungsbeamter, ſellſchaft vorgehen werden. 

— — — — 


DE 


Seroli Beine, Hat eine unflihtbare Schub- 


lade, Wird fpeziell ber $12 35 
* 


lauft zu 
$1.00 baar—$1.00 nıonatlich, 


Alle Waaren in deutlichen 
Zahlen marfirt. Ablieferung 
in Auto - Laltiwagen ohne 
Firmanamen, 


3036-3038 Lincoln Ave, 
Gars Halten vor der Türe, 


Dffen Dienstag, Donnerdtag S 
Samstag Abend, 


654-656 W, North Ave, 
Ede von Drhard Straße, 


Iffen Montag, Dienstag, 


Tonnerdtag und Samd- 
tan Abend, 


ae 


IT PAYS TO TRADE Ar 


NOOPS 


624-630 NORTH AVE.. 
Nur für morgen-Schneidetdies aus 


$2.50 Knoops Stamps frei 


Nur gut für Samstag, den 24. Juni 


mit jedem Ginfau” von 50c oder darüber in jedem Department, mitäges 
nommen Öroceries. Außerdem röguläre Stamp? für jede verausgabten 
106; feine freien Stamp3 ohne diefen Konpon. — Bringt Euer Buch 
mit oder fangt ein neue’ am. Nur einen Koudon für jeden Run: 
den, feine an Kinder. — Kioupans werden im Booth de3 Männer-Wans 
ren- Departments eingeldft, am Hauptfloor. 


E. H. KNOOP & CO. 


Bom Bajebalifelde, 
Geitrine Spiele: 
„NRational League” — Bojton 
York 1; 


Altenheims in Arlington Heights 
3, 
Philadelphia 0—5, 
Pittsburg 8, St. 
4; Gincinnatis Chicago 
„American Leaque” — Chicags 
2, St. Louis 0; Cleveland 4, Detroit 
Philadelphia 4—1, Wafhington 
2—0; Bojton 1, New York 0, 
Bisheriger Stand diejer Ligen: 


Kuational Xeagıe, 
Gew, »erl. 


gemifchte Chor der St. Jalobige⸗ 
der 


2 
—2 


in 
Es 


und der Gemeinde 
wirkten mit. 
Proz. 
. .620 
a SE ‚0 7 
New Wort 
Voſton 
Er EURER 26 
für's Chicago = 
Vittsburg 
arg | St. X 


JOTE ooonnnnnnnunnnn0.. > 


iq 
St 
67 


(Münchner). Eine Kiſte 
Telephon Lincoln 4302. 


— — — — — J 


Beſchleunigte den Tod. 


q 
1 


UIID 


American Yeague. 
Gew. »Berl. 
2 Waſhington 
Schadenerſatz- Detrou 


prozeſſes ein Nachſpiel haben. New York . 


4 
4 
4 
4141 


Proz. 
570 
504 

1 
"51s 
.491 
429 
‚308 


.56 


29 


Boſton 
— 27 
KR NEBEN ousauuasuadaane 24 
| Bhiladelphia 16 


Str. eine Kraftdrofchte der Nel. | Hentine Spiele, 

Taricab Eo. mit einem Aınbu- | „National League” — Cincinnati 
zufammen, wobei diejin TShicago; New Nork in Brook: 
Bofton in Philadelphia; Gt. 
Louis in PittsLurg. 

| „American League" — Philadelphia 
j im Bolton; Wafhington in Ne York, 
| Keine anderen Spiele auf der Lifte, 


*⸗ 

— „Das iſt weibliche Handarbeit,“ 
ſagte der Schuſterlehrling Auguſt zu 
ſeinem Freunde Fritz, da wies er 
Kraftdroſchkenge- ihm die von der immertätigen Mei— 
eri⸗ bearbeitete Wange. 


CASTORIA fürsäugingrund Kinder, _Trägt die / 


Die Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt . wm cn 


die ih auf dem) 
zum St. Lufas Hojpital be- 
Frau Berube starb geitern 
den Zufammenitoß be- 
Die Töchter der 





Temperament und Hitze. 


Witterungs - Einflüffe von 
überraſchender Art. 


teilmweife 


| 


AUlgemeinhin meiß natürlich jeber | 


bon Witterungs =» Einflüffen auf den 
Menihen, fon infolge feines eigenen 
Gefühles; aber diefelben entiprechen 
nit immer den Vorftellungen des alls 
gemeinen PBublitums darüber! Nachs 
ftebend möge von Wirkungen heißen 
Wetter? auf das Xemperament und 
Gebahren des Menfchen ein wenig die 
Rede fein, 


Die Hife Tann 
Zeiten eine ganz verfchiedene Wirkung 
in diefer Hinficht haben, auch abges 
feben von allen perfönlichen Unters 
ſchieden, welche ſelbſtverſtändlich im— 
mer mit in Betracht kommen! 


Wenn ſchon früh — wie es na— 
mentlich im Mai nicht ſelten vor= 
fommt — das Wetter ungewöhnlich 
heiß ift, jo vermehrt dies bie Aus 
brüche von böjem Temperament fehr, 
Un einem folhen Tage wird die Pos 
Iizei auch ungewöhnlich gejhäftig mit 
Verhaftungen erhalten. Auch finden 
ed Lehrer und Lehrerinnen bedeutend 
jömwerer, im Klaffenzimmer Ordnung 
zu halten; und Gejchmwäßigfeit, Uinge- 
fügigfeit und Zantjudht find an ber 
Zagesordbnung. Später im Sommer 
jedoch, wenn beige Witterung — au) 
weit über die erjtere hinausgehend — 
mebr vorherricht, ijt das Ergebnis 
meijtens das gegenteilige.. Die Er: 
Härung liegt darin, daß die längere 
Site den Tyund von Lebenskraft ders 
maßen entleert, daß die meilten zu ers 
ihöpft find, um jtreit= oder Trafehls 
jfüchtig zu fein; im Frühling jedoch 
liegen die Dinge ganz anders, und 
tgo& der berühmten „Frühlings-Er- 
mattung“ fommt die neu ermachende 
Zebenstraft leiht in Gährung! 


Epezialiften, welche diefem Gegen- 
ftand näheren Studien gewidmet has 
ben, ftellen auch die überrafchend klin— 
gende Behauptung auf, daß die Nei« 
gung zur Betätigung böjen Temperas 
ments noch größer werde, wenn aus 
Ber unzeitig heihem Wetter der Tag 
[hön und £lar ift, mit nur nies 
drigem Feuchtiateit3 = Gehalt der 
Luft. Das miderjtreitet fchroff dem 
diesbezüglichen Volfäglauben und den 


vielen Abhandlungen, welf Unords | 


nung und Verbrechen ald an trüben, 


und feuchten Tagen ftets zunehmend |10:10 Uhr eingebracht, Während der aller Gerichte im County vorjehe. Die] 
Aber den beiten Kenner erſten drei Tage waren 8 Geſchworene vorgeſchlagene Aenderung der Stadt— 


hinſtellen. 
verbürgen ſich für das erſtere. 


Einer dieſer ſchreibt darüber: 
Trockene Luft, beſonders wenn ſie 
durch den Wind in Bewegung geſetzt 
wird, bringt elektriſche Zuſtände her— 
vor, die in bemerkenswertem Grade 
die Gefühls — Regungen 
körperliche Energie, welche zu Hand⸗ 
lungen motwendig iſt, beeinfluſſen; 
und auf eine Art, die auf der jehigen 
Stufe der Forſchung nicht erklärt 
werden kann, iſt das Ergebnis ſehr 
oft ein unheilvolles für das Wohlver⸗ 
halten. Feuchte Tage dagegen ent⸗ 
leeren mehr oder minder die Lebens⸗ 
traft und ftimmen fo auch die Reizs 
barfeit herab“. 


Bezüglich des Verhaltens von 
Schulkindern ſagt derſelbe: „Ihr Be— 
tragen iſt das beſte während der Win— 
iermonate und beim Beginn ſowie am 
Ende des Schuljahres, wenn die Tem— 
peratur entweder ſehr niedrig, oder 


ſehr hoch iſt — ausgenommen die un⸗ | 


zeitig höhe — und wenn dad Bas 
rometer hoch fteht, und der FFeuchtig- 
teit3 = Gehält der Quft ein hoher ift, 
an rubigen und an molfigen und 
naffen Tagen”, Für die geijtige Lei- 
ftungsfähigfeit freilich jcheinen bie 


trüben und naflen Tage allermeijtens | 
ungünjtig zu fein; doc da3 fteht wies | 


derum auf einen anderen Blatt. 


E3 märe zu mwünjcden, daß das 
allgemeine PBublitum mit diefen Din- 
gen qut vertraut würde, und menn 
man an Tagen, die beſonders aufre— 
gend für böſes Temperament ſind, 
auch beſondere Nachſicht und Milde 
gegen die am meiſten von ſolchen Zus 
jtänden leidenden Perfonen zu üben 
ji gewöhnen würde, feien es Slir.ker 
oder auch Erwachſene! Auch das ift 
eine wichtige Erziehungs = Trage. 


Durh den Uebermut ei: 


ner Rabe geriet die aus fechd Köpfen | 


bejtehbende Familie de Harry Davis 
m Brooklyn in höchite Lebensaerfahr. 
Die Kate, die kei dem Malbeur 
jelbit ihr Leben einbüßte, war auf 
den den Gasofen jpeifenden Schlaud, 
bejlen anderes Ende am offenen 
Krahn befeitigat war, gefprungen, den 
Cchlaud) hierbei vom Dfen abreißend, 
worauf der tüdifhe Hauch in das ne= 
ben den Schlafzimmern befindliche 
Ehzimmer drang. Frau Davis wurde 
riorgen3 früh durch fcharfen Gasge- 
ruh aus dem Schlummer gejcheudht 
und fand ihren Gatten fomwie die bier 
Kinder im Alter von 2 biß 10 Jahren 
vom Gafe betäubt. Die Frau ber- 
mochte jih, obiwoh! felbjt unter den 
Mirkfungen de3 Cafes leidend, nad 
dem Vorderzimmer zu fchleppen und 
rief aus dem Fenfter und Hilfe. Ein 
dorauf ins Haus eilender Polizift 
bradte Die bemußtlofen Mitglieder 
der Familie inZ Ssreie, mo fih inzwis 
fhen ein verjtändiater Arzt dom 
Williamsburg Hofpital ihrer ans 
nahm. mei der Kinder mußte der 
Ambulanzarzt zur meiteren Behand 
lung nah dem ermähnten Hofpital 
fhaffen. Die Kake war unter den 
Einmwirtungen de3 Gafed verendet, 


— — — — 


— Ahnung. — Frau: Lieber 
Mann, ach, bliebeſt Du doch heute zu 
Hauſe! Ich habe eine Ahnung, als 
müßte bei der heutigen Jagdpartie 
ein Unglück geſchehen.“ — Mann: 
„Sei unbeſorgt, liebe Fanny, ich 
werde mich ſchon in acht nehmen, daß 
mir nichts geſchieht, — Frau: „Ja, 
nimm Dich ja recht in acht und be— 
denke, daß ein Treiber kein Stück 
Bild jit.“ 


zu berjchiedenen | 


und Die | 


‚der Sinifer trinkt feinen 
blecſſeren Kaffee 


Wir kaufen von einigen der vornehmen 
Blantagen eine föftlihe Mifchung, die vor 
dem Kriege direft an die befte Kundſchaft 
in Deutichland ging. 


Daß ift genau, was Sie jest in unlerm 
26c Kaffee friegen. Den allerbeiten, den 
Geld faufen fann. 


Bankes’ Safice - Läden 


| Nordweitjeite: Weitfeite: 

| 1644 23. Chicago übe. 510 8. Diadifon Str. 

1373 9) 2850 8, Madilon Str. 
lueIsland Ave, 


olı 
1045 Milmaufee Ude, 

©, Halfted Str, 
Qultted Str, 
12.& 
9 


+ 


Milwaulee Abe. 
2054 Skumaufce Abve. 
2612 W. Norlh Avbe. 
a 25 
Nordſeite: 2, SIE, 
8W. Diviiion 5 


720 3, Ncrtb Ude, 


2640 Xinco!n Live, 
3244 Yincoin Ube 


342 
FUIR, Clark Eir, 


4729 ©, Afbland Ave. 
mifrion 


Ein Gent Entihädigung. 


Das ift das Ende des langen „Wine of 
Cardui“-Prozeſſes. 

Die Geſchworenen im berühmten 
„Wine of Cardui“Prozeß gelangten 
geſtern Abend nach ſechstägiger Bera— 
tung zu dem Wahrſpruch, daß die 
American Medical Aſſociation die 
Chattanooga Medicine Co. beleidigt 
und ihr dafür einen Cent Entſchädi— 
gung zu zahlen habe. Der Wahrfprucd 
wurde von YBundesrichter Yandis ent= 
ı gegengenommen, der einige Minuten 
vorher der Xury auf deren Anfrage 
\ gejagt hatte, daß ein Cent die geringite 
Summe fei, die ald Schadenerjaß auf— 
jerlegt werben könne, 
Der Wahrfpruch war das Ergebni 
|bon 


B 
22 Abjtimmungen und wurde um 


für und 4 gegen einen Wahrſpruch zu— 
gunften der Kläger. Am vierten Tage 
ging einer ver Vier zur Mehrheit über, 
und dabei blieb es bis zur leßten Ab- 
ftimmung, in melder Einjtimmigfeit 
erzielt murbe, 

Die Kläger maren urfprünglich 
Sohn U. Patten, Hauptteilhaber ber 
Ghattanooga Medicine Eo., und 3. E. 
| Batten; erjterer £lagte perfönlich auf 
$200,000, Ießterer im Namen der Ge- 
felihaft auf $100,000. Infolge von 
Sohn U. PBattens Ableben während bes 


| Brogefjes fiel die $200,000 Klage meg. 


Einer der Gefchworenen äußerte ge= 
itern Abend, daß den Hlägern die volle 

| Summe augelprodhen worden wäre, 
wenn der ältere Patten am Leben ge= 
blieben märe. So aber fei die Trage 
geweſen, ob 3. E. Patten alö Vertre- 
ter der Medicine Co., die natürlich 
Inicht perfönlich beleidigt worden fei, 
\zu Schabenerfaß berechtigt fei. 
Die Klagen ftügten fich auf Auf: 
ı Täße, welche im Fachblatt des beflagten 
Verbandes erjchtenen und in denen 
|„Wine of Cardui” ala ein Schwindel 
|gebrandmarft murde. 


—i — ñn tze 


Bom Grundeigentumsmarkt. 
— 

Großes Zinshaus in Evanſton und meh— 

rere Chicagoer Geſchäftshäuſer vertauft. 


Das achtzehn Wohnungen enthal: 
\tende Zinshaus Michigan Court an 
der Michigan Upe., hundert Fuß füd- 
| fi} von der Lee Str., Evaniton, nebit 
‚Grund, ift von Martha Zimmermann 
zu $110,000 an James ®. Grier ver- 
|fauft worden; bdiejer trat als Teil- 
\zahlung das Zmölffamilienhaus, 
|Nordmweitede der Dapis Str. ung Daft 
Avenue, Evaniton, auf $60,000 be- 
wertet, und die Liegenjchaften an der 
Nordojtede der Grove Str. und Dal 
|UÜpenue, Evaniton, Wert $17,500, ab. 
Das mit $30,000 belaftete zmei: 
ftödige Gefchäftsgebäude an der Nord- 
ımejtede der Cramford und Montroje 
| Avenue, Grund 52 bei 125 Fuß, ift zu 
1$50,000 von Frant U. Carolin an 
Hulda Johnſon, das an der Nordoſt— 


ecke der California Ave. und Weſt 18. 


Straße, Grund 51 bei 131 Fuß, zu 
8317,000 von W. J. Turnes an die 
Chicago Title and Truſt Co. und das 
auf der Weſtſeite der Green Str., 120 
Fuß nördlich vom Jackſon Boulevard, 
Grund 33 bei 125 Fuß, zu 813,500 
von William Kolb an Thomas A.Har— 
riſon verkauft worden. 


John White hat zu nicht genanntem 
Preiſe von C. E. Ernſt die Liegen- 


ſchaft an der Südoſtecke der Rord 
Clark und Ainsle Str., 81 bei 200 
Fuß, erworben und will dort mit 
850,000 Koſtenaufwand eine Dampf— 
wäſcherei anlegen. 

Den bis zum Jahre 2011 laufenden 
Bodenpachtvertrag, Jahreszins 8680, 
von Hetty Greens Liegenſchaft, 100 
bei 125 Fuß, und die darauf ſtehenden 
ſieben zweiſtöckigen Laden- und Wohn— 
gebäude, 600 bis 608 Weſt 61. Str. 
und 6044 und 46 Wallace Str. hat zu 
nicht genanntem Preiſe Frau Minna 
Rothſchild an Dan Graef übertragen; 
als Teilzahlung erhielt ſie eine Farm 
von 240 Acres bei Lake Arthur, Neu— 
mexiko, zu $25,000. 

A. G. Cobb, Hubbard Woods, hat 
an Julian Armſtrong, Evanſton, Land 
im Townſhip New Trier zu $30,000 
verkauft. 

Gegen Hypothek haben Edgar M. 
Snow & Co. $50,000 zu 41% Prozent 
Zinfen auf das fünfftödige Gefchäfts- 
haus und Grundftüd, 25 bei 100 Fuß, 
438 pub 440 Güb State Str, aelichen, 


"AAdenopow, "vnicagu, Wrettag, Den 23. Zunt 1916. 


Radikaler Vorſchlag. 


Ausichu, des Stadtridhterfollegs will 
Stadtgerichtsgejeß ändern. 


Urabſtimmung über Richter. 


Sollen nah dreijähriger Amtstätigkeit 
Urteil der Bevölkerung über ihre 
Amtsführung einholen. — Rep. Har— 
monieverſammlung im Koliſeum. 


Radikale Aenderungen in der Wahl 
der Stadtrichter ſieht der Entwurf für 
ein neues Stadigerichtsgeſetz vor, mit 
deſſen Ausarbeitung ein Ausſchuß des 
Stadtrichterkollegs unter der Leitung 
Oberrichter Olſons augenblicklich be— 
ſchäftigt iſt, und der in einer Sonder— 
— des Kollegs am nächſten Don— 
nerstag erörtert werden wird. Der 
Ausſchuß iſt beauftragt, Vorlagen 
auszuarbeiten, welche die Abhaltung 
parteiloſer Richterwahlen und die Aus— 


Siadtgerichtsdienerei und Schreiberei 
vorſehen ſollen. 

Die raditalſte Beſtimmung der 
Vorlage ſieht eine Art Urabſtimmung 
über die Amtsführung der Stadt— 
richter nach Ablauf der erſten Hälfte 
ihre Amtszeit vor. Ein Stadtrichter, 
der drei Jahre im Amt geweſen iſt, 
muß das Urteil der Wählerſchaft über 
ſeine Amtsführung einholen. Erklärt 
ſich die Mehrheit der Wähler für ſeine 
Beibehaltung, ſo bleibt er weitere drei 
Jahre im Amt. Dann muß er noch— 
mals das Urteil der Wählerſchaft ein— 
holen. Fällt es zu ſeinen Gunſten aus, 
To bleibt er meitere neun Xahre im 
| Amt. 

| Die Vorlage fieht ferner die Aus= 
|behnung des Zivildienitgefeges auf die 
Stabtgerihtödienerei und GSchreiberei 
bor, doch behalten fich die Stadtrichter 
das Recht vor, Angeftellte des Stadt: 
\gerichts fummarifch zu entlaffen. 

| Dberrichter Olfon entiwidelte ben 
Plan gejtern in einer Situng eines 
Unterausſchuſſes des ftabträtlichen 
Rechtsausſchuſes. Er erklärte, e& 
würde vorteilhaft fein, die Vorlage fo 
abzufaffen, daß fie die Verfchmelzung 


tihtermahlen hat, wie er erflärte, die 
Zuftimmung der „American Judica= 
ture Society” gefunden. 


Republitaniſches Liebesfeſt. 


Ueber ſieben Tauſend Republikaner 
folgten geſtern Abend dem Ruf Wil— 
liam Hale Thompſons, des neuerwähl— 
ten Vertreters des Staats im republi— 
kaniſchen Nationalausſchuß, zu einer 
Maſſenverſammlung im Koliſeum, die 
einberufen war, um die Kandidaturen 
Charles E. Hughes' und Charles W. 
Fairbanks', der Bannerträger der 
Partei, zu indoſſiren und eine Verei— 
nigung aller Elemente inner- und 
außerhalb der Partei anzubahnen. 
Vertreter aller Faktionen hatten ſich 
eingefunden, auch Fortſchrittler. Aber 
die Heerſcharen der Rathausklique wa— 
Iren in ber überwiegenden Mehrzahl. 
Die ftädtifchen Angeftellten murben 
regelrecht mobilifirt und marfchirten 
in gejchloffenem Zug vom Rathaus 
nach dem Kolifeum, mo fie dem Mayor 
eine Obation bereiteten. Charles 2. 
Barrett von der Faltion der Fort: 
Ichrittler eröffnete die Verfammlung. 
Henry B. Miller, der ftädtifche Poli- 
zeianwalt, führte den Vorfig und 
war zufammen mit Mayor Thompfon 
der Hauptredner des Abends. Beide 
gaben die Leitmotive für die fommen= 
de Kampagne. Merifo, Amerifani3- 
mus und Harmonie bildeten das The— 
ma ihrer Unfprachen. 

Homer K. Oalpin, Vorfiender der 
Countyparteileitung, 
Sterling von Rockford, Vorſitzender 
der ſtaatlichen Parteileitung, prophe— 
zeiten die Rückkehr der Kortfchrittler 
| zur republifanifchen Partei und einen 
| glänzenden Sieg der Partei im No- 
ıbember. Manor Ihompfon jelbit hieß 
| bie anweſenden Fortſchrittler willkom— 
men zu ihrer Rückkehr zur republika— 
niſchen Partei. Mehr als ein Dutzend 
Kandidaten kündigten teils perſönlich, 
teils durch Telegramme ihre Kandida— 
|turen für Staatsämter an. &8 waren: 

Frank DO, Lomden, Oregon, für das 
Gouverneursamt. 


IJ. G. Oglesby, Elthart für das 


Vizegouverneursamt. 


L. L. Emmerſon, Mi. Vernon, 


Howard T. Jayne, Monmouth, und 
das 


Walter Weſton, 
Staatsſekretariat. 


Chicago, für 


— — — — 


Aussen 


Sind fie rot, fchmad, 

triefend oder entziindet? 

Leidet Ihr an Staar, Aus 

&herungen, hängenden Aus 

genlidern, ſchielenden Au— 

gen oder jrgend einer ans 

deren Form don Augenftä- 

tungen? Ihr dürft mit der 

Behandlung nicht zögern, 

NN Denn die Zeit iit ivertvoll, 

N ‚alt alle Mugenleiden fün- 

N nen leicht gacheilt Werden, 

wenn fie rechtzeitig behan: 

deit werden, Je länger Ihr mit der richtigen 

Behandlung wartet, deito hartnädiger twrrd 

das Leiden und defto größer wird die Ge: 

fahr der Erblindung. 

., 19 Jahre an State Straüe, 

Laßt mid Euren Zuftand Toitenfrei unter: 
Juden. Kann ıd Euch helfen, fo werde ich c3 
Eucd fagen; fann ich es nicht, jo werde ich c3 
ebenfv offen mwilfen laffen. Sch gebe Euch den 
Vorteil meiner 18-jührigen Erjahrung als 
Angenfvezialift, und meine Gefchieflichfeit in 
der Heilung taufender, bon anderen als hoff: 
Id nungslos bezeichneter Fälle. Ihr folltet Eure 

Augen nur bon einem böllig _ eritllaffigen 
Augenarzt behandeln laffen, und das iit die 
Behandlung, die ih Euch anbiete, Labt Euch 
nit duch Geidmangel abhalten. Meine Ge: 
bübren find mäßig, und Wir Werden fchon 


Hure 


|f ein Ablommen miteinander treffen. 
| Zögert niht—Spredht heute vor, 
Schtebt jedoch die Säche nicht auf. Je eher 
Ihr in Behandlung tretet, deito cher werdet 
br geheilt. Eure Augen werden nicht bon 
IE feldft beilen, und Werden ftetsS fehlimmer 
If werden, Richtige Behandlung umd paficıde 
\E Mugengläfer werden fie heilen, wenn redht- 
| # zeitig _ angeivender, 
Unterfudung frei. 


j Dr. F. O. CARTER 
Spezialiit in Augen, Ohren, Nafien. und 
Hals-strantpeiten, 

Neue Nr. 120 &, State Str., 2. Fl., Chicago, 
Stunden: 9 bis 7; Sonntags 10 bis 12, 
Eine Tür nörblih von „Ihe Hair“, 


Kommt 


heute zu mir. 


Salt1aaa Wird, bealeitet von 100 Brieitern, an 


und Fred E. 


Speziell für 


Juni-Brä 


| 


| 
| 


+ |dehnung bes Zivildienftgefeges auf die) 


I 
| 


Diejes elegante 3:Stüde Duofold Suite it zu 
haben in Eichenholz oder Mahagont. 


Kauft Euren | 
Columbia 
Grafanola 


hier. 


die niedrigiien Ahphlungen 


Zwei wundervolle Bargains für 


dieſe Woche. 


ir 


* 


Dieje wnnderhübidhe 


Solumbin 


Duofold Fann ge: 


öffnet werden zu volle Größe Bett, genau wie hier aezetat. 


Diefes volljftändige Suite ijt v 


worden für $55.00.—Spejielle Her: 
abjetung für Juni-Bräute auf... 





512-514 
North 


| Avenue 


m 


| 

Richard 3. Barr, Yoliet, Adolph 
Marks, Chicago, G. 9. Wilfon, 
Quinch, für die Generalanmaltichaft. 

George E. Keys, Springfield, für 
das Staat3fchagmetiteramt. 
| ®@. 9. Crum, Springfield, Julius 
Kohnfon, Moline, Homer . Tice, 
Sreenview, 9. %. Heard, Nodford, 
für das Amt des Staatlichen Red): 
nungsführers. 

William E. Mafon, Chicago, und 
Kohn U. Logan, Benton, für die Po- 
iten bon beigeorbneten Kongreßmit— 
gliedern. 


ee 
Ferien und Kerienihulen. 
— 
Schlußfeier in der Jonesſchule. — Mehr 
Arbeitswillige als Arbeit. 


Die großen Ferien haben heute 
Mittag begonnen; von den etwa 
350,000 Kindern, welche nunmehr 
ſich der „goldenen Freiheit“ erfreuen 
werden, ſind aber nur 10,000 für 
den Unterricht in den «»Ferienſchulen 
angenteldet worden, welcher in den 
beiden näditen Monaten in zmolf 
Schulgebäuden jtattfinden wird. Fir 
blutarme Kinder find Areiluftklaifen 
in den Schulen Graham, Franklin, 
Moſeley, Haines, Phil. Sheridan 
und in der Freiluftſchule Elizabeth 
McCormick eingerichtet worden, in 
dreißig Schulhäuſern werden ferner 
acht Wochen lang Montags, Mitt— 
wochs und Freitags die Baderäume 
geöffnet ſein. Der Andrang im 
Stellennachweisamt der Schulver— 
waltung iſt bedeutend größer als die 
Zahl der Arbeitsgelegenheiten. 

Unter den Schulen, wo heute 
| Schlußfeierlichfeiten itattfanden, war 
auch die Nonesichule, 607 Plymouth 
Court. Es iſt die einzige Schule, wo 
'erivachjene Eingewanderte am Unter: 
richt teilnehmen dürfen. Zrl. Cowan, 
|Bezirfsfuperintendentin, überreichte 
| den Abiturienten ihre Reifezeugnilfe, 
und Schulfuperintendent Shoop, 
Boriteher Brown und die Schulrats- 
imitglieder Xipsty, Macdlahon und 
Piggott hielten Anfprachen. Unter 
den 40 Mitgliedern der Klafie für Er: 
wachiene find nem mit deutichen Na- 
Imen, ein Chinefe, mehrere Sstaliener, 
Griechen, polniſcheßJuden uſw. 








— — — 
Frohnleichnamsprozeſſion. 


ie wird am kommenden Sonntag Nach 
mittag in Techny abgehalten werden. 

ſo wird 
auch am nächſten Sonntag, Nachmit-— 


| eis 
| 
| 


Wie in früheren Nahren, 


tags 21%, Uhr, die berühmte Frohn- 
leichnamsprozeſſjon in Techny, 10 
Meilen nördlich von Chicago, abge— 
halten werden. Die Proͤzeſſion, die 
ſan ſich ein farbenprächtiges Schau— 
"p’el darbictet, wird durch die prächti= 
gen PBarfanlagen de Gt. Marien 
| Miffionshaufes, eines Kollegs für 
auswärtige Miffionen, ziehen. Erz— 
bifhof Ruiz son Michaocan, verbannt 
bon ber merilanifgen NRegierung, 


erfauft 


Srafanola 
mit 12 
prächtigen 
Muſikſtücken, 


539.50 


Ein großes Sortiment von 
9 bei 12 


Tapeſtry Rugs 
38450 


Frei! Frei! 

Dieſes elegante Dinner— 
Set frei mit Verkäufen 
von $25 oder mehr. 


Baar oder Abzahlung 


Diefe 
Columhin Grafanola 
Ausflaltung 


vollitändia, mit 12 Hübjchen 
Mufikjtücen Eurer eigenen 
Auswahl, Spez. für Juni 


97.50 


Bezahlt $3.90 Baar. 
Reit H1.00 die Woche 


ſpeziell 


4.50 


Bezahlt $5.90 Baar. 
$1.00 wöchentlich. 


, 


FURNITÜRE co. 


der Brozeffion teilnehmen. Außerdem 
werden über 200 Schweſtern, viele 
Vereine von Chicago und Kolumbus— 
ritter an der Feier ſich beteiligen, ſo 
daß im Ganzen die Prozeſſion über 
3000 Männer und rauen zählen | 
| wird, | 
| Züge nach Techny 

Paulbahn gehen vom Union Depot 
um 9:20 und 1:10 ab, für Kraftwa— 
gen iſt die Lincoln Avenue Road die 
beſte Fahrſtraße nach Techny. 


Leſet die 





„Fonutagpoſt“ 


> 


| Aus Bereinstreijen., 


| in der Teßten Verfammlung des 
deutſchen Frauenvereins 
‚Goethe murben folgende Beamte 
von Lina Burmeijter, Erpräfidentin, | 
Iund Johanna Schüler, Großführerin, | 
Iirftallirt: Präfidentin, Xda Schnei 

|denbach; Vizepräfidentin, Bertha yreiz | 
tag; Brot. Sekretärin, Franzista 
Pankoni, 1834 Biffell Str.; Finanz: 
fetretärin, Bertha Schönfeld; Schaf: | 
meiſterin, Wilhelmine Lehmann; Füh— 
rerin, Chriſtine Schlaufmann; Innere 
Wache, Friederike Freitag; Aeußere 
Wache, Louiſe Hermann; Verwal— 
tungsrat: Suſanna Goeth, Louiſe 
Rauſcher und Anna Frank; Vergnüs | 
gungsſhatzmeiſterin, Emma Eul. Dürfen keine Strafurteile ckufheben. — 
Sämmtliche Beamte wurden von Jo⸗ | Unzuläffiges Beweisvgaterial, unter der Bedingung übertragen hatte, 
hanna Schüler mit jchönen Blumen: Has Stantsobergerichtt Hat die feit| 3 folle an ihn oder feine Nachtommen 
fträußen befentt, und die Mitglieder | ierzig Sahren hier übliche Gepflogen- | zurüdfallen, wenn es nicht mehe für 
blieben noch nad, der Verfammlung |geit, als Staatszeugen’ auftretenden | Ortichaftsziwede verimendet merbe. 
bei Kaffee, Kuchen und Unterhaltung onfaffen von Strafayftalten Straf-) Seit Angliederung Jefferſons am 
| betjammen, \freiheit oder neue Wrozejle zu ge= | Chicago dient e& als Polizeiwache. 

Der Gambrinus--Frauen- währen, für unzuläſſig erklärt und) 

verein hat in feiner legten General= Richter Turnen dom? Superiorgericht 
et? angemwielen, die beit wegen Raubes 


‚lleber dem Grabe dreier gefa’flener Franzojen erridjteten deutiche Soldaten 
obines Kreuz zu Ehren ‚der „tapferen franzöfiichen Krieger.” 

er 
Beihränfung der Nidhteigewalt, |Grundftüd zu, auf dem das alte Oxt- 
ſchaftsgebäude von Jefferſon ſteht, das 
Gray der Ortſchaft im Jahre 1857 


— — ⸗ —ñ — 
verſammlung folgende Beamte Die Augel fab. 
mählt: Erpräfidentin, Minnie Jung; nach der Befferungsdanftalt in Pontiac 
Präſidentin. Joſie Lange; Vizepräſi⸗ geſandten Charles Letukas gewährte 
dentin, Luiſe Buchholz; Protokoll-Aufhebung ſeiner Strafe und neuen Mutmaßlich im Verlaufe eines 
fetretärin, Margarethe Peterfen, 5444 Prozeß růckgängig zu machen. Streites über Arbeiterangelegenheiten 
Indiana Ave., zum 24. Mal wieder Ebenfalls hoh das Staatsober- wurde heute zu früher Morgenſtunde 
jermäßlt; Finanzſekretärin, Elifabeth | gericht den über Fred K. Bucminjter,|der SSjährige Erprehfuhrmann Em— 
ıNuffted; Schagmeifterin, Chriftine früneren Sekretär der Northiveitern | met Quinn, Nr. 450 W. 46. Str., an 
Baur; Yührerin, Marie Fiſcher; Imz| gan Eo. gefüllten Shuldfpruh auf, S. Halfted und W. 44, Str. erſchoſ⸗ 

dächtig befindet 


nere Wache, Anna Zettelmaier; AJeußere Mo ord Mrosef Ifen. Als der Tat ver 
Wache, Anna Neumaier; Verwaltungs: Inn hs — ie fi Jay Breen, Nr. 4549 Emerald 
rat, Louife Bofh, Clara Rohe und sine Mitamgeflagten Bucminfters Ave. in der Wache auf den Viehhöfen 
Johanna Fiſcher; Vergnügungsſchatz⸗ nrasiefen morden war. Budminfter;in Unterfuhungshaft. Er beteuert fei- 

‚meifterin, Margarethe Winkler. Der) nr der Beteiligung an der Brand ne Unſchuld. 
| Verein verfammelt fich jeden 1. und ° fegung im der Fabrit der genannten| Die Polizei glaubt Grund zu ber 
| Donnerstag im Monat, Nachmittags 2 | Firma au ber Orlemz Straße und, Annahme zu haben, daß Quinn im 
Uhr, in Hoerberö Halle, 2131 Blue d Fink überführt te einer an ©. Haljted und 46. Str. ge- 
II3land Ave. Mädchen und Frauen |" PT aa legenen Schankwirtſchaft mit Breen 
bon 18 bis 50 Jahre ſind ſtets will-⸗ Weil er nicht durch das richtige Ge- Streit hatte. Bald nachdem er das 
kommen. richtsvefFahren verſucht hatte, ſeine Kokal verlaffen hatte, wurde er an der 
‚Forderung geltend zu machen, ſo vorerwähnten Siraßenecke entſeelt auf⸗ 
| murbg John E. Northups Klage auf! gefunden. Ein Schuß in den Kopf 
my 1338,90 gegen da8 County Eoof für! hatte feinen Tod herbeigeführt. 

| CASTO R IA ein ee feiner — 5* Arbeit | Breen, der in der Nähe bei Tal- 
| — Sonderſtaatsanwalt in den Wahl- ortes verhaftet wurde, blutete aus 
Fur Sauglinge und Kinder \betsugsprogefjen vor drei Jahren vom| einer Schnittwunde im Genid.. Heute 
In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JOJAHREN |ftoratlicgen Gericht Höchfter Anftanz | Nachmittag wurde Vreen don den Kos 
Immer mit. der  \af,gemiefen, hingegen jprach das gleiche | ronersgefchworenen unter der auf 
— Gericht Oren G. Sherman und ande⸗ Mord lauienden Anklage der Grand⸗ 
rcen Erben von John Grau das eſen 


Emmet Quinn im Verlaufe eines Streites 
erſchoſſen. 





Freitag, den 23. Zunt 1916. 


“ - WAbendpoft, Enhteaad, 
Er Raub frumm nehmen mürbe, * | Heeresleitung der Mittelmächte fchon & 
| Abendp ost Angeſichts all' deſſen und dieſer | lange, und darum werden bie Bulga= 

Meint tänlich, ausgenommen Conntagz | Ungeheuerlihen Zumutung, die neben- 
: THE ABENDPOST ComPany bei gejagt prompt 


non nn nn en nm 


Khmert der Gerechtigteit bewaffneten | 
Prinzen Wunderhold die Flucht er> 
ren vermutlich hübfch meiter in einem |greifen müffen. Und die Bürger des | 
Bogen um Galonifi herum ftehen neuen Landes werben einander wie zu= | 


— — — — —— 


Stern's iſt der größte Kleider-Laden auf der Nordſeite! 


— RX 
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 Mabissher: THE ABENDPOST COMPANY. 
» 223-285 W. Washingtom Ste. 


ass snnnc. A Cont 
soo 00.0 000:..83.00 


bon wen die Entrüftung gegen die in 
Ausſicht ſtehende „Vergewaltigun 


Mexikos durch Amerika ausgeht, 


zurüdgemiefen | 
Imurde, braucht man nicht zu fragen, | 


J 
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5 
E 
E 
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43 


nenn une 3400 as braucht fie, 


U „Abenbpuft“ » Gehäube Quelle fennt, 
und 225 W. Washington Str., jernji zu nehmen. 
ullgen Bitd Wis. und Srantlie Ger, 
DHICAGO ILLINOIS 
—, Telesphon: Main 1498, 


TERENBOB. - +assossesnnane urn. Comt - * 
EConmae 2 6m Ehre geben können und erkennen, daß 


* Mh B —— oo diesmal wenigſtens das Recht ganz 


Rs Sonmtagboft zueneuneonesocncenennen.. MIC auf Seiten Waſhingtons iſt und von 
Entered as Socond Class Matter September dt, | € 

at ihe Post Ofice at Chicago Illinois, under | fein fann, — 
Att of March 3d. 10m i 


| ehn Nachdem durch den 
deutſchen Sieg auch Südamerika von 
dem britiſchen Joch befreit ſein wird, 


| —— 
= | Die Ruffen in der Bufowina, 
Eüdamerita ſpricht — „eugliſch““! 


a Die jüngjten Ereignifje in Merito | 
d die damit in Verbindung jtehende 
en Mobilmahung unferer Miliz hat die, 
bie Nachricht, daß mar dort jehr uns | Uufmerkjamteit des Yublitumg zu 
gehnlten jei uber das jchärfere Vorges | einem quten Teil von den europäijchen | 
en Onkel Sams gegen Merito. Die Kriegsihauplägen abaelentt. Das | 
Preſſe und die „maßgebenden“ Kreiſe haben die Ruſſen ſchlauerweiſe ſofort 
Eüdameritas jollen entrüftet fein ob dazu benüßt, ihre Heinen Vorteile in 
der in Ausficht ftehenden „Vergewalz | der Bufowina und in Wolhpnien über | 
Kgung“ Meritos, und hiez und dort alle Gebühr aufzubaufhen und der 
fällen Mafiınverfammlungen geplant Welt porzureden, dark ihr Heer aus 
fein, gegen die unvermeidlich fcheinende feinem Iodesjchlafe erftanden und be- | 
„mlitärtiche Intervention” der Der. | reit ei, die Schatten vom vergangenen | 
Siaaten in Merito zu proteftiren. 
Das müßte im höchjiten Grade er: 


"Aus Buenos Aires, Rio und ande: |un 
ten jübameritanifchen Städten kommt 


‚Jahre auszumehen. Hätten die Gene: | 
Dos | tal? des Zaren fich damit begnügt, die 
Munlich, geradezu unbegreiflich ſein, wirtlichen Erfolge ihrer Truppen zu 
Wähte man nicht, wer für die „maß= | verzeichnen, anftatt fich in maßlofen | 
ende“ jüdamerifanijche Prejfe und | Uebertreibungen zu ergeben, jo hätte, 
Bevölferung ben Zon angibt. Ss |diefer oder jener vielleicht wirklich zu | 
müßte auc dann noch jchwer zu ver- den Schluffe fommen fönnen, es fei 
Beben fein, wüßte man nicht, wie dem Zaren das Unmögliche gelungen, ! 
her einmal feitgewurzeltes Mih- in weniger denn einem Jahre jein Heer 
träuen zu befeitigen ift, und iwie leicht | volljtändig neu zu organifiren, aus: 
6 wieder zur Flamme angefacht wer= | zurüften und auszubilden. Die Prab:. 
den Tann, jobald der aute oder böje | Iereien des Auffenfeldherrn Bruffiloff 
Wille bie geringfte Gelegenheit dazu erinnern indeffen zu ftarf an dag Krä- 
findet. hen des gallifchen Hahns, jo lange der 

-Güdamerifa hat in der merifani= ihn bedrohende Geier no nicht auf 
ben Frage, auf aut Deutich gejagt, ihn berabftößt, | 
„Das Maul zu halten“. Es hat fein 
Recht, zu proteſtiten oder itgendwie Gefangennahme von über 170,000 | 
Einſpruch zu erheben. Es hat ſich Deutſchen und Oeſterreichern ſeit dem 
bieſes Rechts — wenn hier von einem Beginn der jüngſten ruſſiſchen Offen— 
Recht geſprochen werden kann— 
geben, durch ſeine ablehnende Hal- ruſſe fie für bare Münze nehmen | 
tung gegenüber allen Bemühungen un- ſollte. Es läßt ſich nicht leugnen, 
ſexer Regierung, die ſüdamerikaniſchen daß der Vorſtoß den Ruſſen Erfolge 
Slaaten zur Löſung des mexikaniſchen eingetragen hat. Sie find in der Bu: | 
Wirrwarrs heranzuziehen. Die 7 fomina über den Pruth vorgerüdt 
Staaten Haben ihr Beites verjucht, | und haben die Landeshauptitadt Gzer- 
aus Merilo herauszubleiben, Haben | nomit beießt, find den vor der Weber: 





ser. 


nahbem man ihre 
aber auch nicht meht ; 


"wird man auch dort der Wahrheit die | 


|einem Eroberungsfriege nicht die Rede den. Dieſe Sti ; 
|Tein; es ijt vielleicht nur die Stille vor 


' ger jeben. 


nah dem Rechten jehen. 

Die vermehrte Aktivität auf dem 
'nftlihen Kriegsfchauplae hat eine 
etwas größere Ruhe in den übrigen 
| Kriegäzonen zur Folge gehabt. Die 
Känmpfe vor Verdun und an anderen 
Punkten Nordfrantreichs fowie an der 
:italienifchen Grenze dauern wohl noch 
‘an, aber eg ift dort doc) jtiller gewor= 
den. Dieje Stille Tann trügerifch 


dem Sturm, Aber dann dauert fie 
länger, al& man hätte erwarten jollen. 


Hätten die Alliirten wirklich die Ab- 
Jiht gehabt, auf allen Kriegsſchau⸗ 


plätzen den Stein gleichzeitig ins Rol— 
len zu bringen, um auf dieſe Weiſe die 
Mittelmächte durch ihre Weberzapl zu 
erbrüden, jo haben fie jegt fehon zwei 
foftbare Worhen tatenlos verjtreichen 
lafien. Die Wahrfcheinlichkeit Tpricht 
dafür, daß dieje Abficht gar micht be= 
ftanden hat. Man mag fih im Win- 
ter auf den berühmten Parifer Konfe- 
renzen auf einen folchen Plan geeinigt 


haben. War das gefchehen, fo ift er| 


offenbar durch die deutiche Dffenjive 


|por Verdun und durch das Eindringen 
|ber Defterreicher in Italien vereitelt | 


den. Der ruffiihe Vorjtoß mag 
den Fortgang der deutfchen Operatio- 
nen in Nordfranfreich, der öfterreicht- 
ichen an der Tiroler Grenze zeitweije 


mot 


aufhalten: an dem endgiltigen Reful: | 


tat des Hrieges mird auch er nichts 


ändern fönnen. 


Das Dornröschen der Politif, 
(Kein Märchen.) 

Es war einmal ein Land, das Di 

Natur reich gelegnet hatte, in dem Die 

Berge Gold, Silber und andere 


Die Petersburger Nachricht von der | Metalle bargen, die Felder hundertfach 


Ernte trugen, auf deifen Wiefen zahl⸗ 
loſe Heerden weideten, und deſſenSeen 
und Flüſſe von eßbaren Fiſchen wim 


-be ſive iſt zu abſurd, als daß ein Nicht- melten. Da die Bevölkerung ſich nicht 


zahlreich genug wußte, die unermeßli— 


chen Strecken fruchtbarenLandes ſelbſt 


zu bebauen, und die ihm von einer 
gütigenVorſehung gewährten unſchätz- 


baren Hilfsquellen nach Bedarf aus— 
zunutzen, beſtrebte es ſich den 
Wohlſtand zu fördern und der Mit- 
welt zu dienen, indem es an dieſe 


eigenen 


den 


die | 


edle! 


ihr Möglichites getan, die füdamerifas | macht 
nifchen Regierungen als Friedensſtif 
ter in Merifo zu geiwinnen. Die Ad 
miniftratton ift zu vielen Malen bei 
den Regierungen der arößeren jüdame 
rilaniihen Republiten in 
Meritos vorjtellia geworben; 


erit die Konferenz mit den jogenann 
in U BB C-Staaten (Argentinien, | 
Brafilien und Chile) in Niagara | 
Falls, Kanada, zumege gebracht und | 
auf dieſer alles Mögliche verlucht, | 
diefe Staaten für die Vermittlung in | 
Merito zu gewinnen — ihre Mühe 
fcheiterte an der Unfuft der füdameri- | 
fanifhen Staaten, ſich ernſthaft 
mit Merifo zu heichäftiaen. Obwohl 
ihre Völter ſtreng und ausſchließlich 
tatholiſch ſind, konnten die Regierun 
gen der ſüdamerikaniſchen Republiken 
nicht einmal dazu bewogen werden, 
wegen der Verfol 
Geiſtlicher, Mönche und Nonnen in 
Mexiko ſcharfen Einſpruch zu erheben. 

Die Regierung in Waoſhington 
hat ſpäter nochmals verſucht, unter 
Hinzuziehung dreier weiterer 
niſch-ameritaniſcher Staaten eine ge— 
meinſame Friedens- und Ordnungs— 
aktion zuwege zu bringen — ſie ſah 


fich wiederum enttäuſcht durch die der Mittelmächte Zeit 


Apathie und Ablehnung der Süd 
amerikaner und hatte als Lohn für 
ihre Mühe nur Spott und Hohn im 
eigenen Lande. Wer nicht ganz vom 
Parteigeift beherricht oder ſonſtwie ſo 
boreingenommen it, dat er Die Dinge 
nicht jehen mil, wie fie find, ber 
muß eriennen, daß gerade auch Dur 
die Rüdfichtnahme auf die Empfind 
lichkeit des lateiniſch-amerikaniſchen 
Gefühls, durch das Beſtreben, das alte 
(and Dank dem ſpaniſch-amerikani— 
ſchen Kriege und ſeinen Folgen und 
dem PBanamahandel- einigermaßen ge- 
techtfertigte) Mihtrauen zu befiegen 
und bie füdamtrifanifchen Schmeiter- 
republifen davon zu überzeugen, daß 


He Der. Staaten feine Groberungg= | dabei fchlimmer ergehen als bei ihrem 5 


pläne gegen Merito haben — der muß 
eriennen und zugeben, daß 
dem die lange Verzögerung 
Hräftigen Einfchreitens, 
die Regierung im eigenen Lande jebt 
fo. jchrder getabelt wird, wenigſtens mit 
zu danfen ift. 
Südamerifa bat 


4 


d 


fein Recht 


Einſchreiten in 
Und die ſüd— 


Staaten kräftiges 
exiko zu proteſtiren. 
amerikaniſche Preſſe 
gebenden Kreiſe in den größeren ſüd— 
amerikaniſchen Städten müſſen das 
ganz genau wiſſen. Wenn ſie dennoch 
gegen Amerikas Vorgehen wettern, ſo 
wird ihnen das von den edlen Briten 
und Pro-Briten, denen ein Krieg 
Amerikas gegen Mexiko gar nicht in 
a Kram paht, eingeblafen morden 
ein. 


zilanifchen Hafen- und Handelsitädten 
bie Enaländer die fogenannte öffent- 
Ihe Meinuna und die Preffe beherr- 
den weil fie die Finanzen beherr- 
Ken, die Schiffahrt und den Handel. 
€3 ift befannt, daß die Prefje Süd: 
amerifad, bie probritifch ift, meil 
England mit brutaler Gewalt ven 
ganzen fübdamerifanifchen Handel be- 
bericht, die Beichlagnahmung, den 


und haben, wie die jüngsten Meldun 


| Wiedereroberung Galiziens 


ı gleichfalls 
{ntei- | worden find, fo ift es den Aujfen do |Tam für das Allgemeinmwohl wirtend, 
Ifters bereit Gut und Blut einzufegen, ı 


aerade | 
eines | 
derentiwegen | 


u 
Hagen und fein Recht gegen der Ver. | 


und die maß: | 


&3 it befannt, da mie in une! 
Terem ‚Diten fo auch in allen füdames | 


zurüctweichenden Deiterreichern 
und Ungarn jogar noch weiier gefolgt 


gen aus Wien beitätiaen, den Weber: 


il ‚gang über den Geretn bemwerfitelligt. 
Sadıen | 
3 n; fie hat dort errungenen Vorteile 
mit viel Mühe und großer Geduld für die Mittelmächte ſein mögen, ſo 
bedeuten ſie doch noch lange nicht eine 


So bedauerlich die ſeitens des Feindes 
aber auch 


ſolche Kataſtrophe für die Truppen 
der Doppelmonarchie, als welche die 
Nachrichten aus Petersburg ſie gern 
hinſtellen möchten. 


an 


Der Zived, den die ruflilshe Heeres- 
leitung mit ihrem allgemeinen An 
turm auf Die öfterreichiihen Linien 
verfolgt, ift offensichtlich zunächit die 
und in 
zweiter Linie * Flanfirung der 
weiter nördlih in Rufland ftehenden 
deutjchen Heeresmacht von Süden her. 


ein 


bereitelt gelten. Denn wenn auch die 


| öfterreichtichen Linien in der Gegend |taufend verfchievenen Stämmen 


des wolhyniſchen Feſtungsdreiecks 


ein wenig zurückgebogen 


nicht gelungen, den Feind auf der 
ganzen Linie zurückzudrängen. In 
zwiſchen haben die Heeresleitungen 
gehabt, ihre 
rückwärtigen Reſerven heranzuziehen 
und beträchtliche Verſtärkungen an die 


meiſt bedrohten Punkte zu werfen. 


Es iſt daher im höchſten Grade un 
wahrſcheinlich, daß die Muſchiks, ab— 
geſehen von der Bukowina, noch an 
irgend einem anderen Punkte der lan— 
gen Front nennensiverte Fortichritte 
zu verzeichnen haben werben. Ge: 
ſchieht das aber nicht, denn ift ihr 
| Vordringen im äußerſten Süden, ſo— 
ımeit der praftifche Nuten in Betracht 
‚fommt, einem Sclage in die Luft 
ve aleihbar. Sollten fie wirflich den 
tollkühnen Verſuch machen, zwiſchen 
den Wald- und Oſtkarpaten nach Un— 
garn einzufallen, jo dürfte es ihnen 
vorjährigen Wbenteuer. Gebranntes 
Kind fcheut das Feuer. Darum imer- 
den die Auffen diesmal wohl hüblch 
auf der anderen Seite des Karpaten— 
|gebirges bleiben und die bewaldeten 
Höhen desfelben mit dem gebührenden 
Reſpekt und einer heilfamen Scheu 
po,ı unten betrachten. 

NatürlihH werden die Dejfterreicher 
und Deutfchen zw gegebener Zeit da- 
nad ftreben müffen, die ftruppigen 
sremdlinge aus dem Lande hinauszus 
werfen. Sie haben das jchon einmal 
‚getan und werben die Arbeit diesmal 
ficher noch fehneler und grünblicher 
|verrichten. Engliſche Blutter wiſſen 
zu erzählen, daß man zu dieſem 
Zwecdee bulgariſche Truppen heranzie— 
hen werde. Nach den Leiſtungen der 
Bulgaren auf dem Balkan zu urteilen, 
würden dieſelben allerdings vermut— 
lich auch mit den Ruſſen in der Buko— 
wina fertig werden; allein die Nach— 


La 


av 


richt Klingt doch meniq glaubwürdig. 
| Bei den Enaländern mar wohl wieder 
einmal mie jo oft fchoen ber Wunſch 
der Vater des Gedankens. Sie möch— 
ten die unbequemen Bulgaren ‚gar zu 
gern vom Balkan und von Säaloniki 
weglotſen. Die Alliirten haben dort 


ihren eigenen Meldungen zufolge ein 


Aufruf erließ: „Kommt zu mir ihr, 
die ihr mühſelig und beladen ſeid.“ 
Und der Ruf erſchallte nicht vergebens. 
Die Zuzügler kamen aus allen Him 
melsrichtungen. Britannia ſandte 
Seeleute und Geldwechsler, Scandia 
Ackerbauer und 
Gallia Kunſthandwerker, 
Italia, Helvetia, 
tüchtigſten Söhne und Töchter, ſie 
würdig in dem gaſtfreien Lande 
zu bvertreten. Die beiten An— 
Ifiedler aber fandte Germania, denn 
(three Kinder vermocten nicht nur 
\fich auf allen Gebieten 





|ten auch die Xebensfreude, Die Sanges- 


luft und Zurnerei und den Tannen- 


|baum mit fi. Nachdem das Land in 


heldenmütigem Kampf, und danf des 
ge das 
gungen katholiſchet Dieſe Abſicht kann ſchon heute als Joch eines fremden Herrſchers von ſich 


Opfermuts ſeiner Adoptivbürger 


geworfen, lebten ſeine Bürger, obwohl 
ent— 
ſproſſen, viele, viele Jahrzehnte fried— 
lich miteinander, einmütig und gemein 


wenn es galt die Landesgrenzen zu 
verteidigen oder für die Sache derFrei— 
|heit und Menschlichkeit einzutreten. 
IUnd Land und Volk wuchlen, blühten 
|und gebiehen, gewannen an Wohlftand 
und Macht, und wenn fich ihre Stim 
Ime im Rate der Völfer erhob, murbde 
'ihr aufmerffames und achtungspolles 
Gehör zuteil. 

Nun begab c3 Ti, daß die Mütter 
der übers Meer Gemwunderten bei der 
| Verteilung der Güter diefer Erde in 
| Streit gerieten, und auf das Höchfte 
\erbittert diefen mit den Waffen zum 
'Austrag zu bringen fuchten. 
Kampfaetöfe in dem 
bernehmbar wurde, da 


neuen Lande 
erwachten im 


den Herzen vieler feiner Bewohner Er: | 


| innerungen an bie ferne, herrliche Ju= 


ı gendzeit, und mie‘jeder qute Sohn, ob, 
das 


fern oder nah, wünſchten 
aupt der eigenen Mutter mit dem 
Siegeslorbeer geſchmückt zu ſehen. 
Germanias Abkömmlinge beſchränkten 
ſich darauſ, im eigenen Heim für den 
Sieg der geliebten Mutter zu beten, 
Britannias Söhne aber legten nicht 
nur ſolches Flehen als Verrat an dem 
neuen Heimatslande aus, ſondern 
verlangten auch, daß dieſes die Sache 
ihrer Mutter zur eigenen machen ſolle. 
Sie riefen die böſe Fee Habſucht an, 
die Britannias Sieg durch Lieferung 
von Waffen und Verhetzung der Völ— 
ker zu fördern ſuchte, und als ſelbſt 
doieſe Unterſtützung das erſtrebte Ziel 
nicht erreichte, ein Lügengewebe um 
‚die Ablommen Germanias im neuen 
|Zande fpann. Jmmer dichter 30q fich 
das Lügengeſpi 
Bürgertreue, in dem dieſe 

und vergeblich ſuchten die an 
Toren wachhaltenden Verteidiger Ehre 
und Gewiſſenhaftigkeit das bisherige 


ſie, 


weilten, 


brüderliche Einvernehmen der Bevölke-⸗ 


rung aufrecht zu erhalten. Der Fluch 
der böſen Fee, daß Germania und ihre 
Abkommen dem Tode verfallen möch— 
‚ten, wird jedoch nicht in Erfüllung 
geben, denn die gute Fee Wahrheit 


Imanbelte ihn dahin um, daß, was als | 


Tod verfündei ward, in Wirklichkeit 


t 
Bermaltung erhalten 
| den Chef der. deutichen Zivilvermwal« 


I 


Als dası 


nit um das Schloß der! 


feinen | 


g“ Deutſche und Oeſterreicher ſchon ſelbſt ihre Kräfte für die Ehre und Freiheit 


des Landes und das Wohlergehen fei— 
Iner Bevölkerung einlegen. 


| — 3 


| — — 


| „Rılturbarbaren‘, ne 
| Dentfher Shuk der Ardive und 


Bibliotheken im Kriegsgebiet. 

Es iſt in der Preſſe wiederholt auf 
die umfaſſenden Maßregeln hingewie⸗ 
ſen worden, die von den deutſchen 
Kulturbarbaren“ zum Schutze von 
gefährdeten Kunſtwerken im Opera— 
nonsgebiet getroffen wurden. 
niger iſt in der Oeffentlichkeit be— 


wird. Gemeinde-, Schul- und Pfarr— 
häuſer Hinter der Front 


in Gefaht 
werden. 


kamen, 


deratsprototoſlle, Flurbücher, nament— 


kannt, daß der gleiche Schuh auch 
den Archiven und Bibliotheten zuteil | 


iind Faft | 
überall al3 Lazarette, Quartiere oder | 
|zu andern militärifchen Ziveden ver= | 
wendet, wobei auch die Reagiitcaturen | 
und Amtszimmer zum Teil ausges | 
räumt werden mußten und die Aiten | 
berjchleudert zu | 
Die Arhivalien find aber | 
für die Gemeinden von großer Wi): | 
tigieit, die Standesregifter, Gemein= | 


bleiben und den Alliirten auf die Fin= |vor Achtung und Vertrauen entgegen= | 
sn der Bufomwina mwerben |bringen, und in Frieden und Eintracht | 


| 


| 


We⸗ | 





lich aber die Katafterpläne und Muts | 


terrollen von ganz bejonderm Wert. | 


Someit die Gemeinden im feindlichen 
veuerbereich lieaen, find fie zudem 
nie jiher dabor, dab ihre Archive 
| durch die eigene franzöjtiche Artillerie 
in Brand gefchojjen werden. 


I 


Der Chef der deutfchen Zivilver- 
maltung für das befehte Gebiet von 


Longmy und Briey, Frhr, vd. Gens | 
mingen, Bezirfspräfident von Loth: 
ringen, hat für alle ihm unterjtellten | 


gefährdeten Orte ichon feit geraumer 
Zeit eine umfaffende Urbeit zur ©is» 
cherung und Bergung der Archive und 
Bibliotheken eingeleitet. Durch Ya: 
| männer werden überall 
den, Uften und Bücher feitgejtellt, 
berzeichnet und, wenn nötig, geflüch- 
tet, Dabei hat fich erfreulichermeije 


ergebeu, daß viel meniger zugrunde 


gegangen tjt, al3 nad den Ausjagen 
der Bürgermeifter oder 
Einwohner in den bejegten Orten in 


Es iſt 
darum begrüßenswert, daß auch hier 
Schutzmaßnahmen getroffen wurden. F 


die Urkun— 


ſonſtiger | 








der Regel angenommen werden müßs | 


te. Uuch findet man fait allenthals 
ben 
cas übrigens nicht überrafchen fann 


te. 
Tätigteit ift jchon eine große Menge 


Mafchinentundige, | yon wertvollen Handſchriften, Urkun— 
_ Hispania, | den, 
alle entjandten ihre 


Alten und Büchern vor Vers 
richtung und Berfchleuderung gerets 
tet und der Wiffenfchaft wie Der 
worden. An 


tung find auch mehrfach Gefuche von 


yt Eigentümern gelangt, er möge doch, 
menſchlichen 
Wirtens zu betätigen, fondern brad)- | 


wenn irgend möglich. ihre wertvollen 
Möbel, Xilder, Li.elins, Silberſa— 
chen, Papiere ufw,. nah) Meb vers 
bringen laflen, bevor jie von der 
franzöfiigen Artillerie mit den Ors 
ten und Schlöffern vernichtet mwürs 
den. 


Der Bezirkspräfident bat in allen 


bei den deutichen Soldaten — | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Geſchichtswerte, Klafſiter, Erzählnugen, Bociic, 8 


| Groͤßte 
E73 
| Koel 


| 
‚170 Reit Adams Str, 


| 


Sallen diefe Wünfche erfüllt, jo dag | 
eine große Anzahl von Kunftgegen= | 


fanden den Sigentümern erhalten 
werben. Aber au da, wo ohne Auf 
forderung Kunjiwerfe, Archivalien 


8 vor der Vernichtung geretie: wur 
bares Verftändnis der zurücfgebliebe- 


nen Landeseinmwohner, 
nah Deß verbrachten 


| nah der Et, Bonifazius-Kirche 
den, fanden die Retter meiſt ein dank- St 
Elizabeth Gabriel, Gattin 
Bon allen | 


Archivalien, 


Handſchriften, Büchern und Kunſtge-⸗ 
genſtänden ſind genaue Verzeichniſſe 


in mehrfacher Ausfertigung 
stellt worden. Eine 
wurde — ivo möglid — den Eigen 


aufges 
Ausfertigung | 


| das natürliche Verftändnis für | 
; die Michtigfeit der Gemeindedofumen= 
Dur die erwähnte planmäßige | 


Gediegene deutſche Bücher De 


fü 


richt 
Bater 


am 22 


und Bibliothefen aus öffentlichem Bes | 


iM 


Ubr Morgens, 


J 


die tr 


chae 


Gabriel, Kinder 
Wiſinski, 


brie 
ter 


Roia Rochlinger, Geſchwifter 


Allen 


Nachr 


tümern oder Angehörigen oder Ver-⸗ 


tretern derſelben zugeſtellt, weitere 
Ausfertigungen aber im Bezirksarchib 


in Berlin hinterlegt. 


Tröſtliche Ausſicht. — 
„Ach, Herr Doktor, ich habe 
recht wenig Hoffnung, diesmal mit 
dem Leben davonzukommen.“ 
Arzt: „Da ſeien Sie ımbeforgt, Sie 
müſſen wieder geneſen. Sehen Sie, 
nach genauen ſtatiſtiſchen Beobach— 
tungen und Berechnungen wird ein 
Prozent der mit Ihrem Leiden Be— 
hafteten gerettet, während 99 Pro— 
zent ſterben müſſen.“ Patient: 
„Und das ſoll ein Troſt für mich 
ſein?“ — Arzt: „Ganz gewiß. Se— 
hen Sie, Sie ſind gerade der Hun— 
dertſte, den ich mit dieſer Krankheit 
lin Behandlung habe. Nun find die 
andern neummödneunzig alle geitor- 
ben, ımd Sie, Glüdlicher, leben 
Inodh. Sie iind alfo das eine lebenblei- 
'bende Prozent.“ 


|tient: 


— m. 0.0 - 2 ° 
Der Kupferjchnied 

| Umiaitende3 Hilfs- und Lehrbuh der Gewin— 
mg, Behandlung und Berarbeitung des Ku 
wers md deffen Legierungen, reich illuftrirt, 
Preis $2.10. 

Sie Metalinieherei. Umfaliend: Die Daritell 
des Metallauffes und der Legierungen 
fhreibung der Nohmaterialien, Erläuterung 
der Zchmelzofenivitenme md Grundlagen Fiir 
die Einrichtung md den PVetrieb von Metall: 
giebereiehn, Mit vielen Slluftrationen. $4.05. 


A.KROCH&CO. 


Deutſche Buchhandlung 
‚59 und 61 Ost Monroe Str. 


(wilden Rabaih und Mihisan Aue.) 


nd 
Ae; 


ınur ein ftärfender Schlümmer ei, und, 


daß nach Ablauf einer gewilfen Frift | 


Todesanzcige. 


zu Meb und beim Reichsfanzleramt | 


Iam D 
Jahren 2 d 
rem Leiden entſchlafen iſfr. 
| det ftalt am Eonntag, dem 25, 
Nachm. 
ding Abve 

Cuyler Ave 
Kutſchen 


| 


Schwe 


>0 


büc 


mitt 


Um ſtille 
N terbliebenen: 
Ba- | Shriit und Dertin Wendt, Eltern, nebſt Geſchwi— 
| Ghriit und Bertha Wendt, vr, tel mi 
ftern und Verwandten. 


Fre 
richt, 
Vater 


Sohn 


woch Abend geitorbeneiit 
den 25. 
baufe, 824 Mldine Vive, 
Konkordia⸗Fri 
die trauern 


tag, 


Glara 


Duf 


J. 
Wil 


Fre 
richt, 
Vater 


ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
findet ſtatt am 
Uhr Nacbım., bom Tramerbanie, 
nach oem St 


ftille 


bliebe 


Frait 


heln und Paul, 


und 


Yu 
Fre 


richt 


Großr 


Mutter des 


Juni 


Beerdigung findet ſtatt am 


Sımi, 


Kewton Str,, mit Mutomobilen nah dem Kon— 
lordia⸗Friedhoſ. Un 
trauernden Hinterbliebenen: 


John 
Enf 


Fre 


Freunden: und Welannten die traurige Nach- richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 


eunden und 


gertochter. 


A u. 

Stroh⸗Hüte 
oh⸗Hü 

Der richtige Strohhut für 

Jedermann — die richtige 

die richtige Größe 

und der richtige Preis. 


Faſſon, 
8 


.. “ 


d Larrabee Strasse 


Offen Dienjtag, Donneritag u. Samitag Abend u. Sonntag Morgen 


auft Kuren Anzug, 
wo Ihr das Meiſte für buer Geld erhaltet! 


Das iſt bei Stern's 


Das Hauptquartier für Sparſamkeit, denn 
nuſere rieſige Kaufkraft ermöglicht es uns, 
die feinſten Anzüge in jedem neuen 
Schnitt und zugleich zu einer großen 


Erſparniß zu offeriren. 

Ihr werdet hier ein wunderbares Lager von 
modernen Kleidern vorfinden, ob Ihr nun die 
eleganten neuen Pinch Back oder die mehr kon— 


ſervativen Moden bevorzugt, und außerdem 
ſpart Ihr 33 bis 85 an jedem Kleidungsſtück. 


Hark, 


ZN 
| 
— 


Denkt an den Laden 
denkt an den Preis — denkt 
daran, daß bei Stern's die 
feinſten Anzüge für Männer 
und junge Leute in ganz 
Chicago zu haben ſind. — 


Schaffner & Aarx ſeinſte Anzüge 
zu 820 bis 830 


Sommer⸗-Anzüge aus kühlem Tuch 


u $7.50 


Die größten Werte, die jemals vofferirt wurden. 


5 


| Waſchbare 
Kinder-Anzüge 


Vollſtändige Auswahl von all der 
neueſten, modernſten Novitäten i 
waſchbaren Kinderanzügen — ſehn 
elegant. Gut im Waſchen und in 
Tragen. Preiſe von I8c bis $1.95. 


4 
i 


we — TR A SEE ET NEN } 


_ MOUNT A 


|„Ter pradıtvofte 
Sat Bart Ave, 

‘Barf MIpe., vder | N, & 
wyn. 15 nach dem Friedhof 
Famiſien-Lots 330 u. anfw. 
George Schrade, Eu 


UBURN 


Larf-sriedhof”, 41. Straße und 
Daden Me. Eur bis O 


Sat 
Bahn bis Ver— 


r Sommer- und Reiſelektüre! 89 


Jugendſchriften uſw.. x 
Kiedrigite Preiie. | 8 
Wunſch frei zugeſandt. 


Auswahl. 
taloloq auf 
ling &Klappenbach 
Deutihe Buchhandlung. 'R 
<cel.: Franklin S5S./ 


— e Abzahlung. 
verintendent. 
290miImtæ 


* 
Todesanzeige. 
rige Rachricht, daß mein! 
unſer lieber Bater 
Friedrich Hochſprung 
| 
JH durch einen Unglüchsfall ums L 
I Tommen it Die Beerdigumg finder itatt F 
am Zamstag, den 24, Nımi, m 10 Une 8 
8 <tr., nah der evamg.ziutb, St. Andreas: 
H Stivde, bon da mit stutiben nad dem 
en J Kontordia-Gottesacker Um ſtille Teil 


Verwandten und Belannten 
im Alter von 49 Jahren am 21. Juni 
—— 
i 

Yorm., vom Zrauerhauie, 3650 S. Leavitt 
3 nahme bitten d rauernden Sinterblie— 
Todesanzeige une Dein trauer interblie 
Belannten die traurige 
daß mein geliebter Gatte und unſer lie 
‚ Schwiegervater umd Bruder 

Mihael Gabriel 

Juni int Miter don 56 Salwen geitorbr: 
Peerdigung am Montag den 26. Aura, | —— 
bon Tramerbaufe, 835 Role Ztr., | 
bon da nach dem | 
vofepbs-fFriedhof. Um ftilles Betieid bitten | 
auernden Hinterbliebenen: | 
Ananit, Tonh, Mi 
Franf, Margerite md Lilltan 
George Spenner ud Kohn 
Schwiegerföhne, Fran Auguſt Ga— 
t um» Frau Tony Gabriel, Schwiegertöch 


nebit 5 Srohfindern. Anguft Gadriet und 


die 
benen 

Maria Hochſprung, 
Eſther Hochſprung, Ni 
wandten und Belannten 


Gattin 
ider 


Nach⸗ J— 
er’ 


De Ki Anna und 
Drr 9126 


oc} gen 


Chicago's größtes Schauſtück 


Große Marine⸗ 
amd Militär: 
VParade 


Es 


Tode»anzrige 
Allen Berwandten, Freunden und 
fannten die tranriee Kadricht dab umfer 
bielgeliebter Zohm und Bruder 
George Lach 

Aller von 19 Jahren 
ſchwerem Leiden ſelig 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findei itatt 
am Samstag, ım >? Uhr Nachm., dont 
Iranerbaufe, 3552 Eddy Str., mit Kut 
ſchen nach dem St, Yırfad:Sottesnder. Um 
ſtille ZTeilmahnte bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 
Wilhelm und Auguſta Lach, geb. Franz, 
Eltern. Otto, William, Rudolph, Frau 
Elſiſe MeAlpine. Frank, Alma ud 
Emma, Geſchwiſter. 


(, Senrh, 


sach Turzen 


im Tl; 
im Derrm ci 


ader 


I 
za es — 


J nehmen teil 

a sllınois Naval Nejerves 
(Hreat Yafes Naval Appointees 

2 6. Nengiment, Yofale Abteilung, 
DId Battern „D“ 
Spauiſch-amerik. Kriegsveteranen 
begteitet von der 
großen RNarine-Kapelle 

- und — 

Ballmanns Militärfapelle. 


Een, | Manöver 


1500 
Soldaten 
maricdhiren 

Tas Boltern der Artillerie, 
das Geklirr der Bajonette, 
das Donnern der Kanonen, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
daß unſere vielgeliebte Tochter 


tranriae | 
icht, ind 
ſter 
Eſther Wendt | 
* I 
onnerstag, den 22. Bumt, int Alter don S| 
Monaten und 18_ Tagen mach Ice 
Die Beerdigung fin- | 
Sun, um 1 Ubr | 
4824 N. Epuitl | —— — R ‚ 
* 
Todesanzeige. 
Belannten die träurige 
unfere gelichte Gattin um 
Gatherine Schmeis 
um, 4 UÜbr Rachm I 
‚ Ykomaten und 24 I 
ung am Zonntag, den 2 
Nadım., dom Trauerbauie, 1954 
Str., mit Mutos nah Tal Ridge 


vom Trauerbaufe, 
tadı der epang.-tırtb. St. Baulscnirche 
umd x, Lincoln Ziv., dom da 
tab dem St. Luſfas-Gottesade 
rabme bitten die frauernden Hirn 


Freunden und 


richt daß 


Te - 


am 2. 
Nabren 
| Beerdig 


———— 
Wald, 
Feld und 
Strom 


Todesanzeige. 
unden und Bekannten die kraurige Nach- 


r nabme bitten Die trauernden Sinterblieben 

dak mein gelichter Gatte und unfer lieber | | * 3: — 
Sohn und Bruder j yann Schmelz, Satte. Anna Bor, Amalia Ho 

t — | morla, Franli Schmelz, EChriſtina Maſſa, Katie 
James A. Tuffic, | Faces, Ein Losby ımd Suian Yaiier, siinner 

der beritorb. Margaret Duffie, am Miitt | irvia 
Peerdigung am Sonn⸗ 
Juni, 2 Uhr Nacdm., dont Trauer» 
mit Mutos mad dem | 


Hör 


Um ftille Teı 
en: 


2 Das große fenerſpeiende Ka— 
or nonenboot Isle de Yırzon, Die 
Seritörung der Bontondriüde, 
das Grilettern der Mauern und Die 
'Ginnahme der Schübengräben. 


um Morgen 3 Uhr Nachm. 


Todesanzeige. 

Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten Freunden und Belannten die framrige Nach 
den Hinterbliebenen: | richt, daß umfere liebe Tochter und Schweiter 
Tuffie, geb. Greinfe, Gattin. James Irma Scholz, 
fie, Soon, William Duffie, BVater. Frau Toöchter des verſtorb. Henry Scholz, 
O. Johnſon, Frau G, Stiernberg, Henrd, | im Alier von 20 Jahren 
liam und John Duffie, Geſchwiſter. eunſchlafen it. Dae 

— — I tag. den 25. Sumi 
u haufe, 
Todedanzeige, ® s 


am 22. 
7 Monaten ımd 1 
Berprübiuih erfolgt am 
2 Ubr Nachm. vom aue 
1151 N. Robey Str., nach dem Roſehill 
Friedhoſ. Um ſtille Teilnahme bitten die trau 

unden und Belannten die traurige Nach- ernden Hinterbliebenen: 
daß wein lieber Gatte und unſer guter Ida Balmert Scholz, Mutter 
und Großvater Walter und Ella. Geſchwifter 
Fritz Holzkopf — — 


Samstag: Daniſh Brotherhond 


—W and Siſterhood. 


Sonnt. Swediſh SingersUnion 


on BLAUEN DONAU. 


‚Freunden ımd Belannten die traurige Nach: | 213 West North Ave 
tiht, dab mein gelichter Gatte und meint lieber Iohann Wolf, Peiitser 
Bruder hi — —— 
Jil. Emaline Couile, Here Dilo Ludwig 
in Soli8 und Duetten. 
IE Neden Abend S Ihr. 
—— Sonntag Matinee. 


23in frmi 


Die Beerdigung 
den 25. Juni, um 2 
ıfe, 2714 Ward Str., 
Lulas⸗Friedhof mit Kutſchen. Um 
Teilnahme bitten die trauernden Hinter — 
en: | Nicholas P. Heiart 

— — er 
Maria Holzkopf, Battin, Friedrich, if. | anı 22, Sumi im Alter bon 28 Jahren geilorben 
Söhne. Fran Lena Holztopf | T!t in Feiner Wobmung, 1708 Cleveland de 
Fran Mollie Holztopf, Schwiegertüchter Beerdigungsanzeige fpüter. Um ftille Teilnahme 

irla bitten Die 


Zonntag 


m 


trauernden Hinterblicbeneit: 
Auna Helart, ach, Sradl 
Tiliie Helart, Echiveiter. 


attin. 


= — G 


Todesanzeige. | 
unden und Belannten die traurige Nad- 
das meine geliebte Galtin md unfere liche 
nutter und Schwiegermutter ! 
Maria Wittmann, geb, Statt, 

veritorb. Fred, Wittmanit, am 22. | 

78 Iabren geliorben iit, Vie | 
zonntag, den 25, 
Trauerhauſe, 


15.jährliches Piknik 


Silvar Leaf Frauen-Verein 


im Altenheim Grove, Korreit Barl, S., Sonntan, 

den 2, Suli 1016 - Infana 12 Uber Mittag:. 

Tickeis 26 die Perſon. Ruſit von Larle. — 
Str. Car direlt zum Grove. 


Madiſor 


Todesanzeige. 
inden und Belannten die traurige 
unſer geliebter Bruder 

Lorenz W. Daubach 
am Donnerstag, den 22. Jumi, im Alter 
26 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung erſolgt 
am Zanıstag, den 24. Juni, 1:30 Nacbut., bom 
zrauerbaufe, 508 Genter tr, mit Nirtomobilen 
nad der ©t. Michaels-Kirche, von da nah dem 
| St. Vonifazins- Friedhof. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Nikolaus Tscar Tanbahı, rider 
Graf, Schweiter, nebil Angebörigen. 


m 
—J 


richt, daß 


Nah 


im Nlter von z 


bon Gl 


2 Uhr Nachm., dom 


Im stille Teilnahme bitten die | 


Wittmann, Galie, Elmer nd NWlirch, 
elfinder, Frau PBanline Wi ‚ Schmie: u : 
elfinder, Frau Banline Wittmann, Sch —* Madeline — 


OSGAR F. MAYER & BROS. 


5 Wurit überalf bevorzugt? 


Todesanzeige, 
unden ımd Belannten die traurige Nadı- 


Todesdanzeige. 


Srenmden und Belannten dir traurine Nach: | 


icht, daß unſer geliebter Gatte und Water 


diefelbe mit der peinlichſten Reinlichlen 


großes Heer zuſammengezogen in der . 
Abſicht, einen günſtigen Augenblick zu 
lanate und beim Setretär McUdoo, |einem rafchen Vorftoh nad Norden AU | neehrt us ihrerZurüdgezogenheit her: ‚takt am Connt ı j 
n * * . r- | * > s ttaas, bon 2708 Haddon Ude, aı it Autos | 1916 0:15 Mm * en 1 
© ber damals,gerade in Rio mar, an=|benügen und den V tittelmächten St vortreten möge. Wenn dies gejchieht, | u.. % u’ 56 hadm.. dom Zrauernaufe, Bao w | mn mens Rirde, evalming was | 1 Um 0515 Morgens, vom Txauerpaufc, | 
© fragte, ob fie in dem Falle nicht auf|bien umn Montenegro zu entreihan. |dann tird die Habfucht in ihrer vollen | äron, Ge Dem. Baidbetm. rinnen. Tim ierce Ave., von da nah dem Elmmwood Sried- | Kirche, bon dort per Mıtos nach dem <t. Boni 
J 22 * * 2 * . . ” ⸗ 

Sutz von Seiten der Ver. Staaten Allein ſo ſchlau wie der engliſche —* Häßlichfeit enthüllt ftehen, umd bie | denen: 


f. Die traueruden Hinterbliebenen: fazius Gottesader. Um ftilles Beileid bitten: | 
> Zepuen bürjien. jalls Deulichlanb kem_der _ irznaöfiiche Generalftab _ift DV |Merleumbuna _ nor Dem mit dem | Fenc Sace, Craree nun guunı Mühen 


Diebftahl, der in füdamerifanifchen 
Häfen liegenden deutichen Schiffe ver: 


die BVBebrohte im vollen Glanze ihrer 
Schönheit und Tugend, bewundert u. 


richt, dah umnfer aeliebter Satte und Water | Edward Ewert 3 
Georg Stuhlfauth | szene Klein 


i in j u | im Alter von 7 Jabren geltorben ift. Die Beer: | (Mitalied de3 Deutichen Striener-Rereind) ae 
Kun en Rn ee * E8 dinung findet ftatt am Sonntag, um 1:30 ach | itorben ift. VBeerdinung Montag, den 26, Numt | 
l bau .“ < . ar ‚ 


Heil aus dem beiten Material bergeitelld 


wiss. PBeirant Eurem Rieferanten. hierüber, 
E ” S0ot.mifene® 
| r Bertanm * 


Biedermanu's Kaffee 
Deutſch · Amertlantiſche Firne 


| Ein jeder Teutfde licht autn 8 
Saflen 


* 


Edward und —cc;— Ewert, Eltern. William Lizzie Klein geb. Beber, Gattin, Frautk, Heurn 
2eo, Baul, Walter, Robert, Einer, Berubard, | leanor, Clara, ie ı I . 
* Ella und Zueima. Gelbiilier ‚ a A Glara, Marie und Margareth un 


\ 
% 





Abendpoſt, 


Beſitztitelunterſuchung. due eaee wie en 


Sxofeph U. aegen Mary DuBois.| 


| 


Der Appellhof legt den Begriff „ver- | 
nünftige Jriit“ ans. | 


Um eine Wirtfhaftslijens., 


Boryrteil der Ummwohner wegen Ra.gän- 
aers. — Der Brand des Baummoll= | 
ſpeichers. — Der Prozeß zwiſchen Han— 
delsgärtner Metz und ſeinem Schwager 


Wenn eine Liegenſchaft vertauft 
wird, ſo muß der bisherige Beſiter 
dem Käufer einen einwandfreien Be— 
ſitztitel liefern, zu deſſen Prüfung und 
xFertigſtellung gewöhnlich den Beſitz— 
titelunterſuchern eine gewiſſe Friſt, 
dreißig bis ſechzig Tage, geſetzt wird, 
häufig aber das als „vernünftige 
Friſt“ bezeichnet wird. Vielfach ſchei 
tern Vertaufsabſchlüſſe an der Ver 
ſchleppung dieſer Arbeit, den Käufer 
reut ſein Angebot oder er findet eine 
beſſere Anlage. In einem ſolchen Fall, 
dem des Grundeigentumsmatlers 
John MeClun auf ſeine Matlergebühr 
gegen Theodor Furnya, hat nun heute 
der Appellhof entſchieden, daß, wenn 
feine gewifje Zahl von Tagen, ſondern 
nur allgemein. eine angemejjene 7zrili 
für die Lieferung des Beſitztit 
gejegt worden ilt, vierzegn 
toiche Friit anzufegen jeien. Das 
aud für die Musfertiqung von 
tirten Beſitztiteln. 

Guſtav Wiſchmanns Wirtſchaftslizens. 
In dem einſtöckigen Hauſe an der 
ordoſtecte der 32. Straße und In— 

diana Ave. war vor Jahren eine Wirt 

ſchaft betrieben worden, in einer 

Weiſe, die bei den Umwohnern Anſtoß 

erregte, ſpäter waren Geſchäfte anderer 

Art dort, dann das Haus leer, 

und vor Kurzem mietete es Guſtad 

H. Wiſchmann, ein geachteter Mann, 

zum Wirtſchaftsbetrieb, die Stadt ver 

weigerte ihm aber eine Lizens, obwohl | 
die Zahl der Wirtjichaften, 7094, um 

Yundert hinter der gejtatteten Höchit 

zahl ijt, ayf den angeblichen Grund 

bin, das Haus jei inmitten eines 

Wohnpiertels. MWiichmann jtrenate | 

ein Mandamusperfahren gegen Die 

Stubt an, und diejes ilt zur ‚Zeit vor 

Superiorrichter Cooper in Verband 

lung. &s ftellte jich dabei heraus, 

daß jener Einwand Yinfallig tjt, Da 
an beiden Seiten der Indiana Ave., 
nördlich und füdlich von jenem Haufe, 
kleine Geſchäfte betrieben werden. 

Der wahre Grund der Lizenspermweige 

tung joll die. Art und Weife des frü 

beren Betriebs fein, mit der Wilch 
mann nichts zu tun hatte. Die Ent 

Icheibung jteht noch aus. 

Dr abgebrannte Baumwollipeih:r. 

Nah zehntägiger Verhandlung vor 
Richter Yitch im Superiorgericht ha= | 
ben die Geichworenen heute die Klage | 
des Baummollhändlers Craig von | 
Clarksdale, Miſſ,. auf $125,000 | 
Schabenerfag gegen Die Yazoo & Miſ 
ſiſſippitalbahn, eine Zweiglinie der 
Illinois Zentralbahn, abgewieſen. 
Craigs Speicher war abgebrannt; er 
behauptete, daß das Teuer durch Yun 
ten aus einer borüberfahrenden Yoto 
motive jener Bahn entitanden jet. 

Hingegen wurden in einem anderen | 
Saal jenes Gerichts, dem des Richters 
MefKinlen, heute von Geichworenen 
Maude E. Fon, der 2Yährigen Gattin | 
des euerwehrmannes Fon, einer 
Deutichen, 5000 Schadenerjag gegen 
die City Roilmay Co. zugeiprochen für 
mehrere Kippen= und einen Waden 
bruch, die jie erlitt, als fie an der 69. 
Str. und Si. Louis Upe. von einem 
Wagen jener Gejelliebaft zur Seite ae 
Ichleudert wurde. Frau Fon mußte jich 
gejtern Abend vom Gatten verabichie 
den; dieler ift als Mitalied der 
auf dem Weae nach Merito. 

Ter verlorene Brief. 

Der betannte Handelsgärtner Ostar 
Met, 5525 Harper Mpe., erhebt, wie 
feiner Zeit berichtet, gegen ſeinen 
Schwager Brodführer, einen Grund 
eigentumsmafler auf der Nordfeite, 
Ichmere Bejchuldigungen bezüglich der 
Belaftuna von Met gehörigen und von 
Brodführer verwalteten Lieaenichaf 
ten, namentlich binjichtlich eines Zins 
haujes an der Leland pe, 


els geil 
als 
gilt 


garen 


zage 


N 


ſtand 


Miliz 


Er hat 
nun auf Ungiltigkeitserklärung 
Belaſtungen angetragen, 
vor einem Kreisgerichtsreferenten dar 
über Zeugenvernehmungen ſtattgefun— 
den, die ihre Fortſetzung zur Zeit vor 
Richter Baldwin nehmen. Eine Hypo— 
thek von 81000 zu ſechs Prozent Zin— 
ſen war am 11. September 1913 auf 
die Liegenſchaft an der Leland Moe. | 
eingetragen worden; die Zinſen waren 
bei dem Makler George K. Hollings- 
worth zu bezahlen. Dieſer behauptete, 
er ir ein Jahr jpäter an Met tmeaen | 
der Zahlung der Sinfen gejchrieben, 
M —9 hat, ſeiner Ausſage zufolge, aber 
nie einen ſolchen Brief erhalten, wie er 
auch ſeinen Namen auf der Hypothek 
als nachgeahmt hinſtellt; er habe über— 
haupt damals gar keine Kenntniß von 
der Hypothek gehabt. Hollingsworth 
bezeugt weiter, daß mehrere Tage nach 
der Abſendung jenes Schreibens Brod— 
führer zu ihm gekommen ſei und die 
Zinſen bezahlt habe, mit der Erklä— 
rung, es geſchehe das in Metz' Auf— 
trage. Die Prozeßverhandlung dürfte 
mehrere Tage dauern. 
Neue Scheidungsklagen. 

Unter den heute im Kreis- und Su— 
periorgericht angeſtrengten Schei— 
dungsklagen ſind die folgenden: 

Denton J. gegen Ottie Brown, geb. 
Eby; hatten am 1. September 1911 in 
Fairfax, Virginien, geheiratet; die 
Frau ſoll noch am gleichen Tage den 
Gatten verlaſſen haben. 

Elia gegen Homer Tatſie; hatten in 
Maniſtee, Mich. am 28. Juli 1911 
geheiratet; nach zehn Wochen verlaſſen. 

Emma geaen Harvey Kelly; hatten 
am 17. Sepiember 1909 geheiratet und 
15 Monate zufammengelebt; Trunt. 

Mathäus gegen Annie Marie Wer: 
ner; hatten am 3. Mai 1909 gebeira- 
tet, Am 9. September 1313 foll die 


und es haben 


| theterin, 
ıWohnuna, 5935 Prairie Ube., 
'gefauft habe, 
| zurüd, 


Nachlaß 


19 ammond, 


dergeburt 
des Auslandes 


tribution 


von wäre die Gefahr, 
land 


Belgien 


jener S 


| tragen 


geb. White; am 15. November 1903 ge: | 


heiratet; am legten Weihnachtätage ge- 


trennt, Ehebrud; John Weinfchent ges 


nannt, 
Rena 


acht Tagen getrennt; 


die Möbel der 
die fie 
auch verlanat fie H850 
Erfparniffe, die fie auf des 
ı Gatten Namen in der Greenebaum- 
Then Bunt hinterlegt hat. 

Walter Gales Nachlaß. 

Bei Richter Bergſtone im Nachlaß— 
gericht wurde heute das Inventarien— 
verzeichniß 
kers Walter H. Gale hinterlegt. 
beſteht 
Lake Str., 


beanſprucht 


906 Oak Park, im Werte 


von $18,000 und anderem Eigentum 


ift die Erbin; das Ehepaar hatte feine 


Kinder. 
-—.+:. —— 


Engliſcher Kriegswahn. 
Deutſchlands Außenhandel als Pfand 
für ſein gutes Betragen. 


Welche Verwirrung in den Köpſen 
mancher Engländer herrſcht, auch ſol— 
cher, bei denen man angeſichts ihrer 
Tätigteit und Stellung eine vernünf— 
tigere Beurteilung der tatſächlichen 
Lage vorausſetzen ſollte, dafür iſt 
ein Vortrag bezeichnend, den ein Herr 

Setretär der Liverpooler 
Börſe, in der — Handelskam— 
mer ‚gehalten hat. iefer Mr. Ham: 
mond hatte ich für jeinen Vortrag 
ein Ihema ausgelucht, dem man ge= 
mwiß nit nawjagen : fann, daß es 
nicht aftucll und nicht interejjant fei: 
die Höhe der Krieasiontribution, die 


 feitens der Verbündeten Deutſchland 


auferlegt werden muß! 

Hammord führte einleitend aus, 
er habe aus ficherer Quelle erfahren, 
daß die deutiche Reaterung mit der 
Abſicht umgehe, unmittelbar nad 
riedensfhluß — 10 unmittelbar, daß 
e3 damit allen anderen Mächten zu:> 
borlomme! — eine ausmärtige An- 
leihe aufzunehmen, die infofern einen 
Meltreford darjtellen merde, als ihr 
Betrag die Höhe aller bisher je im 
Auslande aufgenommenen Anleihen 
meit übersteigen werde! (Leider Hat 
Hammond nicht verraten, in welchem 
Lande diefe Refordanleihe aufgenom= 
men merben fol!) Der Abichluß 


einer derartigen Anleihe würde nichts | 


onderes als die wirtſchaftliche Wie— 
Deutſchlands auf Koſten 
bedeuten. 

Unter dieſen Umſtänden ſei für die 
Verbündeten ſchon jetzt die Zeit ge— 
kommen, ſich über die Höhe der 
Deutſchland aufzuerlegenden Kriegs— 
kontribution zu verſtändigen. Es 
wäre ein großer Fehler, dieſe Kon— 
niedrig zu bemeſſen, da 
Deutſchland, ſowie Oeſterreich-Un— 
garn ohne Mühe in der Lage wären, 
eine niedrige Kriegskontribution 
ſchnell zu bezahlen. Die Folge hier— 
daß Deutſch⸗ 
in wirtſchaftlicher Beziehung 
ſich bald wieder den Platz erobern 
werde, den es zum Schaden der Welt 
vor dem Kriege eingenommen hat. 

Unter der Vorausſetzung, daß der 
Krieg bis zum 31. März 1917 dauert, 
hat Herr Hammond folgende nette 
Rechnung aufgemacht: 
erhält 500 Mill. Pfd. 
2500 
2600 
2400 
500 


Frantreich 
Großbritannien 
Rußland 
Italien 
Serbien und Monte— 
negro erhalten 


” 
” ” 
” " 
” 


100 


Zuſammen 2.05 BRD TEN DR. 
gleich 172 Milliarden Mari! Wie 
man fiebt, ijt Herr Hammond recht 
großzügig. 

Deutichland, fo erfiärte diefer ei- 
aenartige Börfenfetretär, befaß vor 
dem Sriege eine Handelsflotte von 5 
Millionen Tonnen, was 10 Prozent 
des TZonnengehalts aller Handels: 
flotten der Welt ausmadte. Grite 
Friedensbedingung: Alle verſenkten 
chiffe der Verbündeten und der 
Neutralen müſſen in natura, d. h. 
durch deſtſche Sfriffe, wieder erjebt 
werden. &benio find die bon 
land in Belgien, Polen u. ſ. 


w. be 


ſchlagnahmten Maſchinen und Mate— 
rinlien in natura zurüdzugeben. Die | 


ganze Politit der Verbündeten gegen 
über Deutſchland müſſe derart ein— 
geſtellt werde daß Deutſchlands 
Außenha Hönde der En 
e ünergehe und dafelbit ala | 
RAutſchlands gutes Be— 


not in Die 
tentemöcht 

Pfand für 
vero oibe 
Rede dieſes mutigen Herrn 
hat in der Londoner Handelskammer 
zu heftigen Meinungsverſchiedenheiten 
Anlaß gegeben. Der Vorſitzende er— 
mahnte ſchließlich die Verſammlung, 
das Fell des Bären nicht zu verteilen, 
ſo lange er nicht erlegt ſei. 

Das ſind vernünftige und beſon— 
nene Worte. Daß aber eine ſo wahn— 
witzige Rede vor der Londoner Han— 
delsſkammer von dem Sekretär der 


Liverpooler Börſe überhaupt gehal— 


a: 
Die 


ten werden konnte, das ift bezeichnent | 


für den verblendeten Größenwahn, 
der noch heute, im 22. Monat bes 
Krieges, in vielen engliſchen Köpfen 
ſpukt und durch den bedeutendſten 
Teil der engliſchen Preſſe großgezo— 
gen wird. 


— 


In Jeruſalem iſt der 


deutfohe Generalfonful Schmidt im | 


Alter von 61 Jahren geftorben. Un- 
ter großer Beteiligung der Behörden, 


Konfulate und der Bevölkerung aller | 
Beerdigung | 


fand bie 
Herr Schmidt ſtand 28 Jahre 


Konfeſſionen 
ſtatt. 


im Konſulatsdienſt in Jaffa und Je- 
ruſalem und erfreute iich wegen fei-— 


ner ſteten Hilfsbereitſchaft und Pflicht⸗ 
treue allgemeiner Beliebtheit. 


gegen Charles S. Jackſon; 
hatten im letzten Februar geheiratet 
und ſich vor 
Mißhandlungen. Die Frau, eine Apo-⸗ 


vorſteher 


des Nachlaſſes des Apothe- 
Der 
aus dem Wohnhauſe 


beantragte 
daß er nicht als Zeuge der Staatsan— 


A —— 
auch richtig eingeſetzt worden. 


der 
Petroko 


Str., 


‚1704 eröffnete, 
Malter &. Healen zu ihm gefommen 


Zeugen maden Gnthüllungen über 
angeblihe Grpreifungen, 


Geld oder Baditeine} 
er 


Slidor Hoffman bezeuat, habe zwei 


Gewerkſchaftsagenten 5400 dofür be: 
zahlen müſſen, daß ſeine eingeworfe— 


| 
| 


nen Spieneliheiben eingeiett wurden. 


Edward B, Finnegan, jet Büro: | 
der Netropolitan Cafualty | 
Co. und früher in gleichen, Eigenjchaft 
bei der Globe Xdemnity Co. ange- 
itellt, mar der erite Zeuge, den die 
Staatsanmwaltfhaft heute in dem; 
Strafprozeß gegen die der Verjchmö 


rung zur Erprejjung und zum Boy: 
eigen | fott angeflagten 20 Urbeiterführer vor 
im Werte von $300,000. Die Wittme 


Richter Scanlan in’s Treffen führte. 
Ehe FFinnegan aber vernommen wurde, 
Hilfsftantsanwalt Raber, 


waltichaft, jondern als Zeuge des 
Richters anzufehen jei, da dur das 
Benehmen DEN der Unicein er: 
mwedt werde, als ob er Angſt vor den 
Angeklagten Habe und fich vor ihrer 
Race fürchte. Richter Scanlan lehnte ı 
den Untrag ab und betonte, daß jeder, 
Zeuge unter dem Schuße des Gerichtes | 
ttebe. Finnegan mußte zugeben, daß | 
er in zwei Fallen Den nk 
zwilchen den Angeklagten und den un= 

geblih von ihnen geſchädigten Par⸗ 
teien geſpielt habe. Im Falle des 
Grundeigentümers Iſidore Hoffman, 
der auf der Nordſeite beträchtliches 
Grundeigentum beſitzt, will er dieſem 
durch ſeine Vermittlung bei den Ge 

ſchäftsagenten ſogar 5100 erſpart ha 

ben, und ſpäter ſagte Hoffman ſelbſt 
aus, daß Finnegan 510, die er von den 


Geſchäftsagenten als Belohnung für 
ſeine 


Vermittlungsdienſte erhalten 
hatte, nicht für ſich behielt, ſondern ſie 
Hoffman zurückgab. | 


Der Vermittler. | 


Jiidor Hoffman, der Finnegan auf 
dem Zeugenjtande folgte, jagte ferner 
aus, daß er in feinem Neubau Wr. 
3103 Lincoln Ave. von feinem Sohne | 
und einem gemwijfen Golpditein elektris | 
fche Leitingsprähte habe legen laffen. 
Goldjtein habe ihm gejagt, daß er 
Mitqlied einer Gemwertichaft Tei, und 
deshalb habe er auch fein Bedenken 
aehegt, ihm die Arbeit anzuperträuen. 
Kaum fet die Arbeit aber beendigt ge 
wefen, als auch jcehon die Angeklagten 
Jack Cleary und Charles Eromley zu 
ihm gefommen feien und ihn darauf 
aufmerffam gemacht hätten, daß die 
Glettrizitätsarbeiten nicht von Gemert: | 
ichaftlern ausgeführt morden jeien. | 
Sfleichzeitiq hätten fie ihm auch gejagt, | 
daß er in fürzefter Zeit „Schwierigfeis | 
ten” haben werde, Am nächiten Tage | 
Ichon feien dann auch feine fechs Spie= | 
geljcheiben eingefchlagen worden. Der 
Zeuge mill nun nach der Wirtjchaft von | 
Sohn PB. Johnfon, Nr. 333 W. Madi- 
fon Str., gegangen fein, wo fich die 
Büros der Geichäftsagenten der Elef- 
trifer, der Zattennagler, der Olafer 
und der Unftreicher befanden. Dort 
babe er auch Eleary und Eromley ge= 
troffen, und fie hätten ihm gejagt, daß 
wenn er feine Scheiben mieder einge: 
jeßt haben molle, er ihnen $500 in 
Baar geben müffe. Hoffman erklärte 
ihnen, daß er dazu nicht imftande fei, 
morauf beide Agenten jagten, daß es 
dann zmedlos fei, mit ‚Thnen zu ber: 
handeln. Am nächſten Tage iſt der 
Zeuge dann zu Finnegan gegangen, 
der zu dieſer Zeit bei der Globe In— 
demnity Co. angeſtellt war, und mit 
dieſem ſuchte er dann ſeiner Ausſage 


gemäß wiederum Cleary und Crowley 


auf, um mit ihnen zu verhandeln. Er 
hatte $200 bet fich, und Diele bot er 
den beiden Gefchäftsagenten dafür an, 
daß feine Scheiben mieder eingeleht 
würden. 

Da Sich beide aber ablehnend ver- 
hielten, fo nahm fie Finnegan auf, die 
Seite, fehrte nach einiger Zeit zurüc 
und Togte Hoffman, er habe es durd): 
aejett, daß Eleary und Eromley fi 
mit —* O einveritanden erflärten. Der 
Zeuge mill hierauf die $200 baar ae 
zahlt, am Abend desjelben Yaqes zu- 
rücfgefehrt fein und die meiteren $200 | 
an die Genannten abgeladen haben. 
Die Scheiben feten am nächiten Tage 


Mußte gehörig bluten. 


Seinen Ausſagen gemäß hat auch 
griechiſche Speiſewirt Thomas 
s, der nächſte Zeuge, ordentlich 
bluten müſſen. Sein Haupigeſchäft 
befindet ſich Ne. 1657 W. Van Buren 
außerdem beſitzt er noch zwei 
Reſtaurants in derſelben Str., in den 
Häuſern Nr. 1704 und 1809 gelegen. 
Als er das Lokal im Gebäude Nr. 
ſei der Angeklagte 


— — * TE FIR 


OTTO FRENZ 


2150-52 Belmont Ave. FI 


rn r ri" ." 2 
# M 
Spezialitäten für Samstag, B 
den 24. Juni 
Sport:Mäntel für Damen, 
Galatea Cloth gemacht, 
bis 44; alle Facons dieſer8 
Saiſon, gut 51wert, ſpez. 9 
Stamped Lund Sets, 1 Center 
Donlie, 15X223Ö[l., und 12 Fleine 


Dazu paflende Tonlies, reg. 10€ 


Preis 19c; fpeziell, Set. 

114 Yards Tifh-Deltuc, nicht beichä= 
digt, dom Ztüd, in weiß oder , 
farbig, regulärer Preis 19 — 14c 
ſpeziell die Yard 

- Gardinen — 

regulärer 
ſpeziell, 


en, aus 
Größen 36 


Lelonia Bettzimmer et: ! 
was, Ncues — 


Preis $2.00 


das 2 
Mehing 


—A 
ziehba 


Die 





mit 


Te | 
15.49 | 
Gardinenitangen ‘ 

„bis 50 Zoll aus IC 
regulär 5c, fpeziell 
Epc;ialitäten find in unferem 
Schaufenſter zu ſehen. 


ein deues 


die Verhandlungen 
bereits um 8 Uhr Morgens beginnen. | 


zur 


ſten, und Lawrence P. Lindelof, 


keine Spiegelſcheiben verkauft werden 


Kette 
durch das Zeugniß von George L. Lin— 
ton, der Verſandtclerk der Glashand— 
lung von Thyler « Hippach iſt. 


Milwaukee 
Avenue 


— 15111 /EREN . 


——BW. 


gen L Dreief von Miltwaufee Avc., 
Käden J Kreuzung von Belmont Ave, 


Aihland Ave. und Divijion Str. 
Lincoln Ave. und Aihland Ave. 


Uebertreffen alles Dageweſene in 815 Anzüge-Ver— 


lungen, 
koſten eines 
Unkoſten in der 
tigen 


Schluß, daß bei Klee's 


EE Verkäufe gehen unaufhaltſam in die 


wir wiſſen die rieſige Zunahme an Kundſchaft von Männern in 
Chicago und Umgegend für unſere beiden großen Klee 
Doch iſt das Kaufen von Kleidern bei Klee's das logiſche 
denn die Männer 
Ladens und den Profiten, 


ſehen ſehr deutlich die 
ſehen daß die 
Schleife große Profite erfordern, 
die Werte am 


am niedrigſten ſind. 


Die Klee Läden ſind große erſtklaſſige Geſchäftshäuſer, 


renlager und 


Anzüge zu 810, 812. 


Anzüge 


dert aus reinwollenen Flanellen, 

die Röcke ſkeletongefüttert mit 

biger blauer Serge, 
die bei 

in Bezug auf Qualität und Arbeit eine 
Offenbarung bedeuten 


Kühle — 


Faſſons, aus luftigem kühlem Tuch in den ſomme ar hellen — 


Männer, 
machen, 
wirkliche 


eriparen Männern völlig 20% für 


bon jedem Tetl Chicagos 


in grim, blau, 
Seide; 

Caſſimeres, 
erſten Einkauf 


Homeſpuns, C * * 


Klee's ihren 


— Ein 


elegante Sommeranzüge für Männer und junge 8 


ringen Noiten 


Knaben-Anzüge, 


Ze Fahrgeld 


Milwaukee 
Ave.Laden. Nehmt Lo— 
gan Square Erpreß oder 
Humboldt Park Lokalzug 
bis zur Diviſion Straße— 
Station; oder Milwaukee 
Ave., Aſhland Ave., Divi— 
ſion Str., Armitage Ave., 
Route 6 oder Route 9 
Straßenbahn bis zu den 
Türen. 


nach unſerem 


Ze Fahrgeld 


nach unſerem Nordſeite— 
Laden. Nehmt Ravens— 
wood Expreß oder Lokal— 
zug bis zur Paulina Err. 
Ztation; oder Belmont 
Ave., Aſhland Ave., Lin— 
coln Ave., Bowmanbille, 
Roſehill, Riverview Park 
oder 3 Straßen⸗ 


Route 3 
bahn bis zu den Türen. 


Abbildung gezeigt werden, 
Saiſon — der Palm Panatella, der Sennet 


beliebte Geflechte und Faſſons ſind eingeſchl 


unſerer „Klee Special“ Partie zu...... 


und habe ihm geſagt, daß ſeine Schau— 
fenſterſcheiben von nicht zur Gewerk- verzeichnet war. 
ſchaft gehörenden Arbeitern eingeſetzt Weiteren, daß die Geſchäftsagenten 
worden jeien und daß et, um Unan= | Hugh Hahn und Walter Staley zu 
nehmlichteiten vorzubeugen, ihm $150 | ihm aetommen feien und ihm verboten 
geben jolle. ‚hätten, Glas an irgend Jemanden zu 

Der Zeuge ſagte, daß er ihm $751fchiden, deifen Adreffe auf der ſchwar⸗ 
gegeben hätte und daß Haley auch da⸗ zen Liſte ſtand. Das Zeugniß von 
mit zufrieden geweſen ſei. Kurze Zeit George K. Hippach, dem Präſidenten 
darauf ſei aber doch ein Backſtein der genannten Firma, ſtimmte in aller 


durch das Fenſter des Lokales Nr. 1657 Punkten mit den Ausſagen Lintons 


W. Als überein. 


der 


Van Buren Str. geflogen. 
Zeuge bei einer Glashandlung ſich Der nächſte Zeuge war der Koch 
Schaufenſter beſtellen wollte, William Kloepfel, der ſeine ſämmtli— 
wurde ihm bedeutet, daß das Fenſter chen Erſparniſſe in Höhe von 85000 


nicht eher geliefert werden könne, bis in die Einrichtung einer Speiſewirt⸗ 
die Glaſergewerkſchaft erklärt habe, ſchaft geſteckt hatte, 


die er in dem 
daß keine „Schwierigkeiten“ mehr zwi⸗ Hauſe 5036Broadway eröffnen wollte. 
ſchen ihm und der Gewerkſchaft be- Er ſagte aus, daß kurz vor der ge— 
ſtänden. planten Eröffnung ihm die Fenſter— 


Vetrofo3 fagte ferner aus, er habe; fcheiben eingemworfen worden feien. Am |. 


nun Haley abermals $150 gegeben, \nächiten Tage jet ein Gejchäftsagent 
und die Scheiben jeien dann auch rich | zu ihm aefommen und habe für die 
tig eingejegt worden. Da morgen feine MWiebereinfegung neuer Scheiben $275 
Nachmittagsfigung ftattfindet, werben verlangt. Hilfsftaatsanmalt Barnbart| 
in diefer Sache hatte in feiner Eröffnunggrede darge- 
tan, daß diefer Gejchäftsagent der Un=|, 
Verbündete. ı geflagte red. Mader bon der Gleftri-\ 
Zeugin zitätsarbeiter-Gewerkſchaft Nr. 
beim Bezirfsrat | gemwejen fei. ALS diefer geftern dem |; 


als 
Ausfagen der 
die 


Glasfirmen 

Aus den 
Emma Holt, 
der 


mittag beendet wurde, ging 


I aud, hat jeine Speifemirtfchaft nie eröffnen 
Genüge hervor, daß Jeitens! fönnen, da nah Einfchlagung feiner 
des Gewerkſchaftsrates der Anz | Spiegelfcheiben feine Mittel erfchöpft 


ftreiher und befonders auf Betrei= | waren. 


ben William Geimers, de3 Präfiden- 
Schrifführers, die „Glastiten” an) ANsENEN-Annahmeflellen 


des 

an 
große Yenfterglashandlungen geſchickt In den nachſtehenden Stellen werden Kleine 
wurden, mit der Weiſung, daß an —A tür die „Abendpofi“ und „Conntag 


profi“ au denfelben Breifen entgegengenomnen, 
'auf ben Liſten vermerkten Perſonen | wie in ver Haupt-Office des Vlattes, Wenn dies 


‚selben biß 10:30 Uhr Vormittagd aufgegeben 
werden, eriheinen fie noh am nämliden Tage, 
während für die „Conntagvoft“ bis um 9:30 
Uhr Samstag Abend Anzeigen entgegengenoms- 
men Werben. 

Norbieite. 


Ru Zum 1048 N. Albland be, Ede Emily 
tra 
% —4* — 934 Center Str., Ecke Biſſell 


O. 3, Smimm, 958 Center Etr., Ede Sheffield 
enue 
Er | Barcarat & Go. 834 N. Elart Cte, nade Chi. 


bezeugte, daß zmifchen feiner Firma can Diez i 

und den Gefchäftsagenten der Anftrei- >. ‚Sanıc, 2400 # Cart ir. Ge Arling 
hergewerffhaft ein Uebereinfommen | Hrittmann & Menziet, 3113 N, Clarl Giraße, 
beftanden habe, durch das fich Tyler| Eis Halited. 

& Hippach verpflichteten, an Nieman- 

den neue Scheiben au liefern. deſſen 


dürften, fo lange nicht die Bedingun- | 

gen der Gemerffchaft erfüllt wären. 
Frl. Holms Ausfagen wurden in der 

ber Bemeisführung erhärtet 


9. —— 3772 N. Clart Str., Ede Grace 
I 9. — ee, 5125 N, Elarl Eir,, nahe 


Minona 


viel 


erweiſen ſich als 


Name oder A Adreſſe auf der „Glasliſte“ 
Linton bezeugte ded |. 9. Yau Tauven 6401 N. Clart Str. Ecde T. J. Flannery, 2800 N. Halſted Str. Ede Di 


2401 Elybourn de, &de| 
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Anftreichergemwertächaft das Umt | | Zeugen Kloepfel gegenübergeitellt wur⸗ 
einer Stenographin bekleidet und deren de, konnte dieſer ihn aber nicht als ſei— 
Vernehmung geſtern am Spätnach- nen Beſucher wiedererkennen. Kloepfel 


Komfort bieten........... 


Jetzt au $1.2 
ſcheſten Tommy 
ber von 2 bis 8 


Speziell — Nortolf- Anzüge 
Knickerbockers, Größen 6 bis 
Dauerbafien fanch Callimeres 
macht, 


Neueſte Facons Norfolk— —** für Knaben, 


Hoſen, ſtrift reinwollene fanch 
ein wirklicher Bargain, zu nur 


Frei fü 


benjchuben zu $2 oder 


Anzügen 


Verbindung 


und 
größten 


50, 818, 820, 825, 


Pinch Rücken und weiche Roll Mod 
braun, 
ſowie Anzüge aus reinwoll,, echtfar— 
5 1mDd 


neuer 
abrifanten; 


25 bis $2. 
Tucker Waſchanzüge für Ana 
‘ forte zu niedrigen Preiſen hübſche Palm 
Beach u. Fürhle Tuch Norfolf Anzüge f. Knaben vd. 


iS. 
und 
umnvdergletichliche Werte, zı 


fünften bei Klees-außerhalb der Schleife 


Hohe und 


Laden wohl zu jchäßen. 
Nefultat der Entiwid- 
zwiichen den Un— 
Mieten und 
su dem rich« 
die Unkoſten 


ungeheuren 
ſie kommen 
ſind, weil 


führen rieſige Waa— 
zuverläſſige ganzwollene 


830, 835 


die wirklich außergewöhnliche Werte ſind und Männer 


zu uns bringen; neueſte 
elle, ſchön geſchnei— 
Banjoſtreifen u. ſ. w. 


Worſteds, die für 


Für 815 


Ankauf, friich von den 
Pinch Bat und einfache 
Ideale, 


50 verkauft; die hüb— 


7—18, 


Knaben, 
aus 
Tweeds 


für mit zwei Paar 
guten 

ge⸗ 
be 


mit 7 Taat 


r Snaben— Baieballe rrit Sinas 
mehr. Bats mit 


zu $5 bis 86.50. Fielders' 


Gloves mit Anzügen zu 856.75 Lis 810. 


Gatchers' 
oder 


Die drei Stroh: Hüte, die in der 


die belicbteiten der 
Satlor und der Porto 


"52.00 


Nico Telefcope, Alle diefe md viele andere äußerit 


oſſen in 


2% Geymer, 61808 N. Clart Str., nahe Gran— 


ville Abe. 


Devon Ave, 

j Feering Bharmach, 
| Yullerton Abe, 
'Neves; & Säocte, 
| ge Er. 

SKaliig, 1659 Gortland Strafe, Ede Sa. 


r {ed Eir, 
2. ©. Getivig, 1733 N. Ede Wil] 
Ecle 


low Sir. 
| S. 2000 
Halfted Ziruße, Ede| 


1445 Wullerton Ace, nabe | 


Halited Etr., 


„. Bahlteich, N. Halſted Str., 
A. 2200 N, 


Genier Etr. 
| Webſler 


6. Xueiing, 
Ave. 
Im. 6. siennmen, 1103 
minary Avbe. 
J. M. Zindt, 1348 Larrabee Stir. Ecke EClb⸗ 
bourn Ave. 
Frant Begatc, 1654 Larrabee Etr., Ede Eugene 
Ede Center 
2201 Lincoln Ave, Ede | 
2503 Lincoln Apde., Ede 
Ede Wells 
Geo, Fey, 421 W. Nurth Abde,, Ede Eedg- 
wid Eir. 
H. Soederlein, 458 W, Nortd Ave, (Ede 
Cleveland Ave. 
E. Auman, 601 W. North Abe., Ecke Lat⸗ 
rabee Sir. 
George Karg. 757 W. Norih Ave., Ecke Hallſled 
Straße. 
M. Georges, 1320 Sedgwick Str. nuhe Sulli⸗ 
van Sr. 
&.& ©. Trug Store, 1330 Eedgwid ( 
Siegel Er. 
Ogden Grove Pharmacy, 1765 Chefiteld Ave,, 
‘7 Klybourn Ude, 
. Freeman, 3420 Eheifield Ave, Ede Glart | 
Ga 
1308 Webfter Ave, Ede Eoutby 


Aron Kogon, 
port Ave. * 
anatz Meißner, 600 Wells Str., Ecke Oblo Sur. 
add's Pharmach, 1000 Wells Str. Ede Dal 
Etraße. 
ı Sarın B. Br ft, 1201 Bell3 Etr., Ede Divilion 
Straße, 
am. * ‚Nast, 1365 Wels Etr,, Ede Sdiller 
Str 


PR Bart Rharmach, 1832 Tell Eir,, Ede 


Webſter 


Str abe. 
Jatob Zupf, Larrabee Str., 
Strabe. 

Johu S. OHottinger, 
Larrabee Eir. 
|Herm. X. Nauicdert, 
Orchard Str. 

9. Xadiih, 172 W. 
Straße. 


2000 


North Ave. 


Str., nahe 





Lincoln Ave. 
J. D. Levitoa, 2349 N. Weltern Ave., Ede $ul- 
&, Xojeif, 2751 N. VWeftern Uve,, nahe Diverich 
Meyer Drug & Zruß Go, 3207 N. Albland 
Yve., nahe Belmont Ude, 
Aſhland Ave. Ede 
M. 2. Brauns, 2200 Belmont Ape., 
bitt Str, 
Ede Bau- 
lina Str 
2, €. Bangert, 1901 Belmont Ade., Ede Lincoln 
G. 5 Anderion, 1201 Belmont Ade., EdeRacine 
Aven 
Belmont Abe. 
Geo. Huber, 1U00 Biberfey Ude, Ede Ehef- 


lerton Ave, 
Ubrnue, 
oate Biew. 
Albert %. Sadıje, 3506 N. 
Ede ven 

Dr, B. Eblerd, 2059 Belmont Ave,, 

Avenue, 
Ned Groß — —— 3205 N. Cicero Ave., Ecke 

field Ave. 


Mendelſohn Pharmachy, 1557 Diverſey Parlſwah, 
nabe Aſhland Ave. 
Temple Pharmacyh, 2758 Diverich 

California Ave, 


Abe, nahe 


American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Dividende von zwei Dollars per Attie 
wird am Samstag, den 15. Juli 1916 an die 
Aftien-Änhaber regiftrirt am Schluß ded Ge 
fhäftd3 am Preitag, den 30. Juni 1916, aus 


bezahlt. u — 
⸗ T, 
23.30in.7.14i7 D. Mine, Schaameifte 


Ade, Ede Se⸗ 


Mitts mit Anzügen zu $10.00 


darüber. 


Klee's 
Nord⸗ 
ſeite⸗ 


| eimon Nugen, 1901 George Str., 
Etraße. 


Ede Lincoim 


verſey Blod 


297 


us 


Adoipyh Imenhoefer, 2405 N. Hallted Etraße, 
Ede Fullerton Abe. 
u 9. Lenz, 3558 N. Halited Er, Ede Addi- 
ion Er, 
©. ©. Seyfarth, 2200 Irving Part Blod, Ede 
Leavitt Etr. 
— Part Trug Go, 3036 Jrbing Bark Bibd,, 
naye Wbipole Str. 
m. Bol, 3608 Jıving Vart Blod, nahe El⸗ 
fion Ave 
Witte’ Yharmacy, 3617 Arvina Bari Boule 
bard, ı@de Eliton Abe, 
George Schler, 4u22 Ni. Nedzie Ave, Ede Cafi» 
wood Ave. 
John Reinhofer, 8601 Lawrence Abe, Ede Gene 
I" tral Kart Ave, 
'ı. 5 — 2783 Lincoln Ave, Ede Diber 
Blyd 
John 4. wWiertes, 13 Zinceln Ave, Ede South» 
port Ave. 
| —— 3175 Lincoln Ave, Ede Belnons 
Abennue. 
Cuyler Pharmacy, 4016 Lincoln Abe. Ede Cup 
ler Ave. 
Hannover Yharmach, 4365 Lincoln Abe, Ede 
Wiontrofe Ave. 
Srant Kremer ten., 4801 Lincoln Ave, Ede Lam» 
trence Abe. 

Emil Barre, 5158 Lincoln Ave,, Ede Fojter Ave, 

| Rogers Yart News Go., 7035 Navensivood Ude, 
nabe Greenlear Tive, 

E. P. en 3456 N. Robey Er. Ede Cor 
ze ia Uv 
2. Schmidt, 2001 Roscoe Blod., Ede Robey 
Etraie. 

3. — 5401 Eouthport Ave, Ede Roscoe 
Blyd 

C. W. Graßlhy, &de 
W ilfen be, 


4601 N. Weitern Abe, 


Weſtſeite. 
O. C. Ecthardt, 3201 Urmitage Abe. Ecke Kedzle 
Abenue. 


If. 3. Rufac, 4354 Urmitage Ube,, nahe Hofjiner 
Adenue 

Gentrai Barl Pharmacy, 3579 Armitage Abe, 

| Emil Lindner, 1913 ©, Alhland Ave, nahe 19, 
Straße. 

J. Schapiro, 1761 Auguſta Str. Ede Wuod. 

en Tharmach, 2351 Yelmont Ude, nabe 

Weſtern Abe. 

8. %. Yudolph, 3009 Belmon: Ave, Ede Car 


cramento Abe. 
Antonows Pharmach. 1370 Blue Jsland Une,, 
Ins, Sienlien, 1846 Canalvort Abe, Ede Jet- 


Ede 14, Etr, 

ferfon Str, 

Geo. Zuller, 1557 U. Chicago Abe, nahe Ah» 
land Abe, 

Matthai Bros, 1858 W, Chicago Ave, Ede 
Lincoln Str. 

Barter & Paster, 2100 WB. Chicago Abe, Ede 
Hohne Ave. 

Metcofſf Bros., 2403 W. Chicago Ave, nabe 
Weſtern Ave. 

Nathan Meſitow, 2000 W. Diviſion Str. Ed— 
Neben Er F 

8 u 2156 ®. Didijion Err., nahe len 
bitt tr. 

E. 3. Heiß, &600 W. Pivifion Etr. Ede Manila 
wood Abe. ci 
&. F Herdlida, 2835 W. Divifion Etr, Ba 
Mozart Etr. 

3. I. Biaif, 4159 W, North Abe. nabe 41. Er 

Karalic Bros, 2920 Armitage Ude, Ede Hums 
buldt Etr. 

| 9. Tietelmanı, 2055 Ogden Abe., Ede Boll Etr. 

ev, B. Tarrar, 2736 Ogden Blbd,, Ede Fair⸗ 
field pe, 

D. Bhil ipp — 3239 Ogden Abe, ia 
Sawyer Ave. 

aan & Stuter, 3638 Ogden Abe., Ede Mil 
ard Ade 

| m. >. gtaiser, 1356 S. Racine Abe, Ede 
tra 

Joſ. A. Hellmuth, 2148 N. Roben Etrabe, me 
Samburg Eir. 

E. * en 1953 ®@, Zahlor Str, Ede * 

Komm, 5 "Belta, 1501 W. 12. Str, Ede 7 





Vegeiiterte Käufer 
üllen unfern Zaden! 


Die Beranlaffung dazu bietet unfere 29. Sahresfeier, 
die wir mit dem größten Bargain = Berkauf auter 
Kleider beaehen feit dem Beflehen unferes Gefdhälts. Ä 


Ey aujende haben 
—X 


gemacht. 


wurden für dieſen 


ſich dieſe Woche die 
der bedeutenden Erſparniſſe im ganzen Laden zunutze 
Keine „ſpeziellen Gelegenheits 
Verkauf 


Vorteile 


Waaren“ 
in jedem 


beſchafft. Aber 


—Departement werden die regulären Vorräte in hochfeinen 
Waaren, wie Benſon « Rixon ſie immer führen, zu wirk— 


lichen Herabſetzungen von 


Falls Ihr irgend etwas an Kleidern für 
Ihr 


Männer und & 


Knaben 
Ladens 


braucht, ſolltet 
nicht verſäumen. 


Anzüge für 


> 


20 bis 30 Prozent offerirt. 


Männer und 


morgen den Bejuch Dieies 


junge Deünner herabaciet 


Hunderte von modernen und durdimeg 


zuverläſſigen Anzügen, die 


818 wert 


ſind, während unſeres Jahrestag-Ver 


kaufs zu 


nz 


Reguläre 820 um 82 


Anzüge, 


alle handgeichneidert, in einer vorzüg 


lihen Mannigfaltigfeit von Muitern, 


während unieres Tabrestag- 


Nerfaufs 


Sure Auswahl von unieren feiniten 


$25 und $27 Anzügen, unbeichränfte 


Auswahl von Moden 
während unſeres Jahrestag 


zu 
Kommt morgen 


und Ausſtattungs-Artikel 


Jahrestag-Verkauf— 


Frei 


verabfolgt, 


ebenfalls 
für 


und Muſtern, 


Verkaufs 


hierher für Schuhe, Hüte 


Männer und Knaben, zu 


Bargain-Preiſen. 


eg Gin hübiches Souvenir wird Jedem 


der einen Cinfauf zum 


Betrage von $1.00 oder darüber macht. 


1295-97-99 Milwaukee A 


wnicage, wreutag, ven 23. 


od 


Schwerer Abjchicd von den ansmar- 
ichirenden Truppen, 


| 
| 
Refrutirung geht weiter, | 


J Flottenreſerve in Bereitſchaft. — Geſuch 
an John Pierpont Morgan, für Alliirte 
beſtimmte Maſchinengewehre Chica— 
goern zu überlaſſen. | 


| Don den Zurufen und Segenswüns | 
ihen der Angehörigen, Freunde und | 
des allgemeinen PBublitums begleitet, | 
| jind heute Nacht drei Infanterieregis | 
| menter der Staat3miliz von Chicago 
a nad Springfield adgegangen, um von | 
|dort aus nach kurzem Aufenthalt zu | 
Uebungszwecken die mexcitaniſche 
Grenze und das Kampfgebiet zu er— 
reichen. Die ſchwere und gefahrvolle 
Aufgabe, welche der Truppen harrt, 
J ließ bei den zurückbleibenden Müttern, 
J Gattinnen und Bräuten manche Träne 
fließen. 
| Wohl mehr als 100,000 Berfonen | 
|waren Zeugen bes WAusmarjches des 
1., 2. und 7. Infanterietegiments aus | 
ihren Waffenhallen nach der Eilen- 
|bahn. Das 1. Regiment hatte bis kurz | 
4 vor der Abfahrt jeiner Züge in feiner | 
2 Halle bleiben mollen, aber fon um 8 
m ihr hatte jih auf der Gallerie, von | 
4 der man den Uebunasjoal überfchaut, | 
Meine jo aroße Menge angejtaut, daß | 
a Col. Sanborn ein Unglüd befürchtete 
Mund feine Leute aus der Halle die 
a Michigan Une. hinauf bi8 zur Eon- 
\greß Str. führte. Dort murden die | 
Reihen aufgelöft, jo daß das Abichied- | 
nehmen im Freien dor fi geben 
J konnte. 
J Und es ging vor ſich. Eine große 
Menge Frauen und Mädchen eilte her— 
bei, und im nächſten Augenblick war 
die ganze Breite der Straße ein einzi— 
4 ges Gemifh von Uniformen und| 
'Meiblichteit. Die hinausziehenden | 
se Krieger wurden heiß umfchlungen, ae: 
J küßt und beweint, während die Zu- 
J ſchauer nicht müde wurden, Hurra zu 
J rufen. Dieſe Szene dauerte bis 11:3 
J Uhr, als das Regiment nach dem Van 
Buren Str.Bahnhof abmarſchirte, um 
die beiden langen Züge zu beſteigen. 








Ein Zwiſchenfall. 

Auch das 2. Regiment unter Col. 
John J. Garrity marſchirte durch eine 
große Zuſchauermenge hindurch, als es 
ſich von ſeiner Waffenhalle, 2653 W. 
Madifon Str., nah dem Unionbahn— 
hofe begab. An ©. Honne Une. und: 
u Nadlon Boul. wurde Halt gemacht, | 
Mund es ging auch hier an das Ab— 
J ſchiednehmen von den weiblichen Unae: 
J börigen. inmitten der Bemwequng er 
Ma tönte ein Schrei, und eine Frau Jant 
4 ohnmächtig nieder. Soldatenarme tru: 
gen fie in eine Mpothete, wo fie wieder 
J zu ſich kam. Es war die Mutterfreu— 
m den entaegenfehende Gattin des Ser— 
geanten Gun ones von Kompagnie 
© D. Dann wurde weiter marjchirt, das 

9 Regiment fuhr um 12:30 Uhr ab. 
| Das 7. Regiment, Col. Daniel Mo: 
4 tiarty, marlchirte von feiner Halle 
a 3401 Wentmworth Upve. unter Trom— 
9 melichlag und mit fliegenden Fahnen, | 
| begleitet bon zahlreichen Frauen mit 
feuchten Augen nach Halfted Str. und 
a Urcher Une, wo der Zug beitiegen 


i 
— ee ne — — Er 


y J 
Br W —V 


ei Paulina Str. 


zun: 1916. 


MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and’PAULINA ST. 


Schlund : Raumung des 510,000 Fener : Berfauf : Lagers 
von Damen:Mänteln, Suits, Hleiderröden und Kleidern 


Grtra— Eine Rartie von 1200 Kleidern, aus Tud, Seide, Waihitof- , Waihbare Stirts — Aura 
ſenund weißer Stickerei, ſehr praltiſche Facons, ſchön garnirt, um 
volſſtändige Partien, meiſtens hleine Nummern, Rauch- und 
Waffſerſchaäden nicht bemeribar, ijede neue Sommerfarbe, auch 
weiß, Größen bis 44, wert bis 86.50; ſo lang ſie vorhalt 

geblümtem 

und Erepe Combination, in ſchönen Sommée 


Sommerkleider für Mädchen —Gewmacht aus 


tirt waſchbar und mit dreifachem Flounce € 


feben, Größen 14, 16, 18, 36 ı1. 38 
bi8 zu 96.75 Wert, 3ı 


Schuhe 


Patentieder und Gunmetal Pumps, Colonials u. 
Kuba und Yort 


Strap-Stippers für Tamen. 1 
Abſäße. Alle Größen. NRegul. $2.50 
Speziell fir diefen Verlauf — das 
————— 
Schwarze Sammt Strap und Mary 
Slippers. — Solide Lederſohlen. Größen 
bis 8, Neguläre $1.50 Werte. 
Speziell 
Knabenſchuhe. — Gunmetal, sinöpf- ı. Schmitt 
facons, folide Xederiohten. Kin Teit davon 
it Boodhear welted, Größen 1 bis 6. 
Neguläre $2.50 und $3.00 Auerte 
Speziell für dieien Bo @4 
= 1.89 


lauf, das Paar 


Drogen 


$1.00 Zeveras Blntreingungsmittel 


öl 
1.00 Hortids Malted Miltch — 


zu 
50€ Chineſe Green Drops — 


zit 
$1.00 Wompoles GErtr. Xcbertbran 


We Winiterofe zı 5 
25e Bells Pine Tar and HonceH 


Groceries 
Sniders Catſup, 


24DOrangen 
große Flaſche 15 2 c 


(2 Flaſchen an jeden 
Kunden.) | 

; — Zucher — 
Feiner Kopfreis, 200 8 

3 Pfund A | 
Tomaten, Corn und Grb- | 

ſen 3Büch pr 

fen für nur... Ic 
Lada — N will 22e 


Marke, Büchſe 4 


ſpeziell die 


irten nach Europa geliefert 


ſcher Verwendung zu übberlaſſen, 


wenigſtens ſo lange bis ſie von der 


Bundesregierung erſetzt werden kön 
nen. 
Gaben ihn nicht her. 

John Slack, 4744 N. Waſhtenaw 
Ave., hatte ſich dem 1. Infanterie 
regiment angeſchloſſen, und als der 
Mobiliſirungsbefehl kam, verließ er 
Frau und Kinder, trotz der Bitten der 
erſteren, und ging zur Waffenhalle. 
Frau Slack erwirkte dann einen 


Haftbefehl gegen ihren Mann wegen 


Verlaſſens. Zwei Polizeibeamte fan 
den Slack im Grant Park, wo er in 


'feiner Kompagnie übte, dann fam er 
ihnen aber aus den Augen. 


Nachdem fie die ganze Nacht an der 
Maffenhalle auf ihn gelauert, ſagte 
ihnen Eol. Sanborn am Moraen, daß 
Slad jekt dem VBaterlande gehöre und 


‚die Polizet ihn nicht haben fünne. 


Mitalieder der Miliz können, wenn 


ſie im Dienft find, nur wegen Verrats, 


Ichiweren Verbrechens oder Tyriedens- 
bruch8 verhaftet werden. 
In Abrede geſtellt. 
Es geht hier das Gerücht, daß es 


leicht beſchmußt, 


Werte. 


81.59 


Jane 


ı 65€ 
69: Serfauf 
— 290 
52.00 reiner norwegiſcher Leberthran 51 19 


69€ 
She euere) Ballam äll...ooo-sensnnnnsnnnne- 15 


— neue 
lencia, große 
Sorte, Stud. 
10 Biund 69«; 
mit 1 Bund Staffee zu 
25e und aufivarts, 
Geſchälte gelbe Vfirſiche 
regulär 156 die Büchſe, 


Büchſe für 


werben, | 
zwanzig den Chicagcern zu ameritant: | 


yBc während Ddicies 
e Marauijette | 
r⸗Schattirungen, garan— 

ffeit ver-Ee 
5 | 


blau, 
und PDiagonal 
Bartien, 
au 84.50 - 
Samstag 


Tuch 


Stoff gemacht, elegante Facons mit Taſchen und sinöpi- 6) 
Front, vegulärer $1.25 
| Beriaı 
ı Extra fpezielt — Tine große Partie Tuch, Sfirts, in fhwarı und in 
etwa 300 im diefer Partie, gemacht aus YNolle Zerge, Bor!e 
jerner 
Größer Lis 
während Ddicies Zerianis am Freitag und anı 


weißem und lobfarbigem „Indian Head“ 


% 


Wert Größen bis zu 30 Taille, 
JJJ EEE LO od 


einige Miſchungen undollirändige 


su 27 Holl Taillenmaß mert big 


Große Griparnifje im leider für Arbeiter 


Blue Denim Tpveralls 
miade“ Y 
Stüchk 
Nur 


zu 
zwei 


bis 


su 20. Regulär 


i * 
x dieſes Berlauſs am 


Raumfarbige Balbriggan Unterhemden und Beintleider für 
Sorte 
<tüd zı 


Männer — 

Speziell, das 
Gerippte itnion- 

valfeıdes le 


Die 
Su its 


sol * 
ziell, der 


* u 2 ya 
3 Roupon- Spezialitäten 
Ellbogenlaänge Seidehaudſchuhe. — 2Klaſpen 
Gelent. Doppelte Fingerivigen, Kenuläre 
7 Werte. Speziell für diefen 2604 
Naar nur...... 3% 
Beinjeid, Bard—4 bis S;üllig. Taifeta oder 
Zatiit Iaffeta. Alle gewünſchten Farber 
und inet; Regnlär 15c md 10% % i 
die Yard, Speziell Samstag Ile 
Prachtvoll beſticfkte Sonnenſchirme. Die neue 
ſte Tub Form. Alle Farben und weiß 


Die reguläre 81.50 Sorte 
an € 98c 


ziell am Samstag zu mur.... 


X 


—— 
Fleiſch 
Roaſt Beef, Pfund. . . .. 
Prime Chuck Roaſt, 
Des SHMD .:--. eo: 
Kieine mngere Borf 1 
Loins, das Vfund . .. 
Agar's beſte Frank 
furter, das Pfd. 
Gekochter Schinken, 
geſchnitten, Pfund.. 


Short Leg of Veal oder 
Kidney Roaſt. Pfd. . 


Va— 


Ze 


Be 19 


| —XRC Leichenfrier. 


| — 
Rückkehr zur republ. Partei iſt Stim— 
mung der Varteiführer im Staat. 


| 


| 


Konferiren in Chicago. 
| 
I 


|Hanmen? Robins erfiort Kartei für tot 
| als nationale RBartei. Befürwortet 
Kampf für fortſchrittliche Beſtrebungen 
im rep. Lager fortzuſetzen. 


— 
| ie 
Partei iſt tot. 

Die Fortſchrittspartei im 
ſollte zu den Republikanern ü 
und im republifaniichen Lager ; 
ımen mit den fortfchritilichen Republi- 
\fanern den Kampf für fortſchrittliche 
Beſtrebungen fortſetzen. 

Das war die Anſicht, die Röymond 
Robins in der heutigen Konferenz der 
fortſchrittlichen Parteiführer 
| Staates im Goldenen Saal des Kon 
'areßhotels zum Ausdrud brachte. Es 
war augenſcheinlich auch die Ansicht 


Staat 
taehen 


ger zuiam: 


Aa 
N 


- Größen bis 


Anzüge an einen Kunden 


12 
40c 


Fortichrittspartet ala nattonale | 


des | 


‚im „Samp Lincoln in Springfield,|der Mehrzahl der Teilnehmer an der 


Offen Samstag bis 10 lIhr Nbends 


Offen Sonntag bis Mittag. 


| 
| 
\ 


‚vo die hiefigen Truppen ihr Feldlager | Konferenz, die einer Sitzung der ftaat- 
bezogen haben, um ihre Verpflegung|Tichen Parteileitung der Partei vor: 
nichts weniger als gut beftellt jei, nas | Herging. Robins, der fürzlich von einer 


wurde. 
Gcht heute Abend. 


und Jaden für Männer — „Unions 
u 44 extra fvezieli — das 
eine ZTelepbonbeitellungen 
angenommen, 


Ehte Amosfeag Chambray Arbeitsheniden jür Männer. — Gröhen 


ja 506 


Freitag 


vertauft Zveziell während 6 

und Samstag das Stüch c 
71 c 
ia 


gemachtes, verteit 


Groth”. — Fu 


die regulär zu 20e derfauit wird, 


2 5 * 4 
für Männer, — Ein star! 

Geſchloſſener 
Regulär zu 


T75c verfamt. — € 

Spart Geld an Angenalajern! 
Bros. Tept, Store 

Mugengläfern zu Breilen bon 31.095 bi 55.095 
Old Sunny Brook, bottled in Bond, 
*3. 00 wert, allone. 
68e 

- 


Und erhaltet das Beite! 
MN, } nn x 4 
Dr. A. Browa, Ungen-Speziaſiſl 
Urüher bei Wieboldis 
ſtattet Euch aus mit 
Linſen das erſte Jahr frei umgetauſcht. 
woitfultation frei.) 
oder CId MeBraner Kten- 69e 
teen Bourbon, Flaidıe. . 
1.25 Alaiche Kentuin Burc 
Rye, 100 Broof, Gallone 
Galiiernia Gonnac Brandy, A? 
Wired, fir 
830 


— — Jetzt in Moelter 
ERS garantıren Gold 
Liföre 
Monsaram Whisfen. ren. 1 89 
0 
$1.50 Flaſche 


Er 


| Undere Anfprachen hielten Harold 
It. des, der die Konferenz eröffnete, 
| Walter Elyde ones und L. P. Boyle. 
| Un der Konferenz beteiligten fıh H. 
IL. des, Walter Clyde Jones, ld. 
U. U. MeCormid, 2. B. Boyle, Frau 
H. M. Milmartd, ©. U. Soden, 
ICharles H. Serael, Kohn Siman, R. 
E. Broofs, Marion Drate, Qom 
Murray, Ranmond Robins und rau, 
alle von Chicago, Frank Funt, Bloom: 
Iinaten, ©. ©. Anderfon, Ekarleiton, 
9 MW. Cooper, Moline, ©. R. Car, 
|Monmouth, D. E. Shallenderger, 
|Eanton, Julius Kespohl, Quinch, W. 
9. Stephens, Donpille, Verne E. Joy, 
| Sentralia. 

In Dpolitifchen reifen erwartet 
iman, daß die Fortichrittler im Staat 
berfuchen werden, in der republifoni 
Ifchen Bartei mit den Gegnern Trant 
D. Lompdens ein Abfommen zu frei: 
fen und Hand in Hand zu arbeiten. 
&3 tt nicht ausgefchlofjen, daß ſie 
|verjuchen werden, die Nomination ei- 
niger ihrer Anhänger für County 
und Staatsämter auf diejfe Weile 
| herauszufchlagen. Politiker erwarten 
außerdem, dab die ihre Parteiorgafi- 
lation beibehalten und irgend einen 
ihrer Anhänger als foriſchrittlichen 
Kandidaten für das Gouverneursamt 
nominiren werden, damit er ſpäter, 
falls Lowden von den Republikanern 
nominirt werden ſollte, einem fort— 


— 
— 





Wohl geiſtesgeſtört. . 


Die Volizei arbeitet an der Aufflä- 
rung eines rätielhaften alles. 


Glaubt an Selbitmordverfudh. 


Der angebliche Winkler Wnt. Nebbe aus | 
New VYork will um 82000 beraurbt und 
dann niedergeſchoſſen worden ſein. — 
Angeblich ein franzöſiſcher Agent. 


Die Polizei der Wachen an Hudſon 
und W. Chicago Ave. iſt zur Zeit mit 
einem Fall beyyäftiat, wie er ihr ge= | 
heimnißvoller und rätjelbafter ſeit 
langer Zeit nicht vorgelommen lt. 
Eine Anzahl der beiten Detettives ver= | 
mochten bisher fein Licht in die Sadıe | 
zu bringen, troßdem fie fieberhaft tätig | 


jind. Der Mann, der den Mittelpuntt | 
des Geheimnijjes bildet, ijt der 30jäh: | 
tige William Rebbe, der den befjeren | 
Ständen anzugehören jcheint und mit | 
einer Schußiwunde oberhalb des Her: | 
zens an Late Shore Drive und Schil: | 
ler Eir, vom Yrivatwächter George! 
Hofad aufgefunden wurde. Holad | 
börte heute früd um 2 Uhr einen 
Schuß, eilte Hinzu und fah zwei Mlän- | 
ner in einen Kraftwagen Ipringen und 
im jüdlicher Richtung dadonfahren. | 
Gleich darauf ftieg er auf Rebbe, der | 
auf dem Bürgerfteig lag. Der Wächter | 
benachrichtigte die Polizei, die den 
Berwundeten nah dem Nlerioner: 
Hojpital überführte. 

Dort gelang es den Xerzten, den | 
Mann, der bis dahin befinnungslos 
war, auf einen Mugenblid ins Be- 
wuhtlein zurüczurufen, worauf er 
angab, daß’ er William Rebbe heite, 
Makler und in New Dort im Navarra 
Hitel wohnhaft fe. Er jei furz zu- 
vor in Chicago einaetroffen und babe 
ih zu Fuß nad dem Plaza Hotel be- 
geben wollen, um dort ein Zimmer zu 
mieten, ala er von zwei Männern, die 
ihn eine Strede verfolgten, niederge- 
fholjen und um 200 Eindollarjcheine, 
die er in einer Brufttafche fteden 
batie, beraubt worden jei. Er verfiel 
berauf wieder in eine Art Betäubung, 
war aber bald wieder vernehmungs— 
fehie und gab dann an, er habe fchon 
im Sherman Hotel und Plaza Hotel! 


E Her gevohnt, und die Sumnte, um Die | 


er beraubt worder fein will, 


‚ zahlte. 
ıBemwußtfein verlor, 
früheren Ausfagen dahin ab, dah er 
nicht Schlafen konnte und einen Spa= 


‘ 
Na 


a u 
zu, dad er im Haufe Nr. 18 Dit, 
Grand Une, wohne, Die Bolizei ftellte 


'feft, vaß er dort tatjächlich jchon vor 


einer Woche ein „Zimmer gemietet 
Hatte, wofür er $2.50 die Woche be 
Ehe der Mann iieder Das 
änderte er jeine 


ziergong unternahm, al er von den 
Banditen überfallen wurde. 
Der acheimnißvolle Brief. 
in feiner Tafche wurde ein Brief 


gefunden, der von einem Finde, ober 
| mit der linten Hand aelchrieden zu fein 


Icheint und an Dr. Kohn Timothy 


ı Stone, den PBaitor der Yourty Presby- 


tertan Kirche gerichtet ift. Das Schrei- 
ben hat folgenden Wortlaut: „Wir 
hörten, daß Sie hre Gemeinde be- 
ſchützen. Weshalb beſchützten Sie 
auch nicht dieſen Mann? Wir folgten 
ihm lange Zeit und trafen ihn ſchließ— 


lich in Chicago. Nun können Sie und 


Ihre Gemeinde haben, was von ihm 
übrig iſt, da wir alles nahmen, was er 
hatte, über 3100,000. (Die Zahl iſt 
verwiſcht und kann auch $1000 hei- 
ßen). Wir danken Gott, daß er uns 
die Kraft gab, unſer Werk zu vollen— 
den, deshalb wollen wir auch Ihrer 
Gemeinde immer aefällig fein und mit 
Geld nicht geizen. Wir wiſſen, daß 
dieſer Mann vollſtändig unſchuldig iſt, 
aber wir wollten uns an Ihnen und 
Ihrer Gemeinde rächen, da Sie uns 
Unrecht getan haben.“ Der Brief iſt 
nicht unterzeichnet. 

Mit Laternen ſuchte eine Anzahl 


Poliziſten den Schauplatz des Verbre— 
ſchens ab, konnten jedoch keine Spur 


von der Waffe finden, die, wie der 


Verwundete behauptete, von den Ban— 
diten nach vollbrachter Tat in ein Ge— 
büſch geworfen wurde. 
nur auf dem Bürgerſteig Blutſpuren 
wahrgenommen, wo der Mann aufge 
funden wurde. 


Auch wurden 


Die Wohnung Rebbes 
wurde nun durchſucht und in einer 
Handtaſche Briefe von einer Beulah 
Schleſinger, Nr. 253 W. 42. Straße, 
New VYort, gefunden, die ſich „Deine 
kleine Schweſter“ unterſchrieben hatte. 
Erfundiqungen, die im Navara Hotel 
in New Vorf telegraphifch eingezoaen | 
wurden, wo Rebbe zu wohnen behaup: 
tete, ergaben, daß man den Mann dort 
nicht fenne. Auch bier im Plaza Hotel 
will man den Mann nie gefehen haben. 
Agent der franzditichen Negierung? 


Erit gegen Mittag fanden Boliziften | 


mit ihm in Verbindung fegen. 


| 


Sartre en | 


Schriftitüce, aus denen herborzugehen | 
Ideimi, daß er ein Ugent ver franzöfı- | 
Jen Regierung it? und beauftragt | 


‚war, hier Pferde für die Armee einzu= | 


taufen, 


Ob das der Fall ift, konnte 


‚bisher nicht genau feitgeitellt merden. | 


Mie die ‘Bolizei glaubt, ijt Mebbe aei= | 
ıtesgeltört und leidet am  religiöfen | 


|Wohnfinn, was fchon aus dem Schrei: | 


ven hervorzugeben jcheint, das er an=! 
Ihetnend feisjt aefchrieben hat, ehe er, | 


Iwie die Polizei glahıbt, feinem Leben | 


ſelbſt ein Ende zu machen verſuchte. 
Den Revolvber, den er dazu benutzte, 
warf er dann anſcheinend mit ſeiner 
letzten Kraft in den See. Dr. Stone, 
an den der Brief gerichtet war, befin 
det ſich zur Zeit nicht in der Stadt, 
doch wird die Polizei ſich telegraphiſch 
Der 


Zuſtand des Verwundeten iſt ein ſehr 


bedenklicher, und die Aerzte geben we— 


nig Hoffnung auf Erhaltung ſeines 
Lebens. 


Vou Poliziſten gerettet. 


lie | 

Die 19jährige Frau Ruby Neuber- 
ger, Nr, 734 N. Ya Salle Str., ging 
beuie am Geeufer [pazieren, als ſie 
zwilhen Huron und Superior Str. 
auf einem jchlüpfrigen Stein ausalitt 
und ins Maffer ftüirzte. Ihre Hilfe: 
rufe wurden von den Parkpoliziften 
Me&uire und Delehenty vernommen, 
die die Verunglüdte wieder an das 
Ufer brachten und die gänzlih Durd; 
näßte in einem Umbulanziwagen nad) 


2 
a 


ihrer Wohnung fchafften. 


—— — e wÇ | 


Rofainfühtiger Bandit. 


Ein mit einem Revolver bemwafine 


‚ter, Ihmwindlüctig ausfehender Ban: 
dit betrat gejtern Ubend die Upothete 
bon 8. %. Steege, Nr. 1971 Wiljon 


Upenue, zwang den Upotbetergehilfen 
unter Todesdprobungen, in ein Hinter: 
zimmer zu treten und ihm den Plaß 
zu zeigen, wo das Kofain und Mor: 
pbium aufbewahrt wird. Gr raffte: 
di: Betäubungsmittel zufanmen, ent: 
nahnı dem SKaffenapparat $6 und 
Juchte mit der Beute das Weite. 
— — — — 


Kurz und Nen. 


* Den Verletzungen, die ſie vor eini—⸗ 
ger Zeit davontrug, als ſie an Drake 
Avenue von einem Straßenbahnwagen 
der Elſton Avbe.-Linie überfahren 
wurde, iſt in ihrer Wohnung, Nr. 3804 


habe 'in einem offer Nebbes mehrere in!N, St. Louis Mpe., die Tojährig: 


82005 betrauen. (Zpäter acb er aber franzöliicher Eprarhe ahnefahte Kran Rnie Ruhe erlenen 


volle Kriegsſtärke 


Zimmer 214 des Hotels La Salle 


‚500 Anmeldungen 


Truppen mit Mafchinengewehren 


&3 verbleiben in Chicago nun nur 
nodh das 8. Infanterieregiment und | 
die Flogtenreferne. Die Abfahrt des 
erjteren mußte auf heute Abend vor= 
fchoben werden, mweil der Zagerplab in 
Sprinafitld vom Regen durdnäßt ilt. 
Wie lange die Flottenmannichaft noch | 
hier bleiben wird, ift ungemwiß; fie, 
wird aber in Bereitfchaft aehalten, da 
ihres DBleibens auf feinen Fall lange 
fein mird, 

Dbmoh! Goup. Dunne vom Krieas 
fefretär Bater die Nachricht erhalten | 
bat, daß feinem Erfuchen, auch das 5. 
und 6. Infanterieregiment zu mobilt= 
firen, nicht entiprochen werden fünne, | 
wird die Refrutirung dennoch eifrig 
fortgefegt, um beide Regimenter auf 
Kriegsitärte zu bringen. Fompaanie 
M des 6. Regiments wurde geitern 
Abend in Chicago Height3 neu ein- 
gemuftert. Hauptmann ift 9. %. Hall, 
ein Ingenieur, die Mannichaft zahlt 
98 Köpfe. 

Auch in den Hallen aller fchon nad 
Springfield abgegangenen Truppen 
find Refrutirungsoffiziere verblieben, 
um die MWerbearbeit fortzufegen und 
jede Kompagnie auf volle Kriegsftärte 
zu bringen. | 

Col. Edward H. White, Aomman- 
deur des 1. der Illinoiſer Frei— 
willigenregimenter, die der Regierung 
je nach Bedarf zur Verfügung geſtellt 
werden ſollen, hat ſchon genug An— 
meldungen, um das Regiment auf| 
zu bringen, und) 
wird fih in den nädjiten Tagen an 
das Kriegsdepartment und Gouv. 
Dunne um Ausrüſtung wenden. 

Kapt. E. E. Barclay, Regiments— 
adjutant des 2. ſolcher Regimenter, 
Kavallerie, wird heute Abend im 


Anmeldungen annehmen, und morgen 
früh wird ein Werbelokal im Inter 
Ocean Gebäude, 57 W. Monroe Str., 
eröffnet werden. Das Regiment hat 
und wird von 
Bürgern mit Motorwagen ausgerüſtet 
werden. Den Oberſten und den 


— 


Oberftleutnant foll die Bundesarmee | 


ſtellen. 
Morgan ſoll helfen. 

Der Bürgerausſchuß, der es ſich 
unter dem Vorſitz von J. Ogden 
Armour zur Aufgabe gemacht hat, die 
zu 
verſorgen, beſchloß geſtern, zwanzig 
ſolche Geſchütze zu beſchaffen und wenn 
möglich auch Flugzeug and andere 
Sachen. Der Ausſchuß hat ſich an 
den britiſchen Finanzagenten John 
Pierpont Morgen mit der Bitte ge— 
wendet, bon der Unmaſſe von 
Maſchinengewehren. welche den Alli— 


jedoch in folgendem Telegramm von 
Oberſt Foreman vom 1. Kavalleriere— 
giment an die „Abendpoſt“ in Abrede 
geſtellt wird: 

„Die Behauptung, es mangle an 
Nahrung und an ärztlicher Pflege für 
die Truppen, entbehren jeglicher Be— 
gründung. Das 1. Kavallerieregiment 
hat nie ein beſſeres Feldlager gehabt, 
die Leute fühlen ſich durchaus behag— 


lich, ſind in beſter Stimmung und un— 
ausgeſetzt tätig“. 


Heute Nachmittag erhielt General— 
major Thomas H. Barry, der Befehls— 
habet des Departments der Seen, von 
Waſhington den Befehl, alle verfüg— 
baren Milizregimenter, ohne auf die 
Beendigung ihrer Mobilmachung durch 
den Staat zu warten, nach der mexika— 
niſchen Grenze abzuſchicken. Dies be— 
deutet, daß die Miliztruppen dorthin 
abrüchen werden, ſobald ſie in das re— 
guläre Bundesheer eingemuſtert ſind, 
was ſchon in einigen Tagen der Fall 


ſein wird. 
—)9+90 ———. 


Brief für Wiliy Flefhner, 


poit“ abholen, 

Das hieſige Poſtamt ſchickte heute 
der „WApvendpofi”“ einen Brief aus 
Deutihland zu mit der Kitte, ihm zur 
Ermittelung ded Worefjaten, dın die 
Boft troß igrer Findigteit nicht aufzu— 
Ipüren vermag, behilflich zu jein, wer 
rief ift gerihtet an „Herrn Willy 
Fleſchner, Morton Grove, Lincoln 
Zavern bei Ihicago“, ala Äbſenderin 
ift auf der Rüdjeite „Frau Sophie 
Tlefchner, Weimar“ aufgeführt, ge: 


: öffnet wurde der Brief laut eines auf: 


geflebten Zettel3 vom franzöfiichen 
Zenfor. Willy Flefehner fann, das 
Schreiben in der MRedaftion der 
„Abendpoſt“ abholen. 


Verraten Den Mörder, \ 


Heute Nachmittag verrieten drei der 
Burfchen, die in Verbindung mit ber 
Ermordung des Bolizilten Hermun 
Malom in Haft genommen murben, 
dent fie verhörenden Hilfsjtaatsanmalt 
den Namen de3 Mörders, der aver 
vorläufig noch geheim gehalten wird. 

— — — — 

— Umſchrieben. — „Was machen 
Sie hier?“ fragte ein Nachtwächter 
einen am Laternenpfahle ſich krampf— 
haft feſthaltenden Trunkenen. J-J- 


Ich trachte verge—ge—geblich nach 
Selhitändiafeit!“ lallte dieſer. 


* 


| Teßen. 
jaufhin, daß er von der demofratijchen 
ı Bartei zur Fortfchrittöpartei überge: | 


Konferenz mit Theodore Roofevelt in 
New Mork zurüdgefehrt ift, erklärte, 
daß der „Körnel“ die Präfidentichafts- 
nominatton der Fortichrittspertei ab— 
lehnen und Jich für Charles E.Hughes, 
den tepublitaniichen Präfidentichafts- 
landidaten, erflären werde. Das macht 
der Partei, die feiner Selbitfucht ihre 
Entitehung berdanft, ein Ende. 
Ungefähr zmei Dubend Berfonen, 
Männer und Frauen, von denen mit 
wenigen Ausnahmen feine im politi- 
Ichen Leben irgendwelche Bedeutung 
I hat, hatten fich zu der Gikung einge- 
Ifunden, in der aller Vorausficht nad 
| bie Vorbereitungen für ein anitändiges 
| Begräbniß der Partei befprodyen mer: 
ben follten. Die Vertreter der Brefie 
| wurden zu der Situng nicht zugelof- 
jTen. Der Türhüter, ein Patentameri- 
taner ruffiicher Geburt, der fich allem 
| Unfchein nad; vollgefogen hatte mit 
den Lehren der an natibiitifchen Ele- 
—* überreichen Partei Theodore 
Rooſebelts, unterhielt ſie indeſſen mit 
recht intereſſanten Bemerkungen über 
Bindeſtrichamerikaner und wahren 
Amerikanismus und Angriffen auf die 
Deutſchamerikaner. Er entpuppte ſich 
als gelehriger Jüngling ſeines Mei— 





Er kann ihn in der Redaktion der „Abend— | fter8 Roofevelt. Einer von den „wah: 


ren“ Amerikanern Theodore Rooſe— 
velts—ein Mann, der im benachbarten 
Kanada unter engliſcher Flagge gebo— 
ren und aufgezogen iſt—ließ ſie dann 
wiſſen, was in der Konferenz vorge— 
gangen war. 


Robins hat keine Hoffnung. 


Raymond Robins hielt die Haupt— 
rede. Er erklärte, gewiſſe Tatſachen 
ſtänden ſeiner Anſicht nach unumſtöß— 
lich feſt. Die nationale Lage habe ſich 
geklärt. Rooſevelt werde die Nomina— 
ſtion ablehnen und Hughes unter— 
ſtützen. In New York, Ohio, Penn— 
ſylvanien und Californien würde die 
Fortſchrittspartei zur republikaniſchen 
| Partei übergeben. Aus feiner Rede 
| ging hervor, daß feine Hoffnung auf 
| Erhaltung der Fortfchritispartei als 
nationale Wartet vorhanden jei. Er 
; führte in diefer Beziehung Aeußerun— 
gen Hiram MW. Yohnfons, James NR. 
‚Garfield und Gifford Pincdots an. 
Seiner Anfiht nad follte die fort 
'fchrittlihe Partei im Staat Yllinvis 
'zu den Nepublifanern übergehen und 
‚den Kampf für fortichrittliche Beitre- 
dungen im repuolifanifchen Lager fort: 
Gleichzeitig aber mies er dar= 


gangen Sei, und daß er fich, wenn die 


Ihrittlichen Repubdlitaner Bla machen 
fann. 
| Nooſevelt lehnt ab. 

Nachrichten aus New Mork zufolae 
hat Theodore Rooſevelt ſeinen Ab— 
ſagebrief an die Fortſchrittspartei be— 
endet. Er wird dem Vollziehungs— 
ausſchuß der Partei am Montag, 
wenn er in Chicago zuſammentritt, 
vorgelegt werden. Das Schreiben 
wird, wie verlautet, Präfident Wil- 
fon3 Haltung gegenüber Merito aufs 
Thärffte tadeln, ihm verantwortlich 
macen für die Lage in Merifo und 
dad amerifanifhe Volt auffordern, 
Hughes zu unterftügen. In dem 
Schreiben mird Roojevelt die fort- 
ſcheittliche Präſidentſchaftsnomination 
| ablehnen. 

— — — 

Fragen für Schulratsfandidaten. 


Stadträtlicher Schnlausſchuß wird ſie am 
Montag durchberaten. 


Ald. R. M. Buck legte in der heuti— 
gen Sitzung des ſtadträtlichen Schul— 
ausſchuſſes zwölf Fragen vor, die den 
Perſonen, die der Mayor zur Ernen— 
nung zu Schulratsmitgliedern vor— 
ſchlägt, zur Beantwortung unterbreitet 
werden ſollen. Der Stadtrat hat ſich 
in ſeiner letzten Sitzung dafür erklärt, 
ſalle für den Schulrat vorgeſchlagenen 
Perſonen auf Herz und Nieren zu prü— 
fen. Die Fragen, die Ald. Buck aus— 
gearbeitet hat, ſind zum Teil dieſelben, 
die bisher den für den Schulrat vorge— 
ſchlagenen Perſenen zur Beantwor— 
tung unterbreitet worden ſind. Die 
neuen Fragen ſind wie folgt: Billi— 
gen Sie die ſog. Loebſche Geſchäfts— 
regel? Billigen Sie die von Jakob 
Loeb herrührende Regel, welche das 
Zivildienſtgeſetz aufhebt, ſoweit die 
Ernennung von Lehrkräften in Be— 
tracht kommt? Werden Sie, wenn 
jernannt, für den Widerruf der Loeb— 
Ihen Geihäftsreael und Durch 
führung des Zivildienftinftems bei 
Ernennungen von Lehrkräften jtim 
‚men? Glauben Sie, daß Lehrer bie- 
'felbe sreibeit wie andere Bürger 
haben, ihre politifhen und anderen 
Rechte auszuüben? Glauben Sie, dak 
Lehrer das Recht haben, fich gefeglichen 
Vereinigungen anzufchließen, ohne 
Rüdficht darauf, dak fie Mrbeiterver: 
ıbänden angehören oder kezahlte Be— 
amte baben, die nicht dem Lehrförper 
angehören? 

Der Ausfhuß verfhob die Er: 
mäquna der Tragen bi3 zu einer Son: 


I 





Partei fi auflöfe, das Recht vorbe- |derfigung am Montag. 


| halte, zu entfcheiden, welcher Partet er 


fi anichliehen wolle 


’ 


— .— oo 
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Stoatsobergericht 
aus, daß kein Grund vorliege, dieſes 


* 


Stadt unterliegt. 


in Reſtaurants 


\S0 entiheidet Staatsobergeridt. 


Stadtgemeinden können die Einfuhr geiz | 
itiger Getränke on Brivatperionen in 
trodenen Gebieten nicht unterlagen. -— | 
Gounty zahlt Beniionen an Blinde, | 

| 
I 


Das Staatsobergericht entjchted ae- 
itern, daß die Stadt das Tanzen in 
Reitaurants und Kafes nicht verbieten | 
tann, und daß die dahingehende Drbi= | 
nanz verfaſſungswidrig iſt, weil ſie 
einen Eingriff in die Beſitzrechte Ein- 
zelner bedeutet. Die Ordinonz war 
vom Blackſtone Hotel angegriffen wor⸗ 
den, das durch die Firma Mahyer, 
Mayer, Auſtrian und Platt vertreten 
war. Angenommen worden war die 
Maßregel auf Veranlaſſung Mayor 
Harrifons und verjchiedener Reform: | 
bereinigungen, die behaupteten, bie 
Verbindung zwiſchen Eſſen, Trinken 
und Tanzen bedeute eine Gefahr für 
die öffentliche Sittlichkeit. 
iprah die Anſicht 
Recht zu beeinträchtigen, weil es in 
einzelnen Wällen vielleicht migbraudt 
werden tönnte. SKorporationsanmwalt 
Ettelfon mandte fih Sofort nad 
Sprieafield, um eine Abjchrift der 
Entifcheidung zu erhalten, Die jeden 
falls nicht ohne Einfluß auf die vor: 
gefchlagenen Ordinanzen, welche Ka: 
barets regeln Sollen, bleiben wird. 
Ueber 


Das | 


die Enticheidung jelbft wollte | 


Abendpoſt, Chieage, Freitag, ven 23. Juni 1916. 
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der Korporationganmalt fich nicht aus: | 


jprechen, 


Anwalt Levy Moyer, der 


das 


Blackſtone Hotel vertreten hat, ſprach 


„Futurity, Manner 


ind 


wollenen 


ots, Caſſimeres 


ſind aus feinen 
Zommerſchweren rein 
echtfarbigen Homeſpun Chey 


ſeid. Miſchungen, Flanellen 


ibotiiihen Miihungen ımd XImeeds, entweder 


t werben od 
in grau, 


tirungen, 
weiße Effekte, 


acitreiite Effekte 


Shepherd Checks 


er rauhem Finiſh, korrelte Schat 


blau, braun und arim; Iediwar ; 
RPlaids 


in wen imd dreifmöpfigen weiche ge 


und beliebte \ 


rollte Modelle und Binchbad ınd fonierbative Facons; 


Pi 
44 
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rocery- Spezialitäten 
für Samstag, 24. Juni, 


Yutter, die allerfeinite; Bfd. 30c 
Eier, abjolut friih; Dutzend : 
Navy Bohnen; ipeziell 3 Pfd 
LimasBohnen; 2 Bd. 

Fancy Kopf-Reis:; 3 Pid.......28c 
Ban Camps Wilb; 3 Bücien... 23c 


„Red Eros" Mlaccaroni oder 15 
c 

Armours Pork und Bohnen; 
2 reg. 15c Büchien für 25: 


Kaffee, Special Santos; 2 Pd... 35c 
Zuder (nur 10 Bafet> an — 
40 


25C 
17c 


BPorf Loing zum Braten, flein 


Kunden); das PBfd 
- a 
yleiih-Spezialität 
.2 
wleiih- Spezialitäten, 
1, 
und mager; Pfd. für 16:< 
Hinterviertel Veal; Pfd 
Hinterpiertel Sprina Yamm; Pd. 17c 
Friſch gerupfte Hühner zum 15 
Kochen; Pfd. zu c 
Smift’s PVremiun robe 
Schinken; Pd. zu 
Beiter Frühitüde-Sped; Pd... .22c 
Friſche Pork Shoulder Roaits; 1 9 
das Pfund für 20 
Knochenfreies Corned Beef; Pfd. 1346 
Frankfurter .... für 
Bratwurſt oder eh 2 C 
Pfund 


Knoblauch-Wurſt 


a = 7 . .ı- 
Bajement-Spezialitäten 
Grobe Waichbretter, 29 Werte... ?23c 
Große importirte Trinfbecher in 

Blau u. Weib; 15 Werte... g. 
6 Doppelbogen flebriges Fliegen-Papier, 


mit ap. Stand — etwas 15 
Neues; ipeziell zu c 
% 


14s;Ölliae weike leifchteller; 
19c Werte für 
Gall. Krvitall-Bierfrüge; 
29 Werte für 
Hüngende Gaslicht-Mäntel 
10c Werie; 3 für 
— — — 
Shanfwirt banferott. 
Der Schantwirt Frank Hembes, 
2158 N. Halſted Str., hat im Bundes 
ericht Bankerott an ldet. Er gibt 
eine Verbindlichkeiten auf $6127, 
ine Beſtände auf 3652 an. Unter 
den eriteren befindet fich eine Forbe- 
zung ber Heileman Brewing Co. von 
mehr als 84000. 


sm» 


s 
a 
J 

» 
F 


t reaıtläre ın 
17.50 


& 


und ein Viertel mit ausgezcichneter 
den feide ] 

it Athletie yallor 
iſchließender 


Taille 
d breiter Habt für Gırffs; 
d formulente ; bis 45, Fall 
fiir Diefelben Ylırzita 
i Breis m 
och; bier teßt Au min 
F11.00 


Grö | 


bis 820 


ürdet, wäre der 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
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(Srover, die lange Nabre 
ichenunterrichts an Den 
war, Mt im Haufe 
Rechtsanwalts Che: 
2007 Yincoln Str,, 
Sie ſtudirte am 
North Weſtern 
ihre Ausbil 
Vater war 
erſten Grund 


Katherine 
Lehrerin des Je 
Hochſchulen Chicagos 
ihres Bruders, 


ſe 92 
— 


Pratt Inſtitute 
Univerſität 

EEE N * 

vi vum sol 

r, einer der 
itumsmakler Ch 

— — ee — — 


Patriotiſcher Uebereifer. 


An Straße und den Geleiſen 
der Santa Fébahn wurde geſtern 
Abend ein gewiſſer Raymond Lopez 
von einem Manne angehalten und ge— 
fragt, ob er ein Mexikaner ſei. Als 
Lopez bejahte, ſchlug der Frageſteller 
ihn mit einem Knüppel zu Boden und 
prügelte ihn, bis "ihm die Sinn 
Ihwanden. Der Mibhandelte, der 
einen Schäbelbruc erlitten hat, rinat 
im Beoples Hospital mit dem Tode. 
Auf den Täter wird aefahndet. 

oo — 


Beitrafter Leichtſinn. 


— 
— 


20 


In der Wohnung des 23jährigen | 
Un. Walter, Nr. 9015 Brandon Ape,, 
wurde gejtern ein neuer Gasarm ange: 
bracht. Bei diefer Gelegenheit entwich 
eine ganze Menge Gas, und als Wal: 
ter gedanfenlos ein Streichholz anzün- 
dete, ereignete fich die unausbleibliche 
Erplofion. Walter, der fchivere Brand: 
wunden an Kopf, Hals und den Ar=| 
men erlitt, liegt jet im South Chi: 
cago Hofpital darnieder, 


Tat einen Fehitritt, 


Auf der Rampe des Güterbobens 
der Chicago YJunctionbahn madhte- ge 
geitern der Gütererpedient Walter 
D’Brien, Nr. 2040 Weit 67. Place, 
einen Fehltritt, Hürzte ab und erlitt 
einen Schädelbruch. Der Verunalüdte 
hat Aufnahme im Wesleyhofpital ge- 
funden, 

—o- 


Harvard fiegte Diesmal, 
New London, Conn., 23. Juni. Die 


Riege der Harvard Uniperfität gewann 
die heutige Ruderbootmettfahrt zwi: 
Ihen Nunior-Studenten über einen 
Zmeimeilenfurs. Sie blieb der Riege 


der Yale Univerfiät nur eine Dreibier | 


|tellänae noraus. 


Tr Rt 
ı Steuerdrüdeberger machte der 


fich geitern, mie folgt, über den Fall 
aus: „Wir behaupteten, das Necht zu 


tanzen fei eben jo geheiltat mie das | 
NReht zu beten. Der Stadtrat könne) 
weder das eine noch das andere ver= | 


bieten. Die Enticheidung des Staats 


obergerichts ift endbailtig. Es gibt fein! 


Mittel, das der Stadt ermöglichen 
würde, Das Tanzen für ungefeglich zu 
ertlären. Eine Uenderung der Staats 
berfalfung it nötig, um eine rechts- 


fräftige Ordinanz zu entwerfen, mel 


| Tr nung und Küche. 
ten, Unterhaltung, 


et 


W 


— 


II 
MIN 
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6000 Cottage Grove 
früher Midway Gardens 


g Ar Ar 


röffnung am 26. Juni 


bekannt als der eigenartigſte und ge— 
räumigſte Konzertgarten der Welt; 


„der Gartenfleck“ Chicagos. 
bezaubernd in ihrer Einfachheit, ihrer harmoniſchen 
Anordnung von Schmuck und Einzelheiten, ihren 
wunderbar griginellen Farbenwirkungen — iſt eine 
Errungenſchaſt moderner Kunſt. 

S:.cht unter der direkten 2 
Östenrieder, früher Hejchäftsleiter von Kinsleys, Edelweih 
und Hofbrau Reitaurants und der Nichelieu Katering Eompany. 
Seine Tüchtigfeii und Srfahrung bieten Gewähr beiter Bedie- 
Dem Bublifum wird hier das beite in Gar: 
Bedienung und Leitung geboten, 


N 
a0 


Sonntag Nadmittags. 


Tunzen im Freien, 


che Das Tanzen verbieien würde. ‘ch 
alaube nicht, daß die Bevölferuna eine | 


derartige Menderung  befürmorten 


würde, 
berboten werden. Für Derartige puri 
toniihe Maßnahmen tit aber unlere 
Bevölkerung jedenfalls 
haben.“ 

Wichtia für trodene Gebiete. 

Das Staatsobergeriht entichied 
ferner, daß ein Gemeinmelen fein 
Recht habe, die Ablieferung bon geifii 
gen Getränken in Bezirken, die fich für 
Abſchaffung der Wirtfchaften erklärt 
haben, zu verbieten. Ste beltätigte 
damit die Entfcheidung des Kreisge— 
tichts von Morgan County in einem 
Verfahren gegen die Chicago und Al 


ton Bahn, die progeflirt worden wat, | 


weil fie eine Kifte Bier an einen Be: 
wohner der trodenen StadtXadjon 
pille abaeliefert hatte. Die Entjchei 
dung lautete, daß die Perfon in 
Sadfonpille, an welche die Kifte Bier 
geliefert worden war, zwar fein Recht 
habe, das Bier weiterzuverfaufen, daß 
fie es aber felbft benuten, behalten 
oder andersmwohin zu Schaffen dasRecht 
Babe. Es jei Trahrhabe wie andere 


Fahrhabe aquch. 


Hoyne wird abgewieſen. 

Dem von Staatsanwalt Hoyne ein— 
geleiteten Kreuzzug gegen angebliche 
höchſte 
Gerichtshof ein Ende durch die Ent 
ſcheidung, daß eine Perſon nicht ſtraf— 
rechtlich verfolgt werden könne, weil 
ſie keine Fahrhabeſteuerdeklaration 
eingereicht habe. Die Entſcheidung be— 
ſtätigte eine Ertſcheidung Stadtrich 
ters Harry M. Fiſhers. Der Staats 
anwalt hatte um einen Mandamus 
befehl nachgeſucht, durch den er den 
Stadtrichter zu zwingen ſuchte, die 


ſtrafrechtliche Verfolgung Jakob Kes— 


ners zu geſtatten, weil er keine Fahr— 


habeſteuerdeklaration eingereicht hatte. 


Stadtrichter Fiſher hatte entſchieden, 
daß die Beſtimmung der Steuergeſetze, 
welche derartige ſtrafrechtliche Verfol— 
gungen ermöglichte, widerrufen wor— 
den ſei und daß eine neue Beſtimmung 
einen Strafzuſchlag von 50 Prozent 
auf die Einſchätzung vorſehe. Der 
Staatsanwalt legte Berufung gegen 
die Entſcheidung ein, die abgewieſen 
wurde. 


Seit dem Verfahren gegen Kesner | 


hat der Staatsanwalt weitere Schritte 
gegen andere Perſonen nicht getan. 


Sein ganzer Kreuzzug hing von der 
Entſcheidung in dieſem Fall ab. 


Der bhöchſtbeſtenerte Chicagoer. 

Die höchſtbeſteuerte Perſönlich eit 
im County, fomeit Fahrhabe, in Be- 
tracht fommt, ift Julius Rojenmwald, 
Präfident der Firma Sears, Roebud 
& Co., wie die Fahrhabefteuerliften für 
1916 erfennen Iafien. Rofenwalds 
Fahrhabe ift mit $2,400,000 einge: 
Ihätt. Ein Drittel diefer Summe 
Itellt einen Strafzufchlag dar, meil er 
eine Yahrbabefteuerdeflaration nicht 
eingereicht bat. Am Vorjahr war er| 
auf $3,000,000 eingelhäßt. Die Höchlt- | 
beiteuert- Frau im County ift, foweit | 


Chroniſche Krankheiten. 


Wir wollen Euch unſere Behandlung von chront⸗ 
iden zugesogenen Krank 
y heiten zeigen, i 
Komtesheranß. | 
Alle Borzünge von Hot 
i Eprings. 
Finnen, Ausimiag, Ge: | 
sena, Gicht, Nicren- und | 
Blaſenleiden, Rhenma⸗ 
tismus in allen Stabien. 
BA onſultirt uns irci. 
Lsir liefern umfere eige- 
ne Medizin, 
Augen behandelt amd 
Briiien augcpast für jo 
—— u a 353.00, | 
- sader, Echauer, M . 
eleitrifhe Behandlung umd Nube, — 5 
zu Eurer Verfügung, | 
Drs. TALCOTT & LAYTON | 
Kalcoit Bldg., 14 &, Hatjten ©tr,, nahe Viadifon, | 
irſalon 


ge, 


Dann könnte auch das Singen 


kaum zu 


| 
| 





Iahrhabe in Betracht Fkomınt, Frau 
Nettie F. MeCormick, 675 Ruſh Str., 
die Winwe von Cyrus H. MeCormick, 
dem Gründer der gleichnamigen Fabrik 
für landwirtſchaftliche/ Maſchinen. 
Sie iſt mit 8895,000 eingeſchätzt. 
Venſionen für Blinde. 
Die Urmenveriwaltung des Coun 


ty machte geſtern die erſten Zahlungen 


bon ſtaatlichen Penſionen an Blinde in 

Cook County. 165 Berfonen erhielten 
je $37.50. Das Oefet, das am 1. 
Suli legten Jahres in Kraft getreten 
iſt, ſchreibt vor, daß Blinde, die 10 
Jahre im Staat und drei Jahre im 
County wohnen, $12.50 den Monat 
erhalten follen. Die Benftionen follen 
alle Bierteljahre ausgezahlt werben. 


Das Siebeswerf 


Jeder Deutſche Hat die heilige 
Pflicht, ſich daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutſchen und 
öſterreichiſch -ungariſchen Hilfsgeſell— 
— 
bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
geſtern Abend die nachſtehenden Sum— 
men zugegangen: 

A. H. der alte 
Zirele A. F. & A. M. abge 

liefert durch den 1. 

ſitzenden Louis Reinecker.. 
Unbekannt 
Jakob Erlenbach 


Zoldat 1.00 


So $ 
Vor— 
30.00 
0,15 
1.00 


32.15 


rüber auittirt . ,846,367. 63 


m... 7000. 


Zuſammen ...%46,399.78 
——— 
Wichtig für Erutcearbeiter, 


Adreſſen in Kanflas, an die fie fih um 
Arbeit wenden fönnent, 

Vorausfichtlih wird man auch in 

diefem Jahre im Staate Kanjas tau= 


fende von TFarmarbeiteın zur Ein=' 
brinaung des Erntejegens nötig haben, 
auch heuer | 
wieder Mangel an folchen Arbeitskräf- 


und wahrfcheinlich wird 
ten fein. Verjüiedene Anfragen, bie 
ſchon jetzt d 
laſſen darauf ſchließen, 
deutſche Arbeitsloſe ſich mit der Ab— 
ſicht tragen, zur Erntezeit nach Kanſas 
zu gehen. Nun iſt es aber immerhin 


eine mißliche Sache, eine ſolche Reiſe 


anzutreten, und die 
es der Güte von 


auf gut Glück 
„Abendpoſt“ hat 


Herrn J. T.Schlueter von der Engros-— 


Kuffeehandlung Sclueterr & Sons, 
522 %W. 65. Str, zu verdanfen, daß 


Jan 


fie imjtande ift, Wdreffen anzugeben, 


bon bier aus wenden fonnen. 
it die von Kohn Siulte, Ellinwood, 


Kanſas, die andere von B. W. Eilers, | 


Garden Plain, Der erit: 
genannte bejigt 2000 Ucres in dem 
ausfchließlih von reichen deutſchen 
yarmern beiiedelten Barton County. 
Herr Eilers ift Poftmeifter und im: 
ftande, viele Urbeitsfuchende in dem 
ebenfalls fait reindeutichen County 
Sedgwid _ unterzubringen. 
verſtändlich müſſen Wrbeitsfuchende 
die Reiſekoſten nach Kanſas aber ſelbſt 
tragen 


Kanſas. 
Mr 


Ar 


er „Abendpojt” zugingen, | 
daß hieſige 


ap 
a a : is | Falı aelagt bat 
an die fich Urbeitsiuftige um Nustunft 
Die eine! 


Gelbit= | 


Johanniofeſt. 


Die Germanialoge Nr. 182 wird es am 
fommenden Samstaa, feiern. 

Die“ Deutſche Freimaurerloge Ger 
mania Nr. 182 wird am morgigen 
Samstag in Harms' Grove, Berteau 
und N. Weſtern Ave., zum 61. Male 
das Johannisfeſt begehen. 

Der Feſtausſchuß hat ſich viel Ar— 
beit und Mühe gemacht, um einen pai 
ſenden Feſtplatz zu finden, einen Plab, 
welcher hoffentlich Allen aerecht werben 
‚wird; wo die Kleinen jich nach Belte 
ben vergnügen fünnen, fei es, daß fie 
fih im fehönen grünen Rafen mwälzen 
‚oder beim Ballipiel, Wettlaufen, Sad: 
'hüpfen, Seilziehen oder gemütlich in 
den Schaufeln figend, die Zeit ver 
‚treiben; den Segelluftigen wird auf 
friich polirter Bahn Gelegenheit geae- 
ben, prachtvolle Breife zu gewinnen; 
alle Unmelenden werden verfchtevenar 
Itig beichenft und follen fich auf fpaf 
ı machende Ueberrafchungen vorbereiten; 
und zu quier Xebt fer nicht vergeffen 
zu bemerfen, daß die Durftigen mit ge 
Inügender und ausgezeichneter Feuch- 
tigkeit verforgt werden. 

Da diefes Felt an einem Samstar 
ftattfindet, fo wird ein früher Befuch 
jerivartet, vie Sinderfpiele nehmen 
I|punft 3 Uhr ihren Anfang, fodaß fi 
die Kleinen auf's Beite amüfieren fün 
nen, 
| Um 6,30 Uhr findet die Tafelloae 
ſtatt. 


| — den  — 


| Brieffaften, 


| 
| 

| 

| Sanaiüäbriger Lefcı 
| beit auf enaliih „Iunamwort 

ı rıfalem cowflip” genannt. 
| hbrigens neuerdinas als 
Hlärt, 
Fran! 
| at bat fo aut das Recht 
| alt Uummen, wie jeder andere 
verſtändlich darf er aber nur dort ſtimmen, 
ſeinen geſezlichen Wohnort hat 


Lungenkraut 
auch wird es „Je 
A 
völlig eingebildet er 


Der amerikaniſche Bundesf 
d in irgend einer 
Ä Bürger. 


wo 


Alter Abendpoſtleſer 
nen Ihnen unmöglich die Regi 
licher Truppengattungen der 
ſchen Armee hier anführen 
Krieg ja vollſtändig neue Formationen gebildet 
worden 
B . Die Bürgſchaft wurde, da es ſich 
um 9 Anklagen handelt, abſichtlich ſo hoch feſtge— 
legt. dal; der Angeklagte wenig Ausſicht hat, ſie 
aufzutreibent. 

Leſer, W. Huron Str as 
difon, Ysis,, mit der Nofinmweitern Bahn die 
Entfernung beträgt 120%, Meilen, Da fi 
auf jenem Sofvitalfiiff feine Amerifaner bes 
fanden, fo batte die Negierung auch eine 
anlaffung, eine Rote zu erlafien, 

U. ES gibt bier feinen deutihen lot: 
tenverein Schwarzwurzel plan!“ 
oder „Sallify“) erbalten Sie im jeder größeren 
Grocery. 

E. K. — Erſtatten Sie Anzeige beim Rolisei 
chef, dem ja gerade für ſolche Fälle eine beſon 
dere Abteilung feiner Lente sum Berſügung ſteht 
M. K. Sie finden Fahrkartenmäller an der 
. Klarf Str, zwiſchen Madiſon und Adams 
traße 


ter fämmt 
eihungar: 
auch ſind ſeit dem 


Sie erreichen N 


ng 
»Y 
Ser 


2 


oyſter 


2 
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Rechtsanwalt Heury B. Heizer, 69 W. Waſh 
inntun Str., Zimmer Nummer 510, mnidt nadı 


ftchende Auskunft auf ipm übermittelte iniranen: 


H. G. — Ohne Durchſicht der Gerichtspapiere 
in Ihrem PVrozeß iſt es unmöglich zu ſagen, ob 
Anwalt Ihnen die Wahrheit über Ihren 
Verhandlungen werden häuſfig 
verſchoben, wenn einer Amwälte in einem 
anderen Falle beſchäftigt 

B. S Sie ſind ofſenbar Schwindlern 
die Hände gefallen und brauchen einen Anwalt, 
wenn Sie etwas zurückerlangen wollen. Die Ge 
bührenforderung des Anwalts, den Sie zu Rate 
gezogen haben, war nicht zu hoch. Es iſt viel 
billiger, einen Anwalt anzuſſellen, ehe man in 
Schiyierigfeiten gerät, als nadhber 

E Ebanſton. Ein verheirateter 
der Banfkerott macht, darf Fahrhabe im 
bon 8400 behalten und das Grundeigentum, das 
er als Heimſtätte bewohnt, falls es den Wert 
von 81000 nicht itberfteiat, d. b. er behält einer 
Ynteil don $1000 an dem Eiaentim, abaeichen 
von den darauf laitenden Schulden, Renmn Ahr 
9nteil nur $900 beträgt und das Ginentum sit 
Shre Heimitätie, Tönnen Zie c& bebalten, 


der 
ill. 


R Mann 


Werte 


CASTORIA füsäugtng md And. 
Mia Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Vir Tone | 


m 


Architektur, 


Seine 


eitung des Herrn Richard 


as nambafte Arthur Dunham Symphonie 
Orchester von 50 Muifern fonzertirt Abends und 


Intereſſante Lektüre. 


Jahrbuch der deutſch-am. hiſt. Geſell 
ſchaft von Illindis. 

Das Jahrbuch der deutſch-amerika 
niſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft von 
Illinois für das Jahr 1915, heraus 
'gegeben von Profeſſor Dr. Julius 
Goebel im Auftrag der Geſellſchaft, 
iſt ſoeben erſchienen. In Worten glü— 
hender Begeiſterung für deutſches We— 
ſen und deutſche Eigenart weiſt es den 
Leſer auf das hin, was deutſche Art 
und Einwanderung für unſer neues 
Vaͤterland bedeuten. 
Sich auf ſein Weſen zu beſinnen, 
deſſen eingedenkt, was der Deutſche 
dem Lande ſeiner Wahl ſein kann und 
'foll; immer ftelz fih daran zu erin- 
nern, dab er ein Deutjcher ijt, einer, 


der nicht nur nehmen, ſondern auch 


aus dem reichen Schage jeines beut- 


ſchen MWejens aeben will; ein amerito= | 
Inifeher Biirger mit deuticher Natur zu | 


'fein, wie es in einem Wortrag bon 
| Kar! Heinzen ausgeführt wird, it ein 
| Thema wie gefharfen für Die heutiae 
Zeit. Kalt mie Wehmut übertommt 
e3 eınen beim Lejen eines Aurfakes 
bon Edivin Hermann Zendel über das 
|deutjche Theater in der Stadt Nem 
|Morf und feine erzieherifche Wirtfam 
feit, wenn man fich dabei der gegen: 
wärtigen Werhältniffe des hiefigen 
deutſchen Iheaterd erinnert. Ein 
deutſches Theater Joll nicht nur Sam 
melpunkt der Deutſchen ſein, ſondern 
| fie mit deutſcher Art und Kunſt immer 
wieder vertraut machen, ein geiſtiges 
Bindeglied mit der alten Heimat her— 
ſtellen, und auch die hier geborene Ju— 
gend deutſcher Abſtammung mit deut— 


ft ſcher Literatur bekannt und ihr die— 


ſelbe lieb machen. 

Dantbar gedenkt das Jahrbuch 
— N intefchiehe- 
eines im lebten Jahre dahingefchiebe 


nen langjägrigen Mitgliedes der Ges: 


ſellſchaft, des Herrn Harm. H. Em— 
minga, und ſchließt mit einem Bericht 
über die 15. Jahresverſammlung der 
Geſellſchaft, der über finanziellen 
Stand und Mitgliedſchaft in üblicher 
Weiſe Aufſchluß gibt. 


— — — — 


Konſulariſch geſucht. 


a 
Das kaiſerlich deutſche KRonfulat, 
9. Stock Nr. 122 Süd Michigan 
Boulevard, ſucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Ver— 
ſchollenen zu erlangen: 
|® ranbe rger, Sriß, Mafhinenbauer, gev 
om 15. namser 1891 In Königsberg. 


had, Mlvert, acboren am 2, Ditober 189) 
it Supierzell, Oberamt Ochringen; in Ebr 
wohnhait aciwelen. 


Audolf, in 


cago 
Schwartau, 
gegangen. 
Zeisſsler 
Uchermart. 


Morburg zur Schule 


Ernſt, aus Blumental in 
— — — — 


Kurz und Nen, 


* Nır der Stellnerballe, 105—115 
W. Waihingten Str., werden am 
Sonntag Nedmittag 2 Uhr vor dem 
Schanfwärterverband Redner die 


wirtichaftlichen solgen der Prohioi- | 


tion Schildern. Kine jtarfe Beteili- 
gung wird trwartet. 
— +9  — —— 
Tage | 
* — 
nu er 


a 


Dei! 


En 


I 
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Kleine Kriegsnachrichten 


Die Schweiz in einer Zwickmühte. 
Bern, Schweiz, über Paris, 
Juni. Im Parlament der Schweiz 
wurde bekanntgemacht, daß Deutſch— 
land die ſchweizeriſche Regierung er— 
ſucht habe, den Export von Baumwolle 
und Lebensmitteln zu geſtatten, welche 
im Lande von deutſchen Agenten ange— 

fauft worden ſind. 

Wenn dieſem Geſuch nicht entſpro— 
chen wird, wird Deutſchland den Ex— 
port von Kohle, Eiſen zund anderem 
Material nach der Schweiz verbieten. 
Dies würde die Stilllegung der ſchwei— 
zeriſchen Induſtrie zu bedeuten haben. 

Die ſchweizeriſche Bundesregierung 
hat ſich Zeit zur Antwort erbeten und 
ſendet eine Delegation nach Paris, um 
mit Vertretern der Alliirten die Si— 
tuation zu erörtern. 

— 
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Aus Lichegram. 


Farbige Wäiherin iucte fih ind en- 
jeits zu befördern. 

Nacı einem heftigen Streite, den Tie 
eines Wannes wegen mit einer Jtaftes 
genoffin hatte, verjucjte heute zu frus 
her Morgenitunde die 21jährige far 
tige Wärherin Gatherina Robinjon 
im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 4656 State Straße, mittels 
Lnfola einem Dafein ein Ende zu ma 
chen. Ungebörige fanden fie rechtzei- 
tig und gaben fie in ärztliche Behand- 
fung. ie wird vorausfid;tlich gene— 
fen. 

Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 4940 Dearborn Straße, wurde 
heute früh die Z1jährige Farbige Jen- 
nie Ford von Leuchtgas übermältigt, 
das einem halb offenen Brenner ent- 
ftrömte. Jennie hat Aufnahme im 
Propident Hofpital aefurden. Ob 
Selbitmordverfuh oder unglüdlicher 
Zufall vorliegt, hat noch nicht ermittelt 
merden fünnen. 

NE 


Madıten Kafic. 


(= 
2 * 


Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Banditen betraten um Mitternacht 
Michael Steinkes Schankwirtſchaf! 
Nr. 535 W. 32. Straße, zwangen den 
Herbergsvater und fünf Gäſte, ſich 
mit hochgeſtreckten Armen an die Wand 
zu ftellen, plünderten den Kaffenappa-= 
rat und den aus $12 beftehenden In— 
halt und machten fi aus dem Staube. 
Sie entfamen unbehelliat und haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu ent= 
'ätehen gewußt. 

I — t — ⸗ 


Grund zur Feind— 
„Sieh', dort fommt 
der Yanberger, der ift mein Feind, 
ih Fan ihn mit ausitchen.“ 
IB: „Der Dein Feind? Ein Menic, 
Ider fein Wäjlerben trübt! Ind der 
jollte Dich beleidigt baben?” — M.: 
„Sa, er hat mir 500 Marf geborgt.“ 
RB: ‚Nun, dafiir biitt Dur ihm 
wohl Danf, aber feinen Sat jchul- 
dig.” — M.: „Du jpridit, wie Du’? 
—J Hätte der mir nicht dai 
|Geld aeborgt, jo würde ich es nid, 
'veriubelt haben, und id) wäre nich 
fein Schuldner * 


Triftiger 
ſchaft. A.: 





Bittere Selbitironie, 


Sin aller Stile hat jih in Ruf: 
land eine Wandlung von Stimmuns 
gen vollzogen. Bald hier, bald dort 
finden fi in immer mwachjendem Um: 
fange in der ruffifchen Prefle Notizen 
und Xrtilel über die inneren ‘Zus 
ftände in Deutjchland, die fait objef- 
tin genannt merden dürfen, und aus | 
denen jedenfalls der Wunfch nad) Er: 
fenntnis und Wahrheit ſpricht. In 
den legten Wochen hat dann der be: 
kannte Schriftſteller Menſchitow in 
der deutſch⸗feindlichen „Nowoje 
Wremja“ eine kleine Reihe von glän- 
' gend geſchriebenen Aufſätzen ver— 
öffentlicht, in denen er in bitterer 
Selbſtironie die wirtſchaftliche Krieg— 
führung der angeblich „an die Wand 
gedrückten“ Deutichen derjenigen des 
ruſſiſchen Koloſſes gegenüberſtellt. 
Manches iſt ſchief in dieſen Aufſätzen, 
wie z. B. das Bild, das ſich Men: | 
fhilom von dem „Vorjtg” des Kaijerd | 
| im Bundesrat macht, manches nach: | 
| weislih mwahrheitsmwibrig, wie 3. 8. | 
die Darftellung Menjchitoms von ber | 
„Sklaverei“ und Unterernährung ber | 

| 
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Großer Verkauf von Männer -Anzügen 


in unserem Bargain-Basement am Samstag 


ieſes iſt ein großer Einkauf von Anzügen für Männer und junge Männer, 
— einſchließlich einigen Hundert Frühjahr- und Sommer-Anzügen, gekauft 
unterm Preis von einem New Horker Tabrifanten. 


Wehr als die Hälfte der Bartie find SI0 bis SI5 Werte 


Einige derjelben jind Miuiter = Anzüge, ein und zwei don einer 
Sorte; aber fie jind in allen Größen vorhanden in Kamm— 
Cheviots und Caſſimeres. ſind Pinch-Back— 


Schüttelt den Haken nicht 


De 3 Signal gerade vor der Telephon » Beamtin it ei: 
kleine eleftrifche Lampe. Gerade jo wie jede andere elef- 
triiche Samıpg — bischen langiam im Entzünden. Man fan 
den Kopf an einem cleftriichen Yicht-Seitell jo jchnell bewes 
gen, daß die Lampe ſich nicht entzündet. Verſucht es. Gerade 
ſo geht es, wenn Ihr den Haken am Telephon ſchüttelt und 
die Beamtin deshalb Euer Signal nicht erhält. 


iA 


rufliihen Gefangenen in Deutfchland, 
denen £3 doch, nach ihrem eigenen Ge: 
ftänbnis, zumeift noch nie zubor in 
ihrem Leben fo gut ergangen iit mie 
jegt in deuticher Kriegsgefangenidaft. | 
| Uber in diefen Aufjägen der „Nomoje | 
Wremja“ fpiegelt fi doch zugleich | 
eine jo rüdhaltlofe und ehrliche Bes | 
munderung der Deutjchen Striegsleis | 
ftung auf mwirtfchaftlihem Gebiete und | 4 
daneben eine fo unverhohlene Sorge | kl 


Um die Aufmerfiamfeit der Beamtin zu erregen, beiveat deu 
Empfängers -» Hafen langfam auf und ab, Beachtung diejer 
Regel madt die Bedienug prompter. 


garnen, Da 


Chicago Telephone Company 


Anzüge fowohl wie reguläre Moden. 


Während Ddieies Wer- 


faufs am Samstag in dem Bargain = Balement offeriren wir 


BERNER ne 


graue. 
mit dazu pallendem Hut. 
bis zu 3.98, zum Werfauf 
ee 


"Saihanzüge für Anabeu, all die be 
ten Moden, alle edtfarbig, einige 
leiht beichynmigt. Sie wurden bis zu 
YSc verfauft; 

ſpeziell zu 


Khufi- und Gloth 
Sniderboder Hrien 
fie Anaben — alle 
Größen; Töc Werte 


einfach blau 1. Wa- 
bajb_geitreift, alle 


finaben = Overalls, | 
Größen bi3 zu 14; | 


mit 


Aus 


Das Sammelwerf. 


Ay * * ” . » } . . . . { 8 
Hiermit unterbreiten wir den dreiundſechzigſten Bericht über die beim 


Schatzmeiſter eingegangenen Gelder. Der Zuwachs des Fonds in der Zeit 
vom 1. Juni bis zum 22. Juni (Mittags 12 Uhr) betrug 812,173.58. die 
Geſammtſumme der Eingänge beläuft ſich auf 8518,132.97. 

Dem Excekutiv-Ausſchuß wurde in ſeiner letzten Sitzung die End— 
abrechnung der „Charity Kirmeß“ unterbreitet. Nachdem dieſe von den 
Bücherprüfern unterſucht iſt, werden die Ergebniſſe veröffentlicht werden. 
Bei dieſem Anlaß faßte der Ausſchuß die folgenden Dankesbeſchlüſſe: 

Bei Gelegenheit der Endabrechnung über die kürzlich abgehaltene 
Charity Kirmeß der Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft 
drängt es den Exekutiv-Ausſchuß, ſeinem Gefühl der Dankbarkeit Ausdruck 
zu geben für Diſe, die zu dem Gelingen und dem Kaſſenerfolg dieſer Ver— 
anſtaltung beigetragen haben. 

Vor allem gebührt unſer Dank dem trefflichen Komite, welches ſich der 
großen Mühe und Arbeit unterzogen hat, dieſes ſchöne Feſt vorzubereiten 
und zu leiten. Den Beamten und den Vorſitzern der verſchiedenen Unter— 
ausſchüſſe dieſes Komites danken wir im Namen unſerer Geſellſchaft und 
im Namen aller derer, denen ihre aufopfernde Tätigkeit zu gute kommen 
wird, für ihr unermüdliches Wirken zum Beſten des Liebeswerkes. Worte 
ſind nur ſchwache Mittel, um den Gefühlen für Die Ausdruck zu geben, 
die in ſelbſtloſer Weiſe ihre ganze Kraft und ihr ganzes Können für das 
Gelingen dieſes großen Unternehmens eingeſetzt haben. Wir glauben aber, 
daß das Bewußtſein deſſen, was ſie im Dienſte der Menſchlichkeit vollbracht 
haben, ihnen allen größerer Lohn ſein wird, als unſere Worte. 

In gleicher Weiſe danken wir den Angeſtellten der Hamburg-Amerika 
Linie für ihre eifrige und aufopfernde Tätigkeit für das Feſt und während 
desſelben. Durch die freiwil Mitwirkung dieſer Herren gewann die 
Feſtleitung geſchulte und bewährte Kräfte, die viel zum Gelingen der Ver— 
anſtaltung beitrugen. 

Zuletzt in Reihenfolge doch nicht in Bedeutung — ſei unſer Dank 
allen denen ausgeſprochen, die durch ihre Mithilfe und durch ihre Gaben 
zu dem ſchönen Erfolge beitrugen. Es iſt nicht möglich, hier Namen zu 
nennen, denn die Zahl derer, die wir meinen, iſt groß. Jede der vielen 
Männer, Frauen und Mädchen, die mit Opfern von Zeit und Geld zum 
Erfolg der „Charity Kirmeß“ beigetragen haben, iſt in dieſen Ausdruck des 
Dankes von Seiten des Ausſchuſſes eingeſchloſſen. Wir hoffen, daß ihnen 
allen dieſe Veranſtaltung eine bleibende und ſchöne Erinnerung hinterlaſſen 
möge — eine Erinnerung an eine edle Tat, an der ſie alle mitbeteiligt 
waren. 

— * — 

Deutſche und Oeſterreichiſch-Ungariſche Hilf 

Geſellſchaft 
Chas. H. Wacker, Präſident. 
Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter. 


Inlius Goldzier, Sekretär. 
Alfred Kohn, Vorſitzender des Finanzkomites. 


lige 
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Hlellen, wo Helder entgegengenommen und Sammelliflen ausgegeben werden: 


Zentrale: Hamburg-Amerifa Linie, 154 W. Randolph Str. 
Telephon: Main 3650. 
Abendpoſt, 
223 W. Waſhington Str. Telephon 
Main 1498. | 


—— — —— — 


> s | Bergboefer bon 
Der Schmelztiegel. Iglohi⸗Gemeinde 100.00 
21. Beitrag des S iſches bei 

Unienſtehend der Erlös von dem für ee a ee | 
da3 Liebeswerf eingegangenen Gold und ae i E 65.00 | 
Silber. Ale Gegenitände werden 10 9ymira Council Nr. 696,8. & 8 v0 
Tage ziveds Aufklärung ewaiger Stre| HS, ....:... 7000| 
tümer gehalten und erit nodı Ablauf die⸗ Erlos aus * 
ſes Zeitraumes eingeſchmolzen. artifeln beim Bazar in Steu- 

German & Nuftro-Hungarian War! benpille, Ohio 
Sufferers’ Central Relief and Ned Erof | Raitor 2, Kohlmann, 28. Beitrag 
Aid Sociem, Butte, Montana, $32.56; der Evang. Friedensgemeinde. 
Charles Wırjow, 32.355 Fräulein | Deuticher Fleifchergejellen-Unter: 
Frieda Martini, 80.42; William | tüß.-Qerein, weiterer Beitrag 
&. Dange, $2.350; Adolph Erome, $3.00; jWier Nichtraucher beim Skat... 
Mary Srubbe, 80.105 Frau Richard | Deutiche Damen von Winnetta.. 
Graelig, 51.40; 9. Moller, 50.60; Frl. | Club 1916, Kenofha, Wis...... 
Glara Troemel, $1.60; Kohn Ctaiger, | Fran Carl Buehl (für Kirmes: 

30.35; Chrijtoph Steger, 51.25; 5. Bap- | Sachen) | 

pendorf, 92.50; Frau Marie Geiger, | Für verkaufte Tidets, eingefandt 
$1.50; Frau Nath. Kod, $1.00, | von Frau Emil Eitel (nad) 
Abiehlug der Kirmesbücher)... 
Ktemont Sfat Club, 3. Beitrag . 

Julius U. Weijel 


Illinois Staatszeitung, 
24 South Fifth Avenue. Telephon 
Main 114. 


der Ev. 


— 


Rote Kreuz-Verkaufs— 
29.53 
25.00 


15.50 
15.00 
14.00 
14.00 


Reitbetrag des Neinerlöjes der 
„Charity Kirmeß“, vorber Meitieite Stat Club 
überwieſen $125,000 ......$9,386.52 | Siebert'3 Donnerdtag Abend Sie- 
Ertrag eines Nonzertes, beran= gelflub, weiterer Beitrag.... 
italtet von Deurjchen in Blue ER * 
Beiträge von $5.00: 


‚Ieland, SU, ..uuen22n 0... $282.50 | 
Ediwvard ©. Uiblein .......... 250.005 Nobert Baumgarten; Therefe von | 


8 e tell Negenröde für Männer um 
>» } stnaben, lohfarbige und dunfel 
Die Negenröde für Stnaben fomnten 


Werte AS 
® _ 


Blaue Serge 


ERBE 


Speziell — 


„sin 


jte in allen Größen 
350 W 


Werte, 


BU neun“ . 


Norfolk⸗A 


Chevi 


zwei Paar 
wahl zu 


gefütterten 


Ungenannt; Henry Utpatel, 50 Nägel; 
Frau Louis Waſem. 


Beiträge von 83.00: 


Damen des Gemifchten Ehor Frohiinm, 
. Sendung, Welche beim Siaffee durc 
Verloojung eines Paares Niffeniterzüge 
erzielt wınde; Gejammelt für Karten 
bon rau Mary Meirjelbach; SOttilie 
Star”. 

Beiträge von $2.00: 

Ernejtine VBurghardt; Kohn F. Lulay; 
Sojeph Opig; I. NR. Schwinn; Ungenamnt, | 
BDOU DUNE ce nanne $1.65| 
Herr ESippel, Denver, Col.......$%1.50 
„Abendpoit“ Sammelbüchie....... 1.54 
„Abendpoſt“ Sammelbüchſe «2.2... 1.06 

Beiträge von $1.00: 

Dr. George VBarthelme, 10 Nägel; W. | 
Brand; 3. Deder; Deuricher Klub des 
Chicagver Yehrer- Seminars; Antonzgreitz 
ler; Martin Fritz, Ringwood, Ill.; A. H., 
der alte Soldat; A. 9., der alte Soldat; 
A. H., der alte Soldat; W. 9., der alte 
Soldat; Adolf Kobliſchke; S. Lotter; Frau 
Marie; Geo. C. W. Otto; G. Pettelkan, 
10 Nägel; Jacob Sauter; John Schilling; 
Schnackenburger, Frau A. Strahammer; 
R. Treder; Emil Ulbricht; Ungenannt; 
Peter Voß; John Weckmann. | 


Beiträne von 50 Gents; 


Henry Guthardt; Frl. C. I. Mifulsti, 
5 Nägel; Peter Nehr, 5 Nägel; W. ©.; | 
Adolf Einguf, 5 Nägel; Perer Till, 5| 
Kagel; Clara Tillman, 5 Nägel; Hans 
Tipre, 5 Nägel; Adele Vedevell, 5 Nägel; 
Edgar Winter, 5 Nägel; Hedwig Zannes, | 
5 Nagel, | 
— EEE 30. 25 
Rob. Schwarz, 1 Nagel, 80.19; Henry 
Stecher, 1 Nagel, $0.10; Kohn Sternatb, 


1 Nagel, 80. i0. 


Für das Blindenheim in München. 


Geſammelt am Stammtiſch der „Bar 
baren” in Weifenmayer & Jenn’3 Weinz | 
tube, 651 8. North Ave., wie folgt: Roh | 
Haupt, 81.00; Fritz Jaklitſch, 81.00; 
Guſtav Hafemeiſter, 85.00; Emil Lange, 
51.005 ©. Bries, $2.00; Chas. Boiten, 
51.00; Carl Eihler, $1.00; Jacob Nrat 
zer, 91.00; Ehrift. Baafch, $2.00; Robert 
Heimbacher, 50 Ets.; John Gleuf, 50 
Cts. Sandmachers Geburtstags-Geſell- 
ſchaft, 54.005 ©, Pauli, $1.00; Xobn | 
Deßel, 51.005 U, Zofetti, $1.00; Henry 
Deßel, $1.00; Raul Heuthel, 81.00; B. 


I yenn, $2.00; Toni -zeugberg, $1.00, 


Für die Gefangenen in Sibirien. 

St. Lorenz-Frauenverein, Franken- 
muth, Mich., *820.003 Junger Maͤnner-⸗ 
hor, durch Herrn Gill, 815.90; Auguſt 
Hage, $10.00; Gejamntelt beim Sfat in! 
Malden Straße, $5.00; Charles Schrö- 
ne Te. 


Bene 
e 


Samstag 


gly“ Hoſen für Männer, 


in geſtreiften Kammgarnen, Caſh— 
meres und Anzugſtoffen, und zwar haben 


wir 


26 


hier vorrätig; 


nzüge für Knaben, mit 
1 .. 7 \ * 32 
‚ertra Paar weißen Dud Hojen, Auswahl zu 3.85 
seder Anzug it nad allerneuejtem 
| Größen bis zu 18, Kallimere ımıd 
zuge jind ebenfalls in diefeom Verfauf vertreten, 
Knickerbockerhoſen; — 


Schnitt und garantirt echtfarbig, alle 


ot Norfolk An— 
viele 
die 


des eigenen Landes wieder, daß eine, 


gabe der Artikel von Intereſſe ſein 


dürfte. 


Menſchikow erinnert daran, wie die 
Ruſſen ſeit Jahrhunderten die Deut— 





nur 


ſchen als Lehrer und Vorbild zu 
betrachten gewohnt geweſen ſeien, weil 
jede Frage, die in Rußland auf— 
tauche, bereits von den Deutſchen 
unterſucht, erheblich beſſer durchdacht 
und — ob gut oder ſchlecht — bereits 
gelöſt und entſchieden geweſen 
Insbeſondere auf landwirtſchaftlichem 


Gebiete jet diefer Vorfprung von je: | 


her zu beobachten gemejen. Aber nicht 
den ruſſiſchen WUderbau, den 
„barbarifchiten in ganz Europa”, habe 


| Deutichland übertroffen, fondern aud) 


ı den 


| reich und Ungarn. 


in allen anderen Fontinentalen 
Staaten: Frankreich, Jtalien, Dejter- 
In Friedenszeiten 
ſei trotzdem Deutſchland niemals in 


⸗ der Lage geweſen, ſich mit eigenem 


Getreide 


der, 53.00; George Bingham, *1.00; A. 


< +0,50, 


Oſtpreußenhilfe. 


Franz Przyhbyl, ©. 
32.005 Frau H. M. 8, Clgin, NL, 
32.005 .M. VBartl und B. -Dobberitein, 
Ergebniß einer Wette, 81.00, 


819.50; Lotter, 


Aerzte -Expedition. 

Frau Ernſt Buſchholz, 51.00; G. D., 
85. 003 Carl Neißer, $3.00; Charles 
Schroeder, 82.00; St. Anne's Hoſpital, 
35.00; F. Schroeder, $1.00; Edwin T. 
Pebold, 2.00; Frl. Minnie Nofenois, 
$1.00, 


Deutſchwehr. 


John Haidel, 83.00; 
manı, $3.00, 


Henrh Heine 


Sammelbüchſen. 
Aetna State Bank, $0.17; 
ner & Co., *89. 25;3 Frau Paul 
Mueller, *7. 103 John 
89.505 „Harmonie“ (Monat April) 
852.20; Independent Brwg. Co., $17.50; 
sndependent Brieg. Allı., 83.25: 9. 
Wollenberger & Co., $11.00; Theo. Neu 
ton, 53.00; %. Emil Slafch, $6.00; Sam 
burg Amerifa Linie, $1.91; Gejangver 
ein Harmonie (Monat Mai), $15.70. 


— —ï— -— 


Der Autialkoholiker. 


* 


R V 


x. 


F. 


Zin 


Süffl hat eine Naſe, die ſchon ins 
Bläuliche hinüberſpielt. Das kam 
aber nicht etwa von der Kälte... Na, 
Sie milien jhon. Seine Trreunde 


 madten ihm wiederholt Vorhaltune 


gen, aber immer fand er irgend eine 
fchlagende Entgegnung, womit er fie 
entmwaffnete, Sein allerneueſter 
Schlager iit folgender: 

„Was, ich fol nicht imftande fein, 
enthaltfam zu leben? Läcerlih! E83 
war 'ne Zeit, da hab’ ich ein ganze? 
Jahr nur Mil getrunten!” 

„Sp, meldhes Xahr denn?“ 

„Ka, mein erites!” 


Der rechte Doktor. 


Ein Bauer, deſſen Frau gichtlei— 
dend war, kam in die Stadt und er— 


habe. 


das in der 
Monate gelangt 
fommt ed nun, daß 


zu ernähren, 
Negel nur auf 9 
„Wie 


| Deutfchland bereits den 20, Monat 
ı Krieg führt und doc das Geſpenſt 


der Hungersnot nicht igm droht, fon. 
dern Rußland?” E3 fer nicht wahr, 


| daß Deutjchland auf den Krieg voll» 


ftäandig gerüjtet gemejen fei, es fei 


| genau jo unfertig gewejen wie Ruß— 


land. Uber Deutjchland3 Unfertig- 


ı keit fer eine Kleine, die ruffifche eine 


große gemefen. Wa3 Deutjchland 
gerettet Habe, fei die ſtaunenswerte 


Fähigkeit eines Volkes, nicht den Kopf 


zu verlieren. 


Menſchikow ſchildert nun das ganze 
umfangreiche Gebiet der deutſchen 


Kriegsorganiſation, die wiſſenſchaft— 
liche und techniſche Vorbereitung, die 


Stickſtoffgewinnung aus der 


P. 
Zimmermann, 


| fälle, 


Luft, 
den fünjtlihen Erfag der yutter- 
mittel, die Ueberwindung des Arbei— 
termangel3, die Yusnußung der Ab— 
furz die vollitändige Unab— 


hängigmachung der deutſchen Vieh— 


zucht, wie überhaupt der deutſchen 
Volkswirtſchaft von der ausländiſchen, 
zumal der ruſſiſchen, Zufuhr. Er 
ſchildert die Maſſenabſchlachtung der 
Schweine, die er in jenem Augenblick 
durchaus als gerechtfertigt bezeichnet, 
die Maßnahmen zur Durchhaltung 
des Viehs und endlich die vom Bun— 
desrat erlaſſenen Beſtimmungen, die 
den haushälteriſchen Umgang mit den 
menſchlichen Nahrungsmitteln ver— 
' bürgten. Menſchikow quält 
Ungft, wie das fchlecht organifierte 
und organifierbare ruffifche Reich den 
Ausfall an landmirtfchaftlicher An: 


baufläche ertragen werde, den es durch 


—8 


. 

3% 8 

Zinfen gewährt auf 
Sparfontos 


Scheck-Kontos 


fundigt fih nach einem Doktor. Ein 


Spottvogel fchidte ihn zu einem Ad⸗ 
pofaten, bei dem fich folgendes Ge=- 
[prä entjpann: 

B.: „Bin ich hier recht beim Herrn 
Doktor?“ 


Advokat: ‚Was wünſchen Sie, 
mein Herr?“ 


B.: „Ei, ich wollt's Ihne mol vor⸗ 


ſtelle, mei' Fraa is nämlich krank.“ 


BEER 
Phone 


Canal 9 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


Delivered promptly to you in 
any part ofthe city,from one 
ofour 22 distributing statiuns. 


AUdpofat: „Ya, mein lieber 
Mann, ich bin do Doktor der Recdh- 
te!” 


B.: „Na, dann fünne Se meiner 


draa a’ net helfe, denn die hot's im 


linfe Baan!“ 

— 
Beim Verhör. Richter: 
„Welches Geſchäft?“ Eleganter 
Mann: „Haarkünſtler.“ Richter: 
„Sprechen Sie deutlicher, Friſeur 
oder Bürſtenbinder?“ 

— Naturgemäßer Haß. —— 
„Aber, lieber Grilling, warum haſt 
Du nur einen ſolch' ſündhaften Haß 
auf meinen Nachbar Klug gewor— 
fen?“ — Grilling: „Wie? Was? 
Das weißt Du nicht? Denke Dir, hat 
ſich der Kerl vor zwölf Jahren mit 
meiner Frau, die damals noch ein 
Mädchen war, verlobt und dann bei 


Ev.-Luth. Jmmanuel3-Gemeinde, 
Raitor Hoelter 110.00 
Evang. Frauenberein, Minnetfa, 
Ill. Präſ. Frau Dehmlomw: 
abgegeben durch) Rajtor F. J. 


Toejelager; U. Forjter; Guftaw Foriter; 
Ev.-Luth. ImmanuelsGemeinde, Baitor 
Hoelter, nachträglich; Ep.-Luth. Imma- 
ruel3-Gemeinde, Baftor Hoelter, nad- 
tränlih; Minna 9. Sioreife: Karl Schule; 


guter Gelegenheit die Verlobung 
wieder aufgehoben. Kannit Du Dir 
ein größeres Pe denfen, als das 
meine?“ 


s Trust & 
Savings Bank 


hat dem Bublifum von Chicago 
und Imgegend dDreiundpbier- 
zig Jahre höflich und wirkſam 


Dienſt geleiſtet und hat über 
ſiebenundreißig Milli— 
onen Do‘!ars als Zinien an 
ihren Ginlegern jeit 1890 bezaflt. 
Kapital, Weberjchnf 


und 


Unverteilte Brofite 


$15,700,000 


LA SALLE und 


JACKSON STS. 
Gegründet 1873 


um die nächfte wirtichaftliche Zukunft | 


fei. | 


die | 


A J 
— 2 


wenn auch nur ſtizzenhafte, Wieder: | 


I 
| 
| 


| die Wegnahme von Polen, Kurland 


ufiv, erlitten habe. 
ganijation und die Antenfität bes 
deutſchen Acker- und Gemüſebaues 
ſchildert er hauptſächlich, um ſie ſei— 
nen eigenen Landsleuten als Muſter 


Die deutſche Or— 


vorzuhalten, als ein Muſter freilich, 


das ſchnell, ſofort nachgeahmt werden 
müſſe. 

Und damit rührt er in der Tat an 
eivenPunkt, der vielleicht für den gan— 


ſcheidender Bedeutung iſt. Ruſſiſch— 
Polen iſt rund 50,000 Quadratkilo— 
wmeter größer als das Königreich 
Preußen. Das Gouvernement War— 
ſchau entſpricht in ſeiner Größe unge— 
fähr dem Gebiet des rechts-rheiniſchen 
Bayhern, und der Bezirk des Ober— 


befehlsbereiches Oſt iſt wiederum noch 


einmal halb ſo groß wie Preußen. 
Dieſes ganze Gebiet kommt, wie man 
auch im Ausland weiß, unter den 
deutſchen Pflug. Es war immer 
während des Friedens, auch unter 
ruſſiſcher Herrſchaft und bei der we— 
nig intenſiven Nutzung, landwirt— 
ſchaftliches Ueberſchuß⸗ und Ausfuhr⸗ 
gebiet. Der vermutlich reiche Ueber— 
ſchuß wird nach Abzug des Bedarfs 
für die heimiſche Bevölkerung ſelbſt— 


verſtändlich der deutſchen Beſatzung 
im okkupierten Gebiet zugute kommen, 
und ſo wird eine weitere Entlaſtung 
der eigenen Ernte eintreten, wie ja 
auch ſelbſt das minder fruchtbare 
Belgien ſchon im letzten Jahre weſent⸗ 
lich zur Ernährung der deutſchen Be— 


ſatzungstruppen hat beitragen müſſen. 


Wie die Ruſſen das Problem löſen 
und den Ernteausfall aus Polen und 
Kurland decken werden, iſt ihre Sorge. 
Für Deutſchland bedeutet die Ausſicht 
auf die landwirtſchaftliche Nutzbar— 
machung auch der beſetzten Gebiete, 
wenigſtens für das Militär, eine neue 
Zubverſicht. 


— eç — — — — 
Gegen Fettmangel in Deutſchland. 


Die deutſche Induſtrie hat es in be— 
wundernswerter Weiſe verſtanden, ſich 
den veränderten Verhältniſſen der 
Kriegszeit anzupaſſen. Wo immer 
ſich durch die Blockade ein fühlbarer 
Mangel ergeben hat, wußten der deut— 
ſche Chemiker und Erfinder Erſatz zu 
'fchuffen und Subſtitute herzuſtellen, 
die auch nach dem Kriege Deutſchland 
bei weitem unabhängiger vom Aus— 
lande machen werden, als es vorher 
de: Fall war. 

Ein recht empfindlicher Mangel hat 
ſich in der letzten Zeit an Fettſtoffen 
fühlbar gemacht, trotzdem Deutſchland 
vor noch nicht allzu langer Zeit gerade 

auf dieſem Gebiete den Bedarf aus 
heimiſchen Mitteln decken konnte. 

Es iſt noch gar nicht ſo lange her, 
dab e3 in Deutichlan. in faft jedem 
ı Dorfe, das an einem fließerden Ge: 
mäffer lag, eine Delfislagmühle gab. 
Kurz nach der Rapsernte famen dann 
die Bauern aus der Umgegend und 
brachten den Rapsfamen, damit der 
Miller Del daraus prefle. Nach einer 
 beitimmten Zeit wurden Del und Rüd- 
|ftünde wieder abgeholt. Ein fleiner 
Anteil blieb dem Müller für feine Ar- 
‚beit. In den legten Jahrzehnten ha= 
Iben fich diefe Verhältniffe gründlich 
'geändert. Durch die vielen, nament- 
|Tich auß den Tropenländern eingeführ- 
ten Pflanzen war das Riüböl, das frü- 
her bei der bäuerlichen Bevölterung 
allgemein als Speifeöl diente, in Miz- 
'frebit geraten. Es war fein Zweifel, 
Idie neuen Dele fhmedten beifer und 
waren nicht teurer, und als Brennöl 
fand man einen borzüglihen Erfah 
im Petroleum. Zudem erwies jich bie 
alte Herftellungsmethode, mie fie in 
| beit Schlagmühlen gehandhabt wurde, 
al3 wenig ergibia. 3 blieb zu viel 
Del in den Rüdftänden. Yür bie 
Bauern hatte dies wenig zu Jagen. 
| Sie konnten die Delfuchen als Vieh- 
| futter ehr mohl verwerten. Wber 
für die Müller mar die Arbeit fchließ- 


zen Ausgang des Sirieged von ent= | 


Bell Telephone Building 
Ofhcial 100 


ften in Deutjchland angebauten Del: 
pflanzen find der Raps oder Rübfen 
und der Flachs oder Lein. Aus jener 
Pflanze gewinnt man das bekannte 
Rübol, du? gereinigt als Speifeöl recht 
wohl verwertbar tjt, wenn es auch meit 
mehr zu Induſtriezwecken Verwen— 
dung findet. Der Flachs oder Lein 
| liefert das Leinöl, eines der wichtig— 
ſten, die es überhaupt gibt. In Ruß— 
land, in Polen, auch im Spreewald 
benutzt man es als Speiſeöl. Haupt— 
ſächlich aber dient es zur Herſtellung 
der Oelfarben und Lacke. Ein Haupt— 
erforderniß beim Auspreſſen des Lein— 
öls iſt es, daß die Samen gut ausge— 
trocknet ſind. Man verwendet deshalb 
nur zwei bis ſechs Monate alte Sa— 
men, die der Einwircung der Son— 
nenſtrahlen reichlich ausgeſetzt waren. 
Die Rückſtände beim Preſſen, die ſo— 
genannten Leinkuchen, ſind ſehr reich 
an Eiweiß und liefern deshalb ein 
vorzügliches Viehfutter. 

Mögen dieſe beiden wichtigſten Oel— 
pflanzen auch hauptſächlich Induſtrie— 
zwecken dienen, ſo hat Deutſchland 
doch auch unter ſeinen heimiſchen Oel— 
pflanzen eine ganze Reihe von ſolchen, 
deren Erzeugniffe als Speijeöl recht 
mohl in der feiniten Küche Verwen— 
dung finden können. Ein ehr quies 
Speifeöl liefern z. 8. die Früchte des 
Malnußbaumes, die ja gerade in bie- 
fem: Jahre eine fo reiche Ernte ver- 
Iprehen. Kalt gepreßtes Nußöl iſt 
farblos oder hell grünlichgelb und hat 
in friſchem Zuſtande einen höchſt an— 
genehmen, milden Geruch und Ge— 
ſchmack. Leider wird es leicht ranzig 
und iſt dann ungenießbar. In dieſer 
ıHinficht ift ihm das .us den Samen 
der Rotbuche gemonnene Bucheder- 
fernöl meit überlegen. Schon jeit 
fehr langer Zeit hat man die Früchte 
der Buche in Deutfchland auf Delge- 
minnung verarbeitet. Heute findet 
diefe Verarbeitung namentlih in 
ı Thüringen, Hannover und am Rhein 
Iftatt. Das Ederöl ift hellgelb, tlar 
und von angenehmem Geſchmack und 
Geruch. Es wird ſehr ſchwer ranzig. 
Auch an Bucheckern hat man heuer 
eine reiche Ernte zu erwarten. Ein 
ſehr gutes Speiſeöl erhält man auch 
aus den Samen des Gartenmohns. 
Der Oelgehalt dieſer Samen iſt ſehr 
groß. Er ſchwankt zwiſchen 50 und 
60 Prozent. Beſonders in Belgien 
und Nordfrankreich iſt das kalt ge— 
| prebte Mohnöl als Speifeöl allgemein 
von der Bevölkerung ſehr geſchätzt. 

Gewiß iſt es ſchon manchem aufge— 
fallen, wie zahlreich die Sonnenblu— 
men in Deutfchland vertreten find. 
Belonders an den Eifenbayndammen 
leuchten ihre großen Blütenfterne,. Wir 
gehen nicht fehl, wenn wir annehmen, 
daß bier die Bahnvermaltung ihre 
Hand mit im Spiele Hat und die 
Stredenmärter zur Anpflanzung die- 
je nüglichen Gewächſes veranlaßte. 
Die Früchte der Sonnenblume liefern 
ein vorzügliches Speiſeͤöͤl. In Ruf: 
land und in Ungarn wird die Son— 
nenblume ſchon lange zum Zwecke der 
Oelgewinnung im Großen angebaut. 

Weniger bekannt dürfte es ſein, daß 
die Kerne der Weintrauben ein ſehr 
gutes Oel enthalten. Bei der Wein— 
bereitung werden die Kerne von den 
Treſtern abgeſchöpft, getrocknet und 
dann zunächſt auf einer gewöhnlichen 
Mühle geſchrotet. Aus dieſem Schrot 
gewinnt man dann durch Preſſung 
das Traubenkernöl, ein feines Speiſe 
öl von gelbgrüner Farbe. . 

Auch die Samen der Linde enthal- 
|ten ein fettes Oel, das in Geruch und 
Gefhmad beitem Dlivenöl gleich- 
fommt. Ebenjo merden die Samen 
ber Roßfajtanie zur Delgeminnung 
berarbeitet. 

Sn ganz Deutfchland Hat auf dem 
Gebiete der Delgewinnung in der leß- 
ten Zeit eine rege Tätigkeit eingelegt, 





| fich nicht mehr lohnend. So ging eine | allerdings etwas fpät, aber doc zeitig 


'Schlagmühle nad der anderen ein. 
| Heute findet man fie nur nod in ganz 
; abgelegenen, meltvergefienen Winteln. 
| In diefem Jahre werden jene Del- 
' müblen wieder viel zu tun befommen. 
Da die Zufuhr vom Ausland faft boll- 
ſtändig fehlt, ſo haben die beutfchen 
heimiſchen Oelpflanzen wieder an 
Wert aemwonnen. Die beiben mwichtio: 


genug, um einer mwirklichen Yettnot 
twirffam vorzubeugen. Deshalb wird 
auch die Ausfchliegung der Yettjtoffe 
leichter überwunden merden, als bie 
bieler anderer Artikel, Hinfichtlich des 
zer Deutichland auf das Ausland ans 
gerwiefen war, da Deutjchland einen 
vollwertigen Erfah in dem heimifchen 
Boden findet. . 





STATE MADISON === DEARBORN STS 


Männer: uud Knaben: Kleider 


In dem Samstag - Berfauf offeriren wir für 
junge Männer „Englifh“ und „Bind =» Bad“ Anzüge 
wie auch die Drei - Knopf Meodelle für die fich 
mehr foniervativ Fleidenden Herren. Gemacht 
aus Tweeds in Grün, braun und Olive Miſchungen, 
geſtreiften Worſteds, ſchlichten und fancy Caſſi— 
meres ete. Zu haben in allen Größen von 31 
bis 44. Es ſind dies gute 810.00 Werte und wir 


offeriren Euch die Auswahl in dielem $6. 97 


Berfauf am Samstag zu. 
Anzüge mit langen an — für Füng- 
finde — mit zwei Naar Hopfen, _un- 
ten mit Guffs. Engliſche und zwei 
Stüd „Bind - Bad“ Modelle. Gemacht 
aus | weddien lichen Cafſimeres in grauen, 


braunen und blauen Miſchungen. Zu 


haben in den Srößen von 14 bis zu 19 
Jahren. Werden ı aewöhnlih zu_$12.00 
verfauft; jdeziell in unferem Werfauf am 
Samstag Gure Nuswan! —— 


zum 
Breis von nur... .58. 47 


Beach -» Rompers für — 

gemacht aus geſtreiften, karrirten und 

ſchlichten Ginghams, Galateas und 

Chambravys — echt-farbig Groößen 

2 bis 6 Jahre;: 50c Werte 

dieſem Verkauf zu.. 
Waſchbare Knaben-Auzuge in Norfolk Knaben-Anzuüge — mit 
Tommy Tucker u. Middy Moden. Yoke, Patch-Taſchen und zwei 
In Lohfarbe, Blau u. Weiß, mit Vaar gefütterter Kniehoſen. Ge— 
kurzen oder langen Aermeln und macht aus derben Caſſimeres in 
runden oder eckigen Kragen, nett grauen, blauen und braunen Strei— 
beſetzt. Zu haben in den Größen fen und Miſchungen. Zu haben 
von 3 bis 8 Jahren. Werden Ju den Größen von 6 bis 16 
aewöhnlih zu I „verlauft; ſpe⸗ Jahren. Werden gewöhnlich zu 


zieil in diefem — 31 | 84.50 verfauft: ſpeziell 35 — 
c —* 


zu nur in dieſem Verkauf 








Strohhüte 


1 50 Strohhüte für Dan Fir Samstag 
ner, aus Gennet und wir eine ſpeßgiell 

fanch Ztrob Braids ac Bartie hr 
nacht; hohe, niedrig und ımeı rt u it 

mittlere, Sauare ovale 4 Band ı w ven Kor— 

Kronen; eiite Nam afal binationen uder wo —* 

tigleit von M * N anat man 

don Mann nr ie N dafür; 2* 
it werden, au 69 II TA wahl s1. 6 3 
U ooossneneeson ee SI rıihüte für 

»laue Serge Golf — Damen und nräniein, 
“Kappen für Knaben, in einer Mannigfot 

tigkeit von Moden; 


ein Zurtiment von 
Moden, aroie Facons ideale Hüte für Die 
und mit Schirmen, - Zommertage, 

en: ‚67 
Kinder, 


gewohnlich PA 
I Sitte 
I tan und M 


Die Puzwaaren 


weiße 


deni 


s1.50 Xcah 


Bu Binnen 


Kinder: u. Ninaben-Streh 
bute ‚biele guteoden zur 


nur 


deren Laͤden doe 


EX FU ET L 


$1.50 Tub- leider. für Mädchen, nentacht wie nbaebildet, ans 
Ginghams, Percale, Chambrays und Btraue, in Kombinationen; 
und zwei-Stücke Middy-Moden: weiße Stickerei- oder Pique— 
und Manſchette u; Skirts völlig Pleäked und Flared Moden; 
blau, grün und Kombinationen von karrirten Ginghams und 
ten Chambrays; Größen 6 bis 14 Jahre; 

ſpeziell, Samstag, zu 


Coatee— 
Kragen 
in roſa, 
ſchlich— 


a 


Dunfelfarbige, Grepc- 
Kimonos für *—* Style— 

81.25 
Verkauf zu 


Unterröcke — 
Damen — Damen. 
beſetzt mit aus 
Stieferei= | oder 
Ruffle. Ss find | mit 
dies durchweg 81 
Werte; 

ziell zu 


—— 


Damenbadeanzüge aus baumw. Serge, 


in Navy u. Schwarz, nett | 1. 48 


fett. Werte bis $3; zu € —B u 
Bade 


75c baummoliene '?9c 

BadesAnzüge F. die, Slippers f. Damen, 
Männer, 2-Stüd- in Schwarz und in 
Mode; in Navn, bes Weif; Ipeziell inf 
fetst mit weihien und | unierem Verkauf 


roten Strei⸗ "49 an Sams 19 
C! E 


fen; zu. tag zu 
Fancy D — —“ mit 2 5 
17c ; c 


Gummi durchwirkt; 


gemuſterte 
Damen 
Werte i 


Weiße 
für die 
Flounce 
tiefer 


für 
Semacht 
Nainſook, 
ohne Aermel, 
Spitzen beſetzt. 
Werden gewöhnlich 


En. 
Derkauf von Hannerhemden 


Männer =» Hemden — einichliehlih der Negligee- 
ered“ Me 


und.. 


und 
„Laund oden — in nett geſtreiften Muſtern — 


mit ſteifen und weichen Manſchetten. Gut 


Hemden in einer guten Größen-Auswahl. — 


59e und 69e Werie; am Samsiag zu 


Eine große An zahl von gebügelten Kragen — die überwiegende 
Mehrheit beſteht in der berühmten „Looſcarf“ Marke es 
it die 15c oder 2 für 25 Qual — fortirt in Größen umd 
Moden. Cure Auswahl in unfererı morgiaen Berfauf 1 
sum speziellen Preis von nur 


Männer-Schuhe und Orfords 


2.50 Männer-Schuhe und -Oxfords. Gutes Faconſortiment 
in Knöpf-, Blücher- und Schnür-Modellen. Gemacht aus Gun— 
metal Calf, Velour Calf, Box Calf und Patentleder. 
haben in allen Größen von 6 bis 11; Auswähl 
Canvas⸗ Schuhe und Oxfords für Männer, mit —— 
se Lederſohlen, in Blucher- und Schnür⸗ Modellen, 


en. . Zu haben in allen 
Größen von 6 bis 11: 82.00 
Werte am Samstag für... "ge 


Mary Jane ein Ehen — für 
Mädchen und Kinder. Gemacht aus 
Vatentleder, mit netten Schleifen auf 
den Vamps. Zu haben in allen 
Größen von 6 bis 2. Gewöhn- 97 

ih zu 81.50; ingziell ..... c 





t „Tip“ oder fchlisjten Zehen. 


mon sfeng | 


mit | 


paflende 


Bevorftchende Bergnügungen., 


Un dem fommenden Samstag, berans 
jtaltet der Gegenjeitige Unterjrüßungs> 
verein „Deutide Bad“ jein achtes | 
| jäheliches großes Pilnif und Sommers 
nachtsfejt, verbunden mit Breisfegeli, im 
| Enrefa Barf, 3410 Irving Bart Bold. 
Wie immer bei den Feſten der, —— 
Wacht“ hat auch diesmal der Feſtausſckuß 
unter Leitung je ines Präſidenten 
Henry Mueller Sorge getragen, 
| fuchern einige recht vergnügte Stunden | 
| im Freien unter ſchattigen Bäumen zu 
bereiten. Bei Veranſtaltung von Spielen 
jeder Art für Jung und Alt wird die Zeit 
angenehm vergehen, auch für ſehr ichöne | 
| Breife auf der Kegelbahn it beitens ge> 
| forgt worden; eine quite Mufiffavelle wird| 
zum QTang aufjpielen; für autes Eijen 
‚und Trinten bat das Komite aleichfalls 
aeſorat. Anfang 2 Uhr. Tidets 2öc. 
Der Chicago Bäder - Unter» 
ſt ü zungsverein gibt am kommen— 
den Samstag von 8 Uhr Nachmittags an 
ein mit Preistegeln verbundenes Bit nie) 
in Sördt3 Garten an Weiter und Bel: 
|mont Avenue. Man zahlt nır. 25 Cents 
Ei.tritt, erhalt aber 
genbeit, ji” den Nachmittag und Abend 
hindurch bei Tanz, Spiel und Yuitbarfeit 
im Freien und in angenehmer Gejellichaft 
| zu unterhalten. 
Sein 8. großes Pilnif, verbunden mit 
| Breisfegeln, veranitaltet der He | ſen⸗ 
Naſſauer—⸗ Dame nderein ın 
Scheiners Garten, 5215 N. Crawford 
Abe., 
fang 1 Uhr, Eimtritt 
rühriges Komite, beſtehend 
nen Carolina Brethauer, 
Maria Zuber, Dorothea E. Sche 
guſta Krüger und Anna Knipvel, 
für gute Tanz muſit, Spiele und Alles, 
was 
hört, oh daß die Mitglieder und rede 
de3 Vereins auf genußreihe Stunden 
zäblen dürfen. 

Der Unterjtügungsperein Saronia 
| beranitaltet an dem fommenden Sonntag 
im geſchloſſenen Kreiſe für ſeine Mit— 


J 


10 Cents. 
aus den 
Weäſſdend in; 
us 


04 
halk, 


glieder und deren Familien und Freunde 
Grove in 


einen Ausflug nach 
Worth, Ill., wo Rifnit, ſächſiſches Preis— 
vonelichieen und Breistegeln abgebälten | 
Iimerden jo'len. Die Hin= und NRüdrabrt | 
'foitet 40 Cents die Berjon, Stinder Die | 
Halfte. Abfahrt S: 
11:20 sr Hodmitiags 
Eitenbabi don Wolt Bahnhof. 

Der Vorkehrungsausſchuß trifft olle 
Vorbereitungen, dieſe Feſtlichkeit zu Der 
genußreichſten dieſer Saiſon zu geſtalten. 
Für Beluſtigungen für Jung und Alt iſt 
Sorge getragen. 

Ein mit Preis fegeln ve 
nik aibt der Bayrijfd 
niicde % 
feite anı fommenpden 
ris Garten, 7100 N8ejtern Vive 
Uber au. Collie das Weiter günſtig 
ſein, ſo feiert man in der — — ge⸗ 
feiert wird, dafür hat der Vorkehr 
ausſchuß geſorgt Kegelpreiſe, 
muſik, Erfriſchungen lo, werden 
los ſein. Der Eiutritt koſtet 25e die Per 
ſon. Der Vorkehrun. ng ni b 
aus den Damien Marie Gutzeit, Bor 
| fitende; Vittoria Kaiſer, Sekretärin; 
Mara. Yrren, Schabnte ae, und 
I fefine Meter, 
| Der Turndecein Bor 
wird am kommenden 
Luiſenhain ſein jährliches 
Iabhalten, wozu die arösjten Vı 
| ae getroffen find. 
werden anı Turnen teilnehmen, und 
Volks beluſtigung gen aller Art ſind arran— 
girt 
gnügten Tag haben. 
lam Nachmittag 1 Uhr. Der Luiſenhain 
it an Madifon Str. und 77. Ave. 
ven und ein präctiger Plaß, um einen 
Sonntag in angenehmer Gejelljichaft vers 
bringen zu füuınen. Ein tüchtiges 
forgt für die beite Bewirtung ımd 
Inehmite Unterhaltung. 

Yn dem fommenden 
litaltet der Concordia 
ſchor jein Bilnil, verbunden mit PBreiss 
| fegeln, in Wogels Garten, Harlem Mve. 
| und Dal za Str., Foreit Barh. Was 

Berein leiiten fanın, hat ex bei frühes 

Feſtlichteiten bewieſen, und es wird 

Diex:sstal Den Beluchern Gelege enheit 
| gegeben werden, einige gemütliche Stun— 
den bei Gejaug ud Tanz zu verbringen. 
Für guten Imbiß und edlen Gerſtenſaft 
iſt beſtens geſorgt und auch für die 
Freunde von „Gut Holz“ ſind ſchöne 
VPreiſe vorhanden. Das Komite hat keine 
Unkoſten geſcheut, um die Beſucher 
unterhalten. Eintritt 25e. 
| Jentrals TI 
am fommenden 
Ausflug nach dem 
Palatine veranſtalten 
Sommerfeſt abhalten. Gute 
Preiswettſpiele u. ſ. w. worden 
ih iterbaltung bon Alt und 
Ion gelegene Park tit mit T 
boden, Gaftivirtichaft umd DBeluitig 
lanftalten  verichen. Ein Sonde 
fayet dom Mortbiwveitern Bahnbof 
19:30 UÜbe ab, von Elybouen 
um 9:38, bon Nayfaiı 
von Sefferion Barf um 9:57 Uhr, Nach: 
| mittags bom Moribivellene. Bahnhof 
1:30, Elybourn Nunzstton um 1: 
Nert tion Bart m 1:53 Uhr. 
und Eintritt koſten 
12 Jahren 40c. Fahrkarten werde 
| Witgliedern de> Vereins 
Zuge vom Komite verfauft. 

Seftion 2 de3 Gegenfeitigen Unters 
ftußungsvereins Dougla 
die ir Berlofung und Tanz verbundene 
Agitationsberſammlung, die auf den 7 
Mai angeſagt war, 
den mußte, nun am 
Juli, Abends 7 Uhr, 
W. Chicago Ave. An dem Abend wer— 
ven Männer und Frauen tm Mlter von | 
15 315 55 Sahren foitenlos aufgenoms | 
men. *ür die Unterhaltung der Bejus 
| wer bat ein tüchtiges 
geſorgt. 


D rieſir 105 


init 


zit 


der Wabaſh 


vbundenes Bils 
: Ye 
vuenberein der 
Zonntag in 


va 


Ger⸗ 


Tanz— 


Jo 
Jo 


Zonntag im 


Das Felt 


T erein 
einen 
kin 


Day 
—ıi 


| urıd 
wird 


Sonntag 
Deer Grove Park 
und dort 
Muſik, 
für die 
Jung ſorgen. 
Der anz⸗ 
ungs⸗ 
rzug 
um 
Junction 
um 9: und 


Io 


v7 
1 


TC, 
bon | 
und auf dem 


Zomitag, den 1. 
in der Halle 1143 


ie Soffmungs 
Den der 


| satt e ihr 


loge 
Hermanns zſchweſtern, 
Piknik und 


Nr. 12,6 
veran⸗ 
Preis zkegeln am 
| see dem 6. Kult, im Grzelf’or 
Barf, Irving Part B Blod., bon 1 Uhr! 
Nacdymittags an. Der Eintritt fojtet | 
zivar nur 10 Cents, 
den Die Befucher viel GSelegenbeit, fich zu 


D 


N: 


MATE MADISON AND IRE 


Ta peten 


(Neunter Sloor, Dearborn 
Gilt, Blumen un. Tapeitry ER 
fie Empfangs zimmer und u c 
Korridore, Ye Sorten, Rolle.. 

Two-Tones, Sha— 
dow Streifen und 
andere ausge— 
wählte Parlor— 
Jund Eßzimmer— 
Tapeten — regu— 
"4 lare 19c Werte— 
Samstag Die 
Noke für nur 


Sir. 


| —— —— Deimes! Tape— 
en, alle gewünſchten a 
ben, fehr fpeziell, Rolle. 117€ 


Dafür volle Gele: | 


an dem fommenden Zantztag, Uns | 
em! 
Das | 


jorgt | 


zu einem Sommerfeit im Fr eien ge⸗ 


5 Uber Morgens und | 


rila=s]| 


Sud = | 


bon 1 | 


ungs⸗ 
tadel⸗ 


tft 
ertedi 


warts| 


aele:= | 


Stomite ! 
anges | 


* | 
Sonntag veran— 
Manners| 


z3u 


ſein 


um 
md | 
Fahrt! 
Kinder bis zu 


s veranſtaltet 


Nr. 
aber verſchob en ters | 


“tomite beiten bor= | 


aber troßdem wer= |d 


— — — — — 


5* uns vom Geſchäft 


Möbeln, Rugs, Ocfen, 





U Euch ſein, dieſem Verkauſ beizuwohnen— 
1 wir nur 
| halb befonders 


Kommt 





empfehlenswert. 


\ ——von⸗ 


|| rt 
cz) 


| 875,000 Lager 


Gardinen 


jeht zum Verkauf zu irgend einem Preis den ſie bringen mögen. 


I! Berfanf beginnt Samstag, 24. uni, um 9 Ihe Vormittags 


und Dauert bis jedes Stüd verfanft if. 
Leſet, was dieſer Verkauf für Euch bedeutet: 


Wir haben unſeren Mielskontrakt verkauſt und müſſen den Laden ſoſort räumen. 
I Wir haben genug an unferm Mietskontrakt verdient, daß wir es uns leiflen können, 
auf Profite an unferen Waaren verzichten zu können, und das Jollle Grund genug Für 
denn wir müflen "raus und zwar Sofort. 
Monate im Gefhäft waren, it unler Lager modern in jeder Hinficht und des= 


Spisen 


u.ſ.w. 


Da 


Samstag — kommt am erflen, Tag diefes Berkaufs und feht diefes $75,000 


Pager von Hauseinrihlungs-Gegenlländen. —Rommt und mad Eure eigenen Preife, denn 


wir werden keine vernünftige Offerte zurücweifen. 


Aud wenn 


Ihr nicht aerade jekt 


Möbel braucht, wird es Tid für Euch bezahlen, jeßl zu kaufen und fie für Ipäteren Ge= 


brauch außubewahren. 


Alles muß weg.- 


2 re nn Ba ER 


— — 


irgend einem 


Zommerfeit | 
yeberettims | 
Sämmtliche Klaſſen 


Laden: Einrigtung zu vertaufen. 


Die Teilnehmer werden einen ver- 4 
beginnt 


NRahe Robey Skraße 


beluſtigen, vorfinden. Der Feſtausſchuß 
bat für gute Tanzmuſik und ſchöne Preiſe 
geſorgt und auch ſonſt alles Mögliche ge— 
tan, um das Feſt in jeder Weiſe erfolg— 
reich zu machen. 

Am Samstag, dem 8. 
Suternationale 
GConfectionary 


Yoce bat ihr Feit bisher immer Sonn— 
tags abgehalten, ficht jich aber durch die 
Synmtorasiperre gezwungen, diesmal bon 
der alisır Megel abzumweichen. Das So: 
| mite erwarte trotzdem allgemeine Beteis | 
Sult, hält die ligunged er Mitglieder und Freunde, denn 
Bäder und!es tt Alles aufgeboten worden, un Allen, 
Union Kr. 21: Sung ımd Mt, einen genufßreichen und 
ibr Bitnif, ber sunden mit Rreiskegeln | angenehmen Tag bei Tanz und Epiel im 
und Tanz, in Harms’ Grobe an der We= | Freie Fe bereiten. 
itern und Berteau Ave. ab. Ein tätiges | elaı Str. Linie bis Pratt Abe, und geht | 
Komite tt Fchon feit mehreren Wochen | Pan ei a. weſtlich bis Ridge 

an der Arbeit, um das Piknik zu einem | dann j üdlich bis zum Garten. 

alljeitigen Erfolg zu machen. Tiefets im| _ Bilnik und Breistegeln vecanitaltet der 
Vorverlauf fojien 25 Cents, (Damen in|Bfälzer National Frauen— 

Herrenbegleitung frei), und werden in|berein am Samstag, dem 15. Juli, 
den Berfehrslofalen der Bäder und in der | im Gurcfa Bart, Irving Park Blod. und 
Office der Union Nr. 2, 218 -220 Weſt Bernard Str. Das Feſt iſt, wie üblich, | 
Oak Str., verkauft. An der Kaſſe koſten mit ————— RWurjchtmarft“ und | 
die Tickets 25 Cents die RBerfon. Um zum |S Vergnügungen aller Art verbunden, und 
| Srove zu gelangen, fahre man mut der | begiint um 2 Uhr Nadhnr., 
| Kine om Ave. oder Weitern Ave. Linie! foitet 25 Cents. Den 
| bi5 Berteau Ave., (2 Blod3 nördlich vom | ein ‚Höner 

Irving Park Blod.) rinnen, und der eifrige Feſtausſchuß ſieht 
Die Treue Schweſter daher zublceiche: m Befuch entgegen. Er! 
179 veranitaltet an | beiteht aus dem ‘ 
11; Juli, ihr 22jähr. 
kegeln 
Blod., 





veſuchern 


| Loge 
D ienstag, dem 
Hiknt mit Preis⸗ 
im Excelſior Park, Irving Park 
nahe Elſton Ave., bei 15 Gents| 
Eintritt im Borverfauf, an der Saffe| \ ( - 
| !bend3 25 Cents. — 11 Uhr Vor⸗ Grove in Dunning, der Dr. 
mittags. Ein tüchtiges Komite ſorgt für Un gariſſchen 
gute Tanzmuſik, Umzug der Kinder, gute ſtüßungsverein. Das Komite 
Küche und Getränke. Es ſind die Damen ſcheut feine Mühe, den Befuchern einige | 
m Beter, Präfidentin; Anna Anders, }bergnügte Etunden zu bereiten. 
Eliſe Kraufe, Margarete Freeſe, Adol-— 
phine Peter, Marie Brauſch. Mariag Lorz, d 
Minnie Teuber, Helene Nebgen, 
| Anna Winte vhof, Luiſe Kotzebu, 
Zäzilie Baade, Johanna Veramann, Eo: | 
|phie Söivenitein, Marie Lies, Kofie Kung, | 
ie alles aufbieten werden, um den 
| Freunden einen bergnügten QTaq zu .be= 
reiten. 
|. Das große Volföfejt der 
It entſchen Gilden, 


Präfidentin Unna Bromann jtedt. 
Tas 12. Sahrespiknif veranitaltet am 


Sonntan, dem 23. Nuli, im Elm Treu 


rennen und Epiele um fchöne Breife finz 
den jtatt, ver eber herzlich lachen mill, | 
der beteilige fich an der Impfung, welche 
\Rohn Bull auf jeinem langodrigen Giel 
befommen wird. 

z a 


Edelweißgarten. 


Platt— Die Konzertſaiſen beginnt am kommen— 
aitet! den Montag. 


‚ beranjtaltet| Je , 
| bon der Großgilde der Vereinigten Star | m Fommenden 
der Edelweißgarten 


ten, wird am Sumdtag, Conntag und | wird 

| Montag, dem 15., 16. ımd 17. duli, in way und Cottage Grove Ave., 

Riverview gefeiert werden. Wie 
—342 


immer hat. der Feſtausſchuß 

diesmal ſein —— getan, * Re | Die Banlichkeiten und der Garten 

jushern vecht, vergnügte Stunden, zu! find verbejjert und neu ausgefchmiüdt 

| bereiten. Bei Tanz und bei Cpie- | worden, 

| Ten aller Met wird Alt und Kung die Feit par, iſt 

auf das Angenehmſte vergehen. Jedes 
worden. 


| Nind m'rd ein wertvolles Gejchent exhals " 
‚ten, ımd im einem inderzelt werden die der 2. Sarten führenden Gejiell- 
Kleinen ‚gut —— —* Br — ſchaft iſt Herr Richard Oſtenrieder, 
können ihre Lieblinge dor unbe orat laj2| 5 — — ———— le 
ſen, wenn ſie tanzen wollen. Zur Unter— Pr betonte, eier zeiter grober 
haltung tird auch das < Soppelmmrtett Gaſtwirtſchaften. 

„Alpenroſe“ durch Spiel und Tanz bei⸗ 
tragen, mehrere Geſangbereine werden 
Lieder ſingen, und an einem — 





an Mid— 
früher 


ihre Schönheit 


Präſident und Oberleiter 


kommenden Montag Abend beginnen, 
* Arth 9 l 9 5 

‚ theater, an den Stüniten von Hunden und | ö rn vun fein aus 30 
Pferden wird man jich ergöten fünnen. | Juftern  beitehendes Symphonie— 
| Den petit werden 5000 Pfund feine orcheſter find verpflichtet worden. Hr. 
| Yale — 3000 Pfund belif ater, „aus|? Dunbam, ein Schüler bon Widor im | 
Deutſchlan eingefübrter Wurſt mäch II 8 8 No J 
| reizen, und felbitredend twird aud für|; ariß, erhielt 1908 in.Reip York ben 
den nötigen flüffigen Sioff beitens ge: Peaboöypreis,. wurde dann Dekan 
ſorgt fein. des Wejtern Chapter der Organtiten 
| Sie "elta Doua Loge Nr. 700, |ımd wurde bald darauf als Soliit 
Orden der Ehrenritter und «Damen, ber | jjjr das Chicagoer Symphonieorde- 

jter verpflichtet. Sm letzten Som— 


ag am Samstag, dem 15. Juli, 
ibr Bilnif und Eommernachtöfeit . in 
mer wurde er Dirigent des Orche: | 


Ebert5 Garten, 66685 Nidge Uve, Die 


Dan fährt mit ber | 


Ave. | W 


der Eintritt | 
— winkt 
Tag bei den luſtigen Pfälge⸗ 


Damen des ganzen Bes | 
amtenitabes, an dejlen Spike die tüchtige | R 


MWetts | 


Midwan Gardens, eröffnet werden. | 


und wo immer das möglich | pflid; tungen, dantit e 
vermehrt | 


Die Konzertfaifon foll ebenfalls am | 





Heuverheiratete ſollten ſich dDiefe Gelegenheit nit entgehen laffen, weil fie ihr Heim 
hier zur Hälfte der anderswo verlangten Preife ausflatten können. — Nichts rejervirt — 
Dies wird der größte Möbel-Berfanf werden, ven Chicago je geicehen hat. 
Kommt—gnuz gleih wo Ahr wohnt, wir liefern die Waaren frei ab nad) 


Stadtteil, oder im Imfreife von 50 Meeilen von Chicago, 
ME Der Laden iit jeden Abend offen bis alles verkauft iit mE 


Berlangt: Sofort, 10 VBerfänfer 


FURNITURE 
COMPANY 


und Horth Avenue. 


J 


Fa 


J. Wenn Euer Zeim, 


1565-67-69 MILWAUKEE AVENUE 


| Elektrische 


cher 


Laden oder Office 


elektrifch erleuchtet ift, könnt Ihr die 


| 


8 


einen dent per 


Herzl| 
Nrunfenunters) 


weitere Annehmlichkeit der kühlen, 
wehenden, elektrifchen Fächer den gan- 
zen Sommer genießen. Koflet ungefähr 
Stunde zu betreiben. 


Alle Arten and Größen eleftriicher Fächer zum Ber- 


I kauf in dem eleftrijde 
| 


Shops nnd Zweigläden der 


1 Commonwealth 


I 


| 


Satjon übertrug 
Amt, entband ihn 


man 
ader 


hm 
jeiner Ver: 
r die Stelle ım| 
annehmen Tonnte, 
Ordeiter ijt eine Anzahl | 
Muitfer, und die Bro- | 
werden einem für bejiere 


Edelweißgarten 
In ſeinem 
der beſten 
gramme 


Muſik empfänglichen Publikum an— 


gepaßt ſein. 

Im Garten ſind zwei Tanzböden 
im Freien gebaut worden, Benſons 
Orcheſter wird dort zum Tanz auf— 
ſpielen. 


fung bat die Verwaltung auch Küche, 
Keller und Bedienung auf das Beſte 
beſtellt. 


Leſet die 
„Soanntagpo 


ſters, und auch für die degenwärtige Lareview —* Nr. 24,0 
dieſes 


Weiiteres 


I Edison — 


Montag. Abend | 


Sbicaao, 2696 


+d.8. e. 


Die nächte Berfammlung diefer 


Loge wird am Dienstag, dem 27. 
ISuni, 2 Uhr Nachmittags, in der Eo- 
lumbushalle, Nr. 646 Weit North 
|Ae., ftattfinden, und merden in die- 
fer Vorfchläge neuer Mitglieder ent» 
gegengenommen merden. Biß auf 
werden Neueintretenden 
foftenfrei ärztlichellnterfuchung, Quit⸗ 
tungsbudh und Mitgliebsabzeichen ge- 
währt werden. Da zahlreihe Mit- 


j 0° ——— - _ 
TEE 2 e Ferienreiſe anzutre be⸗ 
Neben der nuiſikaliſchen Unterhal— ‚glieder ihre Ferienrei autreien 


iſt 
in 


das für Ende dieſes 
Ausſicht genommene 


abſichtigen, 
Monats 


„Penny Social“ bis September ver— 
ſchoben 


worden. Miitigliedsanmel⸗ 
dungen werden auch bei der Präſiden⸗ 
tin, Yrau-Bertha Philipp, 5001 N. 


66 | Afhland Une. (Phone: Rabensimoo» 
16123) entgegengenommen, 





Habt Ahr unfer großes Fild- 
Aquarium gejehen? 

Dies ift eine wundervolle Auditellung bot 
lebenden Yifhen,in allen vier Eden der Erde 
Sremdartige File bon Indien 
Afrila, den Tropen, und zahme File bon 
inländifhen Gewälfern. Biele feltene Arten 
Neue Cendungen treffen häufig ein, 

Orglet in 75 Glasbehältern auf dem fieb: 


gefammelt. 


ten F loor. 


Aibendpoft, Ehtieago, Wrettag, den 23. Juni 1916. 


LSL Grüne Trading 
Stamps frei 


Ein guter Grund, warum e8 fi 
bezahlt, in Rotsihilds zu Faufen. 


Yin 


Kommt nad den 


warten morgen einen 


Zeit zu haben find, viele davon nicht angezeiat. 


Sedermann fommt nach 


thichildg’ 


riefigen Bargains, welche zu jeder 
Wir er: 
großen Andrang. 


825 und 830 Eherheimer : Stein „Fitform‘ : leider au 515 50 


Jawohl, wir haben genügend von dieſen prächtigen Anzügen für 
ein weiteres großes Samllag:Gefhäft — Erzählt es allen Bekannten 


Bir Fauften ein fo riefiges Lager, indem wir den ganzen Ueberfhuß und alle Modell. Anzüge der Ederheimer- Stein 


Fabrik übernahmen, dab der geihäftigite Tages-Verfauf es nicht erſchöpfen Tann. 


legten Samitag. 


Mir hatten ficherlich einen großen Tag 


Sragt irgehd einen Mann, der hier war, ob. er je mehr Männer zu gleicher Zeit hat Mleider Faufen fehen. 


Die Geichichte wiederholt fich Schnell, denn wir 2 morgen eine große Anzahl dieſer Anzüge zu verkaufen. Gerüchte 


über dieſen Verkauf ſind 


81 520 


im Umlauf, und e8 gibt genug V 


fonjerbativ eleganten Modellen. 


dunflen. Iede Größe, alle offerirt zu $15.50 


Hofen für Männer and junge Männer, ganziwollene Stoffe in TR Caffimeres und Cheviots, 
blauen, nicht verblafienden ee Veralifienben Genget ‚ einfach oder mit Euffs. 


Männer: Strohhüte, Strohhüte, 
wert $2, su $1.45 


Hochfeine Strohhüte, einſchließlich 
Sennits, mit Ee Edge oder Saw 
Tooth, auch 
Splits und 
Porto Ri—⸗ 
ans — alle 
Größen und 
Dimenfionen 
-reg. 92.00, 
zu nur 


$1.45 


q $5 Banamas, zu $2.85 

Eine feine Partie bon Optimo, 
und Zelefcope-Sacon3. 

$1.,50 Golf Kappen in glänzenden Narben, 
een Etoffe, ganz gefüttert oder fuaped 
Näbte, 9 

Weiße "Gruihes für Männer, 50c. 
Zweiter Floor 


zport⸗2 Artikel 


$1.50 Golf Clubs. 95c 
Modelle En Braffieg, 
M n3, Butter etc., 
Hickory⸗ 
Sheepſtkin 


bis 44, ſpeziell am 
amſtag zu 


— 
— 
er 


17 Sahren zu haben, zu $4.75. 


zu $7.50 
Schöne Facons in 
Sedorn | Homeipuns, Caffimeres, 
Serges mit ein Baar Hofen. 


eon, Größen 3 bi3 16 





in Größen von 121, bis 141% 


Alle zu haben, zu 


mit echten 


Sch Jäften, 


Grips und alle prächtig 
balanzirt — 
zu nur 


Cameras uſw. 


Graflex Cameras, Linſen und Ko— 
dafs auf leichte Abzahlungen, ſo nie— 
drig wie $1 Baar und 81 die Woche. 

Samstag den ganzen Tag Demon— 
ſtrativn von Chko Papers. 

Faltbare Film 

ck Camera, Poſt— 
karten Größe, mit 
R. R. Linſen ausge— 
ſtattet, in Uno auto— 
matiſchem Shutter; 
Metal Releaſe 
Hooded brilliant Re 
verſible View Fin— 
der, $11.00 Wert 
für $3. 2D. ! 

Zufammenlenbare Ar, 2 Premo ze 
Noll Film Kamera, Bilder 214 bei 3%, ganz 
Metall Kamera, mit R. R. Linien in Rodat 
B. B. Shutter, reverfible Finder:; Tafchen⸗ 
Größe, fompalt und alurat; nicht Foftipielig 
im Gebraud; $6.50 Lifte, für $9.25. 


Acid Hypo, 1 Pfund Packet, 136. 
Defendol oder Cyhlo M. D. Tubes, 6 für 


5%, 
Photo 





für nur 


G weiß, 
A mit —*—* 


Country Club Creamery 
Butter — 1 Pfund 
Prints, zu nur 
—— importirter Schweizerläſe, P 
Import. Roquefort Käſe, Pfd. 69 
iei friſch gemachter Shmiertäfe, Pfd. 


*30 


F 556. 





sc. 
Eaſtman Hawleye Films, 34 hei 
2903 2x4 I0c, und 242 34, 166. 
Feerich Rapier, von der &: efender 
Supply Co. gemadit, 5x7, balbe Groß, 45c; 
3% bei 51; und 4 bei 5, %, Groß, 29c, 


gi gewachiene Radieschen oder 
Zwiebeln, 3 Bündchen, de, 
— Gewachshaufer Gurken, das Stück 
ur «€ 


grüne 


| Allgemeinheit iſt es ſchon nicht gleich— 


Wahrſager in der Kriegszeit. 
giltig, daß auf dieſe Weiſe alljährlich 


Berlin, 18. Mai. 


achtete interefjante Erjcheinung, daß  nünftiger Verwaltung entzogen mer | 
der Aberglaube, insbefondere auch) der|den und nur bazır dienen, gemwifjen |; 


Hang mit Hilfe einer der vielen Metho- | Echmarogern ein ſorgenfreies Dafein | x 


auf Koiten anderer zu aeitatten. Pe 
fchmwerer, aber noch wiegt, dag — 

nur einiges zu nennen — die Wahr 
fager nicht jelten den Grund zur@ifer- 
fucht und zu ehelichem Unfrieden legen, 
daß ſie zu heftigen Gemütserfchütte- 
rungen Anlaß geben und bei geeigne- 
ten Perfönlichkeiten jogar nachhaltig 
einwirken fünnen, daß ihre Vorausfa= 


den ber Wahrfagerei die — 
liche Zukunft zu erforſchen, — 
ſo unzertrennlich mit den tiefſten Tie— 
fen der Menjchennatur verfnüpft ift, 
daß aläubige Chriiten jomohl mie jich 
por allen gemeihten Schauern des 
Moftifchen frei dünkende Freidenker 
in feinem Banne befangen find. Man 
würde bei diefer Unterfuhung ficher- 
lich zu lehrreichen Ergebniffen gelan- 
gen, die in mehr als einer Hinficht 
geeignet wären, Licht zu werfen auf bie 
menjhliche Natur, und die uns aud) 
geftatten würden, die Methoden der 
Belämpfung des Aberglaubens zmed- 
mäßiger zu geitalten. 

Denn daß der Aberglaube, menig- 
ftens in feinen gemeingefährlichen Er- 
Scheinungsformen, wirkſam befämpft 
werben muß, das ijt eine ‘yorderung 
der modernen Kultur: der Staat, der 
mit Recht das arößte Gewicht darauf 
legt, der Entjtehung und Ausbreitung 
anftedender Krankheiten und anderer 
Seuchen nah Möglichkeit porzubeu- | 
gen und fie, wenn fie troßdem ausge- 
broden find, wirkſam zu befämpfen, 
berjelbe Staat hat auch die nicht min- 
der heilige Pflicht, die nicht meniger 
bebeutfame Aufgabe, für das geiftige. 
Wohl feiner Bürger zu forgen, ber 
Entſtehung geiftiger Seuchen durd 
Aufklärung, fomweit e3 geht, porzubeu- 
gen, die bejtehenden geiftigen Seuchen 
aber, fomweit fie gemeingefährlich find, 
durch ſcharfe ſtaatliche Zwangsmaßre— 
geln zu bekämpfen. 

Daß aber der Aberglaube, der ſich 
mit der Erforſchung der Zukunft be— 
faßt, ſchon zu Friedenszeiten eine 
derartige gemeingefährliche geiſtige 
Seuche iſt, das haben tauſendfältige 
bedauerliche Erfahrungen aus Ge— 
richtsvberhandlungen auch der letzten 
Jahre dem Kundigen nur gar zu 
klar gezeigt. Häusliche Sorgen, Kum— 
mer, Krankheit, und allerlei Not trei— 
ben das ſchwache Menſchenherz immer 
wieder an, Troſt bei einer Kartenlege— 
rin, einem Aſtrologen, einem Chiro-⸗ % 
manten, einem ſpiritiſtiſchen Medium 
oder einem der ſonſtigen Ausbeuter 


des Abexalaubens au ſuchen. Für die 


Kann ſchon in Friedenszeiten aus 
dieſen Gründen an der Gemeingefähr— 
lichkeit der modernen Sibyllen ſchlech— 
terdings nicht gezweifelt werden, ſo 


phezeiungen mit 


wiſſenſchaftlichem 


ernſten Zeiten, wie wir ſie augenblick— 
lich durchmachen, noch in höherem 
Grade eine Gefahr für die Allgemein— 
heit bedeuten, 


Erzielt Reſultate, wenn andere ber- 
ſagen. Der Natur Heilmittel 
für das Blut. 


Die reinigenden und heilenden —— 
des grotzen Heilmittels der Natur 
S. für das Blut zu einem Beiwert im Haufe 
gemacht. Tauſende erfreuen ſich heute vö 
Geſundheit die ihre Herſtellung von Blut⸗und 
Haut-Serankheiten diefem allgemein gebrauchten | 
Mutreitiger berdannlen. &, ©. ©. ift gänzlid) | 
bon Wurzeln, Kräutern und NRindben bergeftellt, 
die reininenbe und heilende Weftandteile ent 
Iten, Ihr lönnt nicht. gefund an. menn 
ver Blut unrein ift, Euch fehlt Kraft und 
nergie, wie die Gelundbeit fie bringt. Eure 
autfarhbe wird blaß und fabl, Eure Lebends | 
fraft wird geihmwädt. Wenn Mbfallitoffe oder 
Auswurf, den die Natur zum Abführen be— 
ftimmt bat, im Körber bieibt, wird e& bom 
Plut abforbirt und Gelchiwüre, Sinnen, Schorf, 
ar und anderer Ausfdhlag ber aut er⸗ 
eint 
S. geht in den Blutumlauf und ent⸗ 
neh ilsen bon Blutberimreinigung 
ift jeder Art. Alle Hautlrantheiten und 
e berfihwinden und die glatte reine 
efundbeit ftrablend, zeiat, daB r 
Körber mit reihem neuen PBlut verfeben ift. 
Rheumatismus, Katarrb, Efrojeln, anſteckendes 
Blutgift find alles tiejlibende Blutleiden und 
zu Der ——— — 


S. 
fernt 
oder 
Ausſchlä 
Haut, 


ommt nichts S. 
ver St ns € €. aus — Ze Se. 
ee. t der Gimige ein  befouberer a 

igreipt on 


run RN, 


tlanta, Ga, 


Mande find gemadt von Anzug-Mujtern, $5 Werte,. 


Khafi-Hofen für Männer, feine 
Stoffe, perfeft gemadt, Größen 29 


$1.25 


— für Knaben, in Weiß, Braun und Schwarz, 81.00 Werte, zu böe. 


Zaft die Knaben ſich modern kleiden 


Unzüge mit extra Knider:Hofen nur 84.75 


Elegante Anzüge in grauen, Iohfarbigen und blauen Mifchungen, Ihön gemacht und 
befegt, metjteh3 in Pinch Dad Yacons, einfache oder Path Tafhen; in Größen bis zu 


Novelty-Effeften, | 
Cheviot3; blaue 


Mittelſchwere und leichte Nainſook Athletie Style oder feine baumwollene 
Union Suits mit langen oder kurzen Aermeln, in Weiß oder Eeru 


25c baumwollene oder mercerised Männer- | 

| iteümpfe, mit verjtärkter ger! und. ehe; in |filber 

fchvarz, mei und grau, 
für 500; das Paar zu 


$1.00 Sport:Hemden für Männer, in einfach 
A weiß oder weiß mit jeidenem Stragen, 


$1.50 Bongee Pajamas für Männer, nur in 
weit und bequem —— 
Frogs beſetzt, extra Wert. 


| 


I 
| 
| 
| 


| Summen, die in die Hunderttaufende, | einen 
E3 ift eine noch nicht genügend be> | ja wohl in die Millionen gehen, bver= | 


| den ganz nctürüülich den lebhafteften 


|natürlich, daß felbft Grauen, die fonft | 


gen, wenn fie unbeilverfündend find, | 9 und gu einer der gewiljenlofen 
das bedauerliheOpfer feiner eigenen | Modernen Sibyllen meiblichen oder 
Chwähe zur Verzweiflung, ja big | männlichen Gejchledts 
zum Selbſtmord zu treiben vermögen. denen man mitunter in einer einzigen | 


if: e8 de3 meiteren flar, daß die Pro: | 


Mäntelden und ohne ein folches in fo| 


Beſtes Blut⸗ Seilmittel 


tänner in Chicago, melde Fitform leider fennen, die willen, dab 
525 und $30 Fitform Anzüge zu $15.50 ein riefiger Wert find. 3 find die idealen Anzüge für 
junge Männer, denn jie find von hödhiter Eleganz und Schönheit. 
finden, ganz gefüttert, halb gefüttert und ein Viertel gefüttert, in Pind Yad, Form paffenden oder 
Alle Due n und Schattirungen von ganz hellen biß zu den ganz 


Sie find hier in allen Facons zı 


fomie 


83.85 


54.00 Hojen für Männer und junge Männer, 
beitehend aus Worjteds und Caflimeres, in hel- 


fen und dunklen Farben, Größen pr 
28 bis 42, offerirt zu 52.35 


$10 Anaben-Anzüge mit zwei Paar Hofen ! Eine feine Partie von wafchbaren Anzügen 


für Sinaben zu $1.45 
Ganz weit, einfache oder beiticdte Sra- 


| gen, lange oder furze Nernel, viele Arten 
von Kombinations-Farben. 


Bluſen für Snaben, Standard Madarten, feine Stoffe in Sport und regulärer Fa- 
Sabre, zu 45e. 


$1.50 Sinaben-Hemden zu $1 — Feine 
Stoffe, jehr jchöne Farben, mit Nedband 
oder Sport-Sragen, alle voll zugeichnitten, 


$1.50 Sniderboder-Hofen für Knaben, 
I5e — Schöne Partie Hofen, gemadht von 
ganzmwollenen Stoffen, kurzen Stiden von 
Suitings und Fabrik-Enden, m 
Alle durchiveg gefüttert, 95 


de 


— 
— 
N Second 


81 


Am Am Männer : Bounter am Samitag, $1.15 Hemden zu 


Dies find moderne Noegligee-Hemden von guter Arbeit, guten 
Stoffen und Facons, 
ihetten, eine große Auswahl von breiten und Pin Streifen Effekten, 
garantirt echte Yarben, $1.15 Wert, zu 


gemacht von feinem Bercale mit gejtärften Man- 


SI 


69€ 
Pin Moroceo Gürtel für Männer— mit Neuts- 
Schnallen — Gure Initialen * eins 


grabirt. Ein wunderboller Wert für 
das Geld, zu 


25e Fiber Tubnlar Waich-Ties für — 

— in einer großen Auswahl von netten 15 
Streifen, ſpez. für Samstag zu ac 
Abſütze — 5** 


S1.00 Union Suits für Männer zu 69c 


* 


3 Paare 


17c 
69€ 


19e Leinen Ferfe- 1. 
81 Männer, ſehr ſtark, in ſchwarz, weiß 
grau und Palm Beach, Paar 
— friſche grune oder Wachs Bohnen, 

uar 

B. & N Hummer, neue Verpadung, % 
Rd. Sücfen, für 32« 

— brauner unpolirter Neid, Pfund 


Jell⸗O, — Aroma, oder Ice Cream 
Powder, 3 Packete für We. 

3 hohe —8 roterachs. 60c Büchſe 22c. 

5 Pfd. Packet Eryſtal Domino aranulir ter 
Zucker, 2Me, mit 81En von loſem Tee 


oder Kaffee. 7. Floor 


einigen Tagen bis zu mehreren Mo— 
naten erfolgt. Da derartige Anord— 


Millionen und Abermillionen von 
Frauen, die einen Sohn, einen Gatten, 
Bruder oder ſonſt Jemand, der 
ihnen lieb ift, im Felde haben, empfin= | raitommandog ganz allgemein getrof: 
fen wurden, fo fann 
Kriegäzeit die Frage der Belämpfung 
der 
Hilfe ftaatlihen Zmanges als im all: 
gemeinen gelöft betrachten, um jo 
mehr, als die Ler Schiffer in Kraft 
getreten ift und es dadurch möglich 
rird, die Wahrjager auch zu hohen | 
Geldftrafen zu verurteilen und fie jo 
| bei ihrer empfindlichiten Stelle, dem 
| Geldbeutel, zu fallen. 

Das ernitliche Streben pon Gerid)- 
‚ten und Verwaltung‘ ehörben, alles | 
zu tun, um die gerade in Sriegözeiten 
befonder3 gemeingefährlichen Wahr: 
| Zeitunganummer meht denn ein |fager mwirfjam zu befämpfen, hat da3 
Dutzend angezeigt ſehen konnte. Nicht erfreuliche Ergebniß gezeitigt, daß 
immer ſind die Ausſichten, die ihnen man für die Friedenszeit über wirk— 
aus der Lage der Karten, aus dem ſamere Mittel zur Bekämpfung des 
Eidotter, aus dem Horoſkop und der Wabtſageunfuas verfügt, als man 
gleichen enthüllt wird, roͤig. Wie vordem angenommen hatte. 
Gerichtsverhandlungen ergeben haben, Zwar wird es immer recht ſchwierig 
ſind zum Beiſpiel Fälle vorgekommen, ſein, die Wahrſager des Betruges zu 
daß die Wahrſagerin der angſterfüllt üherführen, wohl aber kann man fie 
Zufprud Sucenden erflärt hat, ihr | megen groben Unfugs verurteilen, toie 
Mann merbe nicht mieberfehren aus | gerade in den Iekten Monaten mehrere 
dem Völferringen oder er merbe doch Ürteile, fo des Landgerichts IT zu 
Zeit feines Lebens ein Krüppel fein; |Yerfin und des Oberlandesgericht3 zu 
in einem anderen Fall lautete die Frankfurt am Main, mit Recht her- 
Weisfagung dahin, ber Bruder werde | porgehoben haben. Wenn die Praris 
in einer Woche vom Kriegsfhauplag | piefe Strafbeftimmung energifch zur 
heimkehren, unverwundet zwar, * | Anwendung bringt, fo wird ſchon viel 
frant. Auch ift es ſicher, daß die gemonnen fein. Serborzubeben ift, 
mweifen rauen es find, melche erüg) da fich des groben Unfugs der Wahr- 
ten ehelicher Untreue zuerjt den Boden fager nicht erft dann fhuldig macht, 
bereiten und nie mieder gut zu machen | mern er feine Tätigfeit tatfächlich aus- 
des Unheil dadurch ftiften. übt, fonbern aud dann fon, wenn 

Es iſt deshalb erfreulich, Daß bie|er fich in Zeitungen öffentlich zu ihrer 
ftellpertretenden Generalfommandos in | Ausübung erbietet. 
|der Regel ihre Pflicht erfannt haben, |ift au ein Urteil bes preußiſchen 
vieſem gemeingefährlichen Treiben Oberverwaltungsgerichts, das es für 
rückſichtslos enigegenzutreten. Ver⸗ zuläſſig erklärt, gewerbsmäßigen 
ſchiedentlich haben fie, geſtützt auf die Wahrſagern die Ausübung ihrer Tä⸗ 
ihnen durch das Belagerungszuſtands- tigkeit zu unterſagen und im Falle der 
geſetz eingeräumten Befugniſſe, Ver- Zuwiderhandlung mit Verwaltungs— 
bote unter Strafandrohung erlaſſen, zwang die Befolgung des Verbotes zu 
durch die das Wahrſagen, ſowie auch erzwingen. 
ſchon das öffentliche Sicherbieten zum So darf man denn hoffen, daß die 
Wahrfagen, beifpielömeife durh Anz | Erfahrungen gerade der Kriegszeit zu 
zeigen in Zeitungen, unterfagt wird. |der Verbreitung der Erfenntniß bei- 
Auf Grund derartiger Unorbnungen | getragen haben, baf die modernen Si- 
der Militärbefehlöhaber find auch ver= | Bullen Teinesweggs To harmlos find, 
ſchiedentlich ſchon Verurteilungen von | wie man vielfach bisher angenommen 
Wahrfagern au Gefängnikitrafen von hat, bak_e3_bi erfor⸗ 


Wunſch, ſich über das Schickſal ihres 
Feldgrauen zu vergewiſſern; ſie alle 
haben den ſehnlichſten Wunſch, daß 
ein baldiger, ehrenvoller Friede ihnen 
baldige glückliche Heimkehr des Soh— 
nes, des Gatten, des Bruders verbür— 
gen möchte. Da iſt es denn nur zu 


dem Aberglauben abhold find, der 
menschlichen Shwahheit Opfer brin- 





laufen, bon | 





nungen bon den jtellvertretenden Gene: | 
man für bie | 


gewerbsmäßigen Wahrjager mit | 


A| menmwohnen mit fremden 
lrüdjichtslofen Menfchen und der von | 


Das Veſqhwerdebuch. 


Heiteres aus der Zeit der Sommerreiſen. 
Bon De. Curt Vogt. 

Menn der Normalmenih nad 
guter deutfcher Art, der nie an einem 
Ubend des Jahres mehr ala 45 Pfen- 
nige für drei Glas Bier plus 5 
Pfennige Trintgeld zu feinem Pri- 
batbergnügen verbraubt hat, fein 
Reijegeld für den Sommerausflug 
zufammengefragt und jeinen Urlaub 
in ber Zaſche hat, glaubt er gemein⸗ 
hin der Sorgen und des Aergers für 
einige Wochen ledig zu fein. Wohl» 
gemuth läßt er fih in bie fyerne tra= 
gen. Bald aber, vielleicht fchon auf 
der Eiſenbahn, fiher aber im 
Wirthshaus, kommt er zu der Er» 


| fenntnif, daß im Seebabe ebenfo mie | 
auf ber Alm, wo e8 dem Lied zufolge | 
auch nicht alles jo! 


„ta Sünd“ gibt, 
ift, wie e3 fein fol. 

Ein poetifh veranlagter Tourift 
hat dies im Fremdenbuche eines 
| Gajthaujes auf dem Schlern in Tirol 
mit den Berjen audgedrüdt: 

ı Wie jchön auch die Ausfichtämarten, 
Die Rechnung ftimmt mid) trift; 
Daß doch ein Rofengarten 

Nie ohne Dornen ift! 

Ya freilich! Auch das Reifen bat 
feine Dornen, die berwunden, und 
glüdlich ift derjenige, der die Eleineren 
und größeren Beichmerlichkeiten, 
bad Aufammenreifen und Zufam- 
und oft 


vielen Mirtben und Kellnern ala hei- 
ligſtes Menſchenrecht 





J Widerſpruch zwiſchen Leiſtung und 


a mit ftoifchen Gleihmuth der Unzu— 


Floor 


Fancy Geflügel. 
GemäſteteHennen, friſch geüpft, durchſchnitt— 
lich 4 bis 5 Pfund, Pfund 22c, 
Spring Chie ckens, friſch geupft, 114 
Pfund im Durchſchnitt, Pfund 35e. 
Spring Enten, friſch geupft, durchſchnittlich 
5 Pfund, Pfund 26e, 


Korngefüttertes Native 
Prime Rib NRoait, Bid. 
Fancy Roll Roait, Id. 22e und 20e. 
Sarter ot Moait, fd. 18c umd 1de, 
seine Borterhouic vd. Klub Steafs, Bi Sc, 
Ninderzunge, frifch od. gefalzen, Bf. 17%%c. 


Spring Lamm, junges Mutton und 


fancn Benl. 
Lamb, dleine 


bis 2 


Beef. 


25€ und 20€, 


1016 Spring 
D 22€, 
3 Mur ton, 
) Pfund 
Fanch "Beat, Leg 
Prund 22c. 
Farnch Deal, Eihulter oder Pruft, Pf, 16€ 
Friſche Kalbsleber, Scheiben, Bf. 25c, 
Ym Delitateiien Ladentiſch. 
Supreme lalter gelochter Schinlken, 
Scheihen, Pfund 40ce. 
Koſher gelochtes Corned Beef, in Scheiben, 
Pfund 4Ke. 
.Delikater Kartoffelſalat, entweder creamed 
oder auf deutiche Urt, Pfund 208. 
7. Floor. 


Hinterviertel, 
> irze Legs oder Loin— 


* Loin, auch C 


in 


J Bürokratius 

Dienſt geleiſtet und 
J reien verurſacht zu haben. 
J ſam aber — und das iſt die erfreu-— 
J lichſte Seite am Beſchwerdebuch — iſt 

deiden die Eigenſchaft, daß in ihnen 
J zuweilen ein gewollter oder ungewoll-⸗ 


jiüngeren, 


derlich iſt, auch durch ſcharfe Abwehr— 
maßnahmen dieſem Unweſen den Bo 
den zu entreißen. Sollten 
Verfügung ſtehenden Mittel ſich künf 
tig als nicht ausreichend erweiſen, 
wird es deshalb Pflicht der Regierung 
ſein, durch Schaffung beſonderer 
Strafbeſtimmungen dem Richter und 
den Polizeibeamten die Möglichkeit | 
| mwirffamen Einfchreitens 
| fen. 





Kleinek zriegsnachrichten 


| Griehenlands neues Kabinet. 
| Athen, 3. Juni. (Ueber London.) | 
| Das neue griechifche Kabinet wird aus 
| folgenden Minijtern beitehen: Aleran- 
|der Zaimis, Minifterpräfident und 
| Minifter de3 Auswärtigen; General! 
Callaris, Kriegsminifter und zeit 
meilig auch Marineminiiter; Sean, 
Rallis, Finanzminifter; Pimoien Ne 
aria, Verfehräminiiter; Dberft Hara- 
lambis, Minifter des \snnern; An— 
'thony Momperatos, Minifter für das 
Rechisweſen; Konſtantin Libourikis, 
Unterrichtsminiſter; Colligas, Acker— 
bauminiſter. Das Miniſterium wird 
noch heute eingeſchworen werden. 
| Im Publitum foll allgemeine Zus | 
| friedenheit herrfchen, dat fi Könic 
Konftantin dem Ultimatum der Ulli 
irten gefügt hat. Die biplomatifchen 
Vertreter der Alliirten haben auch 
lempfohlen, die Blodade fofort aufzu— 
heben, und der „Wertpapiermarft” er= 
holt fi bereits bedeutend. 

Wollen nicht Kriegspdienit Ieiiten. 

London, 23. Suni. Die Zeitung | 
„Dail, Nems“ :ueldet, daß bier! 
Leute, die der aus folchen Soldaten 


g 


Vielverſprechend beſtehenden Abteilung angehören, de— quicken. 


ren religiöſes Gewiſſen ihnen das 
Kämpfen verbietet, in Boulogne zum 
Tode verurteilt worden ſeien. Sie 


verrichteten Arbeiten hinter der eigent= | 


lichen Front, ſollen ſich aber auch dort 
Befehlen widerſetzt haben. Später 
wurde * Urteil in Zuchthausftrafe 
für die Dauer von 10 Jahren umge | 
wandelt. Die Angelegenheit dürfte im 
Parlament zur Sprache gebracht wer— 
den. 


Zelet die 


„Bonntagpof“|; 


| berfchmerzenden Dingen 


icon mwilfen! helfen thut’s 
J und es iſt deshalb beſſer mündlich 


gegen 


doch ein mehr 
| Ichmedendes Tröpfchen deitillirter Be= | 
| hörbenmeisheit heraus. 

\e8 herunter 


: | fühle, wenn aud nicht fich 


die zur! 


ſo 


zu verſchaf⸗ 


aus 
ſie 


Gegenleiſtung nicht allzu 
dem Häuschen bringt. 


ſehr 
Indem 


länglichkeit alles Irdiſchen Rechnung 
tragen, 
gutes Stück Sommerfreude, 
Choleriſchen verloren geht, die es bei 
dem „Kampf um Recht“ mit dem ver— 
ſtorbenen Rechtsgelehrten Ihering 
halten und auch bei kleinen, leicht zu 
losdonnern 
oder das Beſchwerdebuch verlangen, 


meiſtens ebenſo verſchwinden, wie die 


dem Schooße der für ſolche pompes 
funebres zuſtändigen 
commiſſion. 


I Will man eine gewiſſenhafte Unter— 
J ſuchung anſtellen, ſo muß man zwi— 
J ſchen 
J Bahnhöfen und jenen in Hotels und 
J Gaſthäuſern wohl unterſcheiden. Von 





den Beſchwerdebüchern auf 


letzteren gilt im allgemeinen bie in 
‚ Deiterreih geprägte Wahrheit „E 5 
eb nir“ 


Lärm zu Schlagen, ftatt zum Gau— 
|dium ber Tradaefhmänzten Löcher in 
die Luft zu fchiehen und Tinte zu 
| verfpriben. Beſchwert man fih da— 
im amtlichen Bejchmwerbebud) 
der Gtationen, 
des Auszuges der deutſchen Eiſen— 
bahn - Verkehrsordnung das Recht 
hat, ſo kleckert nach geraumer Zeit 
oder minder gut 


Man ſchluckt 


ſelber, ſo 
doch der Allgemeinheit einen kleinen 
verſchiedene Schreibe— 
dem heiligen 





ter Humor zutage tritt, den man als 
aber hoffnungsvollen Bru— 
er des im Fremdenbuch bekundeten 
| bezeichnen fann. 
iſt ſelbſtverſtändlich der beſſere, weil 
er tomilhen Entgleiſungen des 
Stils und der Gedanken ungefähr ſo 
wirren wie Anblick etnes Schlitt— 
ſchuhläufers, der im kühnſten 
Schwunge ſeinen Nordpol 
ſpiegelnden, 
rührung bringt. 

Was nützt es 
—— zuführen, dem Vergnügungszügler, 
ber mit ben Freuden der yahrten in 
| Sommerertragügen doch vertraut Jein 
müßte, menn er, 


r 
“ 





iter Klaſſe zuſammengepfercht wurde, 
im Beſchwerdebuch einer öſterreichi— 


ſchen Station die poetiſche Klage an- 


ſtimmt: 

Man iſt nur ein m Gaft auf 
Srden 

Und ijt darum Ben nicht 

| ſpruchsvoll; 

J In 

| erben, 

Das ift zu toll! 


ans 


; | Ebenfo Hilft’3 ihm menig mie dem | 
Reifenden, der über einen verfehlten | 


\Unihluß jammerte. Da liegt zum 
|Beifpiel in Dberfteiermarf eine Stas 
tion, mo da3 Net einer großen Pri— 
vatbahn an das der Staatsbahnen 
anſchließt, in der Praxis aber that— 
ſächlich oft keinen Anſchluß bietet, 


weil ber von Trieft und Graz ders | 


s 


'auffommende Nacht Poltzug oft 
mit folcher Veripätung dahingonbelt, 
Ibaß der Schnellzug der Staatsbahn 
die. Geduld verliert und abfährt, 
während der Reifende eine erziwun- 
Igene mehrftündige Muße hat, fich ab- 
Imechjelnd an ben Nachtnebeln und 


‚dem unliebli duftenden Dualm ber | 
blatenden Wartezgimmerlampen zu ers | 


Zum unfreimilligen Auf: 
enthalt genöthigt, ließ ich mir bom 
befreundeten Stationsporfteher zum | 
| Zeitvertreib das Beſchwerdebuch geben 


Es glänzet Luna, 

Es funkeln die Sterne; — 
rein Anfchlußzug 

Er fauft in die Tyerne. 

Ich ſehe nur no 


Seine Schlußlaterne. 


Genau ebenfo war’ ja auch mir 
ergangen! Zahllos find die Beichmers 
ben über die unreinliche Befchaffen- 
Man kann 
es begreifen, wenn einer die ernſte 


heit der Wagenabtheile. 


Mahnure lka / 


die 


vertheidigte 
Um Mitternacht 


retten ſie ſich weniaſtens ein 
das den 


in deſſen Maſſengrabe ihre Klagen 
Petitionen im öffentlichen Leben in 


Parlaments-⸗ 


wozu man nach 54 


in dem erhebenden Ges ! 


Gemein: | 


Der unfreimillige | 


mit ber|y 
blanten Fläche in Bes | 


um einige Beifpiele | 


ugjuung gilt 
Brauch, 
Das halte feſt im Wagen auch. 
Laß niemals auf den Boden fallen 
Papier, Orangen- und Eierſchalen. 
Halt auch die dritte Klaſſe rein, 
Sonſt biſt und bleibſt du doch ein 
Borſtenſch ...! 
Schwerer verſtändlich iſt dagegen 
das Verlangen eines anderen, deſſen 
Beſchwerde in dem Wunſche gipfelt: 
„sch bitte, den Dedel des Buches im 
Jugendſtil auszugeſtalten“. Heller 
uUlk klingt aus der Beanſtandung 
eines Reiſenden heraus, der die 
Frage aufwirft, warum ſtatt des 
ſchwer erkennbaren Schildes der 
Bahnhofreſtauration nicht kurzerhand 
ein großes „Paragraph Elf“ in Oel—⸗ 
farbe über die betreffende Gnaden— 
pforte gemalt werde. 
Trotz vielfacher Feſtnagelungen 
ſolcher bureaukratiſcher Engherzig— 
keiten in den Tageszeitungen kommt 
es zuweilen doch vor, daß Reiſende, 
die ohne eigenes Verſchulden einen 
Anſchluß verſäumen und ſich bis 
zum erſten Morgenzuge im Warte— 
ſaal aufhalten möchten, in ſpäter 
Nachtſtunde vom Portier, der wie der 
bibliſche Engel mit dem feurigen 
Schweri das Bahnhofsparadies ſäu— 
bert, fortgewieſen werden und ſich 
für die Dauer von drei oder vier 
Stunden ein Nachtquartier ſuchen 
müſſen. Kann man es einem ſolchen 
Erxmittirten, der augenſcheinlich das 
Lied vom ſchwarzen Walfiſch in As— 
kalon mit Nutzen geleſen hat, verden— 
ken, wenn er im Beſchwerdebuch dich— 
tet: 


Was in ver als 


warf der Wächter 
des Haus' 
Warteſaalthür 
— o meld 
Graus — 
Erſt ein um halber vier. 

Oft ſind die Einträgungen im Be— 
ſchwerdebuche Produkte offenkundigen 
Stumpfſinns, wirken aber gerade 
deshalb recht erheiternd. Was kann 


Mich vor die 


Und ließ mich falter 


ı die Bahnperwaltung dafür, wenn ein 


Reifender feititellt, al3 der Zug ich 
| der Station N .... näherte, fer ihm 
beim Wächterhbaus Mo. 47 vom 
Winde der Hut entführt worden, und 
der Stredenmwärter habe „obendrein 
noch höhniſch dazu gelacht.“ 

Eine ganz abſonderliche Blüthen— 
leſe aus ruſſiſchen Beſchwerdebüchern 
gab vor einigen Jahren der verſtor—⸗ 
bene Erzähler und Dramatitker Tſche— 
dom (Ant on Pawlowitſch) in der 
„Petersburger Zeitung“ zum beſten. 
Ein Reiſender vertraut dem Bande 
das ſüße Geheimniß an „Kathinta, 
ich liebe Dich wahnſinnig“. Das 

Gegenſtück dazu lieferte ein wegen 
ſeines Alkoholismus vor der Entlaſ— 
ſung ſtehender Stationsbeamter, in— 
dem er eintrug: „Da man mich aus 
dem Dienſte jagen will, weil ich ein 
Trinker ſei, erkläre ich hiermit öffent— 
lich, daß Ihr alle Gauner und Spitz— 
buben ſeid. Scheſcherin, Telegra— 
phiſt.“ Einem dritten mißfällt im 
höchſten Grade das Geſicht des Sta— 
tionsvorſtehers. Er ſchreibt des— 
halb: „Die Abfahrt des Zuges er— 
wartend, habe ich mit Muße die Phy— 
ſiognomie des Stationschefs betrach— 
ten können, und ich kann ſagen, ſr 
behagt mir nicht. Ich theile dies der 
ganzen Linie zur Henntnißnahme 
mit. Ein Reiſender.“ Um dem 
Mißbrauch des Beſchwerdebuches vor—⸗ 
zubeugen, hat ein Beamter in fetten, 
doppelt unterſtrichenen Buchſtaben die 
Eintragung gemacht: „Es wird er— 
ſucht, im Klagebuch keine nichtsnutzi— 
gen Dinge zu ſchreiben. Im Namen 
des Stationschefs: Iwanow VII.“ 
Anulkungen und Cochonnerien zu 
verhindern, hat der Edle damit nicht 
vermocht; denn unmittelbar darunter 
war zu leſen: „O Iwanow, obgleich 
Du der ſiebente biſt, bleibſt Du doch 
ein Schafskopf.“ 

Auf einer kleinen alpenländiſchen 
Halteſtelle, wo der Stationschef, Bil— 
em und Telegraphift eine und 
diefelbe PBerfon ift, deffen Frau für 
den Bun einen Gemüfegarten 
| bebaut, entdedt ein dem Berdurften 
I naher Reifender eine Ziege und erbit» 








weil er mit neun ans | 
|beren Reifenden in ein Abtheil brit> | 


| Ziege ein Ziegenbod ift. 


und fand dort folgende Eintragung: 


tet fih gegen aute Bezahlung ein 
ı Glas Mild. Er mirb damit abge 
twiefen und überzeugt fih dur Dfus 
larinfpeftion, daß die vermeintlich 
Erboſi, daß 
er nun doch ſchnödes Waſſer trinken 
muß, ſchreibt er in's Beſchwerdebuch: 


Verdurſtet kam ich von dem Berg 


Im Abendſonnenlicht, 


Bewundernd Gottes ſchöne Werk; 


Doch manches ſtimmt mir nicht. 


Und eines bringt mich ganz in Wuth: 
des wie Hammel eingepfercht zu 


Mich ärgert nichts als das, 
Als daß der Bock nicht milchen thui 
Und frißt doch nichts als Gras. 

Weit dürftiger iſt die Ausbeute 
aus den Beſchwerdebüchern der Ho— 
tels; denn auf der Eiſenbahn ent— 
wickelt man immer noch eher Galgen— 
humor, wöhrend man im Gaſthauſe 
laut ſchimpft oder nach der Art von 
| Erfpettsrationen in Fremdenbüchern 
| feinen Wit leuchten läßt. 

— —— — 
— Schlaue Ausrede. — Mutter: 
‚ Arthur, ih bin mit Deinem 
Spätnadjl yausfommen und Deiner 
ı Wirtshausleben gar nit eimver: 
itanden. Tu follteft Dir Deinen 
sreund zum WVorbilde nehmen, Der 
it ein Mufter von einem Studenten, 
den JSollteit Du nahahmen.“ 
Som: „Mber, Mutter, weißt Du denn 
Inicht, dab es ein Muifterichuggeiet 
| gibt? Nad) diefem werden alle Nadı- 
ahmungen von Mujtern jtreng be 

Itraft.“ 

— Aeußerſte Zerſtreutheit. — Ein 
Gelehrter, der oft an großer Zer 
ſtreutheit litt, erwachte in der Nacht 
durch ein Geräuſch, das von einem 
Diebe herrührte. „Iſt jemand hier?“ 
fragte er, jih im, Bett emporrid)- 
tend. „Nein, keine Seele,“ lau— 
ſtete die naive Antwort des Diebes. 
„Dann entſchuldigen Sie freund— 
lichſt, daß ich mich getäuſcht habe,“ 
lautete die Entgegnung des Herrn, 
der fich auf die andere Seite legte 
and weiter jchlief. 


* Sieh 





‘auvendpon, Thieage, Wreitag, den 23. Kunt 1916. 


— m 


Zahntranfe u. f. m.) ift unter der Lei- 
tung herporragender Spezialiften ein- 
gerichtet worden, und befonders iber- 
rafchend wirken mieberum die Aus— 
dehnung und die vorzüglihen Ein- 
richtungen der rein miffenfchaftlichen 
Laboratorien (bafkteriologifches, ſero— 
logiſches, mikroſtkopiſches, chemiſch— 
hygieniſches, Röntgenlaboratorium), in 
denen wie im tiefſten Frieden gearbei— 
tet wird. 

Natürlich iſt ein großer Teil der In— 
ſaſſen des Geneſungsheims ſchon ſo 
weit wiederhergeſtellt, daß er frei um— 
hergehen kann. Für dieſe Rekonvales— 
zenten haben die ſonſtigen Hilfsmittel 
des Badeortes ihre beſondere Bedeu— 
tung. Da gab es Schneeſport, allerlei 
Spiele im Freien, FREIEN Bä⸗ 
der, Gymnaſtik u. ſ. w. 


Milwaukee Avenue 


At Paulina St. 


Dr. 


Lincoln Avenue, 


School und Ashland 


Hübjce Miſchungen, 


Sneue Farben und dunkle 
Schattirungen erhöhen die Mannigfal— 


Hirſch, 15. Jahr hier. 
> 2 Toric Glafer nnd, 
— Sabre Gold 
S un * ‚$ 2 
Linien im 1, Jahr 
: frei umgetauſcht. 
Shirt Waiſts 


Crepe de Chine und chineſiſche 
f. Damen, m.Ruffle-Front, 
Matroſenkragen u. langen 
Aermeln, weiß oder fleiſch— 


farbig, alle 83 48 
> 


Größen, zıt. 


Speziell, nur für morgen. 


Speziell nur morgen: Piano» 
Stimmen zu $1.60 
Alle Ar 


Innerhalb 8 Meilen vom Lader, 
beit garantirt, Mufilnoten-Dept. 
n beiden 


Strumpfiunnren 


ae und feiden e Fiber nahtloje Tamen- 
— Strümpfe, au full Falbion, 


N high ipliced, Doppelte Liöle- 
Sohlen, Ferfen, Zehen 
und Garter-Tops, in 


ſchwarz, weiß >0c 


und farbig— 
Ccide Fiber und 


tigfeit der 


Anzüge zu 


in beiden 
näden. 


Seiden-Waiſts 


ſpeziell, Paar. 


*814.50 


die Pinch-Back— 


und Patch-Taſchen— 


Von großer Wictigfei it aber auch 
die Sorge für eine genügende geiſtige 
—— der franten und gene- | 


ienden Soldaten. Außer der Beihaf- | * 


N 


& 


reinieid. 


Männer = 


vfe 

dopp. 
fen und } 
Ichivars, 


weiß 


nabtloje 


chen, 


farbig, 


ipe 


Etrünt: 
boch neipleißte 
Soblen, Ber: 


in 


und 


Reizende 
Sommer⸗ 
Hut⸗ 


kerei, 


Damen Shirtwaiſts, aus 
fanch Voiles, Allover Stik— 
großes 
hübſcher Facons, lange oder 
kurze Nermel, 


Cortiment 


Grö⸗ 


| * 


—— 


Knaben Middy Blu 


V Formen 


Nur im Milwaunkee Avenne Laden 
Eine prachtvolle Auslage von Sommer Hutformen für Damen ſen, einfach weiß mit 
ig 


| 
zo Mädchen — aus Hanf, Leghorn oder Evipe „c | Ties, 79 
— ſpeziell am Samstag zu c 
Al 


| Im — — : Berfanf 


| In beiden Läden. 
z. | Wegen der falten Welle waren wir nicht imſtande, unſere Einkäufe ſo ſchnell abzuſetzen, als wir gerechnet 


Facrons, mit 


or 
ziell, Paar.. Rat 
Mercerii, Seide Liste nahtlofe Kin- 
deritrümpfe, bob gefpleiht, doppeltc 
Ferien und Beben, Größen 6 9% 250 
BAE. VOCHEEE Elise ons sannsnie 
Kanier lange Etlbogen Danıenhand- 


dopp. zingerfpig., 
2 Nlafy... 51 


fung auten Lefeitoffes it miederum x 
die Unterſtützung der künſtleriſchen $ 
Neigungen und Talente unſeres Vol— 
tes von beſonderer Bedeutung. Habe] 4 y 8 
ih oben den Einn unferer Soldaten | 
für die Ausfhmüdung ihrer Wohn: 
räume und deren Umgebung gelobt, jo 
muß ich jet noch herborheben, wie fich 
überall, wo Deutfhe zufammentom- 
men, bie unjerem Volte tief einae=| 
wurzelte iebe zur Muſik geltend — ——— — 
neue Auswahl von hübſchen F alle 
macht. 3 in Rethel, als quch in F Soc, fvesiell DE ‚luden anbarfnsiet, (Beide 
|Spa erfreuten uns oft die fünftlerifh|* iu... anni DE, wert Dis a '$1.48 
‚durhaus achtungswerien Leitungen Chiffon Automobile Schleier, „Leder dandiaſaen Ta: 
eines Männerchorg, der fich alsbald 2 Yards lang, 1 * breit u ine Sorten — (erteilt | einichließlich feidener, die au 
[unter ben Solpaten gufammengefun- | a5 BU. I. 79 LENENA9e | nertautt ge i 
en hatte und unter der Leitung eines | | wurden 
tundigen Dirigenten in durchaus ern | | Werte bi8 zu — 
ſter und ſtrebſamer Weiſe ſeine Dar— m 
tel und 100 jeidene 


2 ». u 2 
Für Knaben —— 
bietungen zu vervollkommnen ſuchte. | 
- 40 Snits, die ronnlär 


In beiden Läden markirt 
In Spa hatte ſich unter den zahlrei⸗ 
*0 f 


Be n 36-—52 


die 


von 


Moden für jüngeren Männer, 


und Anzüge 
Schnitt 
Sahren — find ganz ausgezeichnete 
Kleider-Werte zu 814.50. 


Sitd 


foniervativerem 


Ichurhe, Seide, j 
fhmwarz, tocit, farbig, 


Feder-Boas u. ſ. w. 


Straußfeder Boas, 2 Zoll lang, alle ‚Farben, 
J na aerunen nee 


für Männer von reiferen 
Läden. 
in beiden 


52.98 


Handtaidıen für 
neuen F 


** ** teen? 


* 


KR FR} 
— n.˖* 


* 


Reum. 


CARSON PIRIE 
SCOTT &C0. 


—Basement — 


* 
* 


zatten. Wir müſſen unſer Lager ohne Röckſicht auf den Koſtenonnkt räumen. — Der Reſt unſeres 


« 


Frühjahr und Sominer- Lone wird >_verichlenbert. 


\ 
| 


* 


J 


* 


1,000 Sommer Waſch-Klei— 
Ei — aus Gaberdine, Awning 
Streifen, Boy 
lin3 und Pigues' c 
Werte bis 
zu $2.50; ipe- 
ziefl offerirt zu 


für 


+, 


Gtwa SO Mäntel und © 


+ 


* 
* 


* 


— 


+ 


—* 


* 


PR 


e 


* 
* 


Waſchbare 
gend ner 
bis 8 Jahre, neue 
wir waren nie imſtande, 
zu ofſeriren — Tpesieli 
98Se und 


en 150 IT 
‚ alle Gröben von 2 
Sarben und Modcıt 
ſolche Wert 


100 hübſche ſeidene Taffeta— 
Suits — beſte Qualität Seide; 
frühe Herbſt-Modelle; gekauft, 
um für 825.00 

wieder verkauft 

zu werden 
alle Größen 
ipezicHh Sams: 
tag für 


500 


200 Ma 


hen Netonvaleszenten fogar ein vor Facons 
zügliches Kleines Orcheſter gebildet, in 
‚dem mehrere tüchtige VBerufsfollegen 
| mitwirften. Eine große Freude machte 
Iich den Leuten, als ich bei einer Keinen 
lange Zeit abgeholfen, und auch Mitch, | gefelligen Veranftaltung Br die 
‚war jchlieglin in genügender Menge | Geige erariff und fröhlich unter mei- 
'zu erhalten. Auf die zahlreichen mij- nen derzeitigen Sunitlollegen mit: 
Ijenihaftlisien Fragen, die bei der Be- fiedelte. 

obachtung einer ſo großen Zahl von Was mich auf der ganzen Reiſe aber 
Typhuskranken angeregt wurden, kann am meiſten gefreut und mir oft genug 
ich hier natürlich nicht eingehen. Nur das Herz höher ſchlagen gemächt hat, 

es einem entgegen, daß die menſchliche einige turze Bemerklungen über den das war der Geiſt der Ordnung, der 
Natur ſich nicht ganz austreiben läßt. Wert der in unſerem Heer in größtem Arbeitſamkeit, der Pflichterfüllung und 
Nicht Zerſtören, ſondern Schaffen und Umfang durgeführten prophylattiſchen der abſoluten Zuverſicht auf den Sieg 
Aufbauen iſt der Trieb des Menſchen, Typ husimpfungen find vielleicht bon | unferes ** dem ich überall begeg— 
und die Freude an dem Gefälligen und, allgemeinem Intereſſe. net bin. Daß bei ſo umfaſſenden Ein— 
Schönen in der Natur iſt dem Men Seitdem der enorme Nutzen der richtungen und bei ſolchen Menſchen— 
ſchen angeboren. Man ſagt allgemein, Schutzpockenimpfung ſicher feſtſteht, iſt maſſen nicht alles fehlerlos ſein kann, 
daß der Trieb zur Ausſchmückung und die mediziniſche Wiſſenſchaft unabläſ- verſteht ſich von ſelbſt. Es entſpräche 
Verſchönerung beim deutſchen Solda- ſig bemüht, für andere gefähr- auch ſchlecht unſerem deutſchen Volks— 
ten ſich viel mehr geltend machen ſoll liche Infektionskrankheiten eine ent charakter, uns allein für vollkommen 
als bei anderen Nationen. Tatſache ſprechende Schutzimpfung zu finden. zu halten und aufzuhören, an uns 
iit, daß fait überall, mo die deutfchen | Die theoretiiche Möglichteit einer der= |Telbft und an unferen Einrichtungen 
Soldaten dauernd einquartiert find, |artigen Sch: ıgimpfung liegt ungmeifel- |zu arbeiten und zu beifern. $ch kann 
bei ihnen das DBeitreben bervortritt, haft bor. nn den legten Jahren hat nur Darüber urteilen, was * von der 
ihre Umgebung nicht nur praktiſch ein— j man hierher gehörige Verfuche nament: Leiſtungen unſerer deutſchen Aerzte 
zurichten, ſondern auch, wenn auch nur lich in bezug auf den Unterleibtyphus geſehen habe. Dies verdient aber un— 
mit den einfachſten Mitteln, irgendwie und die Cholera angeſtellt. Die "in |fere böchite Bewunderung und Aner: 
fünftlerifch zu Ihmüden und zu ver⸗ Südweſtafrika mit der Typhusſchutz- kennung. Und auch der aufopfernden 
ſchönern. Unzählige Male habe i &impfung gemachten Erfahrungen mas | Hilfeleiftung, melde unſere kranken 
mich im ftillen gefreut über die — ren ſo günſtig, daß die Fortſetzung und verwundeten Soldaten von den 
Fähnchen, Blumengewinde und Kränze, dieſer Verſuche im jetzigen Kriege ge- Sanitätern, Krankenpflegern und 
über einfache Schnitzereien, Malereien —2— igt erſchien. Kin abſchließen- Krankenſchweſtern allenthalben erfah— 
und fonjtigen Zierat, den unfere Sol: | des Urteil iiber den Wert der Typhus= kten, wollen wir hier in der Heimat 
daten an den armlichiten Dorfhäufern, | impfung läßt ji) aber auch nad} den | ftets bantbar gebenfen. Ueber die ftille, 
09 fie im Quartier lagen, angebracht | jeBigen Erfahrungen nicht fällen. Nur |egensreiche, jelbitlofe Tätigkeit ber | 
hatten. Wie befannt, begeanst man |fo viel feit, daß die in richtiger | Schweitern — hauptfjählih am Kran 
den gleichen Kunitfinn oft fogar in | Weife buraefühtte Inphusimpfung | fenbett, aber vielfach auch in der Ver: 
den linterftänden und Sc;üßenaräben. | durdjaus ungefährlidy ift. waltung — babe ih nur Worte des 


u. 
*** * 


Kleder 
zu 50.08 ver 
fauft wurden 
"erte bis 
825.00 — 
für 


| 


** 


Aus deutfchen Kriegs —— — 


— 
ee 


de 


* 


us 
ſpeziell 





Knabenhüte, 


Strom, 
Tuch, Seide 
1 Werte, 


2: 45c 


Sport-Blnien für Anaben, alle Yar- 
ben md Facons, aus beiter Qualität 
ebhtfarbigen Stoffen gemabt, Größen 
6 biß 16 Sabre, T5c und $1.00 50c 


Werte, zu 
—B———— ſchlicht blaue oder 
Ballkan Norfe olt Moden, 


Novelth 
Größen i8 16 Jahre 


ſpezielle 


Gute Dveralls für 
Größen 4 bis 15 Jahre 


gcmadt aus 
und Filz, 50c, Töc 
Muiter, Ausmwahl.. 


Qainst 
zehn — 


Ton Med.:NKat Adolph Strumpelf, 


Das für das Seuchenlazareit Neu- 
Rethel am meijten Charatteriitifche | 
findet man nicht in, fondern zmijchen | 
den Baraden. Ueberall im Kriege tritt 


70 feidene 
zu 550 


60 jeidene Kleider, 
Mänf! — Werte bis 
miurben frit ö 
her zu 812 $ 
verfanft : 
ipeziell Die 
ien Verkauf 


SEHE” 


 Hodfeine Männerichuhe und Oxford, $5, $t m. 
53 Werte, alle Hand genäht und Goodyear welted, 
Schirm. Nnöpf-acond, lohfarb. Ruſſia Calf, 
Vici Kid, mattes Calf und weiße New Buck, alle in 
neuen Facons, zu $2.50 und $1.98. 
Ankle Strabs für Mädchen — in Ba 
tent Colt oder weißem Canvas — ſolide 
Leder-Sohlen, alle Größen bis reg. 
81. 50 Werie — 
das Paar zu 


Sport⸗ 


3 


neue Golfine 


Sfirts uud 
Mäntel, ven. 
3 Werte- 
: fpeziell Die 
4 jen Bertauf 


e um Orfars, dns Paar zu 92.50 und $1.08 


Weite Canvas-Schuhe für Damen. zum Schnü— 
ren und Knöpfen; High Cut, weiße Sohlen und Ab— 
fäte, neue Früojahr-Facons, hohe Abſätze, in allen 
Größen; 53.00 Werte, für $1, 98, 


Niedrige Tamenichuhe, ? 1. 
u. Bumps, in matten 
Kid oder Ratent Colt, 
hohe oder niedrige Ab— 
jäße, neue Frühjahr: 
Tacons, alle ö 
3.00 Werte, ſpez. das 
Baar zu 831.98. 
Kinderichuße, in Ratent Colt, Hand ne- 
wendet, Epring:Abjäße, Cloth- oder mat= 
te3 Mid, ebenio lohfarbige Kid Top — 
Grögen bi 8, $1.25 Werte, 
das Paar zu 


RT? N 7? — * 


„>, 


Belle 


* 


Knaben, 
ſpez 


29: 


* 


* 2 


* 


auch 3 Straps, 5 Straps 


*2 


deiße Sandas Anfle Straps _ 

für Mädchen, mit Elkifin Sohlen, 
Barfuß- Sandalen mit Leder-Sohlen 
Srößen 5 bis 8, 9 bis 11 und 12 bis 2, 


requlare $1.00 Werte — 69€ | 


das Baar zu 
Echte Mahagoni VBeneer 
Uhren; u halben regulären Preiſen 


In beiden Läden, 
Cabinets und Tambones 
wie Abbildungen. 


oder 


Nur im Milwaukee 
Avenne Laden. 


Lunsins reine Has | 
bana Bigarren 
in Tampa gemacht, 
$1,50 iite 
bon 25 au 

Hand Made, de is 
garren, requlüre s | 
Hüchfen bon 25 


Büchſen 81. 00 


in beiden 
Läden. 

Chotolade Marſh⸗ 
mallow Puffs, in 
Chololade ge 
taucht, 30cs 
Forte Mid... 29€ 
True Butter 
Scoth und Mapie 
Ebeiws, delifate 25c 


zorte, — das 18c 


Pfund ... 


— 


Delifate, mit Chos 
folade bezog. Mir: 
fhen, in hochfeine 
Chofolade getaucht — 
DOC Wert - 6 
fpeziell, Bid... 270 | 

Beintzene ————— | 

rund am eine | 
stunden, fvez. "4 1 


Bund ‘ Se 


Zigarren 


El Gonzales 10 
| reine Hadana Zigar 
| ren, 2 stiften an A 
Kunden, reaul. 
82 Kiſte v. 25 81 
John Rustin oder 
an Tom sigarr,, 


Kiſt von s1 ‚69 


Krems Zigarren, 


Hort 


mit 8 Tage 
Werke ausgeſtattet ſchlagen die 


’ 


für 





Auch dies iſt eine bemerkenswerte | 
Figenheit von uns „Barbaren“. 

In bejonders reihem Maße, ange: | 
regt und unterjtüßt von dem. leitenden | 
Arzt, macht fich Diele Eigendeit in den) 
Gartenanlagen von Neu-fetbel ael 
tend. Weberalf, wo Soldaten auf frei 
em Gel ünbe untergebracht find, fand | 
ih biefe Neiauna zum Garten- und| 
Blumenbau bervortretend In Rethel 
haben ſie aber beſonders Hüb biches ae 
Ihaften. Um fie zu fördern, hatte der | 
leitende Arzt tleine Vreife ausgefeßt, 
und nun metteiferten die Inſaſſen 
einer jeden VBarade darin, auf ihrem | 
Gartenanteil etivas beionderes Driat=! 

erzuſtellen. So 


Re 


au 


nelles und Schönes herzi 
it in Rethel eine förmliche kleine Gar: 
tenjtadt entitanden mit Blumenbeeten | 
und Einfajfungen, mit tleinen Lauben | 
und umpflanzten Sigpläßen. Die in 
Yranfreich allgemein zur Heizung ac= 
brauchten Kleinen fchwarzen „Ei 
Brifetts“ eigenen Sich jehr qut zur 
lage von allerlei Mofaitmuftern 
Inichriften in den Raienplägen. ©o| 
lieft mann denn neben den feit und| 
fauber gehaltenen Wegen (, ge 
burg⸗-Straße“, „Kaiſer-Allee“ u. 
in großer ſchwarzer Schrift ‚Got " 
ftrafe Enaland“ oder „Gott fchüne | 
Deutichland“ und Wehnliches. | 
Mehrere taufend ITnphbus — ſind 
in Rethel behandelt worden. Die ärzte 
lihe Unterfuhung und Beh, andluna | 
wird ebenfo aut und forafaom ausge 
führt, wie in den beiten deutfchen | 
Krantenhäufern und Aliniten. Ein]! 
eg wiſſenſchaftlie bakter jologiz | 
— Laboratorium iſt vorhanden un— 
ter Leitung eines Affiftenzarztes aus| 
einer deutichen Univerfitätstiinif, aus: 
geltatiet mit den beiten Hilfsmitteln. | 
Anfangs machte die Ernährung der 
zahlreichen Kranken einige Soinmierig- 
feiten. Uber bald trat audy hier die! 
Anpaſſu ing an die gegebenen Verhält— 
niſſe heran, und es zeigte ſich, daß 
man in der Ernährung der Typhus-— 
kranken gar nicht ſo zurückhaltend zu 
ſein braucht. Im Gegenteil, die ſehr 
zuten Heilungsergebniſſe, die in Rethel 
zielt find, und die den Ergebniffen | 
n den deutichen Krantenhäufern nicht | 
Beheten, find nad Anficht der 
Aerzte hauptſächlich auch auf die reich- 
liche und gute Ernährung der Kranken 
zurüczuführen. 


ier 
fr 
in 


und 


244 
SiL 


et 


Leiſtungsfähi 


| bei 


— i 


fh er 


Bei einer fo fchweren und langiieri- 


gen infektiös-fieberhaften Erkrankung, 
Körper, 


wie der Typhus, gewinnt der 
auch wenn die Krankheit glücklich über 
ſtanden iſt, nur langſam und 

längerer Zeit ſeine früher 
gkeit wieder. D 
im Kriege darauf ankommt, 
Typhusrekonvaleszenten möglichſt bald 
wieder dienſtfähig zu machen, ſo bedarf 
den erkrantten Soldaten auch die 
Relonvalescenz einer beſonders ſorg⸗ 
ſamen Ueberwachung. Auch im Seu— 


o 
ic 
77 
1 
ar 

\ 


hay 


a es ader 


D 


tra 


chenlazarett Nett bel wird diefem PBuntte | 
natürlich befondere Uufmertiamteit ges 
näbruna Durch kurze | 


widmet. Gute Er 
Uebungsmärſche und dergleichen fom 
men borzuasmweile in Betracht. Jınmer= | 
hin war es faum burdführbar, die! 
Geneienden zur völligen neuen | 
m XYazarett zurückzu⸗ 


e 
F 
t 
bis 


yehalten. 
wirklich großarti ige Schöpfung deut— 
Organiſationskunſt hinzu, das 
Anregung des Generalarztes der 
geſchaffene großen, — 
Militar⸗Genefungs heim“ in! 


auf 
Armee 
Deutſche 


Spa. 


Spa iſt betanntlich ein eleganter, 
bi ;öher biel bejuchter beigiicher Bade: 
ort, jedr Schön in den waldigen Aus— 
laufen der Urdennen aelegen, gar nicht 
meit entfernt bon der deutichen Grenze 
und von Machen, Er eignet Jich ganz 
| befonders für bie Ynlage eines folchen 
| großen Gen ejunasheims, nipt nur mes 
gen der günitigen Lage, ſondern auch 
deshalb, weil i in den zahlreichen großen | 
Hotels, Badeanitalten und Veranüs | 
qunasräumen ohne weiteres ausrei- 
ende Räumlichkeiten und zahlreiche | 


Betten zur Mufnahme von über —2 
iten zur Verfügung ſtan- 


es ae 


Rekonvale 
den, und weil außerdem die wirkſam en! 
Kurr nittel des Bades (Bäder, 9 Maſſa 
ge, Heilgymnaſtik, Inhalationen, 
Trinkkur) in der erwünſchteſten Weiſe 

zur Unterſtützung und Beſchleunigung 
der Genefung in Anwendung gebracht 
werden fonnten. ©o jtehen alfo jett in 
den großen Konverfationsräumen, int 
Iheaterfaal, im Leiefaal, auc in den | 
früheren Epielfälen zahlreiche elegante 
Hotelbetten, in denen unjere Soldaten 
es ich bequem machen fünnen. Nun 
darf man fich freilich nicht vorftellen, 
daß dies alles Leute find, denen eigent- 


nach | 
te Kraft und! 


die | 


Da fommt nun eine meitere | 


ıXobes gehört. 
| &8 ivar ein etaenes Gefühl, ala wir 
das ileine Häuschen in Donchery be- 
‚tuchten, wo im Jahre 1870 die be- 
rühnıte, zur 
führende lnterredung 
ımard und Napoleon dem 
ſtattfand. 


| Wiederum mwareır Dondery | 
und Sedan von deutichen Truppen be 
\jeßt, ı 


ten deutiche Soldaten überall am 1. 
April den Gedenktag des Mannes, für 
|deifen Werk wir auch in diejem Kriege 
kämpfen müſſen. Muh im Seucen- 
laz arett Rethel wurde der 1. April ae 
feiert. Wenn ſpäter, nach der Beendi 
gung des Krieges, die Franzoſen wie— 
der in Rethel einziehen und dann dort! 
den Bismarditein im deutfchen Sol 
datenlazarett finden, werden fie ihn 
zeritören oder ftehen laſſen? Sch hoffe 
das leßtere, denn der Stein fanıı auch 
ihnen zu dauernder, erniter Mahnung 
; dienen, 


| > 


Zur Naturgeichichte der Sfatpflanze. 


— 
* Die Skatpflanze iſt ein im ganz 
Dentſchland vorkommendes 


* 


hat, wie der Dichter mit den Worten 
Skat, er iſt ein Spiel 
gar ſchnurrig, 
Erfunden ward's 
burig.“ 
ſehr treffend ſagt. Wie nun der beſte 
| Kaffee aus jeiner Seimat Mı abtei 
‚tommt, jo gedeiht auch die Stat-| 
pflanuze Ivd) heutzutage am beiten 
in Alte burg. Obwohl die Skat— 
pflanze überall vorkommt und 
allen Tages- und Nachtzeiten ihre 
Blüten öffnet und ihre Blätter ent. 
faltet, ſo liebt ſie doch ganz beſon— 
ders Wirtshausluft, in der ſie meiſt 
ſam Abend zur Blüte gelangt und ge— 
gen Morgen ihre Kelche wieder | 
| ichließt und ihre zweiunddreißig 
Blätter zuſammenlegt. Ebenſo find— 
det man die genannte Pflanze ſehr 
häufig in Sommerfriſchen und Bade— 
orten, wo fie bei regneriſchem Wetter 
—* Blüte kommt. Eine beſondere 


Sicherheit zuerſt 


Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Biliöſität 


* 
„Der 


in Alten— 


jil! 


Die Retheler Aerzte | (ich nichts mehr fehlt, und die fi nur | !umd viele Leiden der Verdauungsorgane 


haben ihren Aranten von Anfang — erholen müſſen. Im Gegenieil— ſind oft die Urſache gefährlicher Krauk⸗ 


Fleiſch, das ſtets reichlich vorhanden 
war, BEER, in $orm bon feinem | 
Schabefl eiſch, i 


Da fand man zufällig in einem Dorf 
in der Nähe ein großes Eierdepot, in 
dem etwa eine Million für Paris be— 
ſtimmte Eier aufbewahrt waren. Da— 
mit war dem Mangel an Eiern für‘ 


Die Nachfrantheiten und Nachivehen | 
der borhergegangenen jchweren nfet= 


jelten vor, So ift alfo noch ein weites 

Feld für die mannigfaltigjte ärztliche 
Tätigteit borhanden, Eine Reihe jpe- 
| atalärztlicher Abteilungen (für Nerven: 
kranke. Ohrenkranke. Herakrank⸗ 


heit. Beim erſten Anzeichen von geſtör-⸗ 
tem Befinden nehme man die zuverläſſige 


der Suvpe verkocht. tion machen den Aerzten noch genug zu! Hausmebizin, die nie berjagenden 
Die Beldaftung bon Milh und Eiern |fchaffen. Auch Rüdfälle und neue anz | 
machte anfags einige Schmwieriafeiten. | dersartige Erfrankungen fommen nicht | 


BEECHAM’S 
PILLS 


Kapitulation von Sedan 
zwiſchen Bis-⸗7 
Dritten 


u. in franzöfifchen Landen feier= | 


Gewächs, 
das im Altenburgiſchen ſeine Heimat 


Be bon 
All. 81. 58 ren, hieſige, 


um. varren „sis Kifte don 50 
garren, „fange Eins zu. 
zu0R, $1.7 75 Kite von u 


‚ hesict 84,99 Gut 


vlug zen 
tabaf, 
"Hoicntäns Spreiaf 


verſchieden 
Sorten IC 
Zigarren, Seed und Packete, 10 für. 25c 
Havana, $3.50 Aiite 


Adams 
50 si. 5 


a Long Curt 


Packete 


* 


te fefefefe huge 


* 


| 


v 


Yorts — 470 


A 
* 


—EE 


> 
* 


biots— 


3 Knöpfe Saris: 
nur . 


90 Anzüne f 
Partien, 


ſpez. 


E 


* * 8 


* 
* 


72— 
er 


» 
ehe 


he 


i FL Kalb: Faney Dodge Ety. 
ifch, iurze Keulen Brid Eream 
od 


——— le ee Ri 
ftitefe, 183 


Holly Marte feiner 
Geroiltes > 


: ( 838 
Noaft, feine sinocden | Sned, Bid 
oder Abfal bon Nas | 


tive Deck, Pfd. 21c|; 


19%2e umd.. 
F e i n iter Schnitt | —58 
bat Rogſt ® „ | itmd groß, na= 
rant. Dusßd.. 240 
— WC a dow 


—— ge: 


Gold! 
— Lregmerv 
friſch gemacht 
Pfund 


gta 


ten 


* 


Fratwurſt, 


— 


| 


ee 


a ; 
wort Loins, 

nager, — ‚Sein 
Urai: 1, 


* 


>, 
* 


Hein, | 


u eame 


je nr 


Ta * i ſch gemachtes 

Hamhurger 2 1 

<tca!, Bid.. 3 
Rort Shuftern — | 


ausgewählt, 14 ic | 


mager, Bid.. 


* 


> 


! 


X 


Kalao, das 


Pfund 


alte 


— 


Madame X Zigar- | 
$1.55 


I5c | 


Erceliior 


3 ne 25C | 


Größen 
810.00 wert, 


Agars bern | 


Feinſter Frühſtuck. 


1860 





> 


- 


Blaue Serge-Anzüge für 
Grüößen 32 bis 44 — 


ür 


Feine 
Tocht. 
Wunſch 
ſchnitten 

„Hom 
rinirte 
ringe, 

Blue 
| — — 


an 


| — 


| be ven 
Bohnen 
Sorte, 
Fired 


Tee, 


und 3 
815. 818 und 820 verkanft. ſpeziell zu 


iunge Leute, 
30 3s, 


> für.. 


Tambones 


„56.00 


 Zebt ist die Zeit zum Einfauf von 


Frühjahr- und Sommer— uziten 


für Männer und junge Männer 


Nur im 


Ein groß er doppelter Einkauf von zwei 


in allen neueſten Farben und Muſtern. 
Anzüge und ren. 


Knöpfe 


56. 


Feine Kahrungsmittel, 


r talter 
Schinte 1, A 2 
ac 
il, 


e made” 


ne 


ma⸗ 


Rod 
ach⸗ 


feine 


ıfcc, O1 


e 
< 


sarıe c 


Nünglinge md 


Heine 


Id 38c fit ailbir: oder 
10c 


15c| entlernte 
Marte frisch 
geröft eter staff 
zutic o= 
s 250 
antos Bea: 
nrobe 
98h 6 
ID... 24 
Feiner Bastfet. 


Japan — 1 
wD... 38 |; 
ee eeeeleeiegieinleielejeleleleijetejejefejezegetnfejetejefe, 


nanze nd halbe < 
m Rorzcllan - 


ſchrägtes 


forrekte Zeithalter, Originalwert 


Stunde. 
Zifferblatt, 
Glas 


weißes 
abar- | 
und garantirt 


Cabinets 


88 und 8312, wegen leichter Un 


Milwaukee Ave. 


der 


Suits zu nahezu 36 des regulären Breijes 


Paare, 
Muſter, 


95 


„Home made 
N Safe, Weihe 


4lımd...... 
G hop Suen 
irett tinport., 
256⸗Flaſche all 
T Gonners 
No 
finen. Radet.. 
e | od. Spaghetti, 
> Radete...... 


nulirter 
vo Order 


P nit, ... 


lew Century 


* Barrel 


Pound 
Soldz, , ra 
Nuß 
240* 
Sauce, |! hite 
19 10 
c | tür 
friim 
we 
12c ı$ 4 J e u 
Stinners viataroni 
pr 
25. 1 “ 
Zucker, feinſter ara⸗ 
mit Groce 
— vu 1 
⸗ 2 c 
villsbury Beit os, | 
Mehl 


regelmäßigkeiten verlaufen wir zu 
dieſelblen — 


Laden. 


bekannteſten 


heit der Saiſon und des fortwährenden kalten Wetters. 
reinwollene Worſteds, Velour Caſſimeres, Tweeds und Che 
„Rind: Wat“ 


Sands, rennlar 3u_$13.50, 


junge Männer, „Pinch-Backs“ 
— Werte für 


Einzelne Ho en für Männer — 


alle —J * und 81.9 
2 
8 ‚au. 


wert bis 


Kur 
Milwaufee Avenne. 


wei 


it 


bie 


BÜRBEL..00«.:: 


ee engen 


— alie$ wegen der Spät 


VPet Marke Evapo⸗ 
td 
üdten 


H utom atie „ober 


Bon unſer. — 


Fılich 


myer 
drei Laibe 


Rhabarber, 


54.00 


ı Männer : 


In beiden 


ner, practdolle 


Männerhemden, 
ichetten, aus 
remacht, alles 
er, $1 ımd $1.50 


Seide Fiber Hemden für 
Mufter, ı 
83.08 ud $5.00 Is 


hochfeinen 


— 0 u 69e 


Nur im —* 
Avenue Laden. 
Bourbon, Venniyivania Rye 
Bond“, | W 9 Sich — bolles 


} 
— Quart 52e 
7% 81.00 
Whis⸗ Kalitorniider Port 
fch, 100 Broof, ven ode Shoerrn Wein, 
$3.75 Gall. 52.70; ;) volles Quart 3563; 


12 Gal— 81 40 oder drei. 
DA. 


lone.s....s für 


Hemden 


Laden. 


Liköre 
Kentudh 
rottled in 
5 Sabre alt 
volles Duart.. 
Old Times 


Mans 
rguläre 


“53,00 


weide Man: 
Stoffe n 


Die beruhmten Severn Hemten, 


Kleidermacher New aus 
Far bei 
chlage 
$1.00 
Waſchrare 
binden für 
I0c berianft 
am Samstag zu.. 
Lederqurtei für 
50€ serie, 
tan das Stück 


‚ . * * enden zu 
Eingeſchloſſen ſind feine 


la 


mai 

$15.00 Wert, 
Vollſtändige 
Druck-Ausſtattung, 
gend eine Größe 
ah 

ſpeziell 


der 


N 


im Laden an 


Snivers Tomato 
bobe —— Slalı den 


I 
eg | ie eine ge 
| 
| 
} 


ug 25C 


— tim gebackene 
imbia Pre 2 
sera be 
—5 reife, DC» | 
lifate tubgniſche - | 
drei für 208; | 
RE sun 7 4 
Nene sorteiien— | 
f iramia Kolb 
Bed l | 
586: Pfund. st 100g 
' Gantaloupes, DIE) uyisie 
fühelten, Die | 
| fen, 4 iin 256, 


20° 
Zar 


Linen & 


Stücke 380 gel 
of 
ion: Dentfcer 
‚el Kaffee 


bon 9— 


pepfia 


h}2 
viy 


gebackenes 
Roggen: od. 
iticfel = Brot 


Bes 
wach⸗ 


70 


———— frei‘ = | 
KGendes Tiſch 
2 1c | 


ſalz, Radet.. 
—E — 


fancn $1.25 


BT: 


* De A ne 


finger, das 


feinen Stoifen gemadt 
mit weichen, 
Manſchetten 


* ziell Sams 


A 
Für Sports Nur im Milwanfee Ave. 
Kr. 3A zuſammenlegbare VPoſtkarten Ingento Camera, gut ge— 
mit echtem Seal 
verfehen mit Aentice 

ſpeziell zu 
Entwickel⸗ 


bis 
gebraucht werden 


Drogen, uſw. 


50e Ganthror 
ampoo zu 


Danderine 
Belis, 
Honey 
Me Phillips Mitt 


Magneſia 


50 Stuarts Dys⸗ 
Tablets 


Duffns Malt 


De Deck, 


tain Springe 


ech 


aut ige 


Fourin-Hand Hals— 
MHanner, 
ſpegiell 


regular zu 


6c 


al les 4} 


Is 


Männer, 


Laden 


Grain Leder bezogen 
Univerſal Foeus Linſe 


I 


ıy mw 
54.30 
Tennis Nadet, aus feinem 


eiße em Eichenhols gemacht, mit 
!auter Oriental Darmfhnur ge 


Mlochten, bolfe Größe, 
J 89e 


ſp BEI Annan are 


in beiden 
2äden 
beites 


„69c 


und 
tann für ir 
zu 34Xx 


1.39 


„51 Sariavarilie, 
rt treinigungs 


29 |; 
} mitte, zu. 


14c | 508 Java 
| Gefihtspuden 
2 ' 1 Pfund» Bünie 
2% Talcum Puder 
[ 
29 


Gaihmere 
29, 


Ri 


Bine 


9 


Seife, Stüd 


25 li ams 
NRafic DEN... 


10€ SKaitil-Sciie 


15c 


Triners Bitter 45c 2 


Mine 
stille... 


508 Dr, Graves 
yabnpulver.... 


350 abiorbirende 


69 
satte, Pund...... 


* 
280 ode Scotto Emule 
Foun—⸗ |fian zu 


25 Gets 
‚59 | Icor 


18c. 
35c 


Iron & 


Challenge 


| MER EEE ⸗ — 
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Ei gentümlichkeit der Skatpflanze 
die, daß von' den 
ganzrandigen Blättern je zehn fä— 
cherförmig an einem in fünf Zinken 
auslaufenden Stiele ſitzen, zwei 
gegen ſtets auf dem Boden liegen. 
Doc haben dieje Blätter eine außerit | 
furze Lebensdauer, da fie fchr bald 
| nad) und nad), abfallen, um anderen, | 
äußerſt ſchnell wachſenden Blättern | 
Platz zu machen. Während die 
nere Fläche dieſer Blätter außer— 

| ordentlich abwechſelungsreiche, bunte 


— aufweiſt, iſt die äußere 


Fläche ganz gleichmäßig gefärbt. 
Eine Abart der Skatpflanze iſt 
die Bierſkatpflanze. Dieſelbe gedeiht 


da⸗ 


men 1 


ind ſchon 


vor 


iſt Hopfen id Malz; abgezogen worden | 
—— zig iſt. Sie ſcheint aus Aegypten zu itam- | Kahlköpfiger zum Friſeur wüte 
Jah rtauſenden 


bekannt geweſen zu ſein, wie aus der 


Abart, 
geht. 


%Y 


* 


jene 
dem 


der 


„Ramſch“ 
Denn nach eingehe 
dien über dieſen Gegenftand derdantt daß ſich mein Scheitet * mehr 
Entſtehung 
„Ramſes“. 
Ramſes es nun geweſen iſt, 
die Ramſchpflanze 


1 
Inın 
L o* 


ichnung 
Pharaonennamen 
Welcher 
in⸗ 


genannt, 


ihre 


hervor⸗ 
enden Stu— 


entdeckt bat, 


iſt nicht mit Beſtimmtheit zu ſagen. 
Die meiſten Forſcher halten Ramſes 
den Zweiten, 


unter 
drückt 
Daher 


welchem 
wurden, 


mag es 


das 


iſt der Pharao, 


die Israeliten be— 
für den Entdecker. 


auch kommen, 


daß 


Arbter Bertauf von ienend einer Arznei in der | beſonders da, wo man ſie reichlich heutzutage noch viele Juden Inha— 


Belt, Meberals vorlankt, in EMactel, i0c, 2öelımit Waſſer begießt, das zuvor mit ber von Ramſchaeſchäften ſind. 


Unwirkſames Haarmittel. — 
nd: 
‚Ste mit \brer jogenaunten Saar: 
tinkhur fanıı der Geier meinetwegen | 


|lothweife holen! Sehen Sie 
fichtet, jtatt mit neuen Haaren fi; zu 
überziehen?“ — Frifeur: „Herr, ich 
Iberitche das abfolnt mit; bisker 
Iwar mein Mittel, in Fällen wie der 
sshrige iit, jedesmal von dem gün- 
jtigften Erfolg. Sollten Sie am Ende 
nicht genug meines unfehlbaren Mit- 
tel® angewendet haben?“ — Kahl- 
föpfiger: „Aha, ſchaut's da 'naus?“ 
Nun ja, je mehr man von Ihrem 
Teufelszeug nimmt, deſto mehr ver— 
dienen Sie. Trotzdem will ich's noch 


nicht, 


mit einer Flafche verjuchen; aber da$ 
—F ich Ihnen, wenn ich auch dieſe 
noch ausgetrunken habe und es hilft 
|nodh nichts, dann hol’ Ste diefer und 
| jener!” 

- Auch nicht übel. — A.: „Höre, 
Freund, ich gedenke mich demnächſt 
zu verloben.“ — B.: „Und wer iſt 
die Glückliche?“ Y.: „Eine Dame, 
bon der (9 kürzlich — J —J 
ſante geleſen habe.“ „Alſo 
jein Blauſtrumpf, und doch pr Du 
bisher ein gefchworener Feind diejer 
Sorte Damen.“ %.: Du iii; 
was ich von meiner Zufünftigen ge 
[efen habe, war eine bübiche Kollef- 
tion, Snpothefenbriefe.“ 


Leiet die „Sonntaavoit“, 





12 Adendpoit, Gnicago, Freitag, den 25. Jun 1910. 
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für Fabrilarbeit; Erfahrung nicht g. Lich: ud © » IK SEIEN = — —— — FH — | ne — — | 
Dal Straße. En —— DIN rlanat: ( den fi Sat ' ee re min : 2% es 
— - Shoe 9 Geld auf Möbel, Enlare u. ſ. w. 
Berlanat: i . . doll —— ———— 48 Hi 
Deden au fc on. Ihe Atlas Evectalt winDuri i , aqaı | rlanat: ® heit fiir allaemeinehausa t | a | m umer Dieter diubril 14 S15, 0 
22 —*— u . cine. DOT | Suuht Stellung als wausbälterin. dr.: a a9 | varliceben 


Berlangt: Griteı 


l 3 ü 4 F 3 u bis 100. 
Difon © N fafon | beit beim Carı Rontraktor, or pog Bargnat ade a nes |» Ben au; Möbel, Bianoß, erc, 
Madilon ir. ı s at ah ee x 2 | » ı . ur uuuarı it, DLlie | jucht: Deutihes Fräulein nu Beh BT. y Ktedrigiie Kateninder Sta 

2 — x AL 101 —J I tes —J rty t nt * 5XLVVM ı J 1] ( Ya ; 56 + + > 
Merianat: Ein Nor i at Erfabrung mit Leinen Babies, — | EChrlige Gejwalismetyon 
Serlangi: Lin * Diverien 865» Zr Yu bjolı tt Bei 

Madiion Sir. 8652, — 

Verlangt; Erſt { 1 124 welt d r or — — 

macher fůr in zielle ai beit, „Sicor ©. Kcarl * —— unterricht. 

nn 0 ee | srhr > 9 195 Mhonnma as 4 Anl * F * NER NEN 0} (Mnzeigen ımter diefer Nubril 14 Et3, die 
Berlangt: Porter unchmann. to1 . | > 

& Hunt 96 Eliton Sup. zeſu deutſcher jung Mann. -Gtmähri erlanat: Eine inftebende ebanaelifhe äl sc das Automo bilgeihätt. 

er — Te men en ba ae, te an arte nn iv lehren die Konitruftion, Nepariren und | Ger \ = tar 91 F ee otte Onnninel fı Sabre: erite Sbpot 
Berlangt: Suter Abbügler an Shop-Hoſen. | der R r geſchäft. setl, \ [ r tu en ſprechen, eit ſe ein ames aoren IM ſec * 9— a a a F Went JE Geld braucht, jprecht bor 1 1 OU, "Broperi ius 29,000 

633 Webſter Ave. do unter Adr 322 Abend! midort | 9 icht dpoſt — ned. nes au im Acethlene— Ste s »ſchäftsmann r —A © d} 
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ss 


(Anzeigen um 


=: 5 — —* mied tniabt 6 notes | } ı rl 
VBerllangt: Gurte er — — 4 eſucht ct ſucht Stelle 3 Ar Jand| 3 ngt: Fleißig Madden oder Frau fit - ; n — re Kord Deorborn Etrabe. der erftflifiger Gbicagoer ssirmien, wit tAn⸗BHabt Ihr Jahr bauen? Priv 
Sonntas ſtetig, guter Lohn. Halſted an Brot, Cales, oder Paſtry. c lter, | al tei Kitchen t. 1628 R, Ela Sir. ai m Sa si . Epredt bor sr | gi > n kandolp £ | teil an aejunden 6 äf i tapitah mann will Eud Hige Weld zum Bauen 
Straße. IE I 531 Del Str, ) f Ee ßermani I ‚ 1 a re nl ichlein. lepbon: 5 | umd Züt it. Mdr.: 3. ‚ Abeı eiben. 4 Abendpoſ 17inimXt 
a — —— en — 2 | | - 2 ‚er Colleg Motoring eutſch geſpre 18mai* 2juntw — - 
Ber langt: Helfer. Muſſen au AA — — ———— | erlanat: rfahrene rau für Geſchirrw— 3 i svabal) TU Chicago, SU] - — Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
rei gearbeitet haben. 1801 Belmont Ave | An | fiber: \ 1 ) 12 IN 18mai tat | 30 A UIV artner r t, muB ein aut hneid Bauſtellen ıdarl ı eine pezialität, So» 
r + er igge 9 u in, ’ 4 u. wo .. es . ; E ⸗ — — ur ESG 
En ic Berlangt: ra rs — dädchen. d tt mide — — ‚>. Hole Tg niedrigen Naten | oder Zolicitor fein. 3 Armita ve. mdofe | fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo., 
_— —— (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) — — ren, ‚ He. das OR e # . 5 16 8. Wionroe Straße. 
Verlangt: Schuhmacher fiir reparaturen ;· — — 0 are nd Repariven bon NAutombilen. t 
gable die vulite. 3701 Zullerton Ave, ; zäden und fiabriten. Waſchen; vier iıt der Zamilie; qutes Seim | [Or » und Sibendichule, billig, 
Lawndale. It I: =», kenilwortb pe, Dat rt, Zelephorn: | ragen: „105 zouibhpori Abe 5 : y ke. n anderen Gejchäften. Adr.: y ( ö * 
— _ —| Sat Kart 617 a Lee —- Andere Summen im Wei j | voll, 20mm Aerztliches. 
Verlangt: Guter Brotbä suite zit hs | — „Perlaugt: 5, Ränner im Automobilgeſchäfte) mmiſſion etw Proßgent. o : + —* 
n ai s * lehren das Expert Repariren u | eben gemadt .auf ‘Möbel, Bferde, Wagen, " 
— | 1446 Arie ne Ge Pen ean,a & i Se A —— . Dallied Zlrabe, i | eu Sirtuees, Saläre etc. Nichts wird entfeen Borhts 5 ö A 
Berlangt: — hober, Lohn; beiläne | „0 in —— a IE ER ELSE SZ — | ud f Sure eigene gamilie braucht es nicht — „Albrechts Aſthma Drops“ 
dige Arbeit. H. Eicher tidge, Il > E i U maben, 15 Sabre alt, Lönnen das 


19 dofi | teihnifche Sandwerk in Rötoren Dyn 9 ke ülen, — — — | das einzigite Heilmittel. 


i J— , Mädchen \ namos, Voc goan Co., * — zo malen Gen: 
—— —ñ ⸗ ml er * We NE EEE ne — ehe : nn “ [teries und illeumenten ichntell in untere 295 N, Miblaı 1727 Narrabee Straße — 
| 1ö1nat,difrien* 


t A 
Hommt 10. 00 


„EC 
n : z wöhnlich Igemeii usarbeit, ei den zu 5 DE : a2 * d, Abe. d P cr Ned 1 | 
Berlangt: Porter fin ıloon; gute Stelle; tohn. “Vrifeb ei N t 15 fein enalifch | sy tz erlernen, Segen Hate fchreibt unter Phone: Hahm artı 1 5010, 5 2. = J, —* deuticher Rechtsanwalt, 
ketiger ‘Blat. 3801 W. Chicago Abe. ir | Moste a ae een — 8 U Nibenopol. Yin,tioi Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti-⸗ 
x * § J I I K ik J ( ® i, 013 A wjıl ) ü = * — — * 9 3* un > 
J—— | — | übe eg ni | Sür auf der Südfeite wohn eute: zirt ir allen Gerichten. Kat frei. 127.N.| 
zerlangt: Schreiner, Rann, der an kalt} —* | i — ehrgeizige Kyaben und inge rt u 4647 © alite Stii Deurt ee 2; . 1. TIb*E 
nen arbeiten lann, vorgezogen. 56 r| sa J— — ae da pre | Erlernung des clefiviiden Handiverf3 praltiic | ’Bhoue: Grove . 6. - burn Str, Zimmer 1444, : | 
Sirabe, E nitox | 5 : Igts 6 } iutter. Rarfer, 2427 BelleRlaine |: — en PERS BRD in ami Hausbeltge Schlechte Wieler heraus: | 
— — — — _ Rerlanat: mäi J in. Alforiy totine 9 Sbeiite, Bi I Bee DEE ie RS . _. ie aus ö i I gejept; a 2 Unfoften nur 38.00, Kai frei. — | 
erlara Sipi gaieße d — (il . t18 | — ns} > m 2 
Berlangt: Giebeı \ gieberei auch Mä yürtiauna fü jdiben, !wol über 1 abı A 2 Beld | Yandlord5 Mid Co, 25%. Dearborn Zir., 7. Slur. | 
ner um die Eilen re l riernen; föı nie er 1.57 ber Ta an E 2. er 24 — 2 9 — zu J ifices: Abends 7 bı3 9 
nad einiger Griabr $3.50 bis dc 2 Brhatmuife Hemk Tohr- mm liheiaßt BAR, Mironlin h or |. atbentatif, Technifches Zeihnen und 13: | verleihen! 555 2 ri F heran “de u oa ee Etr 
berdienen; jtetige Arbeit; a u as | . Gerrüg Luͤft, Licht ioe hife in, Hochſchuffächern. Catt Hanftei, 201 af auf Wövel, Pianos, Pferde und Yagen, 2203 Mrabktoı ı Cır. de dehsie Aipenme, 
fhienwerlitatt zu arbeiten. | e ournAve uiraaen ü c tt Department. i | 3 at: Mädchen oder —— ve Str. Tel. Lincoln 2623, ini8-%: | Niedrigite Katen in Chicago. | 6000 © gr“ Jyalit ed &trake & J 60 Str. a u. ⸗ 
Car. Jllinois Malleable Iron 5 ge a | ey —— Be — | Borgt $20 sahli 821.65 zurüd ——  REN ae : u * „ea irai, Speztaniit Tur Srauen. Kon⸗ 
verfey Rarfwah. — ——— ——— Kleide maher-Scule, Tag» und Nacht-Stlaften, | Borgt 830 zahlt $32.50 gurxic | e illatic set. vincoin Abe 
— PESSERNDEENEERE — EN > e — Rn A —— * ad ie 1850 2ells „2336 W, Madilon ©t, Entwürfe | 


"Berlangt: Sanitor-Helfer; $3 d Board: WER ARE | are | moot = @ | Batternihneiden, nähen. Sara Patek, Pringpat Borat $50 zablt $53.80 aurüc _ Frank B. Cowald, deutſcher Nechtsan- 
tetiger Mann; fein Irinler, 3 bington | Borlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 16ja*z Größere Beträge zu denlelben Yaten. walt, 105 Rn Glarf Str,, Zimmer 308. 

bd. dofr |) Berlanet: Erfahrene -Dliven-Radera Sausarbeit. A058 Dordelter Nve,  "Rhonte. Standard Bredii Company. Tel. Central 4367. YWatente. Conſul 
— — — — — Dur ud TG temvo0d 7706, udoſt — — ee. Etadlivi feit 25 Jahren tati Abends in W 0: 

Eben tür ven. > GE ale und Union Straße. — Nahmaſchinen, vieheles u. ſ. w ——— — EIN SONNE SC “ones 
auter Lohn für den rechten Mann. Weltern Shoe ragt ch r. Popp. langt ädchen zum kocher oriter | gs |Noom 702, Harıford Bldg., 8 S. Dearborn Etr. | coin Ave. um i — 
Repait Co., 104 No, Dearborn Str. dir i , tin,twi ur Stchelt: weich aelakan: (Anzeigen unter diefer Nubril 14 EtS. die Zeile) Eprcht vor, dreist oder telepd — Randolph — — | Bierde und Wagen. 

. . - - 3075, — Fragi nah !ir, Spibeer. 2unv* | Deutſches Rechlsbureadu (Anzeigen under dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 

— 24 uis Brandes, i 7 


Burgt $40 zabli 3.50 zurüd — iin e.0.8 imtt 


t 
— 14 Hıyır 4 2 y + | 
Berlangt: Eife beiter i Männer an! % ıt: Frau zum J vor un af no * = — —  ; maſchinen $3.00 aufwärts. Neue a hi | 
Zteppc ern Ar Icon Co.,! Ebenfalls niß tur folche mil — 4 —— Bes alle Sorteit,‘ 50c per &R » mit Garanıti 
zteppenarbett. 14 ciural Iron ls Rip ‚m liche ımit ria na:]- e Sorten,‘ 50C ] er - 
213 W. Schille T, dofr ohn und ſtetigeArbeit. 26416 Southport zerlangt lädchen r allgemeine Hausarbei bil 10. — le Unserrtopt, *— Agent R.| Wir leihen Geld auf : el und Pianos. Und Musfüntte und Rat ımenttgeltlich. Idirr. 12 vaſhburne Vive, frfa 
en s * u nido ei ben, J tzen, AS5t {ville ‚| California Uvde., Store, nabe — ar if. euch auf Ihren Lo atlihe leichte ds ji »e 1515 Sort Dearborn til s = 
f Panel Ss > 2 ge ee T nu Dun " : midoir WEBER SE * zahlungen, ſehr niedrige Preiſe. Das einzige] dweſtecke Monroe und Elart Str. - Beliverb- Stute, : ir Delivery: und 
ür diefen Comı t 8 — | erw 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 


Geld für Jedem Nechtsveittand ın all agen, Pferd md 


( u 1 Verlar Srfabrene Stiderin für e 0 — — J — er : deutihe Geſchäft in ago; leiner ve abaes \ 10mai 1 2| 
—* >. r a € limit Cyäenz deut » : Ü e 
ber im der ) ı b Dal, . DCR, ! nr Linnen Store, & So. Michigan Ap Berlangt: dchen fü I meine Hausarbeit x Bichele 94.00 aufwart 14 ires * wieſen. Geld denſel t Zzag. Geldi iſt offen / — — — G — —— 
Foreit Part. 331. ! f 1 ", Mrtefian Avenite. teparaiuren Spezialität, rohm 
ee i ee E 2 . j An Pi DENT AR Dun oe A Artenan Avenue, | % %r03., 1612 Lafe Str. 20 
Verlangt: Aufgewe dter Innge einer Ma Nerlanot u Zn a Fr SERIEN idofı e 
T 1: „unge n eine iQ: | rian adc zum atmen, ı >| - - Nee Finarr Wäh f 4 Re 4 i 
fhinenwertitatt u arbeiten, Geleg eis Sich zu | Näben, Kower Maichinen, ftetige Ylrbeit, aut berlangt: zutes Mädch für allgemeine Abanblu u Gebeouah: 45.06 — —— 
erbeffer Sefter Mia ‘o 72 üchigan Mlde > Enfter a N = Ark n sin e ne nr — "x Yan 3 Abaz4ahlung. 1 altc 5. Tepe 
berbeijern. Heiter Mfg. Co., 1455 Michigan de, | &ı t nen Co. 430 ©. Raben be. | Hausarbeit, ur, Vieber, 553 Wert J raturen. 337 W. North Abe. Tel.: Diverſey 27099. 
Br —— “ ae) ie ke WER nn reihen 5 —— midoſr 13in,1mt& 
Berlangt: —— Jungen, über Sabre | terlanat: Ein nuges Mädchen, 16 bis JBerlangt:; 


bon 8:30 Uhr Morgens Di3 6 Un Abends. Deuticher Advofat. Hat frei. A Df-| Hu derfaufen: Guter Erbreiwagen; annebn 
Bbone: Kentral 505. Federal Yoan Command. | ıre $ te, 1961 fiel 


Tinsmt 


n, 1w* — — 
fice des L. H. Laszlo. Oeffentlicher Notar. use 22intwe 
1544 Yarrabee Straße, Zimmer 1. _— i * 


Auswahl von 6 in 

Nuc an ehrliche Leute. — — — — 

Raſch, vertraulich, kein „Indorſer“. 
Bell Loan Co, 


|8. 1104, 8 ©. Dearborn Xel.: Central 2781, 


| ( 2022 £ Salitornia Abe, 22insmtt 
7 — — Re —R “ Beul A. F. Warnholb, * 
ua : ; L * | Fi in mittle Jahren alsHaus | 
all, für vabrilarb 8.00, Anzu en: ‚ Sabre ir einen Gandte, Ziaarren-, Motion: | hälterin; fein alien. 3. MU. We ‘2% eh ⸗ — — | 
Weit Harrifon Eirake. idoft uſw. Store zu arbeiten; am liebften eins, das | ftern MAde., Blue Island, Il midofr Billard und Boret Tuche. Wagen. Nachzufragen Halſted Street Teaming 
— — — — — sabe beim Store wohnt. 1550 Fuilertoön Plde, | — — — | (Anzeigen unter dieſer Nioru 1Cis. die Zeile) —— — | Smai*& | Eo., 2060 Eiid Haljted Str. 2ib*z 
Berlangt: Tinners umd Gehilfe 1; ftetige ‚nz | doft Berlangt: Deutides Müdhen für Hausarbeit, — —- PBribat-Bartie verleiht ihr eigened Geld zu 
nen gange Sese = mi a art — — — nur 2 in der Familie, guter Lohn. MLogan „zu bertaufen: Billard-T tie, voilitandıg neu. | 3 Prozent auf Möbel * PBianos, Spredt dor | 7 De — — — — — 
* : geberal Siguſsyſtem Elet⸗vBerlaugt: Mädchen für leichte Jab brilarbeit. —| Blod. 18junſwe Karem oder Pocket, mit yolljtänd gem Bubehör, oder Ichreibt. $ Teichenbe —— 
triſch). Lale und Desplaines, Chicago, Su IE W. Bredemeier & Eo., 213 N, Morgan Str. — - — 115; gebrauchte Zifhe au berabgeiegten Ri 58 Welt Wafhington Strafe — Zimmer 605. Blumberd and Supplies. . . ' 
17jnim& dojrfa |_Verlangt: Mädchen oder junge Srauen am | fen; leichte Bahlungen Wir vermieten ii 4ie6%# | (Anzeigen unter dtefer Rubrit 14 EtS. die Zeile) | (Anzeigen umer d eier Rubrik 14 Cis. d die Zeile) 
— * ar ng an —— ih aufzumwarten, furze Stunden, Mittags 12 | mit dem ‘Pribtlegium, de Miete bom Kaufpreis — ———— — 
Berlangt: Burſtmacher und Boners, ommt Berlangt: Madchen zum Tr -ansferiren. Lohn | 6 Uhr, oder Nbends 6 11:30, Lohn je nad) | abaugieben. a a en einel Kommen Cie bier auerit. Billigfte Raten für Plumbing Supplies für Händlerpreife für je Weltern Easter and Unveruattng €, - — Widts 
fertig aur Arbeit. 1215 ©, Halfted Etr, während der Lehrzeit, 1128 Newport Abe. Fäbigfeiten, $7 bi8 $12 die Woche, Kranz, 128 | Epesialität. Brunstvie - Balle - Gollender | Anleihen an Möbeln und Löhnen. Cut Rate den, Levinibal, 1637 W, Dibifion Str, gan Blvd. und Randoipb Sir. Tel,: Geniral * 


asſuniwa midoie R. Slate Strab- in1s—25% Co. 623—629 8* Babaib Abe - -- Dian*Z Koan Co, 133 N, LaSalle Sir. _ Tabiriondismt . Hundmik 


= en — — — ! 
Derlehen auf Cöhne | jntmtz | 

I 

| 


g s Bu berlaufen: 32 Stück Pferde und Mähren, 
140 %. Dearborn Str. Gunard Blda., |; Wäpren ıtagend: 22 Sets Pierdegefbirr und 


Bapmodidoirgmt | Zimmer 504. Tel. Randulph 3598. 





s 





Möbel, Hausgeräte u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubril 14 Et3, die Zeile) 


Speziell für Juni Brüutel 


Besbalb $200 oder miehr für Eure Möbel» 
einritung bezahlen, wenn wir Eud liefern: 


4 Zimmer (bolljtändig) für..... .862.50 


Bedingungen: $6.00 den Monat. 
Kommt heute und überzeugt Euch. Wir 
frei er ID Umirelie von 100 Meilen, 
31 ois Surniture Co. 
304-0808 Hort Ude., zwiſchen Se dgiwt & 
und Nortd Bart ude. 25m 
öbel für Ladenpreife, 
Lager und verjertigen auf Bes 
tellung echte Eichenbolz- und? Mabagoni-Möbel; 
EB, Ehlaf und Yarlor- Garnituren, Bettſtel⸗ 
en Kommoden u. |, mw. 
Dauern eine Lebenszeit, loſten nicht mehr wie 
TFabrilwaare. Schreibt oder lommt zu uns. 
Wim. M. Joſt & € Do, 
833 Eo. Clinton Etr., zweiter Stock. 
ijnimtX& 
Beiten, bollitfi 
billig. j 
) öloor, bin 


tieferen 


Etr. 
at 


Handgemachte M 
Wir haben au 


Zu verkaufen: Eiſerne 


chenofen und, Möbel, 
Milmaufce Abe, 


Küs 


tadt. 


idig, 


1562 


Junges Ehepaar mu prädtige Möbel 
laufen, nur 2 Wionate gebrau % ü 1 
Diodell Barlcr Suit, 335; 6 
wer, Davenport, Kuct sbor 
90 Grand Cortcert Blano ı mit 
ie für $120, 3457 Weſtern Ave, 
Bu ber taufen: Scebor, faft neu, billig; 
lere Größe. 932 Montana Str, 


Berlafie ! 

öbel n, $150 Barlor Set, 

ettitellen, Dreiiers, 
fall3 $500 Wagner * 
gebraucht, 1015 Re Calt 


10-fäbr. ‚Sa n 
irſe iſodide 


S. 


Stad r t 
—* er, für $. 5 
ı „Eben. 
no 


tor a & 


Ein ı Ko ch ud ein. Heizofen, 
Clart Str. Edgewater 
bojria 


I ‚neunten: 
45535 N, 


> 


ze, 


— — 
Abe. 


J vertaufen: F 
‚1813 No. Kimball 
Zu ber tfaufen: Combinat 
Säsofen; fo gut w 
Üdenue,, 2, Flat 


le neu, bulig 


Zu verlaufen: 
1013 No. Kim ball 


Hübſche 
Abe. 
Bargain! Möbel, Rug 

berlaſſe Stadt. Mrs. Robins 


Gasrange und Eis 


— os, muſi tauifche Inftrumente. 
(Unzeigen uiter diefer Rubril 14 CEts. die Zeile) 
— —— — — 


Zu verkaufen 
tina, ſogut wie neu. 
6 Uhr Abends. 
Flat. 

8700 Selfple 
Vench, ganßzen 
trola für 860 


6518 Juſtine Str., 


lauſt 
vor z 
Straße. 
$35 Taufen 
Zarrabee Str 


$400 


Berlaufe — nl ur 82 20, 
mit SU ü 


Kult 


Neue Editon Diamant 
aufw. Jas. 3. Xyuns, 25 En 


te, abe Staıe 
30d4*4 


Seichäftseinrichtungen, Maichinerie uſw. 
(Anzeigen um er dieſer Rubril 14 Gis. die Zeile) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bet 
Bacob Lederer 
644 Weit Madilon Straße. 
Einrihtung für jedes Geſchäft, auch einzeln? 
Gegenſtände; niedrigite Preife und beite Qua» 
litat garantirt. Uufere eigene Yabriration, 
Soda Fountains ın all en modernen Exempia» 
ten; aufgeftellt zur Veſichtigung. 
G44—C48 Weit Madiſon Etr., r 
Serlaufen Baar oder monatlihe Zahlung 
Zelephon: 249%, 


Wionroe 
Store $igtures 5 zu 
—— jsüt Baar oder au 
Wir berfaufen neue und 
Firtures jener Art billiacr a 
anders. ir babeı. eine 
Siglured an Haıı ic wi 
lat. berlaufen, wir 
Beſtellung zu den 
Stadt. Unſer Ugent Hd” bei 6 
Beerieh Etore Sirtures. 
Beerleß Store Firl 
ee Monroe 
N tadijon u. 


große 
it Ichi 
a hei u 


N. Halſted 


Kauft Eure Xaden: Einrie Yılltaen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Beoria Sttas 3. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Gent3 aut Do 
Euren Store-Sigiures eriparen, 
KReuc und gebraudie. 
Preije die adfolut miedriaiten im } Shicage. 
Bufriedenbheit ‚garantirt 
901 ts Bil Weſt Madiſon 
Zelephor oe 1712. 
L/dbi—2 


atieit 


Straße, 


ag⸗ 


Bargains für Drudereien! 

Zu verkaufen: Eine Anzahl 

taiten und Einjchiebebretter, billign. 
beres beim Veihäftsführer der 

n9it“, 223225 WR, Waihingto,. 


www ne mi 


Nü- 
Straße 
* 


Benn Ihr 
öffnet und 
gcht gur Go 
Süd Wabaſh Ave. 
zu den billigſten 
fanien bon „U 


eiltad) 


Chas. Bende 
Fabrilanten u 
richtungen. 
brauchten Eit 


Kaufs⸗ und Verkaufs— Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14 Et3. die 


Bu verfaufen: Sehr billig, 
Eichenholz, Lumber, Car 
Matching, Strin aets galv 
betleiduñg u.ſ.w 
gons, die abgeriffer 
Zaggon- oder Wo ladungen., 

söagen u. dverfucht eir ıe_ „gadı Ing, Hol; 
lange $3. 00 die gro u 
Seo, ©, Nennings, 

Weuitwoig und 85. 
bahnhofs. 


Hunde, — u. |. 
(Anzeigen unter diefer 9 Rubrit 14 Ct: 


Eingende SNanari 
alle KRafien Tauben 
Hoffmann & Sı 


ımtm 


Bu berfaufen: 9 
wärts, Katelog fr 
Mammoth 


Pfandleiher. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die 


Wir leihen Ihr i 
alle Sachen — 


emand ** un 

Gewölbe, ſo daß 

ſchützt ſind. Die 1 

die alles das bat 
Uı 

Zei. 


Superior 


Automobile u. ſ. w. 
(Angeigen ı 
Einzelne M otorch e X 
geitaitet, in gutem Suitand; 
mittaa oder Sonntag Morgen vorzuſpreche 
3011 No. Troy S 


Druckſachen. 
(Anzeigen unter d 


1000 Briefföpfe, Kouberten, Karten, 
etc, $2.00, Mufter frei. A. Fantus 
Dearbern Etr. Telephon: Harriion 8 





Grundeigentum und Sänier. 
(Anzeigen unter bi efer Rubril 14 E18. die Beile) | 


Norbieite. 


Flat-Frame, gule 
ausgezeichnete Fahrgele ogenheit: 
$408 5 Hypothet 8900. 
Chos. Lear & 
Dinerich 8155. 


2 


Bargain! 


Nachbarſchaft; 
E nt — men 
2605 X 


Son, Kir 


Eigentünr austwärt3, verfauft feiı 
Haus, zwei 5 Hinmer, Garten, 
53500; nördlich bon North Abe, 
Mdr.: 3 807 2rbendpoit. 


$500 baar, feine 5 Zimmer-Cottage, Hobe At- 
* und vaſement; Furnaceheizung 
&. Bed. 3032 No. Nobey Er, 


Schreibt unter 
dimift 


famifr 


* 


ooer 


jau teınlichfei 


Eine 100 Key Goncer- | 
Nadızufragen nadı | 
1,19 


| 
| 
| 
I 
| 
a | Gin Heim für den Preis der Miete! 
| 
| 
I 
j 
| 
1 
| 
| 


ollar an | 


Wenale, | 


„Abend: | 


Beile) | 


unter di eier Ru ıbril 14 E13, ‚bie geile) 


iefer Rubril 14 Es. bie —— 


2408,fonditr* 


| modernes 


Grundeigentum und Hänier, 
(Anzeigen unter biefer Aubril 14 Et3, die Seile) 


Ninrbieite. 

2:-Zlat Brid an Leabitt Str., nahe Grace Etr.; 
bequem ‚gur Irving Barf Car und zur „RL“; fall 
neu; 6 Zimmer in jedem lat, 2 Zurnaces; elektr. 
wicht, Eipenholgtäfelung und »Sußboden; "gepfla- 
fterte Straße, alles bezahlt, nahe Benedicts« 
Kirche. reis $7450, $1000 baat, $30 mo⸗ 
natlid. Würde Leine Nord» oder Nordiweitfeites 
| Bauftellen oder Hauseigentum in Zeilzahlung 
nehmen. 

wm Belosfy, 1905 Belmont “pe. 
1Tin1mE 

|, 31 verlaufen: Beinahe neues 2-5lat Brid- 
haus an Xeavitt, nahe Addiſon et, neu Des 
torirt. TZileZußböden in Borballen und Bade» 
simmern. Gleitrifhes Kit. 3U Zuß Kol Etra- 
ı Benderbejlerungen gemadt und bezahlt. “Bes 
guem zur Yddilon Str, Station Nabdendiwood» 
Hochbahn, Preis 6700, $1000 Anzahlung, $30 
monatlich. 

Wm. Zelosth, Ed Weſtern 
| und Ylddilon Straße, 
— 17in1w* 


en, Adenue 


Prädtige 9 Zimmer Refidenz in Jrbing Park, 
au] einer 50 bei 155 Sub Lot, Straße gepflaftert 
| und dafür bezablt, Hurnaceheizung, Halber Blod 
| zu Montroſe Kar; 2 Blods zu den Crawford 
und Eifton Ave. Card, “Preis $4200. $1000 

>aat, 82: » moi atlich. 
wm. Belvs 4 y,.1905 Belmont 

nahe Addiſon Straße. 


Ude. 
ı7inito& 


3⸗Flat Brid und 

Ectlot; alle Flats 
Jahreseinlommen 
Heine Nord⸗ oder 
pauseigentum in 
887: ( 


* zum, 


2: 5lat Hrame auf grober 
vermictet an aute Mieler 
$012. $1500 Baar, Wunde 
Nordive oftfeite Bauftellen oder 
Zeilzahlung nehmen, Preis 
elosty, i905 Belmont Abe 
17inim& 


Soeben fertiggeitellt — 2.3lat Badjteinhaus, 
mit allen moderien Serbefjerungen; 6 Zimmer 
in jedem Flat. Pri vateingange, Groͤße Vorches 
und Yard. Nahe guter Bertehrsberbindung. 
Wohnhaus-Rachbaͤrſchaft. Preis 869758. 841000 


mehr baar. 
Wim. Zelosth, 1005 Belmont Ave. 
— tiniwE 


— CEin Brid⸗Cottage⸗Heim für $2300, 
in allerbeitem Zustand, mit allen modernen Be 
*25800 Saar, Nm, 
Ede N. Acitern 


Speziell 


Ude. 
17n1wæ 
Uddilon Etr., nahe Baulina, 
Baar, $15 monatlich, 

elosty, 38501 X. Weſtern Ave. 
17in, 1wæe 


Kommt und 


Addiſon Sir., 


2309 


Cottage⸗Heim, 


$250U; 8400 
Bi 


m. 8 


ein laufen? 
Cuhler 


Heim 
Abe. 
erlauf 


tholx 


ı: Relidenz, 6 Zim- 
Fußböden und Holz 
Bridbaſement, Dachbo 
Macht Angebot. 3526 
H ochbahn. frmo 


Wohnungen, 


ttümer muß v 
Bad, Har 
Furnaceheizung 
grober Hühnerttail, 
zir., nabe 


: Billig, 6 Heine 
id, nahe Seminary Abe., Miete 
ichte ingungen, wenn 

vh Adler, — 


Bed 


nabe Lincoln 
e, 549000. Miete 
Torpe, 2360 Lincoln 


Ave., 
Abe. 


—— 


auſen: Burling 
zramegebäude, 


200 


rei > 932 
Str 


* 


X jebiter 
hinten; 
Rauſchert, 
dofr 


nahe 
Stall 
A. 


Str. 
mit 
Chas. 
zweiſtöck. Haus, 56 
notlig 3800. Ruedel, 


Zim. Toil 
602 ori) Ave, 
I Tin1io& 


serfaı ıfe — 
—* $2000, Hl 


Flats, Brid, Bad; Miete 
edel, 002 North) Ave. 
17inioE 


886, 


verla ufe 


u 
$16sU; 


S3mweiltödiges Gebäude, 
ib Abe., nahe Xarrabcee 
pothel H55UV; Preis $13, 500. 


Abenopoit, Teinıwe | 


Laden 


Str. 


30 
und Fla 
„ie 
Ydr.: 3 305 
ſehr fTleiner 
neine 6 
Lincolu 


$ 50V, 


Yung 


Mit —* St wie 


rfaufe 


An zal 
Zimi ner, ‚ 
Ave Lars un 
Adreſſirt 3 


Miete, 
BrickReſidenz; 
d Expreß Hoch— 
802 Abendpoft, 
dimiir 


wem zu 


ihnſtalion, 


Nordweltieite. 


824175 
für ein in jeder Beziehung 
mit Gas und eleftr. Licht, Bad, Harthulz- 
Fußböden, Dachkammer, Baſement, Ze— 
ment zundament, 35X126 breite Xot, 

nur $I0O) Anzahlung. 

Die übrigen Abzahlungen, nicht mehr wie 
Eure Miete—$10.00 Monat und Zinien, 


cr Extra große Häufer, mit Tile Bad, Sun 
1.| Barlors, 


ebenfalls 
und Bedinqungent, 
ı69., Erbauer; 6344 Irving Park Bılvd, 

inZ 4 sielaf onimt 


1 


Zu verfaufen: 2 Here Lotten, 125 
bei 125, mit Sewer und Waiiler, nahe 
Irving Karf Straßenbahn. Breis $1,050. 
8100 Baar, $15 monatlich. 
dns Toppelte wert. 
| Ntveiter & Zander, 143 W, 


zu niedrigen Preiien 


Tearborn Str. 
mif fri 


—R 


Dura 


Fr v eis Star 


Brigebäude, Furnace, 
in allerbeſtet Ordnung; 
Baar, Reſt auf Abzahluug. 
udale Um weitere Auskunfſt 
Sranklin 795, 2ofb, momifc* 
Uen:; mer Reſidenz mit großer 
* n und Shaltenbäume: Ihönes 

roße Familie; lann leicht in ein 
werden; Heiß— 
"loors, Zement⸗ 
Charles Jarchow, 
Belmont 2075 


ıge, ſech 


preis &6 UU; 
u xal 


— t 


ini umgewaäandelt 
Parquette 
reis 88800 
je Ave. Phone k 
miftſon 
Brickgebäude, fünf 
trnaceheizung, elet 
heibes und lal 
Flat, Eichenbolz 
Bböden; hohes Baſe 
Asphaltitrabe 
chöner Wohnhausb r 
me Umſteigen;: Preis $645 
eſt nach Belieben. 
sur. gelosty & €&v,, 
»rilwaufce Ave. 
Telephon: 7129. 
— in17 242 


Irving 


"Yinzahlung 

ih und Zinſen 

„guetell“ Kottage, nei 
öden und =Bctileis 


ıfret = Bufement; - SO 


$150.00 
810.00 mona 
Zi 
Eich 


Licht; 


eule 
wdern; 
8300.00 


Anzahlung 
820 90 m 


metlih und Zinſen 
„guetell” Backſtein Zwei⸗Flathaus; 
vermietet; das andere Slät iſt fer— 
ziehen. 
4101 


eitt 
Flat ml 
zum Ein 
Zuetell, 


cin 
tig 
Fullerton Avenue. 
Un,*&æ 
Gel — 4136 Potomac 
Flat modernes Bride ebaude, 0. 
Mozart Sir., 11% Kot, 2 Slats, 6 im: 
cr, 83800, — 1112 Wlpland Mde,, Evanſton, 
in Grunde igentum, 8550. 
‚9 Ylat 4 zimmer, Miete 
bc Mreie *900 — Mor—⸗ 
Ill. Route 2, Borg : 45 Acker 
seit 820000, vertanſe “sie $313,500, 
ntiewig, 1429 WW, Auguſta Str 
dofrſa 


braucht 


debautes 


5000 
‚ 


t 
sıa 


stildare Ude, 2 

Zimmer, Furnace, Gas 
Nilvaı ıfce und 40, 
500. $1500 Baar, 


Flat Brid, neu, 
und eleltr. Licht; 
Ade.; großer Bargain 
Neit nad Belieben. 


5) 
RX. 


nd 


1 


®. Drollinger & Sons, 
Madifon Sir, el: Auftin 862, 
8in,dofrfa,imi 


faufen immer 
breis 84 00. 
Beſte Bargain 


hreibt an J. 


Brick-Bungalow, 
Oder 2⸗Flat Brick, 
Gelegenheit‘ Um volle 
Frey, 4717 Drale Ave 
2untwæ 


Zwei 43immer Flatgebäude, 
d; gepflaſterte Straßze, ſchöner 
<tall, Monatliche Abzahlungeıt, 


in 
Macht Offerte, 3721 Lyndale Str, 





ve3 12-Apariment, nahe Logan Square: 
te $4200, Shpoibef $22,000. Nehme ſchul⸗ 
ies auseigentum oder Bauſtellen für 
000 ormteil, Adr.: & 915 Abendpoft. 

17in1io% 


4220 
Lot, 


verlaufen: 
wautee Abe., 
odernes 


Henderſon Str., nahe 
bei 125Fuß vollſtän— 
zwei Flatgebäude, 4-4 Zim— 
Preis nur $4300; Dbaar oder 
ng: Bedingungen nad) Ueberein- 
Irving 3287 dofrſa 


328 


30 
lbzahlu 
Phone 


be tfaufen: 
feine 


Neues dreiftödiges Bridhaus, 
Nachbarſchaft; Bargain. 4248 

frſaſo 
verlaufen: Ave. 
Addiſon Str. 


Zu Billig, 21% Mcres, 70, 
2155 Elybourn Abe, 


Sftödige3 Framebaus, 5 und 9 

3 Licht, Bridbafement. Nehnte 
eilzahlung, 4ill N. Drafe Ave, 

dofr 


Berſchiedenes. 

Zweiſtöckiges Bridhaus 
Wohnzimmer hinter dem Laden. 
7 Zimmer⸗Flat. Adr.: 


Zu verkaufen: 


Bäckerei. Oben 
poit, 


Zwei jüngere 


frfa 

im Baufah gut beimanderte 

Leute wüniben mit PBrivatmann in Berbindung 

au treten ziweds Ankauf bon Baupiinen mit 
Heiner Anzahlung. Adr.: 2 50 Abend voll, 


3eloösty,| 
mit 


0 
mit 


| 





86536, | 


| 


1m 
ii 


‚in 


zum Abbezahlen. 


modernes Haus 


Albert J. Schorſch & 


Jede Lot 


| Sept 


2iniwt!& Co, 





& 56 Abend: | 


zibendpoit, Chicago, Freitag, den 23. Juni 1916. | | 
———— — —— — — —— — —— —— ——————————— — —————— r — ————— re —— 
Proviſionen fielen im Preiſe, weil die 
Spannung mit Mexiko den Reiz des 


Grundeiger.tum und Häuſer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14 Et3. bie Zeile) 


Beftieite. 
FKürfeimiudende! 

Wenn Ahr Eud genügend umgeiehen 
habt, dann fommt nadı unierer ichöner 
40 Aere Sub, 22. Straße und 62. Ave, 
Die prachtvollſten 2ſtöckigen Häuſer, alle 
neuen Einrichtungen; Asphalt-Straßen; 
agroße Catalpa-Bäume machen den Platz 
herrlich. Kleine Anzahlung, Reſt als 
Miete. Douglas Park Hochbahn bringt 
Euch zum Platz. Eigentümer am Blab, 
auch Sonntags. 

B. Vinkert & Sons, 4810 W. 22. Str. d 
Telephone Cicero 1181. 
ab20*% 


Notiz an Käufe 

Kauft nicht, ebe Ihr meine (Bände inſpizirt 
und ſie mit anderen vergliben habt. ID ge: 
braucde die beiten Sorten bon Materialien und | 
befgäftige, we die beiten und erfahreniten | 
chaniler. Falls Ihr vom Bauen nicht3 beritebt, 
Bringt einen Ervertci und umterfudht die Kon 
jtruftion; es Lojtet Eudy nichts die Gebäude zu 
beſichtigen. 

560 jtrift moderne 
wahl, fümmtlih auf breiten 
itellung gurantirt; Baar od. 

Kauft, don dem Mann, Der 
Saus für Euer Geld gibt. 

KCarı A. Tarlfon, Baumeilter, | 
2126 9, 48. Ude, Nehmt Douglas %ı ırt Hochs 
bahn ader irgend einen Straße: Ibabnwagen der | 
48, Uve.» oder 22, Str..Xinien, 22ju ulmt&|o 

Zu verfaufen: Bargain, zmweiltödiges Stein: 
front, 6 und 6 Zimmer, modern, muß verlaufen, 
3345 W, Boll Str. Ttia 


W. 
Südſeite. 

Bu verlaufen: Ein aweiltöd, Bridhaus, 5 und 
5 zimmer, eleltr. Xicht, Gas, PBbone, und ei 
zweiitöd, Srame und Bridbefement, 5 und ö 
Siymmer, eleftr. Licht, Gas, Phone; eine G=yiMts 
me Srame-Lottape, eleftr, Yicht, Gas, Bhone; 
drei 5eäimmer Kottages, YBridbafement, im 
Bu; elektr, Licht, Gas, Phone; Jür Baar oder 
Abzablung. 5836 Wafhtenam Ave, "Rhone: 
| Brofpect 1784, 2lin.iw 


Xotten; Zufrieden—⸗ 
leichte Abzahlung. 
Euch däs beſte 


Bagſteingebaude zur Aus» | 


verlaufen: B3mweiltödiges Haus, modern, 

Slat 6 3immer. (8 Fuß Baſement, jetzt 
Paint Ebop, Stall und Wageı renil e. Verlaufe 
Baint Tools, Pierd und Waagen, GırtestunDds | 
ihaft, Wilpelm steaufe, 9139 BurleyAve, Sopth 
Chicago. frſaſon | 


u 
Jedes 


Zu verlaufen: Lot, 
9950 
"dofrfa 


Neues Bungalow, große 
$1900; $100 baar; das Webrige wie Zins. 
Malta Etr. (Xongwood), 


Eiüdiweitieite. 

Verkaufe Eübdoitede Sitd 45, 

Siraße, 125x113 Fuß, billig. 
Rofenbe 1g, 649 Dit 16, Sir. 

Su verlaufen: Cottage, paſſend 
milien. 2240 S. Koſtner Ave. 


Soritäbte. 

Foreit Parf, Ede Marengo 

2: lat Sramegebäude, 5b u 
Bad, Gas, und 5 

Straßen gepila 

Part Hochbahn; 

Leclaire Ave., 


Court und 62. 
Eigentümer X. 
2oin twe 
zwei Fa⸗ 
in18-25 


für 


Zu berfaufen: 
und Branklin_Str,, & 
6 Zimmer, Steinbafenent, 
Zinimer Gottage; WDiete $4 
tert und bezablt; nahe O 
nur 84800. Eigentümer 826 
nahe Chicago Ave. 


14; 
af 
Mm 


RN. 


Zwei Säufer au 
Familien, gut vermietet; 
baut werden, Bat, da 
fir Nutoshepara op zu bauen, oder Hühner 
zu bulten, B ereni! ucher und Objtpäume, Ma 
diſon Str er Euch vors Haus 1112 

Charles Uve,, Mahwood. 


zwei | 
borge- 


tur 
Stores formen r 
an Sauptitraße fein 


Bargain! Mahwood, 5 Zimmer 
modern: 1 oder 3 Lotten; S. 17. 
son Madifon Str. Car. Carpenter 

Diveriey Parfiwan. 


Bungalow, 
pe, Blod 
Shop, 1218 


dofrſa 


darmiandereien. 


Achtung! — Landkäufer! 
Wir haben noch eit Section beſtes Farmland 
in unſerem berühmten Orchard Valley, das wir 
Stüchen von 20, 9 80 und 120 Ackern zum 
Bee bon $35 bis $40 per WUder verfauien 
lönnen. Nur 30 Weilen bon Großitadt mit gu 
tem Marit. Kleine Anzablutg, DSahre Zeit | 
Keine Sinfen für zwei Jahre. 
deutſche Ableilung: 
9. Bartlett& Co, 
Ntaton Str., Chicago, 


bier 


Schreibt an 
Fred'l 
69 


—8 Waſhi 


W. >, 
23—50jn 


Shermer: 
summer Haus 
Bad); feiner 
Reit unter Rilug 
friadt 


Zu derfuufen: Ts Acres Farm nahe 
bille, mit cinem modernen 8 
(eleftrifhes Yiat, Toilet und 
Obitgarten; ein Ucre Holaland 
Breis 38500, 
Chas. 4202 


Lincoln Ave. 

Eine 80 Acres und eine 40 
Farm, 70 Meilen fſüdlich von 
mit guten Gebäuden und Obſt— 
13 der diesjährigen Ernte, 

4202 Ximcoln Abenue. 
frfadi 


Schlote, 


Zu vertauſchen: 
Acres Indiana 
Chicago gelegen, 
garten; ebenfalls 

Chas. Sclote, 





Zu vertau ſchen Acr zisconſin Farm, 
50 Me it n nördlich von —5 go, mit guten Ge 
bänden, %ferden, Kit ben und KHihnern, Geräten 
und den Ernten im #elde. 
Schlote, 4202 Lincoln 


80 


has. Avenue. 
ſrſadi 


gu verfaufen: 
Ebicago, an zwei 
Haupiſtraße von Town 
gute Gebaͤude und gutes 
ſcher Kirche und Hoch 
Obitgarten. 


großer I 
alte Leute, Adreifirt: 


60 Acres Farın, 45 Meilen bon 
Eifenbahnen, 4 Blods bon 
mit 1200 Einwohnern; 
Yand, didyt an lutberi 
le, mit oder obıte Ernte; 
faufsgrund: Pur zivei 
865 Ubendpoit 
23in, 1we* 


G 
20 Acker 

Meilen von 

Schololaden 

$500; 375 aar teit 

Mdr.: K 341 Abeı {dpoit, 

Zu be laufen: 43 der, produrtib 
meine Farm, mit fcr Fruch tbäaume, 
Sauptltraße, nabe Stadt; pradtvoll gelegen, 
See überſchauend. Preis 8600 0. Abzahlung, 
Viele andere feine VBaraains. Die größten Grunde 
eige iu BEE in Chicago. Yldr.: & 
Abend Y 21—30in& 


fructbarites WiSconfin 
Ztadt, ı 200,000 


Jarbigei u rboden; 


allge— 
an 
den 


rue 


IN) 23 


Irica“ und „Daifies“, 


| Zruthühner, 


Ausgeſuchte Kälber, 


Ferlel, 


9581 





3u verlaufen: 20 Ader ( confin); 
(hmarser Grund mit Yehmellntergeund; 
vaſſer wie Eiſenbahn-Fahrgelegenheit; 
I 0; 8500; $75 baar, Reſt monatlich; 
wöhnlich ſchnell gewinnbringende 
Adr: K Abendpoſt. 


feiner 
ſowohl 
gute 
unge⸗ 
Anlage. 
21-—30in 


gute 


341 


Verlaufe 
eigentum: 
Pfer den, 
Na Galle 

80 Xcre, 
aute us: 
Geböl 
wood 


oder tauide, fiir 

Gute Awisconfin 
Rindern, Mafcyinerie, 
Straße. 


Chicagoer 
sarın, mit Ernte, 
Hebf, 21 Nord 

6 in, Imt& 


Grunds 


Me 


teilen bon Etabt; 
Bridat:Eee bon 7 

Preis $2200, 3, Volk, 
Uvenue, 


2 Lehmb od en; 

Ader ; feines 

1721 Wrigbts 
25mai*E 


M 
7 


Börlennotirungen. 


Chicago, den den 23. 8 unit 1916, 


Die nahitehenden Notirungen an der 
Betreidebörje, vom Beninn der Börien» 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittag, wer 
den der „Abendpaft” täglich von der Ge⸗ 
treidemafler- Firma GC. W. Wanner &! 
& o., Suite 706, Continental & Commer- 
cinl Bank Blöa., aeliefert: 


Hoch Niedrig 11 Borm, Echlubpr. | 
Weisen— Geſtern * 
Juli 2841. 0256 $1.01% $1.02% 
Sept .. 1.05% 1.044, 1.0512 1 
Des .. 108% 1.0714 1.083 
Mais— 
Juli 


3781.09 

AamiUS 
1.04 5 
1.071 


Des Een 
Hafer— 
Juli 
G Sept 
Dez 
Speck — 
Juli 24285 
Sept ..23.90 
Schmalz— 
Sui . +18; 00 
erpt „.13.15 
Ribpen — 
...13.50-52 3.0 1 
‚13.63 3.00 1: 
Außerdem liefern E. 
den folgenden Situntions 
bericht, fowie als heutige Sch luß 
nofırnngen: 


Beizen Mais Hafer Sped Schmalg Rippen 
.90.99% 71% .394 24.10 12.92 13.40 
Sept , 1.02% .70% 23,70 13.07 1 
Dez 5078 .39% — | 

Meizen ſchloß Sonia um 25% bis 3, | 
Mais um 134 bis 21%, Hafer um) 
5% bi 11% Gents, Propifionen um! 
bon 30 bis 40 Punkte niedriger ab. 
sulimeizen ging bis unter einen Dol- 
far, auf 995% Cents, herunter, Der 
Preisrüdgang it in erjter Linie zn 
auf zurüdzuführen, daß die Anſage 
auf günftiges Wetter lautet und in 
allen Gebietsteilen bedeutend mwärmere | 
Witterung eingetreten ift. Ein meites | 
rer Umftand, der zu dem Preiönieber= | 
gang beitrug, mar, daß Inalis in 
einem Bericht den Ertrag der MWeizen- 
ernte in Kanfaa auf 106, in Nebrasfa 
auf 63 Millionen VBufbels abicäkt, 


13.12-15 


ır 
Juli 
Sept 


‚0-52 
60 


W. Waguer J 


| Andere Sorten, 


Juli 


. 1.00% 


| otıa, Blorida, Erate. 


Neuen jet eingebüßt hat, 


Droduftenbörie, 


Die Nachfrage auf dem Probuften- 


markte mar 
Metterd Sehr Tebhaft. 
Produtte find infolge größerer 
heute im 'Preife 


um 4, Gent im Beeife, 


trog des ungünjtigen 
Verſchiedene 


Zufuhr 


heruntergegangen. 
„Twins“, „Young 
fielen pro Pfund 
Limburger 


Ame⸗ 


Käſe ging um 1 Eent pro Pfund im 


PVreife herunter. Erbeeren jtel 
um 10—15 Eent3 pro Kijte 
Da infolge des hohen Preijes 


Iten fi 
billiger. 
in ben 


(lebten Iagen Kartoffel wenig Abjah 


fanden und die Zufuhr fehr 
mar, ging der Preis der alten 
feln um 5 Cents, ber neuen 
bis 15 Gents pro Bufhel 
Auch bei Waffermelonen ftellte 
Preis niedriger. 
tsleifch änderte fich nur der PB 
lebenden Hühner, indem das 
um 1%, Cent billiger wurde, 


Die folgenden Breife nelten 
Großhandel. Beim Einkauf 


Bei Geflügel 


reichlich 
Kar tof= 
um 10 


herunter. 


fich der 
und 
rei3 der 


Pfund 


für den 
kleinerer 


Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte 


— — 
Butter. 

von Wayne & Koiv, 
South — Straße.) 
„Ereamery“, —8 das BR 
„Ertra Sirfts“, das B —— 
„Firſts“, das Brund.. 
„Seconds“ ‚Das Bund 
„Dairies“, extra, das fund... 
„Streits“, das Plund. ..... 
„Seconds“, das BUND. anen ns ... 
Packwaare, das Pfund.......... 
Ladles“, das Pfund. 


Prozebbutter, das Pfund...... * 


Eier. 

bon Nabe & Lo, 
South Pdaler Straße.) 
„Freſh Firſts“, das Dupend,.. 0,21 
„Ordinary Firſts das Zu end 0.181 
Gemiſcht —— Kiſtene einge⸗ 
(hloſſeñ, 
„Dirties“ ‚daS Dugend „ooooe.. 0.18 
„Cheds“, das Dupend. .. 0.27 

(Eier tür Grocers 


Käſe. 


Molirungen 


..... 


(Notirumgen 


(Kulirungen 
Rahmkäſe, Twins“ das Pfund 
„Voung America“, das Pfund.. 0.151 
„Lon g HoruSs“, da3 Pfund... 0.10 
„Dailies“, das Pfund. . 0.15 
Brid, das Piund. 0.15 
Schweizer, rund, 5 0,28 
Du., „Bloc“ , dus Pfund 0,15 
Limburger, Pd. Stüd, ‚PD. 0.14% 
dv. 1 Bund Stück. —* 


U, 


O. 


Piund.... 


son der Küfebürfe, 
1 272 


109 


159 Weſt 


— 0,2114 
2—0. 20% 


das Zubend. ser 0.194 —0.20% 


—- 0.1833 
— .18 


ungefähr 2c böber.) 


) 
—0, 
a. 

—l, 

—. 

—0,1: 

—0.30 

—(),15 1 
2 — . 15 


13 
1 
15 
15 


5% 
6 
I 
5 
> 


Y 
1/ 
⸗ 


0. 1480. 14% 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 


GMolirungen Lon Jepſen KMurmamn. 
South Water Siraßze.) 
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(Die Preiſe gelten nur für fünf Lattenliſten oder 


mebr, cinzeine Yattenftiten 
Hühner, Das Pfund.. ⸗ 
Lebende „Broilers“, j—1% Id,, 
DOR WEENBD. ausser "0.24 
du,, 1%a—2 fund, Do, « 0.26 
D0,, „Stags*, das „Bund... 
i lebend, das Pfund, 
508 BIUND.onsnnnnncnc.e 
das !pfund . 
Enten, Das ae 
Runner Enten, Pfund.. 
Sänfe, daS Pfund.cersoncrnence. 0,12 
Sunge Sänfe, das vᷣfuͤnb.... 
Perlhühner, das Duhend....... 
Alte Tauben, lebend, Dugend... 
do, tot, daS Tugend. ... 
„Squab3“, lebend, “Dugend 
Ddv,, zugerichtet, Dugend. .... 
sileine, ntagere, weniger, 
(Zur Xotig für Geflügelſender! 


Hähne, 
Enten, 
Sun ge 

In dian 


0.17 
0.18 


. 2.00 


ac d. fd. a 


Nur 


fleifohige Ziere find bier verfäuflich.) 


Kälber (geichlacdhtet). 


(Kotirungen ben Sepfen & Murnann, 
South Waler Strabe.) 
Pfund Gewicht, Pfd. 
und Gewicht. rd, 
fund Gewicht, ‘BId. 0.15 
das Plırnd 0,16 
Rindfleiſch (zugerichtet). 

(GPreiſe von Armour & ym 
Rippen, Wr, 1, dus — 
do., Nr. 2, das Pfund. os 
d0., ir. 3, Das Pfund. .... . 
„Koins“, Jr, 1, das Pfund.. 
do, Yr, 2, das —A 
do. Nr. das Pfund. 
„Nounds“, Nr. 1, das 
do. Xr. 2, das Pfund 
d0,, Wr, 3, das Pfund. 
„Ehuds", Nr. 1, das fund.. .. 
00,, Wr. 2, daS Pfund 
do. Nr. 8, das Yfultd..... 
„Blates“, Ir. 1, das Pfund, .. 
0), Nr. 2, das Pfund. ces. 
dv. Nr, 5, das Plund..... 


Schweine (augerichtet) 


Schweine, das Pfund.... 0.09 
25—40 Pfd, Sewisht, Pf. 0.11 


Lebende Spanferfel. 
Plund Gewiht......... 1.50 


Froſchſchenkel. 

„Braflers", daS Dubend...... 0.06 

Kalifornifches © 

Kernobſt. 

Notirungen von Al. Biron & Co., 
South Water Straße.) 

Orangen, kalif. Rabels, Kiſte. 2.50 

do,, fleine .»0 

dv,, lorida.. 75 

Grape Fruit, 

do. do, . ........ 
Bitronen, talif,, die Kiſte K 
do., geri: 1gere Sorten, FO 


Unanas, Kuba .... ...... 
do,, Lleine, die Käfte.. snon00000 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


Motirungen von Ul. Biron & * 
South Water Straße.) 
Haldwins, das Yaß..... «33.00 
Ben Davis, Yir, 1, das "Faß... .75 
Ntome Beautics, Kr. 1, das Faß 35 
wine Saps, das Faß.......... 3 
Jongthans, das Faß........... 
Ruſſetis, das Faß. ... 
Golden, das Zub... 
Gano, das Faß........ 
Kings, das Faß.... 
Greenings, — 
Spies, das Faß.. 


50— 60 
60— 90 
20—100 


⸗ 


fund. 


B eſte 


35 


15—: 


_ 


Slorid u, "Kifte &0 


oo 


N 


——— 
cv 


>80 


nenne 


3 Faßb. 
Erdbeeren. 
24 Quartd.... 
24 Quarts.. 
Kirſchen. 
Kiſte, 10 Pfund.... 
Waſſermelonen. 


Florida, Kiſte von 5—6........ 2. 
Kanteloupes, Crate „. 2.20 
do., flade SHilte.osooconosnsneee 


amc 


Illinois, Kiſte, 
Louiſiana, Kiſte, 


Kaliſornia, 


Friſches Gemüſ 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einkaut 


größerer — 
Artiſcholen, lalif., Kiſte. ....... 2.50 
do. ?aliforn., halbe stilte.. 1.00 
Blattfalat, Zreibhaus, Stille. .... 0.10 
Blumen (tod! talif., balbe Erate 0,75 
d),, ©t, Louis, Korb.. 
Voree, dDu3 Bündel..... 0.10 
Khampignons, 1 Pfund Karton 0.65 
dv,, Diinmelota, Las Pfund... 0.40 
.. DER nee 0.25 
ierppſlanzen, Florida, Hiite.... 2.50 
Erbſen, Dijliilippi, Samper... 0.75 
Endipienfalat, Transöf., DId..... 0.60 
v,, Aomaiite, Samper... 1.00 
Graiits ul, ArfiItDDt, neuer, 
Crate 44 
dJ., Neuer, Youifiana, Erate.. .. 2.25 
Gurten, Youifiana, Hamper. oo. 0.75 
do., Zreibhaus, 2 Dod.. 0.85 
Hubbard Zuuafd, da3 FaBeccc.. 1.75 
Karrotten, neue, Louifiana, Yaß 1. 00 
d0,, Kouiliand, Hamper. .. 
Rnoblaud, der Strang.. 

dv,, XLouifiana, Hamperz..... 
Kopijalat, Yonifiasta, Hamper.. 
do., faliiorn,., Kiite, 

Koblradi, Kouifiona, 
do, do, YHamder.. 
Mais an Kolben, Fah. 
Majoran, 12 Bündel. 
Meerrettig, Et. vous, 
dv., bieliger, 1, 
dn., biejiger, 
Mohrrüben, in em. —* 
do, geivalceıt, Kübel. ....... 
dn,, Nerv Orleans, das Yab.. : 


do,, Karmer, das Yaß 


..urntt.. 


E 


eo 
oO 
1m Cr 
o 


GAB. .0... 
a3 sah 
Stangen. . 


suoxsen sam! 


© 


= 
AIASOSHMS aucı 


koncekrotmo 


| DNS Dugend...... 
Beterfilie, Louiftana, groß. Gab 
d0,, Deuticher, DHATIPEL. ons. 
| Beterfiliemvurzel, Kübel 
Pfeffer, Flcrida, die Kiſte. 
do,, SFlorida, "‚Banch“... 
Biefferminze, der Sorb.. 
— Anplana, Bufbel.... 0.25 
do. Illinois — —* 
—D talft. "ou Quatt. .uuuces 
du, fi tallforn., grobes Faß. ...10 
Patfubl Ana 


Dyiterplant, 


— 2 
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0,131,—0, 
0.1440. 


— 
—0. 


nh.) 
0. 


0, 
0 
0, 
v. 
0, 
v. 
v, 
V 
0, 
0, 
0, 
0, 


a 
N 


Su- 
ss 
* 


m 
N 


v 


Pr fd u nd u fi Du END ENG den pen end 
WW OH 


- 


2 
er 
ne 


0.08% 


—1.09% 
—0.12 


—2.75 


—0.08 
bit. 


177 keit 


3.25 


— .0 
— 
—4.00 

—). 00 

—). 75 
—4.50 
—4.00 


177 Weit 


—3,50 
—.3,00 
—4,00 
—4.00 
—4,.60 


e. 


—3.00 
— 4.50 
—0.15 
—1.ö0 

0,50 
—U.10 
— . 75 
—0,50 
— .40 
—3. v4 
.25 
—0.75 
—1.25 


—1,75 
— 2.50 
—1.00 
—0.90 


Rüben, Louifiana 
Rettige, Ihwarze, die 


1 
Pfund... 

ilte..... 0.35 
Gal..osnuccer 0.50 —0.60 


do, Nutabagas, 5 


bo. _ber 


Salbet, I. FR U. 10 
Echneißbohnen, Diff, Samper.. 1.00 


Sellerie, Florida, rate. 
Sclleriefohi, 
Shallot3, 
Spargel, 


Spinat, &t. 


Syuath, 
Tomaten, 
Wahsbohnen, 


do. so... 0.75 


1.25 


Souifiana, 4 Bufbe 
Florida, grüne Köpfe.... 
Slorida, Kilte..... 1.50 
Neid Drleand, Fab.. 3.00 
Ottawa, 24 PBündel.. 1.00 
d0,, Allinois, 20 Bündel...... 0.40 
Louis, Kilte........ 0.20 
0,, bo, Kübei..... Ense — 
do., Zllinois, % Bufbel 
Sühfarloffeln, Zerfey. Hamper.. 1.75 
d0., Allinois, Hader. ...... . 0.80 
Slorida, Sllte..oonocsse 
exas, Hamper.......... 0.40 
Kuba, stifte. ‚50 
Florida, 


do. 


do,, 


Ylorida, Hamper 


Waflerfreiie, da3 Pfund. ......- 


Wermutfraut, 
Zwiebeln, 


| 


|; 


| National Carbon .... 


12 Bündel....... 
neue, Texas, Wweiß.. 
talifornifcdhe, gelb. ....... 
Zouijiana, Sad 


Bohnen. 
Grüne Bohne, Hamper. 
— —— Floxida, ur 
‚ Kouifiana, Buſhel 
note” Nierenbohnen BER 
„Bea Beans“, bandgepflüdt.. . 
d00., gewöhnliche. .ecuerenen. .. 
Braune, ſchwediſche, längliche.. 
Tima⸗Vohnen, Florida, Cäoten, 


Hamper * 
Buidel. asenunese 


do. Kuba, i 
Kartoffeln. 


(2. Starls Co. 192 N. Clark Str.) 
(Die WBreile ge iten mur bei Abnahme 
Waggonladungen.) 
Wisconſin, weiße, Buſhel .4 1.95 
Minneſota u. Michigan, Buſhel 4.10 
Dalota, fanch weiße, Bufhel.... 1.05 
Rote Kartoffeln, Bufheleoneeee» 


Neue Kartoffeln. 
R 


Florida, Nofe, Nr. 1, das Yab 4.00 
ouifiana, weiß, Nr. 1, Samper 1.30 
Texas, rot. fanch, Hamper...... 1.30 


do, 
do., 


1.50 


—1. 


—1.15 


—— 
— 
—1.40 


(Die RBreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Sem, 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, ir. 4, ba et, 92—9%; Nr. 
bart, 98c—$1.00; Nr, 2, hatt, $1. 03%. 
Mais, „Sample Grade”, 65—69; Nr. 6, ge 

mischt, 726; Nr. 4, gemilht, 734, Nr. 3, 
gemifcht, Töc; Nr, 6, gelb, T2—Töc; Nr, 5, 
gelb, 74; Nr. 2, gelb, T7igc;, Nr. 6, weiß, 
Tic; Nr, 2, weiß, 7Tbc, 
Hafer. Nr. 4, weiß, 394cH Ne. 3, weiß, 
— 4016; Standard, 41—4llsc, 
‚Die geitrige Anfuhr don Weisen für den bier 
figen Marit betrug 113,000, don Mais 146,000 
Bufhel3, WVerfhidt dom bier wurden 126,000 
Bu, Weizen und 126,000 Bu. Mais. 
Roggen, Nr. 2, —J Ar. 3, 97; Nr. 4, 94c. 
Gerite, 2—83c; „seed“, 61L—66c; 


201⸗ 
391% 


„Malting“, 
„Miring“, 68—hic; „Screening“, 50—5%. 
Mehl. „Straight“, $4.00 dab Fab; Ron: 

genmehl, weiß, $4.90-— 85. 10; dumfel, $3.50 
—$3.75; Firſt Tears 484. 00—$4. 50; „Ses 
cond Elears“, $3.25——$3.00. 
Heu. (DBerlauf auf den 
820.00--$21.00: Nr. 
2, $16.00—$17.00, 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, $3.00—$14.00. 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, $5.00—$8.50, 


Schlachtvieh. 

Stiere. Gute bis ausgeſuchte, 88. 40 -810. 40 
pro 100 Pfund; mittlere bis gute Stiere, 
87. 30 - 838. 403 Schlachtlühe, 35. 60 833.50; 
Bullen, 86.50 -809. 25. 

Schweine. Mittlere bis gute, $9.55—$9.85 pro 
100 Pfund; gute biS ausgewählte (Wiiitel- 
gewicht), $Y.85—$9.95; miitlere bis aus 
gewählte Fleiſcherwaare, $9.85—$ 10.10; 
aute bis ausgewählte Ferfel,; $9.35—$0.70, 

Schafe, „Weſtern Ewes“ — **8 87.50 vro 
100 Pfund; „Vearling3”, $7.00—8.85; „We 
ſtern Wethers“, $5.00—$7. 155 „Eborn Yes 

ihers“, $6.00— 88.00; „Shorn Ewes“, $5.00 

—$7.50; Shorn Dearlings“, 87. 00 -340. 25; 

—— | $5.00— 36.00; ‚Native zamb? . 

$3.00— 89.75; „ed Weitern Lamıbs“, $8.00 

—$10.00; „Eult er »..$5.7 15- 877 15; 

Seeders“, $6.50—$3.00; „horn Lamb“, 
$9.00- —$10.10, 


Oel, Harz and — 
weiß.. ..$ 
weib, "150. .......... 
5 


0 
Geleifen.) XQimothh, 
1, $18.00—$19.00; Jr, 


Standard, 
Beriection, 
Headlight, 
Raphtha 
Red Crown Gaſolin —......... 
Maſchinen —Gaſolien. 
Leinſamenoͤl, roh, im Zaß. 

do. gere einigt, DD, 
Zerpentün, int Yab, Gallone.... 0.48 
Drangefardiger © Scelgt, Gallone $1.70; weiber, 

$1.50. (Bet Ubnehrte ven 5 und 10 Gallonen 

de die Gallone niedriger.) 
Altobol, in Bälfern, Gallone,.. 
Holzalfohol, do,, 

= 


„riss 


0.10% 
0.11 
„18 
‚18 
18 


— 
70 


2*6 
2 


... 


0.65 
0.69 


ienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe, 
an der hiejigen Aftienbörfe, 


ir Altien. 


Verläufe. Hoch. Riedrig. Schlub— 
preiſe. 
Amer, Shipbiilding. 1 4 
80,, bevorzugt p 
Booth Fiſheries .... 
00., bevorgugt ..... | 
Ebic, E.-&. Ay., beb.165 
Shic, Bnneum, Tool,. 80 
Ehic, Title & Truft.. 10 
Diamond Math .... 35 
Illinois Brid ... 10 
"indie ay Light 
Montg. Ward, 


20 
15 
do. bevorzugt .... 100 
Puͤblie Serbice ...... 
VPeoples Gas . 95 
Steiwart-Warner , 
Srift & Comp... .....13% 
Union Garbide 
Union Paper Board.. 50 
Bond, 
Armour & Co 
1,000 Booth Yilb. Deb. 
1,000 EHic. &. xt, & E5 
3,900 &. R, C., Ser. ® 
4,000 Ebic, T. Co, ! 
5,000 Som, Edijon 1j ..10218 
3,000 8, Co. of R.I3. 53. 94% 
9] ‚000 Sioifi & Eo, 1jt 52...100%% 
— |. — 


Todesfälle, 
„tachftehend veröffentlichen Wir die Namen der 
Deutfchen, üb: 
Meldung ältging: 
Bulger, Katharine, 
Brauſch, Anna, 3215 
Grothe, Ludwig, 76 
Heß, Peter, 41 3: 
Hildreih, Armenia, 
Finn, James, 522 
Klemm, Henrh, 901 e 
Kuhn, Ludwig. 2823 Dawfon de: 
$tetter, Eiifabetb, 3010 N, Hodıte Abe, 
May, Albert, 1249 N. Elarf Str. 
Minfter, Marie, 63 3.5 6730 Wabaſh 
Miller, James, 950 W, 34. Place, 
Riattner, Sofepbine, t ©, WMaplewood Up. 
Schaefer, Elifabetd, 5926 Baulina Str. 
Cıhufter, Zulius, 4649 Prairie Ave, 
Etarf, — 82 J. 2826 Waſhington Blod. 
Sutter, Sobir, 239 Foreit Str., Winmetla, 
— 10 ———— 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
fſfice des Countyclerls ausgeſtellt: 


beb,. ä 


$1,000 


3,1021 
3, 68% 
..1021% 


100% 100% 


1641 


N, 


PBarf Abe, 
Albany Abe, 

S.; 1447 Mohawt Er. 
1135 Bryn Mawr Ave. 
608 Groveland Bart, 
Eliſabeth Str. 
Lawrence Avenue. 


m 
9— 


Ave. 


—S 


8 


in der 


Joſeph Degrado, Giovamina Caſſio, 28, 18. 
Geo. Ch. Peterſon, Bertha Matthies, 20 
Carl H. Anderſon, Dorothea Lindblom, 23, 
Chad, E. Dupben, ©, €. Wills, 48, 40. 
25. DO. Mueller, Beatrice 5, Huber, 28, 2 
L. Chnipel, Rofe Belt, 21, 24. 
C. Wiltoszewsti, A. Sobarnia,“26, 24. 
Paul Adatte Cena Arbis, 22, 18. 
Claus 9. Elfen, Maude Ihompfon, 41, 30, 
Wafhl Tretiaf, Helen Babti, 23, 19. 
Alfred E, Strobel, Kathrun %. White, 
Dad. A. Zobnfon, Florence C. Aumfelf, 82, 31, 
A, Guerrera, Zofephine Licata, 21, 18, 
Undreiv Bell, Hazel 3. Wcel3, 26, 21. 
4. Hulit, Blanche WS, Rarter, 51, 
E. Ledbtiman, Bertha Greenberg, 
Drascr, Eljie Eoiler, 26, 26. 
Claccio, M. Di Giovanni, 24, 19 
W. H. Felbous, Hattie Wegern, 25, 22. 
N. C. Helms, Roberta Brandt, 31, 31. 
E. Schaller, Emma %Boerit, 51, 28. 
3. € Dinger, Emma Mlegander, 34, 27, 
A. —J9 Nofe Nerdiello, 21, 18, 
2. I. Oldenettel, m. Stanton, 
N- Kolena, Annie Seller, 23, 2% 
Dave Selker, Bertha Bolatar, 22, 
Dnufrh Niedziello, Zofig Borowwicz, : 
Mile Delorte, Winnie Male, 23, 18. 
Leo F. Keiler, Irene Bergerman, 28, 
Estel Nelion, Dorothea Amundfon, 55, 
Dslar B. Ninemires, Kath. 2. Hahrıes, 26, 24, 
Albert M. ones, Sarah T. Bole, 31, 25. 
James Grimes, Sennet Eurrie, 73, 72, 
6 S, Lewis, March Dioder, 28, 19. 
Charles 9. Gleary, Sophia Hunefeld, 35, 
Harry M, Cob3, Emma Gomoll, 29, 34. 
4. Geredi, B, Cismnoczoloewsli, 22, 20. 
=, Hemmersbad, Frances Gooneh, 32, 28. 
Gabe, EG. E, Le Muier, 28, 27, 
&. 9. Litow, Lillie Baslowstyg, 25, 25. 
Alex. Belisto, Kcenia Kifelpf, 23, 20. 
©, Garnaban Sofephine Braada, 28, 
Philipp 9. Wohnn, Birdie Madden, 29, 
Hacıh Sangbud, Torotiby Grote, 22, 21. 
oe Badula, Racelle YUntomelli, 26, 18, 
I P. Chitz. G. Y. Rietelel, 20. 
Niliam Eheffer, Arline Bufbnelt, > 17. 
Sant Stifter, Anna Safhanig, 19, 
Raffacle, Yilomena X. Ranallo 20, 18, 
B * Ferree Caß, Norma B. Dorgan, 
F — — Berta Bermann, 31, 28. 
Earl €. Eminger, Slady3 L. Rilltams, 28, 18, 
N. R. Jobnfon, Judith A. Pearfon, 21, 18, 
Vatrick N. Nurrab, Marie Difen, 23, 23, 
D. Baker, Louife Kreeteniteint, 50, 49, 
G. Tſilivis, Demetra Stobgiarha, 39, 24, 
Sohn W. Korn, Marilla Mefay, 23, 23, 
Laſwrence J. Knapp, Winifred Eaſile, 29 
Louis Klein, Nofe Goldberg, 22, 22, 
William J. Youts, Rofe Warner, 22. 22, 
geh E. Schlueter, Mberia ao. 2 21, 
Rogers, Ellen * tthe 


29, 
I o Simitolla, iM, © Ener, 3% * 
nger, Bert 
$ ee s. &lifn * Sn 20, 


L, 


> 
3. 


2* 
2 


4. 


3 
J 


2 


25, 10. 


18. 


26, 25. 


% 
E. 


CS, 


32, 36. 


19, 


) 9 
ou, is 


20. 


54. 


24, 


21. 


28, 


“-ü, 


2 4, 


or 
, 25, 


über deren Zod dem Gejundpeitsamt |... ee — 
iſt mehr als wahrſcheinlich, daß in je— 


Anbau; 


Baditeingebäude; 


372 


Commons 


PBaditeingebäude; 
ſtöck. 


67 


Backſteinhaus; 
ftöd. Baditein-Apart- 


tourben ausgneitellt für: 
4889—91 N. Baulina Str., 3-itöd. 
Edward Dabid, $5300. 
6201—03 ©, Nicoln Str., 
$5 
1557 N, Girard Str, 
6000 j 
Baditein-Flat- 
ebäude; G. Gariberg, $6500, 
berg, $15,000. F 
2:;itöd. Baditein » 
12153 Wallace Str., 2:flöd. Frame » Jlatge- 
Slatgebäuac: Sı ulius Debits, 
5 Abe., 
831 W. 33. Str., 3-ftöd. Baditein-Slatgebäude; 
Henry m... $5000. 
8600 Musktegon Live, 1:ftöd, FramesXladenges 
bäude; 3. Raezynsli, 34000. 
MeGovern, x 
zwei 1⸗ſtöck. Reſidenzen; 
4101—23 Sheridan Road, Backſtein⸗ 
Reſidenzen; Edward M. Schmidt, 85000. 
50—52 N. var nlin Ade., Seitöd, Baditein:Flat> 
wealth Ediſon Co., 815,000. 
2815-17-19 Sheffield Upe,, —* Baditein- 
mentgebäude: U. Gegenwarth, $5500. 
8045 Emerald Mve., Uſlöck. 
Stto u, Weif, 83200, 
845,000, 
3857—59 Surllert on Ave. Ntod. Baaſtein⸗La⸗ 


Bauerlaub nißſcheine 

2039 Greenleaf Abe., S-ftöd, Bediei-ilatge: 
bäude; Caroline Degermace, RE 

Baditein- 

Apartmentgebäude; Lednard Stoglund, $10,000 

S. Koltner de, ne —— 

3066 Dadlin Court, 2:itöd, Baditein » Zlatge- 
bäude; DO. Schmidt, 34800. i 

1-1töd. Baditein- 
Kirche; —R evang. Sriedendgemeinde; 
500 
S-itöd, Baditein-Flatge- 
bäude; John Kanesiy 

4420 M. Spautbing Ade., 2-jtöd. 
ge 

3180—84 Miiwautee Ude,, 3:itöd, Baditein-La: 
dens und 9lpartinentgebäude; Fred Bedlen- 

4365 Ehiſton Ave., 

Sohn Kronitbauer, $5000. 
bäude; Andrei Wilk, $3500. . en 
49435—45 Wafhington BIdd,, 3⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
$3000, 2 
4341-43-45-17 "©. California 2:jtöd, 
Frame Slatgebäude; A, Krojt, $3000. 
Walter Satlow⸗ 3fi, $5590. 

3928 Cornelia Nlbe,, 2:jtöd, 

29 N. Kecler Ade., 3:itöd, Baditein-Zlat» 
gebäude: "Emma Gallier, $25,000, 
bäude; Iofeph Sernfiewica, $3000. _ 

8641 Escanaba Ave., 2:jtöd, Ctullo = Slatge- 

4304—06 "Schubert Ave., Baditein-Wohnhaug; 
E P. —XRX 

5857—63 Harlem Ubde., 4 
Edward M. Schmidt, $5000. „. 

3⸗ſtöck. 
Apartmentgebäude; Richard Cuxran, $200,000 

5834—40 Circle Ave, zwei 1ſtog. Backſtein⸗ 

5025 Moodlampm Ade., 3sltöd, Baditein-Apart- 
mentgebäude; GE M, Bertba, $35,000, 
gebäude; Hench Entin, $13,000. 

553 W. Congreß Str. Kraftſtation; 

620 S, Kolmar Ave., 1:töd. VaditeinKraftita- 
tion; Commontvealt 5 Edifon Co., $45,000, 
Garage; 2, A. Lederer, Sit, 501 

53185 W. Congreß Str. 2 itöd. Badite in-Apart: 

4131 N. Maplewood ve, 2itöd, Frame-lat: 
gebäude; H. Boſtrom, 84500. 

J. Graham, 8832 00. 
4 ©. Campbell be, 

818—20 Lalefide Place, 3 
me ntgebäude: A. Kleinmann 

Johnſon, 825,000. 
Baditeir- Flatge: 


J 
——— 
37500 
3:jtöc, Badftein-Flatge: 
R 
Backſtein-Reſidenz; 


2:ftöck, 


474: 
baude; 
4837 S. Honore 
bäude: Franf Schneider, 
2637 Winona Ave, 2eftüc 
Emma Doiwd, $5000. 
9654—56 Geeley Abe, 
fidenz: Brugge, 33860. 
7648 May ., zwei _2:ftöd, Baditein- 
Refidenzen; T. RP. PBearce, $5000. — 

S. Wood Str., 5210, 2jtöd. Sol; Slatgebäude, 
M Sviala; 82900. 
Nates Abe 721012, 3ſtöck. Backſtein-Flatge⸗ 

bäude, Kelly Bros., 820,000. 


il, 
Str., 


An 


Backſtein⸗Re⸗ 


N 
\ 
un Sin 
ou ©, 


Chicagner 
jest glücklich 


James &. Allen jagt, 
Plant Juice hat ihn 
geheilt 


— 


Bon Hlagenleiden 
| 


Gleich von der erſten Doſis an ver⸗ 

ſpürte er Beſſernng, und nach nur 
kurzer Zeit iſt & ivzt völlig ge 
heilt. 


— 


| Die Statiftit zeigt, dak Magenlei- 
ben ieit verbreiteter ijt, al3 bet 
Durchſchnitismenſch annimmt. Es be— 
deutet einfach Selbſtvernichtung, wenn 
ı beit von dieſem Leiden untergra— 
ben läßt. Es zehrt an ſeinem 


James C. Allen. 


Opfer, ſo daß dieſes in dem Maße 
ſchwächer wird, in dem die Krankheit 
die ſich von dem Lebensblut des Pa— 
tienten nährt, an Kraft gewinnt. Es 


der Familie mindeſtens ein Mitglied 
derartig krank iſt und das ſind die 
Leute, die von Plant Juice, dem neuen 
Kräuter-Magenmittel, wiſſen ſollten, 
das als ein Mittel gegen Krankheiten, 
die durch den Magen, die Leber, die 
Nieren oder das Blut verurſacht wer— 
den, nicht ſeinesgleichen hat. Plant 
Juice iſt von der Natur für jene vor— 
geſehen worden, welche die Geſetze der 
Natur brechen. 
| Täglich laufen von Leuten biefer 
Stadt Zeugniffe ein, in denen begei- 
Ifterte Berichte abgeftattet werden, mie 
ihre Gejfundheit wieder hergeftellt wur= 
be. Erjt neulich ging ein unterzeichnes 
te3 Zeugniß ein von Herren James E, 
Allen, der Nr. 1947 W. 71. Straße 
| wohnt und der bei einer der größten 
Firmen dieſerStadt einen Vertrauen? 
| often befleidet. Er erklärte: 

„sahre hindurch litt ich am Magen, 
und meine Leber war träge und arbei- 
‚tete nicht. Ich war immer müde und 

fonnte Nachts nicht Schlafen und war 
‚Tehr neroö3 und elend, Meine Nieren 
— ebenfalls angegriffen und ich 
—— e ſchreckliche Schmerzen im Kreuz, 
Kopfſchmerzen und Schwindelanfälle, 
die von meinem Magen verurſacht 
Imurben, da meine Nahrung in Gäh- 
tung geriet, wodurch fich Gafe bilde: 
* die mir die ſchrecklichſten Be— 
ſchwerden machten. Ich hatte alle Ar— 
Iten von Medizinen gebraucht, ohne 
Ibaß fie mir irgendivie genußt hätten, 
und erit, ala ich Plant Juice einzu⸗ 
nehmen begann, wurde mir Erleichte— 
tung zuteil. Die erſte Doſis ſchien 
ſchon zu helfen und nachdem ich es 
mehrere Wochen eingenommen habe, 
fühle ich mich wie neugeboren. Es bat 





;gevißlih an mir Wunder getan und 


ih bin nur zu froh, e3 Anderen zu 
empfehlen. Ich werde eine Flaſche an 
einen Freund in Minneſota fenden.“ 
Der Plant Juice Mann befindet ſich 
im Bublic Drug Laden, Nr. 26 ©. 
State Str, zwiſchen Madiſon und 
Monroe, vo er täglich mit dem hiefi- 
gen Publitum zufammentommt und 
bie Vorzüge biefes Heilmittel näher 
erklärt, Er foricht beutich = - Muzeiae 


Grundeinentumsmarft. 
Folgende Grumdeigentumäübertragungen in 


der Höhe bon $1000 und darüber uurden ame 
li eingetragen: 


Daldale Abde,, 201 % 


—— 
Dljen an 


I* von Rord⸗ 
tont, 33 bei 125; 


Danielfon, $4050. 


Dafdale Abe., 300 5. öftl, von ha Nord⸗ 


Parler Apde., 162 3. öjtl, von Balloı Ste 


Richmond Etr., 


| 


Wapdeland Ave, 


Ordard Etr., 215 


Ordard Eetr, 


Billow Gtr,, 


front, 33 bei 125; Henıy Ban Booren an Ede 
ward U, Anderfon, $3950, 


„50 bet 123; Jojephine Zohnjon am 
F. Raztiewic, $5200, 

188 %. nördl. bon Belmont 
Abe., Dftie., 36 bei 125; Warp Roerig am 
Stadt Chicago, $8250. 

70 3. öftl, bon Labergne, Güd« 
front, 30 bei 124; Sa ee Epriitianien u. U. 
an Peter U. Heb, $ 


ront, 
Thos. 


Eliton Abe., 79 5. Mad. * Clybourn Pl. Weſt⸗ 


front, 150 bei 100; Erben bon ©, D, Ki 
an Alice Bon Domarus, $2500, ... 
. füdl. don Garfield 
Aueltfr., 50 bei 124: " Margaret Lyons an S 


Chicago, $9500, 
190 $. füdl, von Garfield 
Geo. Groll an 


wi 
* 


Weſtfr., 25 bei 124; 
Chicago, 34700. 


Orchard Str., 140 F. füdl. von Garfield Übe., 


nördl. 
E. F. 


Weſtfr., 25 bei 124; Caroline Habi 
Chicago, 34000, GeD am WU 
Nordoftede Burling, Sübdfr,, 62 

+ Jofeph Schuler an Stadt Ghicags, 

Ellis Ade., 375 3. füdöftl. von 31. Ste., Oftfe. 

50 bei 110, u. a. Eigentum; Theo, Bean 

ei“ Emil 3%, Wagner, $12,000, 

Randalpp Str., 80 5. weitl, von N. 119 
en Südfr., 53° bei 130; W. Madifon 2 
50 %. öltl, von ©. Franklin, Nordfr,, wi. Dei 
189, undert. % Anteil; Erben von ®, D. Be 
— an Alice 9, Borden, New York Eith, 
35. &r "351 %. mweftl. bon Cottage Grobe Abe, 
Nordir., 56 bei 231; 3. 9. Bartlett an Stabk 
Ehicago, $6000. 

Dabafh Ube., 199 5. nördl, bon 37, Str,, Wells 

front, 25 bei 174: BD. PB, Ellioit an Stadt 

Chicago, $5318, 

Late Zn Abe., 300 F. füdl. bon 44. Place, 

Weftir., 150 bei 250, bis sur Dafeniwald Abe. 
laufend; Erben von W. EC. Deßaum an Maus 
rice 8, u $20, 000. 

Drerel Ade., . nördl,. bon 78, Str, Beltfe., 

—— 135; — Kontedey an denfelben, 

Indiana Abe, 97 %. bon 56, Eir., Oft 

ftont, 50 bei 161; Waline an Maud 

Willis, $23,800, 

Iefiery Avde., 48 3. nördl, don 81. Str., Weſt⸗ 

front, 100 "Hei 125; Nicholas Watry an deit- 

felben, $1674, 

Eregier Abe, ‚271 3. füdl, von 78, Etr., Dftfe., 

30 bei 125; Nuffell ITyjon an Gottfried Earis 
fon, $1040. 

Bernon Abe... Nordwveltede 110. Ste, Dftfr., 

— 125; B. O'Toole an Aloyſia Curtan, 

$41000, 

S. Elizabeth Str., 122 F. ſüdl. von 70., Weſt⸗ 
front, 29 bei 124, u. a. Sigentum; Zulia Dies 
Carthy an Frant Weidig, 32050. 

Daripfield Ade., 175 #3. 

Oilir, 25 Eei "124; Maurice Sheehan an Ans 

nie O'Hara, S6800. 

W. 71. Str., Südoitede Laflin, Nordfr,, 37 bei 
i2 22,08 zZ. u. Zr. €0, an Frances Sutterlin, 

es Ade., 125 %. nördl. bon 26. Str., Z5 

29 bei 125; Frank Dooraf an Katherine Kos 

barif ı, And,, $4600. 

BWaldtenam Ape., Nordweitele Schubert, Ditfr. 
67 bei 125; Sranci3 D. Connery an Stadt 
Ehicago, $71: 50, 

Rafbtenaiv Abe., 250 %. füdl. bon Diberfeh, 
Oftfr., 50 bei 125; Canice 9. Tobin an Stadt 
Chicago, $5250. 

Surlton Str., 180. %. weitl, ana Labergne Abe., 
Nordfe,, 50 bei . Didael Wagner an 
Stadt Epicago, $225 

Bulton Str. 230 8. — 5 Lavergne Ave. 
Kordir., 40 bei 1380; 3. DO. Mefler an Stadt 
Chicago, $5100, 

Sulton Sir., 155 8, teftl. von „eabergne Ave. 
Nordfr., 155 bei 125; Lillie &, 8, William 
u. And. an diefelbe, $6240, 

Elifton Ubde., 50 3. fidl. von Roscoe Str., 

Weftfe, 50 bei 103; Cophia W, Dehlfen an 

Ber $, Anderjon, $3500, 

4550 N, Dalley be, DOitfr., 28 bei 124; 9, 


nd Zahn an Gew. M, Hahı u, 

Vilas Place, Nordojtede N. 
front, 37 bei 121; E. £. Carljon an Cornelius 
J. Hyland, $4100, 

Humboldt Str, 248 $. füdl, von Sunnbfide 
Ave, WBeitir., 30 bei 125; Ruffell Tyfon an 

_ Margaret B. Dobyhne, $1090. 

Humboldt Str., 278 5. füdl, born 
Abe Weſifti, 30 bei 125; Nuffell 
Margaret B. Dobhyne, $1090, 

DB. Verenice Ude, 234 5. weitl. 
Nordir., 30 bei 123; 3. M. 
cent B. Senfen, 54000. 

Roberts Ade., Nordweitede Giddings, 
50 3. zur Alley; Madeline B, Heuftis an 
Henry 8. Batterntan, $5300, 

Drafe de., 177 3. nördl. bon Altgeld Str., Oſt⸗ 
front, 26 bei 125; Emma M. Jadjon an Her 

_mann ©. Dombrowsty, $34; 50, 

Hamlin Abe, 100 3. fitol. bon Cornelia, Weit» 
front, 25 bei 125; ®. ©, Giefede an Maris. 
anna Wisnieivsti, ‚$42 00, 

Kildare Arve,, 300 %. füdl. don W. Grace Str., 
Xeitir., 40 bei 157; B. U. Dei an Bm, 9. 
Salt, 84175. 

Sacramento Ade., Nordiveitele W, Bhurop Str., 
Ditfr., 36 bei 125; Aleg Glanz an Ehas, &. 

Holm, $3100, 

WR, North Ade,, Nordoftede Harding, Südfront, 
31 bei 103; Oscar Lebahn an RNelſon 
Yieefe, $12,500. 

Lamndale Ude, 146 %. füdl._bon Armitage, 
Weitfr., 26 bei 125; Alfred Stahr an Emilie 


Baier, $3600. 
Harvard Ave, Nordoftede WB. 76, Str, Weſtfr. 
Road: Erben "von Eli» 


And., 35500. 
Leabitt Str,, Sübd« 


Eunnhfide 
Iplon an 


bon Menarb, 
Senien an Bin 


Oftfr., 


199 3. zur Vincennes 
„ie ıbeth Hunter an Stadt Ehicag o, $12,500, 
24 Yaflin Str., Oftfr., 3 ber 125; Ethet M, 
— — an Stanz Brennon, $1850, 
5. May Str., 238 ©, füdl. von 78. Str, Dit 
front, 30 £ei Sranf weldig an Julia 


124; 
YicGartah, $4750. 
B. 67. Sir. 104 * weſtl. von Berry Abe., 
VNordfr. 30 bei 95; W. Sch u. Und, duch 
_M, in Tb., an John Waddell, $1200, 
Stewart Ave., 100 %., — „von 2. 76. Str. 
2ejtfr., 150 bei 160; M. E. Read an Charles 


©. Ihoenton, $6000. 
Whipple Stx. 229 3. füdl. von W. 52,, Beftfr., 
) bei 125; Kafpar Kolnid an Qintol Mefers 


30 

cit, $2100. 

4415 Troy Str., 25 bei 124;3 Mac⸗ 

_tin Sanjen an Kloyd €, Jewell, 32100. 

S. Campbell Ave., 121 5. nördl. bon W. 42, 
Hency Wendenburg 


— Weſtfr., 24 bei 124; 

an Theodor Jenlins, $1775. 

Campbell Übe., 97 3. nördl. von VW, 42. 
Etr., Weftfr., 24 bei 124; Henry Wendelburg 
an Gbarles Stentus, $1775. 

©. Albany Ade., Cüdoftede 60, Etr,, Belitfr., 
55 bei 125; Eh. 'T. and Tr, Eo, an Sophia 


9. Xottes, $1700. 
©. Eicero Ype., Nordoftede W. 62, Str., Weit» 
front, 49 bei 125; Eva E, Behmeher an Theo, 
Plimoulis, $1300, 
. 61. ®Blace, 145 F. 
Mordft. „Ni00 bei 12 
R. Davis, $2400. 
Tripp Avde., 50 3, nördl. 
front, 100 bei 126; 5%. 
durch M. in Eh., 
Loaı Afl’n. 


Weſtfr., 


W 


weſtl. von Spaulding Abe., 
4; Ida Conoder an George 


bon ®. 56. Ete,, Dfts 
3. Kelnosty u. And,., 
an Ather Ave, Bldg. and 
| ct Chicago, $949. 
Bilhop und Laflin Str., am. 81. u. 82, Sir, 
Nordfr., 264 bet 597; Nobt, Hart u. And, em, 


Stadt Chicago, $22,; 540, 
bon Clay, Oftfeoni, 


Bilfell Str., 340 5. nördl, 
24 bei 755 ©. And. an Arihur 


&. Probit u, 
R. Cdillo u. Und., $2250. 
La Calle Str., 81 5 füdf, 
W eſtfr. 54 bei 100; W. D. 
S Nofenberger, 328, 000. 
M tohamf Str., zw, Elybourn Abe, und Bladfhart 
Str., Weitfr., 25 bei 127; Gertrude U, Mebher 


an Names Krucel, $2925. 
Lowe Ade., 291 $. nörd!,. bon 35, Ste, Oftfe,, 
Udomaites an Peter B. 


5. bei 135; PB. ». 
nördl. bon 33, Str., Welts 


N. 


bon W. Ontario, 


Morri3 an Vm. 


Poland, $1150. 

Rhodes Ade., 281 F. 
front, 18 bei 150; ®, 4. Kuchner an Iſabella 
Quint, $3250. 

Cornell Abve., 103 $._füdl. bon Oft 67. Str, 
Oitfr., 14 bei 125; €. I. Bloom an Hialmar 
= Nihftedt, $1050. 

Marhland Avde,, 83 %. füdl, bon 61. Str, Welt 
front, 16 bei 170; ©. 3. McKenzie an "Bsivala 
J Arnold, $2280. 

<iony Island Abe., 300 F. gar bon 71. Str, 
* Seftfr., 25 bei 162; 3. ©. Nuel an €. ®. 

Rupprecht u. And., $3500. 

Gentral Port Blvd,, —— Ds — 
Südfr. 129 bei 163; Erben bon P. M. nF) 
an Samuel €. Sildermann, $6500, 

Erhital Str, 123 3. mweitl, von Keeler Abe, 
Nordfr., 37% bei 124: Jofepd Niemieromwtcz 
an Adam uencel, $2000. 

Rice Str., 241 %. öftl. von Weitern Abe, Süb- 
front, 35 bei 123; 8. Ezepet an Sranf Strafa, 
$6025. 

4054 Colorado Abde., Südfr., 25 F. zur Hoch⸗ 
— J. P. Crowley an John 3 Kenny, 
53809. 

Erie Str., 227 5. öftl, bo Eicero Abe., Südfr., 
25 bei 120: ©, J . Nelfon an red JJ 
Moeſch, 13200. 

Midwah Park, 205 F. weſtl. von Mahfield Abe., 
Nordfr., 50, bei 125: Ina & SHowland ar 
Robert €. Lırttleh, $6000. 

S. Ridgewah are. 30, 28. ıı. 30. Etr., Weltfr., 
27 bei 125; Xofeph Langendorfer an Marie 

Foremant, $4385. 

Leyden sis —— 8 2d. Add. Lots 10 u. 20 


40-12 3. Tulasfi an Carl 4. Keter- 

F 88000. 
New "Trier— Co. glerge Div., Tell don Lot 1, 
A, 3, 17-42-13: ©, 8. Burling an Harry 


9. Barnum, $2200, 
DWilmette, Kina’3 Ndd., Lot 42: €. Alifor 
21:35:14, Gas 


Eurry an, Maude Schroeder, $850. 
Ehicago Heights, Lot 36, VIE, 63, 
linda VA, Cramer an Sofeph Anzelmo: $2000, 
Auftin Part, Lotd 38 bis 41, —— 13, John 
Einiger an Hugo W, Leder, $1600 
Auftin Robnfon Ir, Add., x. &ot 2, Bl. 7, Mi 
riel Harriion an Mary €. Prescott; 


$5,800. 
rohr, Surtig’ Add. Lot 8 und melt. % Lot 
Taborsiy an Anajtagie Kor⸗ 


Iofef 5 

2100. 

Mandell & 9. Sub., Lot 2, Eublot 2, BIE. 
Frant Emelat an Amon Grunmorad, 

XTivp. 39, Lot 22 und TVdot 23 Bn 
13, Kohn Tittel an „Bolend gitlr; —— 

Townfhip 30, Lot 37. Dt. 6, 29:39 ‚es. €. 
Krafa an Emil Blafta: $3250. 

Tomnibip 39, Zot 31, Bf. 6, 29:39:13; 3. €, 
Krafa an William J. White; $3250, 

Tomnfbip 39, Lot 35, BI. 6, 29,39:13, 9. €, 
Krafa an Sohn 2 Stannerl: $3250. 

Torwnibib 30, Lot 19, Bl. 5, 29-3913; J. C. 
Krafa an Eharies Lange; $3450. 

Somwnfhip 39, Lot 11, Bit. 5, 29-3913, 3. €, 
Krafa an Paul Marlewsti; $3250. 

Tomnibip 39, Lot 38, BE, 6, 29-3913, %. €, 
Krafa an Saclad Votada: $3250, 

Mahtvood, Lot3 4 und 5, Bit. 119, Ehrel Ban 
derbroude an Matilda migalstn; 4 

rauen, Sowler & Co. Rots bis 12, 

Du 5 ua. is Khiaham ’ihneher an Ahr 

A Node: 838 


tudl. von W, 67. Str, . 





o  Finensielles — 


Foreman Bros, 
Banking. Go. 


5.W. Ecke LaSale a. Walhinglon Str. | | 


Ched: Kontos erwünſcht. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grnndeigentumsdarlehen | 


auf verbeifertes Ghicags Grundeigentum | 
zu ben niedrigiten Raten nelichen. 


Allgemeines Banlgeſchäft 


Kapital u. 
— 


| 


51, 300, 000, 


janl4ırlonmt*® 


Das letste Beten. 


Bon Schalom Aid, 


Drei Tage haben fie gemartet, ge⸗ 


meint, Gott werde ein Wunder tur 


und die ſchreckliche Verfügung werde 


verſchwinden; ſie haben nichts getan 


Fon bis zur legten Minute gewartet. | 
wei Tage, nachdem der Rabbiner 


gehängt worden war, hatte der rufli- | 


Ihe Kommandant den Gemeinbevor- | 
\fteher Berechja und Ofer Chaffid fom- 
men laffen und ihnen gejagt: nad drei, 


Tagen dürfe fich ‘fein Jude mehr in 
der Stadt befinden. 
fie nicht, denn fie konnten jich nicht 
— daß die Juden einer ganzen 


Stadt mit Weibern und Kindern, mit 


Kranken und Alten, die nicht mehr 
imſtande waren, allein zu gehen, bie 
Stadt verlaffen follten. : Wohin follte 
ınan auch gehen? Und was würde mit 
ihren Häufern werden, mit ihrer Habe, 
mit der Shnaaoge, dem Lehrhaufe, 
dem Frriedhofe und allem anderen? 
Sie daten, man wolle jie nur er- 
'fchreden, und fie waren auch erfchrof 
ten. Mit tlopfendem Herzen wartete | 
das Städtchen auf fie, Eine Anzahl! 


‚Männer Itand am Brunnen auf dem 
Marktplatze. 


| 


— 


der Gemeindevorſteher voll 


— ee STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
CHICAGO 


18% % auf Eriparnijje 3%, 


Gelder, vor oder am 10. eines jeden Mo» 
nat3 binterlcgt, zichen Zinfen dom eriten 
besjelben Monats, 


Sicherheits-Gewölbe 
Beamte: 
Lauben Cabell Roſe, Pr aſident. 

Johu T. Emery, Vizepräſident. 
Charles E. hie, Ni; sepräftd: ort, 
Otto G. Nochling, sinifirer. 
Glarence €. Stimming, Hilfstaff. 

_Bictor » Thiele, : Silisl ail- 


Offen Samstags Abends von on 6 bis 9, 


Be. In. 'ondife* 


Neldlendungen 


nah Deutihland und Deiter: 
reich = Ungarn 
weeden billiait und vrompt aus: 


geführt. 
Mark 100 520.00 
514.00 


Kronen 100 . 
Funkentelegraphiſche 


Ueberweiſungen 


werden o hnme Preisaufſchlag innerhalb 
zwanzig Stunden an den Empfänger 
ausgezahlt. 

Wir berechnen nur die tatfächlich ent: 
tehenden Zelegrammipejen von 2.00 
ver je 100 Mark reip. Sironen. 

Wir find die einzige Stelle, die Ori— 


iinapapiere ausliefern Fan 
Stant3 - Sparfafie und Handelsbanf. 

1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
Telephon: Humboldt 46 und 47. 

Offen täglich bis ; Uhr Abend, Montags, 

Donnerstags = Samstags außerdem 

von 6 bis 9 Uhr Uhr Abends: Zonntags 
bon 10 bis 12 Uhr Mit 


Griegsnuleihen 
deutſhe, d delt. und Unger. 


Kauft jest noch zum ligen Preis, Shr 
werdet finden, daß nc ich n Fall von a er⸗ 
dun oder bei dem ger ten Anzeichen von 
Frieden, die Mais und ftronen bedeutend 
fteigen werden 


Sparhüdjer. mit * bis 1 — 


werden von mir 


Geldfendungen 


‚prompi und ſicher. 


Meine Garanti tg > feit 1892 l en 


K.W. KEMPF, 


120 N. La Salle Straße. 
Tel. Nain 4491. 
Sonntags bon 9 bi3 12 Uhr offen. Nah Ber: 
einbe ig auch Abe ads. 


umiſron 


Deutſche, Biterreichiiche und ungarische | 


Kriegs-Anleihe 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Vefördern wir fchnell und fiher nah Dei u 

land,. Oeiterrei,. Ungarn und Rutzland, ım 

voiliter Garantie, billiger als irgendivo! 

Nirgends Lönnt Ihr beiler bedient merden, 
Kommt und üderzengt Euch! 


u 2 m 
Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO 
Größte dentich-ungariiche Agentur in Chicago. 
619 W. Rorth Avenue, 
1400 W. 51. Str., Ecke Loomis. 


Ofſen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9— 
nri29.* | 


und 


Leidende Männer 


Ahr feid toilllomnen, wenn hr Dr. 
Hodgens megen its | 

end einer Krankheit 

od. Schwäche um Rat 

fragen wollt. Sprecht 

vor zu einer freund⸗ 

lichen und vertrau—⸗ 

lichen Unterredung. 

Dies wird Euch 
nichts koſten. Seine 
20jährige Er— 
fahrung in der 
Behandlung | 
RES Ho Franken, | 
ſchwachen und [eidenden Männern madt | 
e3 Sicher, dat Kr «it Erfola werdet bes 
handelt erden. Neueſte wiſſenſchaftliche 
Methoden für die Behandlung von chro⸗ 
niſchen, nervöſen, Blut⸗ und vrivaten 

Krankheiten. — Wir ſprechen Deutſch! 


Dr. LW.HODGENS 


35 mo. Dearborn Etr,, Ede Monroe, Chicage, | 
6r 5 Building, weiter Floor. 
Stunden: orm. bie 8 Abends. re “ 
Konnersians 9 bis 5 Sonntags 10 Bis | 

— 2 


Biles 


fiatiernden 
„Stirnlocken laufen ſah. 


- rührend und enthielt alles, 


‚ihrer 
gingen mit. 


Beamten zufammen. 


ter | Hände waren fraftloe. 


‚fer, der Doktor 
würden 


zeigten ſich 
ſche Häuſer 


„Juden, es ſteht nicht gut!“ rief 
einer von dieſen, als er die beiden mit 
Röcken und zitternden 


ſprach 
Schrecks. 


„Er befiehlt uns zu gehen,“ 


„Was!?“ | 

„Mit Weib und Kindern, mit "re 
fen und Alten, hinaus! Nach drei 
Iagen Soll feiner hier fein.“ 

Die Leute fchwiegen; mit gefenften 
Köpfen aingen fie auseinander, und! 
Ihon nad) einer Minute mußte die 
ganze Stadt von dem Unglüd, Keiner 
aber glaubte, pah e3 ernjt gemeint ei: | 
alle hielten dafür, man molle fie nur | 
erichreden. Sie hatten mohl gehört, | 
daß dergleichen im Innern von Ruß- | 
land vorfomme, wo |uden nicht mwoh-: | 
nen Dürfen; bon dort fhidt manı 
Juden iwea, welche dorthin kommen. 
Uber ihr Städtchen, wo Juden Seit 
Urzeiten wohnen und einen uralten 
Friedhof haben mit aemauerten: 
„Stübdhen“ auf den Gräbern aller | 
„guten Juden“ (haffidifchen Wunder: | 
rabbis), wohin unzählige Juden zum | 
Beten fommen — defien Einwohner | 
follte man am Bellen lichten Tage 
austreiben? Und mas würde werden 
mit den Häufern und Läden, mit ber| 
Spnaaoge und dem Lehrhaufe, mit den, 
Gräbern der Eltern und der Wunder- 
rabbi3? ihre Hände fingen nicht an 
aufammenzupaden. Mas Tollten Tie 
paden? Bettzeug, Wäfche, Kleider? 
Menn das Wertpollite, die Stabt mit 
den Häufern, zurüdbliebe? So liefen 
jie nur herum und dachten nach, mas 
man tun Tonne. 

In die Goupernementsitabt zum 
Gouverneur fahren konnten jie nicht; 


denn dazu war eine Erlaubnis nötig, 


und die erhielten jie nicht. So ent=' 
Ihloß man fich zu einem Telegramm. 


Man verfammelte fih im Haufe des 
Rabbiners bei der Witie, und LXeifer, | 
der etwas 


der PBittfchriftenverfaffer, 
Ruſſiſch konnte, ſchrieb das Tele— 
gramm. Alle Juden, die herumſtan— 
den, diktierten; 
furchtlos alles aufſchreiben, 
Juden jetzt fühlen, und nicht auf die 
Koſten ſehen, die das machen könne. 
Das Telegramm war lang und 
Juden ſeit dem Anfang des Krieges 
erlebt hatten: Weshalb man ſie ver— 
jage? 
gehängt habe? 


bäten den Gouverneur, der „ſtets ein 


Vater für ſie geweſen“ ſei, er möge ſich 
Telegramm | 


annehmen. Da 
murde zur Bojt getragen. Alle Juden 

Der Poftbeamte las es 
Dann rief er die anderen 
Diefe lafen es 
ganz laut und lachten über Leijers 
ichlechtes Ruflifh und darüber, daß 


und lachte. 


die Juden den Kommandanten beim 
Gouverneur anzeigen wollten. Schließ- 
zurück. 


lich gab man es den Juden 
Man könne es nicht abſchicken. 
„Warum nicht?“ 


„Der Kommandant muß e3 unter=| 
ſchreiben.“ 
Zum Kommandanten ſind ſie na- 
Etliche Juden 


türlich nicht gegangen. 
gingen zu den katholiſchen Geiſtlichen, 


andere hatten einen vornehmen nicht— | 
üüdiſchen Bekannten; beide aber erklär-4 


ten, nichts tun zu können. Nun wurde 
ein Faſten angeordnet, und die Juden 
beteten Pſalmen und liefen auf den 


| Friebhof zum Grabe ped3 Rabbiner?. 


Aber gepadt haben fie nicht, denn bie 
Und fie mart- 
ten bi3 zur leten Minute. Vielleicht 
| wird noch) ein Wunder gejchehen. Die 
ı Männer liefen wie Irrfinnige umber. 
'MWa3 wird morgen fein? Die Frauen 
meinten, die chriftlichen Nachbarinnen 
meinten mit. 
Ingenieur gingen bei den Polen um= 


ber, und plöblich erfchtenen Polen, Die 
bis 
oder Gelegenheitsdiebe geweſen waren, 
und ſchlugen den Juden vor: ſie ſoll-⸗ 


dahin Laſtträger, Trunkenbolde 


ten ihre Geſchäfte und Häuſer verkau— 
und der Ingenieur 
zahlen. Die Juden jedoch 
wollten davon nichts hören; ſie warte— 
ten immer noch auf ein Wunder. 

Der letzte Tag war ein Freitag. Die 


Juden hatten ſchon keinen Sinn mehr 


für den Sabbat; ſie wußten überhaupt 
nicht, was für ein Tag es war. Gepackt 
aber haben ſie immer noch nicht: ſie 
warteten. Plötzlich entſtand ein 
Schrecken. Gegen den Nachmittag 
Soldaten, gingen in jüdi⸗ 
und fingen an, Haus— 
gerät und Bettzeug auf den Markt zu 
tragen und die Juden ebendorthin zu 
treiben. Als die Juden das wahrnah—⸗ 
men, erhob ſich ein großes Wehklagen. | 
Die Frauen fuchten die Kinder; Müt- | 

ter fchrien laut: „Wo ift mein Kind?! 
| Yofele ift nicht da!” Wber nieman! 
| hatte mehr Zeit, auf ihr Gemein zu) 
‚achten. Jeber begab fich in fein eigenes 
Heim und begann zu paden. Aber die 


Hände wollten fich nicht heben. Man 


Das verſtanden 


einer ſagte, man ſolle 
was die 


was die 


Weshalb man ihren Rabbiner 
Sie ſeien dem Kaiſer 
treu und bereit, für ihn zu ſterben. Sie 


| 
| 
| 
— 


Schränke, Kommoden oder Bettzeug 


Aber der Arzt und der 
und einen Mörſer gehalten, gemeint, ihnen war: ſie liefen fortwährend um— 


Sachen mitten auf 


ihn, denn alle waren mit ſich ſelbſt 


ı geöber, 
aleih; denn die Soldaten fagten, die) Juden zu Ehren des Sabbat3 
Juden müßten ſich beeilen. 
ließen die Juden alles zurück, nahmen 
nur ihre Kinder und liefen mit ihnen 
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Die wirkliche Gef 
der Ver. Staaten 


Nedermann gibt zu, daß die Wahrjcheinlichkeit nur gering iit, daf irgend ein ausländiicher Feind jeine Armee 
oder Flotte ausienden wird gegen amerifaniihe Entichlojienheit, das Yand und feine Grundjäse zu verteidigen. 


Die Gefahr, die den Ber. Staalen droht, befleht 
in der Eigenarl der amerikanifhen Männer, die 
uns die hohen Koflen des Lebensunterhalts und | 


die Rollen des anfprudsvollen Lebens 


hat, das eine ein Dwillingsbruder des anderen. 
Wenn Ihr der Sade auf den Grund acht, werdet | 
die hohen | 


Ihr Finden, daß der Dater der Beiden 
Roften des Gefchäftsbe- 
[riebes find. Dies ifl das 
Nefultat von der lange 
lortgefeßten Aufforde- 
rung des Bublikums an 
den Gefhäftsmann, die 
sahen Ichöner, einla- 
dender und verlockender 
zu machen. Bie Raul- 
leute erkannten bald 
die Möglichkeiten und 
befhhafften fih deshalb 
die dementfpredenden 
Pokmittel, 


Reguläre 
immer 


Sehr viele ? 


gebracht 
Ausſchmückung, Zresco-Künſtler, 


Unkoflen vergeuden das Geld 


Mafaik-Arbeiten etc. verwandt werden. 


Rleiderhändler haben die teuerften Pü- 
den 3u ebener Erde inne, geben einen großen Teil 
ihrer Beute an irgend einen reihen Grundbefiker, 
während andere Teile Eures Geldes für innere 


Harmor- und 
Solde 
der Runden 


an unnoligem und 
koftfpieligem Firlefanz, 


wenden 


id nur an de= 


ren fallhen Stolz und 


an 


den 


des KRleider- 


händlersfelbft. Das rie- 
line Gefhafl, das wir 
in unferer Belle unge- 
mein geſchäftiger Klei— 
derläden in den oberen 
Stockwerken von KRüſte 


zu Rüfle maden, 


er⸗ 


möglicht es uns, Euch 


Geld zu 


ſparen. 


825.00 Männer-Anzüge und Ueberzieher ſind hier 
zu unſerem einen, Geld erſparenden 815 Preis zu haben 


Wir haben aus unſerer Geſchäftsführung jede Ueberſchwenglichkeit, jede Vergeudung und jede Idee 
falſchen Ausſehens, ſowie jedes Teilchen von unnötiger und koſtſpieliger Dekoration ausgeſchieden. 


Unſer Kleidergeſchäft in den oberen Stockwerken wird 
Gerade deshalb haben wir alle 
Konkurrenz in kurzen ſieben Jahren überwunden und 
Office-Zimmer im 


ganz anders betrieben— 


ſind von einem kleinen 20 bei 40 Fuß O 
oberen Stockwerk gewachſen zum 


Größlten ausſchließlichen KRleidergeſchäft 


NS 
Connection | | 
With ad | 

— 
— 
Storẽ 


In LARGES 2 Sa st 


teilen, 


bieten. 
fünnt und jolltet im 


der Welt. 


_ BCHAIN OF UPSTAARS STORES oe CORST 10 CORET 
a W. Cor. State and: Jackson 


BICHICACOH 
or 9 stairs and Save. [I 7o) ee) 


mußte nicht, maS zuerft zu paden fei: nach dem Markte. Jedes Kind hielt große goldene Kreuz glühte in der „Laßt uns zum letzten Male das 


?|ein Padet in. der Hand: die einen mit 
Und mie bet einer yeueröbruft hat ein Pentateuchen, Gebetbüchern und ande: | 
Jude aus dem Schrant TFrauenkleider ten Büchern, die ihnen al3 mertvollfter | 
und ein paar Stüde Wäjche ergriffen | Bejit der Eltern galten; die anderen | 
und ijt pamit auf den Markt gegangen. | mit Bettzeug und Wäfche. Die Weiber | 
Ein anderer hat zwei Meffingleuchter | mußten fehon gar nicht mehr, mas mit, 


dat das fein mertoolliter Belik 
Knaben haben Bücher gefchleppt; einen | an ber Hand oder an 
Wilnaer gebundenen Talmud. Dort | hatten. 
haben zwei Juden ein Bett getragen, | Männer und die jungen Mädchen: leh- 
in dem ein alter franfer Mann mit!tere padten ftill Wäſche und Kleider 
weit geöffneten Augen lag: das war und trugen ſie auf den Markt; die 
ze. Aaron Lob Dajjan (Mitglied | Väter aber berfchlofjen die Türen und) 

3 Rabbinatstollegiums), einer bon | Fenfter in den Häufern und Läden, 


ihrer Schürze | 


4— 36 ganz Frommen, der ſchon 20 ließen alles, was nicht mitgenommen 


Jahre lag und die heilige Tora lernte. werden konnte, und gingen dann auch 
Ein Knabe führte den alten blinden auf den Markt. 

Großvater und ſetzte ihn auf ein Pack Nach einer Stunde u der ganze 
dem Markt; der! Markt mit Juden gefüllt: ein un- 
Alte tappte mit dem Stod um ſich beſchrebiiches Durcheinander. Sonſt 
herum, ohne zu wiſſen, wo er war, war es auf den Straßen ſtill; nur hie 
und redete etwas, in der Meinung, je— und da ftanden etliche Nichtjuden und| « 
mand höre ihn: aber niemand hörte) lahten. 


beichäftigt. 
Die Erſchrockenheit 
wurde einer 


mittag. 

wurde 
Feuersbrunft | reitagsglanz, um bie Zeit, wann bie | 
zum! 
Zuleßt | Baden gehen; fie mußte nicht, daß 
Krieg auf der Welt ift und man die 
Juden aus der Stadt vertreibt, Das 


CASTORIA rürsägingemdktnder, _Trägt die 
Dia Sorte, Dia Ihr Immar $ekauft Haht >. even una 


fei. | her, ihre Kinder Kuchenb, die ſie doch |, ‚Wir Ttehen, wir bleiben; 


Am ruhigjten waren bie alten! 


E3 war ein Schöner, fonniger Nach | ehn Gelebesrollen. Ag fie mit diefen | 
Die Sonne ſchien no) herr- — 5 ſet s ſie mit dieſ 


immer licher als ſonſt, mit einem fröhlichen 
ſchien ihnen, 


che ihnen nachſchauten, als ob ſie reden 


Juden mit den Geſetzesrollen ſtehen. 
Da ſagte der alte Diener: | 


Stuben 


Sonne, ald ob es Blut wäre und den | Rachmittagsgebet |prechen.“ 
Himmel erfchreden mollte. lm die) 
Stadt aber dehnten fich grüne Felder Mit den Geſetzesrollen auf dem Arm 
und blühende Baumgärten. Jede 3 | ftellten fie fich hin. Uber das Nachmit- 
Blättchen und Blütchen badete fich in | tagägebet haben fie nicht gebetet. Der 
der Herrlichkeit der Sonne. All:s aber | alte Diener hat das Pfalmenbuch ge: 
ſchien die jüdiſchen Kinder zu höhnen: | öffnet und das lette Gebet gefprochen 
ihr aber! (Pfalm 69): 
müßt fort.“ | „Gott hilf mir, denn das Majfer geht 
Und damls geſchah es. Als alle| mir bis an die Seele!“ 
Juden auf den Markt zuſammengetrie- Und die Wände haben mitgeweint. 
den maren, erinnerten fich einige alte| BESTEN 
Familienväter an die alte „Schuhl*| — Uebertroffen. Erjier Stu- 
(Synagoge) an die Gefehesrollen. | dent: „Du, Fink, geitern babe ich) 
| Einzeln, ohne irgendeine Verabredung, | einen drejjirten Pudel gejchen, der | 
famen fie zur Synagoge: fie war fchon mit feinem Herrn „Dame“ 309. —| 
geöffnet; per Diener Stand vor der | Zweiter Student: „Das it auch was 
heiligen Lade und hatte die Gefehes- | rechts! Habe ich doch neylich erjt mit 
rollen herausgenommen und in Gebet- einem recht netten Nifen bis früh 
mäntel aehüllt. | zwei Uhr Bierfkat geſpielt.“ 


Still traten die alten Juden in das — 


alte Haus, ohne ein Wort zu reden. Verlrümmungen de Körpers 


Seder nahm eine Gejebesrolle auf den] 
dh Rüden, Beine, übe etc. bei Kindern und | 


(dem. gehn alte Juden waren es mit Trwachſenen, werden mit unſeren neueſten | 

Apparaten, welche alle anderen übertreffen 
a) und beim Tragen nicht au feben find, voll» 
HR ftändia gerade gemacht. 


„zum legten Male!” 


| 


aus der Synagoge hinausgehen mwoll= | 

ten, blickten fie auf die Wände, und es 
als ob die Wände mit 
Inſchriften in der heiligen Spra- 


I Wir haben bas größte ortbopedifche Ge» 
HB ichäft, mit 28-jähriger Grfabrung in 

Shlcags. Brucdünder, Leibbinden etc. 
Wabridvreifen. 


Dr. Robt. Woltertz Ce. 


154 North 5th Avenue, Ecke Randolyh Drake | 


BSeiält offen von 8—6 Uhr, Sonntags b. Fr Ai — 


den " 


| wollten. Einen Augenblic blieben bie | 


„E38 fcheint, ein Minjan!“ * Die beiten Arbeitskräfte — 
„Ja, ein Minjan“, antworteten die man durch kleine Anzeigen in der | 
Abendpoſt. 


Kr IN. 4:03 WORLD 


| fehlſe hlageı t, bei 


noch ſo h 


ne cihwächz, 
| olie 


Kommt und holt Euch Euren Teil von unjeren Bor: 
Kommt und holt Euch Euren Teil der Gelegen- 
heiten, die wir jedem einzelnen Kunden ohne Ausnahme 
Kommt und iütberzengt Euch, daß auch hr 


Oberen Stokmwerk kanfen und 510.00 erfparen. 


Open | 
aA 
Saturday 


Evening 
Until 
Li oclock 


e ——— . 

Zuverläjlige Zahnarbeit 
Wir garantiren unfere 
Arbeit für 10 Jahre, Nöte 
unterfuhen Eure Zähne 
frei und fagen Euch, was 
nötig ift, Unjere Bretie 
find bie niebrigfien im 
Chicago. 

Gold⸗ und Vorcelaiu⸗ 

Aronen 


s3 und 84 


Bebin Zähne 53.00 — Freies Ausziehen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nachfolger von 


Union Dental Go., &trzt3:; 


Eitdweltede Ban 

Buren u. Wabaſh 

8:30 Morg, bis 9 NAbb3.— Sonntags 9 bis 3 
ilefondift® 


Dal 
— 


Wichtig für Männer. 


sem Aerzte od.r Argzne eie n Euch nicht helfen 
| ber) ucdt umfere erprobten Srilmittei, die felien 
folgen iden ge beimen Kranfber 
ten; Sormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meitten 
— Fälle von gehermen Krank 
—— und Urinleide n, wie Katarrh-⸗Auswürft 

nd Sat im Uri n. Preis $1.00 die Flafıhe. — 
Softor Tucter3 Blut » Epecific für Blutdergih 
tung in allen Stadten Brei $2.00 per Flaſche 
— Prof. DeReis Baitilles Binoraterr für Müns 
fülafıofe Nächte, Nexboittäß, Melan⸗ 
und nicht aufriedenftellende& Eheleben he 
Preis $1.00 die Echadtel, 3 für 32.50. Die 
obigen Heilmittel find nur bei uns zu haben. 


Behltes Deutihe Apotheke, 


775 Sid State Straße, Chicago, Ill. 
119,frfondi* 


Trinkt 
Denisons Kaffee 


imm schmackhaft 
er rein und a. 





